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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Kartell und ArdelterorZanrsatmn.
In den Begriffen Kartell (der Arbeitgeber ) und

Organisation (der Arbeiternehmer ) ist nach ihrer heuti¬
gen Bedeutung innerhalb der Volkswirtschaft der 'Gegen¬
satz zwischen Kapital und Arbeit verkörpert . Das Kar¬
tell in seiner gegenwärtigen Erscheinungsform ist, abge¬
sehen von seinen sonstigen Zielen , eine im Grund ar¬
beiterfeindliche Institution , eine Bildung mit dein aus-
gesprochenen Zwecke, den Zusammenschluß der Arbeiter
zur Organisation zu bekämpfen. In diesem Punkt be¬
gegnet es sich mit den Zielen der Arbeitgeber-Organi¬
sation. Während diese jedoch ausschließlich Kampfes¬
organisationen gegenüber den Arbeitervereinigungen
sind, greift bas Kartell in seinen Zwecken und Absichten
weiter . Es wirkt durch die Monopolisierung eines Pro¬
duktionszweiges bestimmend auf die Preisbildung in
diesem Bereich und setzt hier die Arbeitslöhne und — -
wenigstens in den Grundzügen — auch die sonstigen Ar¬
beitsbedingungen fest.

Angesichts dieser Tatsache muß die von dem Gene¬
raldirektor des KMIensyndikats Kirdorf gelegentlich der
Mannheimer Tagung des Vereins für Sozialpolitik von
neuem aufgestellte Behauptung , daß die Kartellfrage mit
der Arbeiterfrage nicht das geringste zu tun habe, als
unrichtig zurückgewiesen werden. In die wichtigsten
Existenzfragen, in die Gestaltung des Konsums und des
Einkommens , namentlich aber in die dem Arbeiter gesetz¬
lich zustehenden politischen Rechte greifen die Kartelle als
Arbeitgtzberintcressenvertretungen ein und suchen das zu
zerstören oder nutzlos zu machen, was die Gesetzgebung
dem Arbeiter ausdrücklich zugestanden hat.

In erster Linie richtet sich die Feindschaft des Arbeit-
gebertums gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter . Die
wachsenden Arbeiterorganisationen sind — das " emp¬
finden ine Arbeitgeber sehr gut — diejenigen Faktoren,
die dem herrischen sie volo , sic jubeo der Fabrikherren
bei der Ausgestaltung des Arbeitsvertrages ein Halt ent¬
gegensetzen können. Daher die runde Ablehnung der
Kartellgewaltigen , bei 'Arbeitsstreitigkeiten mit den Or¬
ganisationen 'als Vertretern der betreffenden Arbeiter-
gruppen zu verhandeln , daher die Abneigung gegen jede
Form des kollektiven Arbeitsvertrages.

Trotzdem werden auch die Arbeitgeber und ihre
Organisationen den Werdegang und Umbildungsprozeß
innerhalb der Volkswirtschaft, wie er sich gerade in
unserer Zeit durch den immer fester und einheitlicher
werdenden Zusammenschluß der Arbeiter vollzieht, nicht
zu verhindern vermögen. Je mehr sich die Gewalt des
Kapitals durch die Bildung von Riesenbetrieben. Kar'
tellen . Trusts verdichtet, desto mehr wird der einzelne Ar-
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pariser Vrief.
Pariser Leichtgläubigkeit. — „Agrach". — Sein Er¬
finder . — Agrachliteratur . — Der schlimme Bertillon.

— Das Ende der Herrlichkeit.
Paris , 29. September.

Bei dem Pariser ist alles leicht, auch der Glaube ! So
kühn diese Behauptung auch klingen mag, so leicht läßt
sie sich durch Beispiele und Beweise ans dem täglichen
Leben wie aus größeren Ereignissen stützen. Gerade
der bei dem Pariser besonders stark entwickelteStePtizis-
mus des Weltstädters macht ihn zur Aufnahme des Un¬
glaublichsten oder doch wenigstens des Zweifelhaften her¬
vorragend geeignet, weil er wegen dieser Eigenschaft sich
über ruhige und sachliche Prüfungen hoch erhaben glaubt.
Deshalb ist auch der Schriftsteller , bei dem der spezifisch
pariserische Esprit , nicht der des internationalen Boule¬
vards , sondern der dem Vorstadt-Gavroche angeborene,
besonders typisch hevvortritt , der bekannte Pamphletär
Henri Rochefort, als das „Urbild des Leichtgläubigen"
berüchtigt. Die handgreiflichen Unwahrheiten , die er in
seinem „Jntransigmnt " seit Jahren mit nngeschwächtem
Erfolge verbreitet , sind eben gerade deshalb so gefährlich,
weil sie als Ausflüsse einer echten Überzeugung er¬
scheinen und durch die ganz eigenartige Würze der Pariser
Dialektik und Logik wirklich annehmbar gestaltet wer¬
den.

Diese Pariser Leichtgläubigkeit ist in einem besonders
amüsanten Falle , der das Interesse der Pariser wochen¬
lang fesselte, hervorragend plastisch in Erscheinung ge¬
treten . Einem gartz gemeinen österreichischen Strolche
ist das leichte Kunststück prächtig geglückt, die Bewohner
der „Weltleuchte" mit der Justiz zusammen an der Nase
herumzuführen und ihnen einen ungeheuerlichen Bären
aufzubinden. Und dieser Bär hieß „Agrach". — Agrach?

beiter zu einem willenlosen Werkzeug, desto -inehr wird
er gezwungen, seine einzige Ware, seine Arbeitskraft , ncit
der seiner Kameraden zu einem Ganzen zu vereinigen,
um dadurch Einfluß auf das Angebot an Arbeitskräften
und .weiter auf die Gestaltung des Preises , zu dem seine
Arbeitskraft verkauft wird , zu gewinnen.

Gerade in der allerjüngsten Zeit nimmt der Kampf
zwischen beiden Organisationsgruppen immer schärfere
Formen an , und zwar trägt er durchaus den Stempec
eines Angriffskampfes durch die Arbeitgeber . Alle die
großen Arbeitsstreitigkeiten des laufenden Jahres im
Baugewerbe , in der Textilindustrie , in der Metall¬
industrie waren umfangreiche Aussperrungen durch die
Arbeitgeber aus geringfügigen Anlässen, alle waren sie
gegen die Arbeiterorganisation gerichtet.

Für den Staat als der Vertretung der Interessen
der Gesamtheit erwächst hier aus mehrfachen Gründen
die Pflicht , einzugrcifen , um den Aobeitskämpfen nach
Möglichkeit vorzubeugen. Einmaldarf er nicht tnüßig
dabeistehen, wenn, wie es bei der Aussperrung der
200 000 Bergarbeiter im Ruhrrevier der Fall war,
Millionen des Volksvermögens nutzlos, lediglich um
einen Machtkitzcl der Grubenherren zu befriedigen , der-
gendet werden, außerdem muß er die allen Staats¬
bürgern verfassungsmäßig zugcsicherte Gleichberech¬
tigung vor dem Gesetz sicher stellen, also notwendig Maß¬
nahmen gegen die Unterdrückung des Koalitionsrechtes
der Arbeiter , wie sie durch die Arbeitgeber versucht wird,
treffen.

Alle diese Ziele können durch eine zweckmäßige Fort¬
führung der Arbeiterschutzgesetzgebungerreicht werden.
D-as Dringendste wäre der Ausbau des Koalitionsrechts,
eine seit Jahren von der deutschen Sozialrefo -vm nach¬
drücklich vertretene Forderung . Die Paragraphen 162
und 163 G .-O. heben nur die Strafbestimmungen für
die Bereinigungen zum .Behufs der Erlangung günstiger
Lohn- und Arbeitsbedingungen auf , bezw. bedrohen
denjenigen mit Strafe , der andere zwingen will , an
solchen Vereinigungen teilzunehmen oder von ihnen
zurückzutreten. Dagegen fehlt es bisher an einer ana¬
logen Bestimmung , die auch denjenigen mit Strafe be¬
droht , der andere durch Gewalt oder Drohungen hindert,
das gesetzlich zugestandene Koalitionsrecht auszuüben.
Durch die Schaffung einer dahingehenden Bestimmung
würde den Vergewaltigungen der Arbeiterorganisationen
durch die Arbeitgeber ein wirksamer Riegel vorgeschoben
werden.

Würde durch ein solches Gesetz das Koalitionsrecht
der Arbeiter mehr als bisher gesichert werden, so-würde
darin auch zugleich ein erster Schritt zu einer allmäh¬
lichen Verminderung der Arbeitskämpfe liegen. Die er¬
starkenden Arbeiterorganisationen würden immer mehr
in der Lage sein, den Arbeitgeberorganisationen nach¬
haltigen Widerstand zu leisten und die Ungewißheit des
Endergebnisses langwieriger Kämpfe würde beide Teile
zu einem gewissen beiderseitigen Entgegenkommen, zur

—- Jeder Pariser kennt jetzt die Bedeutung dieses Aus¬
drucks, der aller Wahrscheinlichkeitnach sich in die Um¬
gangssprache einbürgern wird.

Und das ist so gekommen: In einer vorgerückten
Nachtstunde bemerkten die scharfen Augen einiger Poli¬
zisten, die nach den energischen Anweisungen des Präfek¬
ten Lupine die Straßen von allem Gesindel reinzuhalten
haben, einen Jüngling auf einer Bank der Großen
Boulevards fest eingeschlummert. Sie rüttelten ihn aus
diesem reglementswidrigen Schlafe auf und bekundeten
ihre Teilnahme für den sich verstört die Augen Reibenden
durch eine Reihe eindringlicher Fragen nach seinem
Namen , seiner Herkunft , seiner Sippe . Erst erfolgte gar
keine.Antwort , dann entrangen sich allmählich den Lippen
des Fremdlings mit den interessanten , scharf geschnitte¬
nen Zügen seltsame Laute , auS denen die Wächter der
öffentlichen Ordnung sich nichts . zurechtzulegen ver¬
mochten. Sie faßten schließlich mit . der auch der „demo¬
kratischen" Polizei in Frankreich eigenen Schneid den
traumu 'nffangeucn Jüngling bei den Armen und leiteten,
ihn zur nächsten Polizeiwache, damit er dort ein
curriculum vltae mit den erforderlichen Beweisstücken
liefere. — Dort begann nun eine ergötzliche Komödie:
nachdem die französische Sprache sich bei dein Perhöre des
Aufgegriffenen als völlig unbrauchbar erwiesen hatte,
da der Jüngling den Kommissar und seinen Sekretär
auf ihre Fragen verständnislos anglötztc und ihnen in
abgerissenen Silben ohne jeden Sinn für französische
Ohren antwortete , versuchten die Beamten es mit ihren
wohl nur sehr bescheidenenKenntnissen fremdländischer
Jungen . Mer auch die deutschen, englischen, italieni¬
schen und spanischen Brocken glitten machtlos an dem
geheimnisvollen llnbckannten ab,

„Also aufs Depot ! Dort wird -man schon Mittel und
Wege finden , sich mit ihm zu verständigen !" ordnete der
Kommissar an . Und fort ging's im „grünen Wagen"
mit einigen anderen interessanten „Findlingen " der
Sicherheitsbeamten zusammen nach der Polizcipräfektnr.
— Dem Fremden schien die Sache nicht sehr behaglich

Schließung eines bewaffneten Friedens , wie er in Eng¬
land zwischen den Trades Unions und den Arbeitgebern
besteht, geneigt machen.

Ein weiterer Schritt auf diesem Wege wäre die Er¬
füllung der gleichfalls lange aufgestellten und von der
Regierung wiederholt gebilligten Forderung nach der
Schaffung von paritätischen Arbeitskammern mit dem
Rechte der Entscheidung in Arbeitsstreitigkeiten . Zur
Bedingung müßte hierbei gemacht werden, daß alle Ar-
beitsstreitigkeiten vor die Arbeitskammer zu bringen
wären , daß dieser das Recht der Zeugenvernehmung und
weitgehende Befugnisse in der Einsicht in die Geschäfts¬
bücher zugestanden würde . Sehr der Erwägung wert
würde die Frage erscheinen, ob wie in Australien dem
Schiedsspruch auch wenigstens für eine zeitlich begrenzte
Dauer obligatorische Wirkung für die Parteien zuzuge¬
stehen wäre . Wünschenswert müßte ferner die Förde¬
rung des Abschlusses kollektiver Arbeitsverträge erschei¬
nen. Wenn auch durch Gesetz nicht jedem Arbeitgeber
die Verpflichtung zum Abschluß eines Tarifvertrages
auferlegt werden könnte, so wäre doch indirekt insofern
ein gewisser Druck auszuüben , als bei der Vergebung
öffentlicher Arbeiten die Betriebe mit kollektivem! Ar¬
beitsvertrag bevorzugt werden könnten . Der Bruch des
kollektiven Arbeitsvertrages müßte sowohl für Arbeit-
gcber wie für Arbeiter mit einer Strafe bedroht werden.

Durch die Erfüllung dieser Forderungen würde der
Staat, . ohne unmittelbar in das Wirtschaftsleben ein-
greifen zu müssen, indirekt auf die Gestaltung des Ar-
beitsvertrages insofern eiirwirken, als die Gleichberech¬
tigung beider Kontrahenten , des Arbeitgebers wie des
Arbeiters , bei seinem Abschluß mehr als bisher gewähr¬
leistet und das Übergewicht des Arbeitsgebers bezw.
seiner Organisation , wenn auch nicht gänzlich beseitigt,
so doch verringert werden würde . Die Voraussetzungen
dieses so wünschenswerten Fortschrittes liegen in der
Fortführung der sozialpolitischen Gesetzgebung, insbe-
sondere in der Erfüllung der v-orbezeichnetcn, lange ver¬
tretenen und lange begründeten Forderungen.

Die modernen Fronen nnd die Che.
Skizzen vom fortschrittlichen Frauentag.

Die Tagung üeA Verbandes fortschrittlicher Frauen
ist diesmal besonders interessant , weil sie heute am ersten
Tag die wichtige Frage der Ehereform behandelt . Durch
die radikalen Ausführungen von Fräulein Dr . Uugs-
pnrg vor einigen Monaten ist ein ziemüch heftiger
Streit über dies Thema entstanden. Eine gewisse
Klärung dieses Punktes ist zweifellos durch die jetzigen
Verhandlungen erreicht worden . Wenigstens hat die
Debatte mancherlei Mißverständnisse beseitigt. Das
naturgemäß vorwiegend aus Frauen bestehende Publi¬
kum, das sehr zahlreich versammelt war , begleitete die
Verhandlungen mit der gespanntesten Aufmerksamkeit.
Ein weibliches Gemüt ist ja überhaupt sehr elastisch, und

zu sein, denn er ließ einige knurrende und brummende
Töne vernehmen. Das nützt aber bekanntlich bei keiner
Polizei der Welt etwas, — im Gegenteil ! Dem „Myste-
riöscn" wurde es also auch bald fühlbar , baß Schweigen
in solchen Fällen sogar noch wertvoller als Gold ist Er
schwieg also.. Er setzte das indessen zu lange fort : kurz,
als er am nächsten Morgen vor den Polizeirichter gestellt
wurde , blieb sein Mund fest geschlossen. Man rodete ihm
zu, man drohte tfim, man las ihm Gesctzesartikel vor, - -
er brach sein Schweigen nicht. — Darauf Segiann man
aufs neue mit beni Sprachcnprabieren ; auf der Pariser
Polizeipräfektur ist man in fremden Idiomen sehr be¬
schlagen, wie man auch sonst über die Sprachkenntnisse
der Franzosen denken mag . Nach Erschöpfung der euro¬
päischen Sprachen kamen asiatische, afrikanische an die
Reihe nnd nach diesen die verschiedenartige-: Dialekte.
Dem Jüngling schienen diese Experimente zu inter-
essreren, denn er begann seltsame Laute von sich zu geben,
die aber mit all den an ihm Probierten Sprachen keine
Beziehungen hatten . Über all das vergingen natürlich
Tage , und wahrend dieser wurde dem Unergründlichen
eine vorzügliche Behandlung zuteil . Ein Mensch, der —
keine bekannte Sprache versteht und spricht, verdient doch
gewiß ein Ausnahme -Regime.

Nun begann sich aber auch die Presse des Falles zu
bemächtigen. Man erging sich in Kombinationen über
den geheimnisvollen Fremden und dichtete bereits eine
Kaspar Hauser-Legende über ihn zusammen. Anderer-
seits versuchten Sprachforscher -mit) Gelehrte , die Lösung
dieses Rätsels zu finden , und veröffentlichten ganze W-
haudlungcn mit philologischen und linguistischen For-
schuiigeli und Spitzfindigkeiten über die Sache . — Das
wurde aber zu einem wahren Sporte , als die von dem
geehrten Gaste der Polizeipräfektur ausgestoßene ,1 Silben
und Worte in die Öffentlichkeit drangen und als man
erfuhr , er habe nach unendlich mühsamen Verständi¬
gungs -Versuchen sich herausholon lassen, er spreche
„Agrach", sei aus „Lispian ", drei Tagereisen von Boston,
nach Europa mit einer Verwandten gekommen und von
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der -Gemütsanteil , den die Versammlung an >dem -Gegen¬
stände nahm, Machte den -Berlanf -der Tagung besonders
reizvoll. -Das BeisaMlaLschen Her -zarten Händchen war
viel aufregender als in einer Männerversa -m-mlnng.

«Die Verhandlungen 'begannen Mit den 'wirtschaft¬
lichen Grundlagen für -Sie Ehcreform, worüber Frl.
-Li-schnemska , -die bekannte Vovsitzendc des prcüß.
Lchrcrinnenverbandes , sprach. Die Rcfercntin gab tn
-ihrem Vorträge ein deutliches und klares Bild von der
Entwickelung fett den ältesten Zeiten . Sie ging^ sogar
auf -den Zustand des alten Mutterrechts - zurück. Sie er¬
zählte, wie den Frauen allmählich die Wirtschaftliche
'Tätigkeit in der Familie verkümmert Worden ist und ihr
ganzer Wert und ihre Kraft dadurch gelitten hat . Ihr
jZiel geht nun dahin , -gemäß dein Programm der krrt-
-schrittlichen Frauen die 'Entwickelung noch zu beschleu¬
nigen und die Frauen vollständig von allen wirtschaft¬
lichen Fesseln zu befreien. Die Frau soll ebenso einen
Beruf lernen , wie die Männer , und ihn auch in der Ehe
Deibehalten. Dafür soll der Frau die Hausarbeit soweit
als möglich abgenomMen werden . Die Hauswirtschaft
soll in G-enossenschaftAhnniern betrieben , die -Erziehung
ebenso großenteils gemeinsam gestaltet werden . Dadurch,
daß die Frauen -mehr produktive Arbeit übernehmen,
sollen die Mäner etwas entlastet und ihrerseits mehr für
das Familienleben gewonnen werden.

Frl . Dr . Käthe S chi r m a cher trat zu diesem Stand¬
punkte in -großen Gegensatz. Sie -will zwar p-rin -zipiell
den Frauen auch alle -möglichen Bernfsarten eröffnen
für die, die Neigung dazu haben. Mer -sie Mag diese
Entwicklung mehr hemmen als fördern . Sie hält die
privat -wirtschaftliche Hansfranentäti -gkeit für unentbehr¬
lich zum F-amilicnglück. Durch bessere Bildung soll die
Frau dafür mehr erzogen werden. Auch ■miüffc diese
-Tätigkeit der Hausfrau und Mutter in der öffentlichen
Meinung einen höheren Werl gewinnen.

Es -war auffällig, -daß die Anschauungen der Kor-,
referentin mindestens ebenso starken Beifall erzielten wie

, die der Lischnewska— -wenigstens bei fortschrittlichen
Frauen . Es -lag dies daran , daß sie bei ihrer halb-konser¬
vativen Anschannng manche Gedanken entwickelte, die
dem wirtschaftlichen Sinn des weibliche;! Gemüts sehr cm-
sprachen. In der Dis -knffion bekam- sie jedenfalls sehr
rveni-g Zustimmung . Es war -ganz richtig, was in der
D-iskussion Frl . o. Ger lach sagte, daß die -Gegner der
Frauenbewvgun -g -die Bemerkungen -der Schirnmcher für
sich ansbenten können. Die meisten Rednerinnen sagten
sich das -auch-. Deshalb verfechten sie höchst energisch die
größte -Erwerbstätigkeit , -die jetzt die Frau verlangen
-müsse. Denn die Rot sei -heute die Triebkraft im- Leben
vieler Frauen -und nicht das ästhetische Wohlbehagen.
Auch die volkswirtschaftlichen Werte, die die Granen als
Produzenten erzeugten , wären bedeutender , als die,
'welche sie im Einzelhaus -Halt schafften. Nur an einem
Punkte entstand bei dieser Argumentation eineSchwtevig-
-Erit. -Es -wurde nämlich verschiedentlich darauf ausmerk-
-sam-gemacht, -daß die Frau infolge ihres G-eschlechis-
'chara-kters einen -großen Teil ihrer besten -Lebenszeit am
Produzieren gehindert sei. Auch- die radikalen Frauen
-gaben dies -zu. Sie -wollten in diese Lücke die M-utter-
fschaftsversicherungeinschteben, über die indes noch, fefft
wenig Klarheit vorhanden ist.

Wer zweite Vortrag über die psychologische Nrtwen-
.digleit der -Eheform von Frl . Dr. Hel. Stöcker -war
geradezu eine Enttäuschung. Bei der Gründung des
-Bundes für Mutterschutz hatte dieselbe Reserentin
geradezu von einer neuen -G-eschlechtsethik gesprochen und
der freien Ehe ohne Standesamt irr gewissem Sinne das
Wort geredet. Heute aber sprach sie lediglich von der
Psychologischen Übereinstimmung und der gegenseitigen
Ho-chschätz-nng der -Ehegatten — in einer Weise, mir der
sfast jeder übereinsttmmen konnte. -Infolgedessen hätte
die ganze Aktion fast ohne jede -Debatte geendet. Erst
auf besonderes -Zureden der Vo rsitzen den kam ritt

jbtefer in Paris im Stich gelassen worden . Die Worte,
hie für verschiedene Gegenstände (casar = Haus usw>.)
von ihm nach sehr unbeholfenen, natürlich in allen
Zeitungen wiedergegebenen Zeichnungen angegeben
wurden , waren bald in aller Munde . — „Agr-a-ch" war
a-uf dem besten Wege, Modesprache zu werden und- der
-seit-dem Kongresse von Bmilogne-s-nr -mer aufgekomm-enen
BsgeistevlMg für -das „Esperanto " erheblich Abbruch zu
tun . -Es wurden tatsächlich schon Gnrnmmtiken und
Wörterbücher für die neue Sprache vorbereitet und viel¬
leicht keimte auch bereits der Gedanke einer Zeitung oder
Zeitschrift in der „Agrach"- Sprache im Kopfe unter-
iich-mender Verleger empor. ^

Freilich behaupteten einige jener stets nncstä-nbigen
Spötter , die angeblichen „Ag-rach"Worte erinnerten stark
an R-otwä-lsch oder an Schülerscherze, an tlitiftellen der
Silben , Einschaltungen von Buchstuben, Ngtayrnmmen
n-stv. Man zuckte-höhnisch über diese „Weisheiten " die
Achseln ober wurde selbst über die „Frechlinge" wütend,
die .ohne jede Bildung und Kenntnisse wahren verdienten
Gelehrten sich entgegenz-ustellen wagten . Und man berief
sich aus den -mit -der Untersuchung des Falles betrachten
Richter -Roth, der mit dem ganzen Gewichte seines
Namens -und seiner Stellung dafür eintrat , man b-abe cs
mit einem Mitgliede einer bisher unbekannten , irgend¬
wo in den Vereinigten Staaten hausenden Gemeinschaft
zu tun , die wahrscheinlichaus Angehörigen verschiedener
Stationen und selbst verschiedener Rassen zusammengesetzt
-sei und sich aus -allen möglichen Sprachen ein eigenes
Idiom -gebildet habe.

Der Himmel weiß, wie lange -diese Geschichte sich
noch hingezogen — und welchen Umfang sie ange¬
nommen hätte , wenn nicht der schreckliche Bertillon mit
seinem anth -rvpometrischen -Systeme den Spaß , den er
nun einmal nicht versteht, gestört hätte . Dieser -gries¬
grämige „Stubenhocker", der schlimmste Feind aller
derer, die mit den Gesetzen und Vorschriften -das harmoni¬
sche Einvernehmen nicht zu erzielen vermögen/ hatte
nämlich in seinen gräulichen ,,-Fiches" Umschau gehalten
und in -diesen eine entdeckt, deren Maß -angaben auf den
Agrach-Bürger wie ein Ei in seine Schale Paßten . Eines
Morgens trat er also- zu diesem und ersuchte ihn in
liebenswürdig familiärem Tone, ihm zu sagen, ob-er nicht
einen gewissem -bereits vorbestraften Rina -Idv aus Eres
in Österreich (Tirol ) kenne. Obgleich Herr Bertillon
nicht „Agrach" sprach, verstand der Fremdling , nach cini-

MeinmrgSaustaufch in Fluß . Sie forderte nämlich -auf,
ttuil Hie Angriffe Auge in Auge zu vertrete ». Darauf¬
hin Vonstaticrte Frl . Pappritz , daß ihr die heute vorge-
brachten. Anschauungen der Stöcker vollständig unan¬
stößig wären . Der Katze die Schelle bängte Dr . Rosen¬
berger an . Er betonte ausdrücklich, daß die Referentin
heute wohl ab-sichtlich- einen Schritt z-urückgctan hätte,
was nur zu begrüßen -sei. Mit großer Wärme und unter
Billigung der Ziele -der politischen Franenbewegung
führte er aus ) daß es verkehrt sei, wenn eine vor-,
wiegend politische Bewegung , -wie die der modernen
Frauen für einck neue Ethik, für höhere Formen des
Geschlechts-Verhältnisses kämpfe. Damit zersplittere sie
sich- und treibe Uneinigkeit in ihre eigenen Reihen und
balle -sich viele -Kreise fern , die zu ihr kommen müßten.
-Eine höhere -Ethik zu schaffen solle man der ethischen
Bewegung -überlassen. Man öürf -: keine Veranlassung
-geben, daß alle möglichen Marodeure und Freibeuter der
Erotik sich-an -die Frauenbew -egung hängen dürften . Eine
politische Bewegung müsse Massen hinter sich bekommen
und nicht nur auf einigen hochstehenden Elementen be¬
ruhen , .die -für eine freie Ehe vielleicht das Zeug hatten.
Doch diese -wohlgemeinten Warnungen fanden recht
-wenig Widerhall . -Frl . Dr . Angspurg -wollte -die ge-
-fchlechtset-htschen Forderungen -der -modernen Frauen so¬
gar Höher -bewertet -wissen als die politischen. Lieber eine
kleine -Schar freier erleuchhxter Köpfe, -als eine große
Masse, -war ihre Losung. -Auch die andern Rednerinnen
zeigten wenig Verständnis dafür , wie politische-Macht zu
gewinnen ist. Zum -Schluß erklärte Frl . Stöcker, daß sie
heute keinen Pflock znrückgestcckt hätte. Sie hätte ihren
Standpunkt nicht geändert , sondern heute nur die freie
Ehe nicht berührt , weil -dies nicht im Thema -gelegen.

Nach alledem ist anzunehmen , ö-aß noch manche Zeit
vergehen und manche Kämpfe geführt werden müssen,
bis -sich die fortschrittliche Frauenbewegung vollständig ge¬
klärt und auf die notwendigen Grenzen beschränkt-haben
-wird.

Nunmehr mar das -J -nteresse erschöpft. RechtS-amvalt
De. Neustadt hielt zwar noch einen Vortrag -über Rechts-
politik und Ethik. Aber der Herr sprach selbst für
Männerohre » zu einförmig . Auch hatten die Damen
bereits 7 bis 8 Stunden mit nur geringer Unterbrechung
getagt . Infolgedessen erledigte man das Thema ohne
Diskussion und die Damen verabschiedeten -sich/ um
irgendwo im Kaffeehaus über -das Gehörte nachzudenken
und -dann noch heute -abend in einer Volksversammlung
sich an Ar -beiterinnen -Agitation zu -beteiligen — soweit
die -weiblichen -Kräfte ausreichen.

UsMsche Mersrcht.
Pins X. und Frankreich.

Ans R o m , 1. Oktober, schreibt unser in .-Kö'rre-
sp-ondent : -Der Papst hat schon bei inehr wie einer Ge¬
legenheit bekundet, -daß ihm das -Schicksal -der katho¬
lischen Kirche in Frankreich nach der Trennung vom
'Staat mehr wie je -am Herzen liegt und daß er hofft,
die erlittene Einbuße an Macht werde durch eine Kräf¬
tigung -und Ausgestaltung ihrer inneren Organisation
und einen engeren Zusammenhang -mit -dem Vatikan
wieder ausgeglichen werden können. Wie intensiv ihn
die kirchlichen Fragen in Frankreich beschäftigen, geht
mich aus -der -Art des Empfanges hervor , der am 29. Sep¬
tember - en -vorn Bischof von Perigueux gesührten 400
französischen Pilgern zu teil geworden ist. ^ Pius X.
sagte in seiner Ansprache, -das durch religiöse Kämpfe
beunruhigte Land bedürfe der Gebete der -Franzosen.
Er selbst bete jeden Diargen , so bald er -au-sstehe, für
Frankreich, weil er . es liebe und -den Franzosen , -die
immer die ältesten Kinder der Kirche blieben, d-äs Beste

wünsche. Ter Papst sprach italienisch; -der General der
Dominikaner übersetzte seine Worte. Es fiel besonders
Ms, daß er in der Unterhaltung den größten Nachdruck
aus die Worte legte : „Ämo 1-a Fraäcia . . . Vi^ lio
bene oi Francesi . . und man -sieht in katholischen
Kreisen in der Erklärung : „Ich liebe Frankreich . . . ich
liebe die Franzosen " die Bedeutung- einer Antwort auf
die Kritiken, die die Haltung des Heiligen Stuhles in
der Trennungsfrage gesunden hat . Die Worte, -daß
Frankreich immer die- älteste Tochter -der Kirche bleiben
werde, legen verschiedene Prälaten dahin -aus , daß sie
sagen sollten, in den traditionellen , vom Vatikan ge¬
währten Rechten Frankreichs habe sich nichts geändert,
was jedoch kaum bei der Frage eines Protektorats über
die Katholiken im Orient zutreffen dürfte.

Das französisch-russische Bündnis und die rnssisch-
dentsche Annäherung.

Ans Petersburg,  30 . Sept ., wird uns ge¬
schrieben: Der nunmehrige -Graf Witte scheint über sein;
zahlreichen Feinde, die eine Zeitlang nicht ohne -Glück
-die Verdienste -dieses Staatsmannes um -das Zustande-
komm-en des Friedens von Portsmouth . iheralbzusetzerr-
wußten, triumphieren zu sollen. Die Verleihung des
-Grafentitels in Verbindung mit der ehrenden Form,
in der sich Wittes Zusammenkunft mit dem Zären an
Bord der „Poljärnaia Swesda " vollzog, lehren jeden¬
falls , daß ihm Nikolaus 11. wieder gnädigst gesonnen
ist. Mehr wie -die Friedensverh -andlun -gen -mit Japan
und der Aufenthalt in Amerika dürsten -hierzu Wittes
-diplomatischeHandlungen in Paris und Berlin beige»
tragen haben. Es ist ein trauriges Zeugnis für die
deutsche und die französische Diplomatie , daß -sie über
M-aro-Ko in -inonatelangen Verhandlungen nicht zu einen:
Übereinkommen gelangen konnte, bis -der fähigste Poli¬
tiker -derselben europäischenMacht, die durch ihre schmach¬
vollen -Niederlagen gegenüber dem kleinen Volke -der
Japaner Europa um sein militärisches Prestige -' in Asien
gebracht, auf dem Plaue zu erscheinen -vermochte, um
darzutun , daß der Zar aller Reußen nur in -der Welt
der -Gelben „sein Gesicht verloren ", -auf dem europä¬
ischen Kontinente jedoch noch der einzige Herrscher sei,
der im Völkerkonzert den Do-n angeben könne. Es sind
ja recht -wertvolle -Geschenke, die der neugebackeneGraf
seinem kaiserlichen -Herrn zum Trost für das mandschu-
rische Fiasko in seinen Koffern mitbrachte: den Verzicht
Roosevelts -auf die führende Rolle zur Einberufung einer
Friedenskonferenz im Haag zugunsten des Zaren , eine
Wiederbefestigiung -der französisch-russischen Freundschaft
durch Vermittelung in der Maro -kkofrage und die An¬
bahnung eines deutsckprussischen Einvernehmens in Hin¬
sicht auf Osta-sien. Man wird in Deutschland -gut tun,
die Äußerungen Wittes über die deutsch-russischen Be¬
ziehungen, Deutschlands Verh-alten während des Krieges
und seinen Empfang durch Kaiser Wilhelm mit nü-ch--
ternen Sinnen aufzunehmen . Man wird- sich daran er¬
innern dürfen, daß gerade Witte früher nach eigenen
Änßernn -gen eine schließliche kriegerische AnSemänder»
fetzung zwischen Rußland und- Deutschland für unver-
Meidlich -ailsah. Zu seiner früheren deutschfeindlichen
Gesinnung -mochte es viel -beigetragen haben, -daß die
deutsche Diplomatie -die russische Regierung in einer
asiatischen Politik begünstigte und dazu ermunterte,
deren Gefährlichkeit zu beweisen, Witte beim Zaren
immer -wieder seine ganze te-mpera-mentvolle Über-
rediingsk-unst aufwendete. Wenn die deutsche Diplo-
matie heute bereit ist, sich tu ihren Beziehungen zu
Petersburg -auf ihn zu stützen, so- fragt es sich, ob diese
Erkenntnis -der Bedeutung -dieses Staatsmannes und
der fortschrittlichen Bewegung im russischen Volke, die

l er verkörpert, nicht zu spät kommt. Als eine Medizin

-gem Sträuben , -was der „Fiches"-Sammler ihm sagte.
Ilnd — Wunder über Wunder — plötzlich konnte er
selbst französisch und deutsch-antworten , freilich in einem-
nicht sehr zuversichtlichen Tone. Denn er konnte sich
nicht verhehlen, daß die schönen Tage der Ggrach-Herr-
lichkeit damit vorläufig zu Ende sind.

-Ec kann aber sicher sein, daß ihm, -wenn er die Strafe
für diese Mystifizier-ung der Behörden verbüßt haben
wird, — es ist übrigens gar nicht leicht, ihm-etwas anz-n-
haben, da für sein Vergehen eigentlich 'gar keine gesetz¬
lichen Bestimmungen in Frankreich existieren, da er sich
sogar dar -anif berufen kann, -als Verfolgter das Der-
teidig-ungssystein gewählt z-u haben, das ihm -als erfolg¬
reichstes erschienen wäre die lockendsten Anerbietun¬
gen gemacht -iverd-en. Der Erfinder des „Agrach", der
Mann , der -drei -Wochen lang Publikum , Presse und
Justiz des geistreichsten Volkes hineinzulegen verstanden
hat , kann in -unserer Zeit der intensiven Reklame nicht
brotlos werden. Ein Barnnm wird gewiß nicht aus»
bleiben, der ihn für eine „show " gewinnen will. Und
die Pariser wer-den vielleicht die fein, die zu einer solchen
Schaiustellung sich -am zahlreichsten einfinden würden.
Denn neben der Leichtgläubigkeit̂ haben sie auch gute
Cha-r-akterzüge, vor allem den, sich über einen f ge¬
schickten-Scherz, selbst wenn sie dabei die Rolle der Über¬
tölpelten spielen mußten , nie z-u ärgern 0 . 'W.

cNachdruck«erboten.)

JuLernattsnlüe Kachkunst-Ausstellung
in Frankfurta. M.

30. September — 11. Oktober 1905.
II . Rnndgang durch die Ausstellung.

Die Frankfurter Ausstellung bedeutet eine Wendung
im gastronomischen Ausstellungswesen insofern, als sie
dorzulegen versucht, wie in der praktischen Wirklichkeit,
inr alltäglichen Detail , die besten Wege zu gehen sind.
Früher legte man den Hanptwert auf die prunkvolle
Außenseite des ersten Tages . Die kulinarischen Herrlich¬
keiten büßten schon am zweiten Tage ihre Jugendschönheit
und Frische erheblich ein und zersetzten sich bald unter
dem Einfluß der Atmosphäre, den Nasen der Aus¬
stellungsbesucher eine Üble Aufgabe zumutenö. Das ist
diesmal anders organisiert worden. Im „gastronomischen

Priinksaal " — der diesen Namen wirklich verdient , denn
er ist das Hauptstück der ganzen Veranstaltung — wer¬
den an jedem Tage neue Schaugerichte ausgelegt . Die
Küchenkünstler sind in Gruppen eingeteilt , und jede
Gruppe herrscht einen Tag, nicht länger , auf den Tafeln.

Auch nach einer zweiten Richtung bringt die Aus-
stellung eine praktischeNeuerung; sie kehrt sich ab von dem
Schnürleib der Table d'hote und kultiviert vor allem das
Diner L pari , das dem Wirte wie dem Gast mehr Frei¬
heit gewährt und der Poesie am kleinen Tisch in kleiner
Gesellschaft ihr Recht — das Recht.des Individualismus
— werden laßt.

Und um noch ein Drittes zu erwähnen , was ebenfalls
Frankfurt vor seinen Vorgängern voraus hat : im Aus-
stellnngs-Restaurant , das in eigener Regie der Ans-
stellung bewirtschaftet wird , werden die jedesmaligen
Spezialgerichte des Prunksaales den Gasten als Kost¬
proben serviert . Also buchstäblich „Kunst und Kritik"
dicht nebeneinander . Das mutz ja nachhaltige Wirkung
haben.

Die langen Tafeln im P r u n ks a a l zeigen das
Raffinierteste , was der Küchengeist zu vollbringen im¬
stande ist: Fruchtaufsätze von bestrickenden Formen und
Farben , Hummer -Aufbauten von fabelhaft wirksamer
Komposition, Fasanenpasteten und Wachtelmosaiken von
immensem Formengeschick, alles in engsten Zusammen¬
hang gebracht mit den Kindern Floras , die ja einer
Speisstafel erst die rechte Weihe geben. Dazwischen künst¬
lerisch vollendeter Tafelschmnck aus Porzellan und Silber
und riesige KnMeisblöcke mit eingefrorenen Blumeir-
sträußen und Girlanden , ausgestellt von der Frankfurter
Krtstalleisfabrik.

Bewundernswert ist die Moöellierkunst der Küchen¬
meister zur Anschauung gebracht. Aus einem in den
Augen unserer Ton - und Marmorkünstler recht plund-
rigen Material — Schweineschmalz, Stearin , Wachs —
sind die duftigsten Blumen - und Fruchtwerke mit einem
erstaunlichen Raffinement und feinem Geschmack herge¬
stellt: ein Nosenbaum mit rosa Blüten und weißen
Winden : ein Blumenaufsatz mit gelben, weißen und roten
Nelken, mit Flieder und Rosen in täuschender Imitation,
und vieles andere. Auch Zucker und Kirchenteige geben
ein dankbares schmiegsames Material für alle nur er¬
denklichen Früchte, Blumen und Blätter , ja sogar Bänder,
Schnüre , und Schleifen. Von gastronomischen Metfterf
werken sehen wir Lachsstücke, in beinahe. nlärckev hM ^r

»
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gegen das englisch-japanische Bündnis mag der russischen
Regierung die deutsche Freundschaft immer lieb und wert
sein, so 'bald es sich aber um europäozentrische ätodjl*
fragen handelt , wird Rußland voraussichtlich nach tme
vor d̂en deutschen Imperialismus durch das Gegen¬
gewicht der von England unterstützten französischen
Diplomatie auszugleichen und aiufZuheben suchen. Dies
ist ziemlich deutlich zwischen ben Zeilen eines Leitartikels
der „Nowoje-Wremja " zu lesen. Darin wird auf einen
in einem Pariser Blatt erschienenen Artikel Bezug ge¬
nommen, der die Frage aufwarf , ob Rußland zugunsten
eines Einvernehmens «üt Deutschland seine Beziehun¬
gen zu Frankreich lockern wolle. Das ^konservative
russische Blatt antwortet daraus , das französisch-russische
Bündnis sei keine vorübergehende Annäherung beider

Bölkep, die unter den Angriffen sozialistischer und andrer
■vWmiffife leiden könne, sondern es bilde die Baisis der
'ganzen europäischen Politik . . . . „Das politische
Gleichgewicht", heißt es weiter in dem Artikel, „kann
nur durch das Bündnis zwischen Rußland und Fvank-

anfrechterhalten werden. Diese Allianz allein
sichert den beiden Nationen eine Bewegungsfreiheit , die
sie sofort einbüßen müßten , wenn sie sich anderen, nicht
von ihnen geschaffenen Gruppierungen anschlössen. Ruß¬
land muß dem Testament Alexanders III . treu bleiben.
Kein russischer Staatsmann wird das französisch-russische
Bündnis antasten." Erwägt man, daß gerade ine
„Nowoje-Wremja " am meisten unter allen russischen
Blättern über das englisch-japanische Bündnis wütet
und daher am freudigsten eine Gegen-Allianz begrüßen
ivüvde, so wird man nach der obigen Auslassung sich ttt
Deutschland hinter die Ohren schreiben dürfen , daß die

Russen eine deutsche Freundschaft nur insoweit zu
schätzen wissen, als sie ihnen uneigennützige deutsche
Dienste verspricht.

Dir Nevolution in Nußland.
Zu unserer Karte.

Die Unruhen im russischen Kaukasus, von dem wir
heute unseren Lesern ein Kartenbild bringen , haben
eine solche Ausdehnung genommen, daß man tatsächlich
von seiten der russischen Regierung mit einer Wieder¬
erwerbung des kaukasischen Gebietes rechnen muß. Was
das bedeutet, -davon wird sich jeder ein Bild machen, der
sich der riesigen Opfer an Menschen und Material er¬

innert , sowie der Unsummen von Geld, die ausgewendet
werden mußten, um s. Z. im Lause von Jahrzehnten
die kaukasischen Völkerschaften einzeln dem weißen Zaren
zu unterwerfen . Die Tataren gehören noch heute zu
der beliebtesten Reitertruppe , ihre natürliche Wildheit,
ihre kein Schaudern kennende Tapferkeit haben auch
nichts verloren unter denjenigen Stämmen der Tataren,
die noch in ungebundener Freiheit in den Bergen Kau-
kasiens leben, und mit diesen wird Rußland jetzt zu rech¬
nen haben. Aus diesem Grunde sind auch die Mobil¬
machungen noch lange nicht eingeführt . Nun gehen die
Truppennmssen herab nach öem Kn,u«ka>sus statt nach
Qstasien. Die Schreckensszenen, die uns tagtäglich aus
Baku und Tiflis gemeldet werden, werden in immer
düstereren Farben geschildert und Man könnte, wenn
man diese Meldungen , ferner die Truppenanhaufungen
im Kaukasus von einer anderen Seite betrachtet, auch

Die Petroleum tiebiefe ünPüruPams.
“ \nr

Dekoration, getrüffclte Fasanenpastetcn mit natürlichem
Fasanbalg als Krönung , einen kunstvollen Fruchtkorb
aus gezogenem Zucker mit karamelierter Früchtefüllung,
Schalentiere in ben seltsamsten Gruppierungen , einen
Monumentalaufsatz aus Fasanenmosaik a la Dubois und
Bernarö , dazu Stuttgarter „Schülerarveitev " auf dem
Gebiete der Konditorei aus Zucker und Marzipan , die
fast die Natur übertreffen . Kollektivausstellungen von
überzeugender Wucht haben der Zweigverein des Jnter-
uationalen Verbandes der Köche Berlin und der Zweig¬
verein des Verbandes Mainz geliefert. Eine ansehn¬
liche Literatur , Buch- und Menüwerke umfassend, schließt
sich än.

Wir verlassen die Schätze des Prunksaales und
wenden uns der zweiten Hauptabteilung der Ausstellung
zu, die dem Rohmaterial der Küche  gewidmet ist.
Stollwercks, Caillers , Peter u. Köhlers (Vevey) Schoko¬
laden; Liebigs Fleischextrakt in einem 7 Meter Hohen
Pavillon ; Maggis unentbehrliche Würzen und Extrakte;
Knorrs und Hohenlohes Haferpräparate ; v. d. Bcrghs
und Sana -Margarine ; Arrabins Friedrichsborfer Zwie¬
back; die appetitlichen und mit selbstbewußtem Stolz
außer Wettbewerb ausgestellten Makkaroni- und Eier-
Teigwaren der bekannten Biebricher Fabrik ; Saucen,
Mayonnaisen , Anchovy-Pasten und Sardellenbutter in
Zinntuben und — last not least — Hartmanns welt-
bcrühmte Frankfurter Würstchen in Papier , Blechdosen
und Konservengläsern bringen sich in Erinnerung . Die
Emmericher Waren -Expedition hat einen Gratisausschank
ihres Kaffees eingerichtet. t _ , .,

In der III . Abteilung feiern Industrie und Technik
in ihren modernen Küchen - und Hotelein r̂rch-
t u n g e n Triumphe , allen voran die Berliner Vwbrrt
A. Bertuch, die Hunderte von Gebrauchswerkzeugen aus¬
gestellt hat, die ich nicht einmal dem Namen nach kenne,
viel weniger nach ihrem Zwecke. Wie eine srnfonre
wirken die langen Reihen blendender Kupfergeschrrrean
ben Wänden. Bei Bertuch und an den übrigen Platzen
streiten Spickapparate, Schnellselbstkocher, Kochkisten, Kar¬
toffelschäler und Scheibenschneidemaschinen, Flaschenge¬
stelle, Spülapparate für Geschirre im Großbetrieb, Zer¬
kleinerungsmaschinen, Messerpiltz-, Reib-, Nah-, Mangel -,
Wring -, Plätt - und Buttermaschinen, Aufschn' t.apparate,
S.udelschneider, Brat - und Kochapparate, Milchubcrloch-
töpfe von sinnreicher Konstruktion und was noch alles
um dev Preis . Von Professor Olbrich-Darmstadt hgt hw

Frankfurter Billardfabrik Einbeck ein köstliches Billard¬
zimmer in rehfarbenem Tuch ausgestellt, Hugo Weber-
Frankfurt Tafelgeräte , Bestecke, Litt und Oswald -Frank¬
furt eine mächtige Trockenluft-, Kühl- und Gefrieranlage,
wo gegen 8000 Kilogramm Fleisch während der ganzen
Ausstellung frisch gehalten werden sollen.

In vielen Sonberkojen verlangen Rhein-, Mosel¬
und französische Weine, deutsche und holländische Liköre,
echter Steinhäger und die bewährten Frankfurter Biere
Beachtung. Auch die Stadt Frankfurt hat in einem
schmucken Sonderpavillon West e aus den städtischen
Weinbergen der Gemarkung Harheim a. M. ausgestellt.
Daß Selters -, Hassta-, Rückershauser und Gerolsteiner
Sprudel nicht fehlen, ist selbstverständlich.

Die Ausstellung ist in allen Abteilungen so reich¬
haltig , daß natürlich nur das Wesentlichste herausge¬
griffen werden kann, überwiegend sind Frankfurter
Firmen vertreten , aber auch W^ s b a d e n bringt sich
vorzüglich zur Geltung und vollauf gerechtfertigt,
wenn ich in einem besonderes Schlutzartikel „W ies-
b a d e n a u f d e r A n s ste l l u n g" eingehender würdige.

Gin freisinniges TnfeUied.*̂
Mel .: „Alte Burscheuherrltchkeit."

Ein Lied von gutem, altem Klang,
Des Werse schön wie keine,
Ein Lied, das einst ganz Deutschland sang,
Hieß „Freiheit , die ich meine."
Hell tönte dieser edle Sang,
Der warm von Herz zu Herze drang.
Vom Ostmeer bis zum Rheine
Klang 's „Freiheit , die ich meine."

Die Schützen, Sänger , Turner auch
In fröhlichem Vereine
Sie sangen — 's roter ein lieber Brauch —
Gern „Freiheit , die ich meine."
Der Vater sang's , die Mutter sang's,
Selbst anS der Kinderstube drang 's
(In zweifelhafter Reine)
Laut „Freiheit , die ich meine."

*) Dies humorvolle Lied wurde kürzlich beim frcr-
Mmm  gesumen - D-R,

zu der Idee kommen, daß diese Unruhen vielleicht von
der russischen Regierung künstlich hervorgerufen sind,
damit sie einen Vorwand erhält , eine TruppemrWssetn
dem kaukasischen Gebiet sestzulegen. Die kaukasischen
Gebiete sind durch Dampfer und Eisenbahn mit der
nahen indischen Grenze in engem Konnex. Wir hörten
vor kurzem, daß die Engländer ihre indischen Grenz¬
eisenbahnen beträchtlich an die afghanische Grenze vorzu-
schieben bemüht sind und vielleichti)t Rußland , das nach
seiner schweren Niederlage in Ostasien auf Wiederher¬
stellung seines Prestiges bemüht sein muß, geneigt,
eine neue Waffe, diesmal etwas näher an seiner Landes¬
grenze, zu führen.

Arrs Stadt und Zand.
Wiesbaden,  4 . Oktober.

So gut wie Markobrunner . .
Vor einiger Zeit befand ich mich im Keller eines an¬

gesehenen Weinhändlers . Duftig , dunstig war 's , wie es
in Kellern ist, in denen der Geist des Weines haust und
dazu ein so frischer Geist wie der des Rheinweins . In
langer Reihe lagerte Faß an Faß , eins größer, eins
kleiner, voll guter , mittelmäßiger und geringer Jahr¬
gänge, aber alle bestimmt. Fröhlichkeit in die Welt zu
bringen. Für einen Rheinländer war es ein herz¬
erfrischender Anblick, den Rebensaft fast aller mehr oder
weniger berühmter Weinorte seiner Heimat hier ein¬
trächtig und verträglich nebeneinander liegen zu sehen,
im Ruhen sich veredelnd und die Zeit .abwartend, wo sie
aus ihren unterirdischen Gemächern emporsteigen sollen
an das Licht der Sonne , deren Glut die Traube gereift
hat , aus der sie gepreßt wurden . Natürlich ohne Wasser-
und Zuckerzusatz, das versteht sich bei den Rheinweinen
von selbst, die in den Kellern eines berühmten Wein¬
händlers lagern!

Ein mittelmäßig großes Faß erweckte meine besondere
Aufmerksamkeit. Schon die mit dicken Kreidestrichen ge¬
malte Jahreszahl zog mich an : 1893, das gesegnete
Weinjahr ! Mehr aber noch zog mich an die Inschrift
„N e r o b e vg e r ". Der Kellermeister oder der Wein-
händlep »ver's auch hingeschrieben, hatte sicher die große
Bedeutung dieser Inschrift recht hervorheben wollen: er
tat 's mit zehn Zentimeter hohen Buchstaben. Und jeder
Buchstabe war wie gestochen; die schönste Lithographen-
schrift. Der beneidenswerte Besitzer des WeinlagerZ
klopfte mit gebogenem Finger sachte an den Boden des
Fasses, einmal , zweimal, der Geist des Weines erschien
zwar nicht, -über das Holz der Tauben klang laut und
dumpf und erweckte in dem weiten, edelgestaltigen Ge¬
wölbe des Kellers ein mehrfaches dumpfes Echo. Das
Licht der uns auf unseren unterirdischen Pfaden löuch-
tenden Kerze flackerte und der Weinhändler sprach mit
dem Ton eines Mannes , der eine Wahrheit ausspricht,
an der ev sich selbst Vielmals gelabt hat , die inhaltreichen
Worte : „Das ist ein feines Tröpfchen." Darauf winkte
er dem Küfer und der setzte sich aus den Bauch des Fasses
und sog einen Heber Traubenblutes aus dem guten
Herzen des achtzehnhundertdreiundneunziger Nero¬
bergers . lind als der Trunk in den Gläsern funkelte,
prüfte der Weinhändler das Bukett und schnalzte mit
der Zunge : „So gut wie Markobrunner !"

Sicher, ein seiner Tropfen . Ich bin zwar kein großer
Weinkenner vor dem Herrn , aber gut und schlecht ver-
mag ich doch zu unterscheiden. Kann ich's nicht gleich,
so doch am nächsten Dag : bleibt der Kopf dunstfrei,
dann war der Wein gut, legt stch's wie Blei aufs Hirn,
'dann ho? der Kuckuck den Säuerling , den verzuckerten,
in der Küche des Chemikers verdorbenen Kratzenberger!

Und gar der Bruder Studio
(Wer würd das heut' noch glauben ?)
Ließ von dem Liede nirgendwo
Sich nur ein Jota rauben.
Mit ganz besond'rer Lust und Kraft
Sang jede deutsche Burschenschaft
Bon Herzen (nicht zum Scheine)
Ihr „Freiheit , die ich meine."

Und heut? — Wer durch die Lande zieht
Bon Paffau bis Wtrballen,
Sagt , hört er jenes Frerheitslied
Noch irgendwo erschallen?
O nein , es tönt nicht nah, noch fern,
Ist antiquiert und unmodern,
Lebt nicht mehr in den Seelen,
Strömt nicht mehr aus den Kehlen,

Manch' and're Weise wohl erstand,
— 's gibt wöchentlich'ne Neuheit,
Doch mit dem alten Liede schwand
Die alte Bürgersreiheit.
Statt ihrer trifft in unsrer Zeit
Man furchtbar viel „Ergebenheit",
Um hohe Gunst ein Werben
Sehr oft bis znm „Ersterben".

Ein neu Geschlecht ins Leben zog,
— Beseht es euch nur näher —
Es trägt das Haupt zwar wen 'ger hoch,
Jedoch den Schnurrbart höher.
Es ruft sehr oft sehr laut : „Hurra"
Mit scharf betontem kurzem a
Und pflegt mit viel Emphase
Das Schlagwort und die Phrase.

Es fühlt sich immer „voll und ganz"
Höchst national beseelet,
Als Retter unsres Vaterlands,
Selbst wenn dem gar nichts fehlet.
Es redet viel (zumeist Klischees),
Entrüstet sich und meint's nicht bös',
Ist brav und untertänig,
Von Freiheit weiß es wenig.

Verändert hat sich mit der Zeit
Auch unser deutscher Boden,
Manch fremdes Pflänzchen macht sich breit,
Das schwer nur auszur rchen.
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Der Nerv-berger , Jcch-rg-ang 1893, -war gut , darüber
kann kein Zweifel fein. Vom Nevoberger auf den Nero-
berg ist kein großer Sprung und ist auch der Nerooerg
jtein Rüdesiheimer Berg , so rst er doch auch ein gesegnetes
Weinlaud , dem man natürlich nicht zumuten darf , daß
es Rheinwein erzeugt. Aber doch „so gut wie Marko»
brunner ." — Weist Gott , wie es kommt, aber das Wort
hat mir 's angetan , seit ich es zum ^ zweitenmal gehört

Das war in der letzten Stadtvevordnetensitzung , als
das Wort wieder aufgetaucht ist, das ich in dem Keller
des Weinhändlers hörte . Es klang wie eine Ehren¬
rettung des Nerobergers , es war trotz seiner Kurze eme
gute Verteidigungsrede des Nerobergers , über den man
im hohen Rat unserer Stadt zu Gericht fitzt und über
Sein oder Nichtsein entscheidet. Ich hoffe, es wrrd ferne
Wirkung nicht verfehlen. Vom trockenen Standpunkt
des Nützlichkeitsprinzips aus betrachtet , ist zwar die
Kartoffel eine nützlichere.Pflanze als der Wernstock, vom
.erhabenen Standpunkt höheren Lebensgenusses aus an-
gesehen nimmt aber die Rebe die erste Stelle unter den
Mewächsen ein, die Gott der Herr am drrtten Dag er¬
schaffen hat . Darum soll der Neroberg ein Rebenbngel
bleiben , selbst wenn Bauunternehmer mit dem Vrllen-
chelände „in freier , luftiger Lage" noch so verlangend
tliöbvugsln sollten. Denn nicht von ber Kartoffel droht
der Rebe des Nerobergs Gefahr , sondern von den Bullen
hauenden Unternehmern . Wirklich, es wäre gar nicht
«übel wenn die Stadt Wiesbaden beispielsweise in ihrem
Ratskeller allein ihren Neroberger zum Ausschank brin¬
gen würde Dadurch gewänne der Ratskeller jedenfalls
'einen eigenen Reiz und ich wette , gär bald würde jeder
nnffre Stadt besuchende Fremde ebenso den Wiesbadener
-Neroberger im Ratskeller probieren müssen, wie man
heute 'das Hoftheater besuchen muß , wenn man sagen
will : Ich stoche Wiesbaden gesehen! Und der Nervberger
würde -dann getrrlnken, zum Besten der Stadt zu a.n-
!ständigen Preisen getrunken , so gut wie der Marko¬
brunner ! 4.

— Tägliche Erinnerungen . (4. Oktober.) 1226: Stif¬
tung des Franziskanerordens durch Franz von Assisi.
1472: Lukas Cranach d. A., Maler , geb. (Kronach). 1696:
(Im 30jährigen Kriege wird Ferdinand II . bei Wittstock
von Bauer geschlagen. 1644: William Penn , Quäker , geb.
/London ). 1797: Jeremias Gotthelf (Bitzius ) , Schrift¬
steller, geb. (Murten ). 1819: Fr . Crispi , ital . Staats¬
mann , geb. (Ribera ). 1830: Unabhängigkeitserklärung
Belgiens . 1830: Feldmarschall Graf Yorck von Warten-
-kurg, st (Klein-Öls ). 1840: A. Fitger , Dichter und
Maler , geb. (Delmenhorst ). 1869: Karl Bädeker, Buch-
!händler, st (Coblenz). 1866: Max Halbe, Bühnendichter,
.geb. (Güttlanö ).
! — Personal -Nachrichten. Dem Regierungs - und
Forstrat W e n d t ist 'die Forstinspektion Wiesbäden-
-König-ste'in übertragen worden . — Forstmeister Blau
'In D 'illenburg ist nach Scharnebeck, Regierungsbezirk
'Lüneburg , die Oberförster B on .s e in Germerode,
Regiernngsbezirl Kassel, nach Rüdesheim , Regierurlgs-
»bezirk Wiesbaden , H offmarin  in -Biedenkopf nach
Obernkirchen, 'Forstverlw-altungsbezirk Minden und
Schütz in Daun , Regierungsbezirk Trier , nach! Her¬
vor « versetzt. — Zum Oberförster ist unter Übertragung
'der nebenvezeichneten Oberförsterstelle ernannt worden
Forstassessor D es e r t in Friedensdorf , Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden.

— Schninachrichten. Herr Lehrer Ang . Diefen¬
bach  in Rohbach tritt am 1. November d. I . aus dem
Regierungsbezirke Wiesbaden aus und übernimmt von
diesem Tage an eine Lehrerstelle in Odenspiel (Bezirk
Cöln). — Die durch Wersetzung des Herrn Lehrers

Weimar  in Cronberg nach Frankfurt a . M . vakant
gewordene Stelle wurde 'Herrn Hauptlehrer Grüne-
wa ld  von Köppern zum 16. Oktober übertragen.

— Wie viel Veteranen leben noch? Der Verband
(deutscher Kriegerveteranen hat an den Reichskanzler
eine Petition gerichtet und gebeten, bei der nächsten
Volkszählung ermitteln zu lassen, wie viel Teilnehmer
an dem Feldzuge 1870/71 noch am Leben sind. Schätzungs-
Meise wird angenommen , daß von den 1280 000 Kom¬
battanten des genannten Krieges noch 650 000 am
Leben seien.

— Sozialdemokratische Gemeindevertrcter . Am 29.
Oktober ist im Frankfurter Gewerkschaftshaus eine Kon¬
ferenz sozialdemokratischer Gemeinde'vertreter aus
-Hessen-Nassau. Es referieren Hoch-Hanau , Ouarck und
Rndolph -lFrankfurt a. M. Bon Wiesbaden wird Herr
Stadtverordneter Groll  den Verhandlungen bei¬
wohnen.

— Obstmarkt in Frankfurt a. M . Der am Diens¬
tag in der Stadthalle in -der Kl-ostergasse zu Frankfurt
am Main abgehaltene Ov-stmarkt erfreute sich eines leb¬
haften Besuches. Gleich nach der Eröffnung entwickelte
sich ein flottes Geschäft, das sich immer mehr belebte. So¬
wohl Obsthändler und Obstgeschäste als auch Private
und namentlich Hotel- und Pensionsvorstände musterten
eifrig die ausgestellten Proben und suchten so rasch wie
möglich ihren Bedarf zu decken, da es den Anschein Hatte,
Nls ob schnell das Beste vergriffen sei. Gegen Mittag
hatten auch bereits viele Aussteller fast aus 'verkauft.
Die Preise waren den diesjährigen schlechten Erntever-
hältnissen entsprechend oft ganz ansehnlich. Es wurden
(Verkäufe abgeschlossen für bestsortiertes Tafelobst
(Zwergobst) im Preise von 80—46 M ., sortiertes Tafel¬
obst 20—35 M ., Wirtschafts- und Kochovst 10- 18 M . und
Kelterobst 7.80—8 M ., alles für den Zentner und frei
nächster Bahnstation . Die starke Nachfrage nach gutem
und haltbarem Winterobst seitens der Obsthändler er¬
klärt sich aus dem Versagen des Auslandes , namentlich
der Obstexportländer , wie Tirol , Steiermark , Böhmen,
Ungarn u . a., indem diese Länder infolge geringer Ernte
nur wenig bessere Sorten exportieren können.

— Welches ist die richtige Abkürzung für das Wort
„Mark "? Mit dieser Frage hatte sich, wie das „Berl.
Tagbl ." mitteilt , kürzlich die Kaufmannsschule des Katho¬
lischen kaufmännischen Vereins zu Viersen an das Reichs-
banköirektorium in Berlin gewandt. Hierauf ist jetzt
die Antwort eingetroffen , daß, einem Beschluß des
Bundesrats gemäß, im amtlichen Verkehr als Abkürzung
ein großes lateinisches 21 ohne Punkt zu gebrauchen ist.
Auf älteren Schecks der Reichsbank ist allerdings das 21
noch mit einem Punkt zu finden.

— Schlimme Verwechselung. Zwei treue und lang¬
jährige Abonnenten verlor eine Zeitung durch eine un¬
selige Briefkastennotiz . Ein Vater von Zwillingen
wünschte zu wissen, wie er diese am besten durch die Zeit
des Zahnens bringen könnte, und ein . anderer verlangte
Auskunft , wie er seinen Obstgarten von Heuschrecken
säubern könnte. Infolge Nainensverwechselung erhielt
der Zwillingsbesitzer die Antwort : „Bedecken Sie sic sorg¬
fältig mit Stroh , zünden Sie sie an, und Sie werden die
Quälgeister schnell los werden." Der Fragesteller bekam
darob eine furchtbare Wut , doch auch der Mann mit den
Heuschrecken war höchst erbost, als er las : „Geben Sie
ihnen ein wenig Kastoröl und reiben Sie die Kinnladen
sanft mit einem ElseNbeinstäbchen."

— Kirchliche Bolkskonzerte. Man schreibt uns:
In dem letzten Konzert spielte Herr Friedrich Petevsen
den 1. und 2. Satz der Ls-moll-Orgelsonate von I.
Rheinberger , dem hervorvagenben Vertreter der roman¬
tischen Schule, und gab ihm diese schwungvolle, melodisch-

Der Chauvinismus gallicus
Und der Effectus knallicus,
Der Fluor nationalis,
Die Pietas fatalis.

Teils trotzdem und teils dieserhalb
Seh 'n wir von heim'schen Tieren
Das hohe Rotz, das goldne Kalb
Vergnügt -die Herrschaft führen.
Ward einem beides im Verein,
Dann hat er obendrein noch Schwein
Und braucht mit den drei Tieren
-Von F-leischnot nichts zu spüren.

Doch nun genug ! — Die Nörgelei
Will nicht zur Feier passen,
-In eine schön're Zukunft sei
Der Ausblick frei gelassen.
'Ein Hoch, cs gilt dem freien Geist
Und allem, was man Freisinn heißt.
Frei Denken , Handeln , Streben
Und freies Wort — sie leben!

I . Rthl.

Aus Kunst und Leben.
* Ei« russisches Jntendantnrstnckchen . In einem

russischen Blatte wird folgendes Kuriosum erzählt : „Das
Kasansche Gouvernements -Landschaftsamt hatte von der
Intendantur eine Bestellung auf Filzstiefel bekommen
und daraufhin der Intendantur Filzstiefel zur Probe
geschickt. Die Proben wurden mit dem Gutachten zurück-
(gesanöt, baß das Material gut sei, die Arbeit aber nichts
tauge . Das Landschaftsamt sandte daraus zum zweiten-
,mal dieselben Filzstiefel zur Prüfung ein und erhielt
dieses Mal den umgekehrten Bescheid) daß die Arbeit
gut sei, das Material aber nichts tauge . Das Landschafts-
mnt ließ sich sticht beirren und schickte dieselben Stiesel
ein drittes Mal der Intendantur zu, die dieses Mal ihr
Gutachten dahin abgab, daß weder das Material noch die
Arbeit etwas tauge . . Übrigens leistet sich der heilige
Bureaukratius dergleichen nnfreiwilligeScherze zuweilen
auch bei uns . So ist kürzlich einem Lieferanten der
Marinevermaltung in der Reichshauptstadt mit Lack-
zixoben ein ganz analoger Fall passiert.

Nene Herbstmvden.
Empire -Mäntel . Um all die duftigen Schöpfungen

vor den -Unbilden der Witterung zu schützen, sind die
langen Tages - und Abendmäntel vortrefflich geeignet.

Den einfachen Her'bfftsaccos
aus dunklerem und hellerem
kleinkarierten Herrenstoff
stehen die eleganteren Tuch¬
mäntel gegenüber , die üb-er-
-wiegend Empireschnitt zei¬
gen . Gediegen und vornehm
muß ein dunkellila Tuch¬
mantel mit breitem Revers
und Umlegekragen -wirken,
der als einzigen Schmuck
vier große matte Go-ldknöpse
hat . Unter dem in -Brust¬
höhe jäckchen-artig aufgestepp-
ten Tuchstreifen fällt der
untere Teil des drei Viertel
langen Paletots in -schmalen
auLsfpringen-üen Säu -michen
-hervor. Der Keulenärmcl
ist mit Falten eingesetzt.

Ein hellbraunes Exem¬
plar Hat ein in verschiedenen
Windungen markiertes Jäck¬
chen mit eingesetzten Ouer-
säumchen. Zu beiden Seiten
der Vorderbahn sind je eine
Reihe dicht aufeinander.

Abendmantel mit Stickerei, folgende braune Passemen-
Empircfvrm . terieknöpfe gesetzt. Auffallend

ist der nur drei Viertel
lange Ärmel, dessen Keule durch Qnersaumchen gebildet
wird , die oben auf dem Arm ausspringen . Die zurück-
geschlagene Stulpe hat ebenfalls Passementerieknöpfchen.

Viele Empiremäntel haben im Rücken eine einge¬
legte -Watteaufaltc , so ein einfacher dunkler Mantel mit
gebogener -Passe, die mit lila . Samt abgepaspelt ist.
Modefarvcne Mäntel mit dunklerem Samt oder Borten¬
besatz sieht -man sehr viel.

Elegant ist auch ein modefarb-ener Tuchmantel , in
der Brusthöhe von einem gesteppten Querstreifen , hinten
und vorn mit großer Goldschnalle -gehalten. Der untere
Teil ist in breiten Quetschfalten angesetzt. Umlege-

durchsichtige Komposition wiederholt Gelegenheit, sein
seines mu'stkal-ifches Empfinden -und seine technische
Fertigkeit ins hellste Licht zu stellen. Fräulein Nicotcr
Wagner von hier, deren mächtige sonore Altstimme wir
schon des öfteren zu schützen Gelegenheit hatten , sang
die Arie / Sei stille dem Herrn " aus dem Oratoriu -u»
/Elias " von Mendelssohn und Liöder von (H-iller und»
Re-hseld, Herr Helmnth Freundlich von Biebrich
/Violine ) spielte mit schönem edlem Tone die / Arie" von
Tenaglia und das „Larghetto -aus der v -ckni-iSonate"
von Händel, und trugen beide Solisten damit wesentlich
zu-m guten Gelingen dieses schönen Konzertes bei. —.
Für diesen Mittwochabend haben Fräulein Jenny Hoff»
mann von 'hier (Alt ) und Herr G-erichtsassessor Theobald
(Violine ) ihre Mitwirkung freun 'dlichst z,»gesagt. Zinn
Wortrag kommen Orgelsoli von Bach und GnAmant,
Arien und Lieder von Händel, Emmerich und Giordani,
Biolinsoli von Tartini und Händel , und wird -auch
dieses Konzert wie alle seitherigen seinen Besuchern
einen hürenswerten -Genuß bereiten . Anfang des wie
immer -in der M-arktkirche stattfindenden Konzertes
6 Uhr. Eintritt frei.

— Kaiser-Panorama . Zwei außergewöhnlich inter»
essante, ganz neue Serien sind dort in dieser Woche aus»
gestellt, die wegen ihren eigenartigen , künstlerischen Auf»
nahmen besonders der Beachtung empfohlen sinh.
Apparat 1 führt uns nach Kroatien,  der Hauptstadt
Agram , welche sich als moderne, fast internationale Stadt
präsentiert , wenn wir nicht auf den Märkten und Platzer»
das Leben und Treiben der Einheimischen in ihren hüb»
schen Volkstrachten zu beobachten Gelegenheit hätten,
Genrebilder , welche, von der südlichen Sonne beschienen,
doppelt anziehend wirken. Bei stimmungsvoll beleuchteter
See kommen mir nach Fiume , sehen das in der Nähe
liegende stolze Schloß Tersatto . Wir lernen dann das
zwischen Portore und Novi gelegene, jetzt so beliebte
Seebad Crikvenica kennen. Sehr schön liegt auch
Buccori zwischen zwei aus der Vorzeit stammenden
Festen, die eine dem alten Geschlecht der Frangipant , die
andere den Grafen Zriniy gehörend. Vor allem jedoch
zog uns Castelmtzschto an, welches, auf Felsen erbaut,
quasi aus denselben gewachsen erscheint. Bei der zwKten
Reise gelangen wir in den hohen Norden zu den
Lappen,  mit ihren Trachten und Gebräuchen, ihren
rein und ordentlich gehaltenen Behausungen . Aus den
Bergen liegt trotz dem Blüh 'n und Grünen im Tel ir»
den Mulden der Schnee, was der Landschaft etwas Stren.
ges, Rauhes verleiht , während man an anderen Stellen , '
an den Seen und den großartigen Wasserfällen, glaubt , ,
in einer uns vertrauten Alpengegend zu sein.

— Von einem Vlntstnrz befallen wurde gestern mit»
tag gegen 3 Uhr auf dem Mauritiusplatz ein anscheinend -
dom Arbeiterstande angehörender -Mann . Die Sanitäts >»
mache, welche schnell -zur Stelle gerufen war , verbracht^
den Bedauerns -wMten nach dem städtischen -Krankerr»
Hause.

—

Vereins -Nachrichten.
* „L i t er a risch e Ge se l ls cha ft W i es ,

b a st e n" (Wiesbadener B-lumenoröen ). Die „Litcrc,»
rische Gesellschaft Wiesbaden ", welche am Tage frei
Rationalfeier für den Dichter der Ideale , Fr . Schiller,
-zur Pflege der 'Poesie in ünserem Weltkürort öürnP'
poesiebegeisterte Männer ins Leben gerufen wurde uirj»
bereits mehr als ein Halbhundert Mitglieder zählt, teilt -
folgendes Programm ihrer Wintevoeranstältungen mit ; >
1. Öffentliche (Vorträge (in dem Wahlsaale des Rat¬
hauses) in der (Regel -an 'je'dem dritten Samstag iu,
Monat : Oktober : Ho-frat Professor Vr . E. Beyer hier
1. BoNsitzender -der Gesellschaft: „Friedrich Rückert"-^ i
November: Hofrat vr . I . Fastenrath -Küln, Begründer »

tragen und Manschetten Haben mattb -laue Duchspieget i
mit -weißem Vorstoß und Goldbo-rtenverzierung . Hest^ -
Perl 'mutter 'knöpfe mit Goldrand bilden den -Schluß. DaZ H
Futter bildet weißer Taft . Außerordentlich zart ist eiu
-weißer Tnchmantel mit reichem Bandbesatz.

Ein gebogener, breiter Schulterkragen aus schwerer '
.Spitze ist mit krausem BLnöchen reich verbrämt . Empire -
spielt jedenfalls bei den Mänteln eine Hauptrolle.

* Verschiedene Mitteilungen . Paul Lindau ^ ;
die ständige Theaterbertchterstattnn 'g über die Berliner ck
Bühnen für das „Neue Wiener Journal " übernomme -n. (

Im Münchener Hoftheater  fand die Ej ^ , ^
führnng des neuen Intendanten Freiherrn v. Speidex  i
statt, der in kurzer Ansprache betonte, daß er noch nichj. ;
in der Lage sei, ein festes Programm aufzustellen: ,
vorerst alles beim alten bleibe, daß es aber sein WiP^
sei, ein gerechter, wohlwollender Vorgesetzter und Freund
aller Bühnenangchörigen zu werden.

Die Leiche Professor Adolf Bastians,  des ip^
Februar auf Trinidad verstorbenen früheren Direktor^
des Museums für Völkerkunde in Berlin , ist jetzt t n
Ha m bürg  eingetroffen . D,ie Geographische Gesellschcx^
in Hamburg veranstaltete nun in den Passagierhallen
Hamburg -Amerika-Linie eine Totenfeier für den
lehrten.

Aus New Pork  wird gemeldet: Das Skelett ein ^A
prähistorischen Tieres,  das dem Dinosaur ^ z
ähnlich ist, sich aber von jedem bekannten Tier unte ^ .
scheidet, ist von dem Kurator Need und Professor Tru ^ '
bull von der Wyoming-Universität entdeckt worden . DcrA 4
Skelett ist 80 Fuß lang . Das Tier lebte, wie man |
nimmt , in einer viel früheren geologischen Periode ctiz z
jedes bis jetzt entdeckte Tier.

Im Jahre 1900 finden in Bayreuth,  wie I
„M. N. N." melden, vom 22. Juli bis 20. August Bühno ^ , f
fcstspiele statt, und zwar „Parsifal"  am 23. Juli
am 1., 4., 7., 8., 11. und 20. August: der „Ring he A f
Nibelungen"  vom 26. bis 28. Juli und vom 14.
17. August: „Tristan und Isolde"  am 22.
31. Juli und am 5., 12., und 18. August. Die Versendung
des Spielplans und die Annahme von Bestellungen
Eintrittskarten bei der Festspielleituna besinnen bereits
in diesen Tagen,
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-er Kölner Blumenspiele und Vermittler der spanischen
Poesie: „Uber den Humor in der spanischen Literatur;
Dezember : Schriftsteller K. Nies -St . 'Louis (augenblick¬
lich in Deutschland): ,/Amerrlas deutsche Dichter " ;
Januar : R egicru ngsba u'mei st er Fr . Woas Hier, 1.
Schriftführer der Gesellschaft: „Aus der Werkstatt des
Wolksschtziftstellers" ; Februar : Gr . Lux. Hofrat I )r . C.
«Lpielmann hier, 2. Vorisitzenöer 'der Gesellschaft
„Ehristian Dietrich Grabbe " ; März : S . D. Prinz Emil
non Schönaich-Carolath , Thema noch unbestimmt.
2. Familienavewde (nur für Mitglieder der Literarischen
Gesellschaft) monatlich einmal , verbunden mit Dekla¬
mationen , literarischen Referaten usrv., im Hotel Grüner
Wald . Der erste Vortrag : Friedrich Rückert, findet aus¬
nahmsweise am zweiten Samstage des Oktober, also am
14. d. M ., statt, und der Familienabend schließt sich an.
Wäheres demnächst noch durch Anzeigen. — Weitere An¬
meldungen zur Literarischen Gesellschaft nimmt der
1. Schriftführer , Herr Regierungsbaumeister Fr . Woas,
(Alwinenstraße 8, jederzeit entgegen. Der Jahresbeitrag
cheträgt für jedes alleinstehende Mitglied 6 M kür
solches mit Familie 8 M.

(—) Vierstadt , 2. Oktober . In der am 30. September
I . I . stattgefundenen Sitzung des Gemeinbevor-
sta nd cs , weiche unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meisters Hosmann stattfand, mären anwesend die Herren
Schöffen: Ludwig Seulberger II ., Karl Heymach I .,
fLudwig Mayer , Heinrich Mayer II . und Karl Bier¬
brauer . Zur Verhandlung gelangten folgende 'Gegen¬
stände. 1. Das Gesuch des Georg Wilhelm Kramer von
hier um Abänderung des Bebauungsplanes in der
Kälbergasse wurde abgelehnt . 2. Der Gemein devoritand
beschloß, die Gemeinde -Mobilien bei der Aachen-
Münchener Fvuervepsicherungsgesellschaftgegen Feuers --
gefahr zu versichern. 8. Auf das Gesuch des Bernhard
Siegfried von hier um Erpachtung des Feldweges hinter
feinem Grundstücke, projektierte Schulstraße , beschloß der
'Vorstand , der Gemeindevertretung vorzuschlagen, den
betreffenden Feldweg gegen ein jährliches Pachtgeld von
10 M . an Herrn B . Siegfried zu verpachten. 4. Das
Gesuch des Wilhelm Kilian von hier um die Geneh-
'minung zur Herstellung einer Putzwasscr-Ableitung in
'den an der Erbenheimerstraße liegenden Kanal wurde
'unter dem üblichen Bedingungen genehmigt.

( !) Frauenstcin , 2. Oktober. Herr Lehrer Fluck,
der längere Zeit hier in Frauenstein angestellt war , ist
mit 1. Oktober nach Kiedrich versetzt. Die dadurch er¬
ledigte Stelle ist zum 1. Dezember zur Besetzung aus¬
geschrieben.

V. A. Rüsselshcim, 2. Oktober. Die zweite Woche
der V o l ksa ka d e m i c brachte den Schluß der Vor¬
träge von Dr . Klein-Gießen über Napoleon I . und den
Aufbau des preußischen Staates , wobei die Person des
Freiherr » von Stein in ihrer Abhängigkeit von ethischen
Grundsätzen besonders hervortrat . Dr . Drevermann
-vom Scnkenbergianum in Frankfurt trug über Eräge-
fchichte vor und daran schloß sich eine Führung in ÄieTvn-
,gruben von Flörsheim und die Kalkbrüche von Hochheim
an . Den größten Teil der Woche füllten Bortrüge und
Besprechungen zum Volksbildnngstvesen ans . Lehrer
Bolk-Offenbach behandelte die verschiedenen Zweige der
Wildungsarbeit und Dr . Schilling-Groß-Gerau den
Demonstrations - und Experimentalvortrag . Zugleich
unterwies er in der Handhabung der wichtigsten
Apparate . Führungen durch das Städelsche Museum in
Frankfurt (Prof . Mannheimer ), durch das römisch-ger¬
manische Museum in Mainz mit Vortrag von Direktor
Schuhmacher, sowie ein volkskundlicher Ausflug nach
Treburs (Pfarrer Korell-Königstadten : Aus der Kaiser-
gPschichte Treburgs ) erfolgten am Montag , Donnerstag
und Freitagnachmittag . Dienstagabend veranstaltete
Lehrer v. d. Aue-Gnstavsburg einen BeethovenabenS.
Gin Lichtbildervortrag von Dr . Schilling über das
deutsche Bilderbuch fand Donnerstagabend statt. Sams¬
tagnachmittag um 3 Uhr ebfolgte der Schluß der Aka¬
demie, wobei Pfarrer Fuchs für die Überlassung des
Pfarrhauses und allen Vortragenden warmer Dank ab¬
gestattet würbe . Männer aller Berufsstände betonten
ihren festen Willen , trotz aller Schwierigkeiten, die sich
einer neutralen Bildungsarbeit entgegenstellen, treu an
der guten Sache zu arbeiten . Im Laufe des Winters
wird eine Zusammenkunft der Akademiemitglieder statt-
sinüen , wobei die Jugendfürsorge besprochen werden
soll. Besonderer Dank gebührt dem Rhein -Mainischen
Verband für Bolksvorlesungen für seine finanzielle
Unterstützung und dem Geschäftsführer, Lehrer Volk,
dem geistigen Water der Akademie. Ein Protokoll über
die Verhandlungen , das in einigen Wochen imBuchhanöel
erscheint, wird den Freunden aller Bolksbildungsarbeit
wichtiges Material geben.

* Aus der Umgebung. In Königstein  haben
sm  Personen in der diesjährigen Kursaison Erholung
gesucht.

Freifrau v. Vincke, Prinzessin von Hessen, schenkte
«der Kirche zu Eppstein  einen Ehorteppich und einen
Teppichläufer.

Herr Lehrer Hartmann in Kiedrich  ist als 4.
Lehrer nach Eltville versetzt. Sein Nachfolger ist der
seitherige 2. Lehrer , Herr Fiedler in Kiedrich.

Herr Oberlehrer Koßmehl von der Baugewerkschule
in Idstein  ist mit 16. Oktober in gleicher Eigenschaft
nach Hildeshcim versetzt worden.

Der bisherige Gestütrendant Keßler in Dillen-
b u r g ist zum Geheimen expedierenden Sekretär und
Kalkulator im Ministerium des Königlichen Hauses er¬nannt worden.

<,n Mainz  werden der 60jährige pensionierte
Lehrer Martin Stoffel , der 18jährige Schiffsjunge Peter
Kühler und der 18jährige Schüler Joh . Hofsmannvermißt.

iJn Oberweyer  wurde infolge des Lehrer¬
mangels die an vielen Orten schon bestehende Halbtags-
schnle brs aus weiteres eingerichtet.

Die höhere Töchterschule in Ca mb erg ist am 1.
Oktober geschlossen worden, da die Inhaberin und Vor¬

steherin derselben, Fräulein Anna Marx , als Vor¬
steherin der höheren Töchterschule nach Rüdesheim be¬
rufen worden ist.

In Werschau  brach in der Scheune des Schuh¬
machers Gabel Feuer ans , das auf seinen Herd be¬
schränkt blieb.

. Sein MjÄhriges Dienstjubiläum feierte der Rade¬
ln ei st er der Jn 'digosabrik der Farbwerke in Höchst

-am Main , Herr Martin Herrmann daselbst.
Die Innungs -Kranken- und Sterbekasse zu M o n -

t a v a u r wird ihre diesjährige Herbst-Generalversamm¬
lung am Donnerstag , den 19. Oktober, abhalten.

Der Männergesangverein in Hallgarten  hat
beschlossen, im Monat Juli 1906 sein 26jühr. Stiftungs¬
fest und silbernes Dirigentenjnbiläum festlich zu be¬
gehen.

Zum Nachfolger des Herrn Grasen Alfred von
SHmWng in der Oberförsterei Hatzfeld  im Kreis
Biedenkopf wurde Herr Jinsterbusch aus Neisse in
Schlesien berufen.

Am 24. September fand in Siershahn  die Ein¬
weihung des neugegründeten Friedhofes unter zahl¬
reicher Beteiligung der Eiwwvhnerschäft statt.

Dem Bahnwärter Hch. Bruchhäuser zu Rüdes-
h e t w,  dem Lademeister A. Keßler zu Geisenheim
und dem Weichensteller Joh . Busch zu L o r ch wurde
für 29jährige Dienstzeit das Eisenbahn -Erinnerungs¬
zeichen verliehen.

In Rüdesheim  wurde nachts eine Verkaufs¬
bude erbrochen und aus derselben Gegenstände (Nieder¬
wald -Andenken ) im Werte von ca. 20 M. gestohlen.

In Westerfeld  fand eine Versammlung der
Vereinigten Landwirte von Frankfurt a. M . und Um¬
gegend statt. Es wurde beschlossen ebenso wie an anderen
Orten der Umgegend den Milchpreis um 1 Pfennig per
Liter zu erhöhen.

Die Maschinenfabrik „Rhein und Lahn " Gauhe,
Gockel und Ko. in O b e r l a h n stc i n gab aus Anlaß
ihres 39jährigen Geschäftsjubiläums ihrem Personal am
Sawsta g einen Bi erabenö.

Die Konservativen und der Bund der Landwirte im
Kreise A I t e n k i r che n beschlossen einstimmig, bei der
Ersatzwahl im Kreise Neuwied-Altenkirchen für den
Zentrumskandidaten , Amtsgerichtsrat Gerhardus in
Limburg , einzutreten.

Das 2(4jährige Kind eines Bürgers in K o sth e i m
siel in den Main , wurde aber von dem Mlirigen Sohn
des Flurschützen Pfeifer unter eigener Lebensgefahr vor
dem Ertrinken gerettet.

Herr Hauptlehrer Schaab an der städtischen Mädchen-
schule in Dtllenburg  beging am 1. Oktober sein
Mjähriges Dienstjubiläum und aus diesem Anlaß
wurde ihm der Adler der Inhaber des Hausordens von
Hvhen'zollern verliehen.

Der Schiffsjunge Dckker aus Dvrtrecht stürzte bei
St . Goar  von dem Schleppkahn „Najade" in den

'geriet ÄtlA öeS THIepperK du'h-
wig IV ." und verschwand in den Wellen.

In Königshofen  beabsichtigt man, eine
Hochürucklwasferleitung zu bauen . Die Einwohner
können sich aber vorläufig nicht über die Anlage dieser
nützlichen Einrichtung einigen.

Herrn Eisenbahnsekretär a. D. Onarck in Idstein
würde der Kroneuorden 4. Klasse verliehen.

!Jn Lö Hub erg kam es am Mvntag 'morgen ain
dem Bahnhof beim Abgang des Frühzuges um '6 Uhr zu
einem Gedränge , bei welchem der Arbeiter Louis
Webber aus Niedershausen von dem von Weilburg
kommenden Zuge erfaßt und ihm der linke Arm ganz
und von der rechten Hand die Finger abgefahrenrvuroen.

Dem Pedell a. D . Weinbrenner in Weilburg
ist das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen verliehenworiden. '

* Mainz , 3. Oktober . R h e i n p e g e l : 1 m 64 am
aegen 1 m 69 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaai.
»Eine  gerichtlich gebilligte Züchtigüng. Einen Fa

von Züchtigung  hat die Straflämmer in Köln g u j
« e Ye i tze n. Eine Anzahl ungezogene  r S chü I c
m « Mit trie» längere Zeit in der Höhle und Umgcgei
allerlei llnsug . Die Jungen warsen mit Schmutz uo
Kirschenkernen, kamen bis in die Lüden oder stießen si
gegenseitig in die Läden hinein . Als nun ein Jinn
den anderen in ein an der Hohle belegeues Spielwarci
geschäft hineinstieß und im Geschäft anwesende " eilte si
darüber beschwerten, ergriff eine Verkäuferin ei
Schmetterlingsnetz und schlug den Jungen , der de
anderen hineingestoßeu batte , mit dem Stock aus de
Kops. Sie hatte ihn nicht auf den Kopf schlagen wolle,
traf ihn aber , da er entfloh, so hart , daß der Junc
blutete . Der Vater des Jungen lief nun zur Po>üz>
und zeigte die Verkäuferin wegen Mißhandlung a,
Das Schöffengericht  sprach sie jedoch frei , weil k
oic in, vorliegenden Fall längst notwendig gewvrdei
Tat der Notwehr billigte. Wenn unglücklicherweise d<
Kopf des Jungen getroffen worden sei, so sei das stra
rechtlich der Angeklagten nicht zuzuniessen. Die Staat,
anwaltschaft erhob gegen diese Entscheidung Bernsuri
an die Strafkamme  r . Der Staatsanwalt erklär,
in der neuen Verhandlung , er fühle sich hier mit seine,
Menschlichen Empfinden im Widerspruch zu der erhobene
Anklage, müsse aber trotzdem die Mindeststrase vo
3 M . beantragen , weil der Gebrauch eines Stockes z
weit gehe. Notwehr , Notstand oder stellvertretende
Züchtigungsrecht habe nicht Vorgelegen, da zu der Zc
der Junge nichts Arges getan habe. Der Verteidige
tadelte scharf das rohe Benehmen der Kölner Ingen
und führte ans , eS liege hier eine Tat vor , die rechtlil
nicht bewertet werden könne, die deshalb in Notwek
verübt worden sei, weil ein Angriff auf das befriede!
Besitz tum der Angeklagten ausgeübt worden sei. Ein tüä
tiger Bakulns sei da, wo die Eltern , wie das leider f
häufig der Fall sei, bei der Erziehung versagten, dc
richtige Erzieher. Mit Worten und mit der Hand s,

bei solchen Jungen nichts) auszurichten . Die Straf
kammer sprach wiederum frei , weil die Angeklagte das'
.' inglge erforderliche Mittel , eine Züchtigung, angewandt'
und dabei die Notwehr , in der sie sich befand, nicht über¬
schritten habe.

* Ein Doppelleben führte lange Zeit eine junge
Frau , bis ihm vorgestern die Kriminalpolizei wenigstens
für Berlin ein Ende machte. Die Sechsundzwanzrg-
jährige war früher Stewardeß ans Ozeandampfern und
viel gereist. In Amerika lernte sie einen Mann kennen,
der sie heiratete , aber bald wieder sitzen ließ. Jetzt kehrte
sie aufs Schiss zurück und kam nach Norwegen . Dort
verivandelte sie sich, um besser durch das Leben zu tum»
men, in einen Mann und arbeitete in einer Schrcib-
inaschinenfabrikzur grüßten Zufriedenheit , vis die Sehn,
sucht nach ihrer Mutter , die in Bertin lebt, sie nach der
deutschen Meichshauptstadt trieb . Hier lebte sie feit
Februar ö. I . wieder als Frau . Die letzten 3 Wochen
hatte sie eine Schlafstelle in der Kastanienallee. Dort ließ
sie sich das Haar abschneidcn, verkaufte es und schaffte
sich Männcrklcidcr an , wurde wieder ein Mann und
wußte die Maske in allen Teilen sehr täuschend zu ge-
stalten. Auf den Namen ihres Mannes gemeldet, war
sic acht Tage in einer Fabrik beschäftigt, ging dann zu
einem Malermeister und stieg kühn ans die höchsten Ge¬
rüste. Die Täuschung hätte wohl noch lange vorgehalten,
wenn nicht 'die Wirtslleute in der Kastanien-Allee ge¬
wesen wären . Denen hatte die abenteuerlustige junge
Frau zur Erklärung ihres seltsamen Gebahrens aller¬
hand vvrgeslunkert . So hatte sie auch erzählt , sie habe
bei einem hiesigen Regiment einjährig gedient und sei
fahnenflüchtig geworden. Deshalb trage sie zuweilen als
Mann noch Frauenklcidiing , wenn sie glaube, daß ihr
Gefahr drohe. Die guten Leute versprachen natürlich
strengste Verschwiegenheit, um so bald als möglich guten
Freunden und Bekannten von ihrem geheimnisvollen
Mieter zu erzählen . Nun erfuhr auch die Polizei davon,
und Beamte holten den fleißigen Maler in der Paopel-
allee vom Gerüst herab zum Verhör . Hierbei fand denn
nun das Doppelleben eine harmlose Aufklärung , aber
zugleich auch sein Ende . Beim Verlassen des Polizei-
präsidiums aber stopfte sie sich eine frische kurze Pfeife,
zündete sie an und zog mächtig qualmend von dannen.

" Humoristisches. Der Vegetarier. „Ich konnte
vor Ärger aus der Haut fahren ! Diese Nacht träumte
mir , ich hätte eine Wurst gegessen!" — „Nun , dafür
können Sie doch nicht!" — „Ja — aber geschmeckt hat stk
mir !" (Flieg . Bl .)

KZrine ThrouLK.
Technikum Streliß i. Meckl. Die neuen Flügel¬

anbauten des Technikums sind nunmehr soweit vorge¬
schritten, daß deren Räume noch im Laufe dieses Winter-
somesters ihrer Bestimmung übergeben werden können.
Nach der Fertigstellung verfügt das Technikum neben den
üblichen Verwaltungsräumen über 9 Hörsäle, 7 Zeichcn-
süle, 1 Elektrvtechn.- und 1 Tiefbanlaboraivrinm . 1 Ans-
stellungssaal, i Modelliersaal , Bibliothek , Lesezimmer und
Räume für Lichtpaus- und photographische Übungen. Fast
alle Räume werden mit indirektem Bogenlicht erleuchtet
und mit Niederdruckdampfheizung erwärmt . Die Bau¬
kosten der Flügekanbanten einschließlich der inneren Ein¬
richtung belaufen sich ans rund 120 000 M.

Ein Pistolenduell hat im Arnaucr Wäldchen bet
Königsberg stattgefnnden. Der Streit hatte sich, der
„K. A. Z." zufolge, in einer Konditorei entsponnen, und
zwar deshalb, weil einer der Herren , obwohl das Rauchen
in dem von ihm benutzten Zimmer untersagt war , der
Aufforderung , das weitere Rauchen cinzustellen, nicht
Folge leistete. Als die Meinungsverschiedenheiten sich
stark zugespitzt hatten , ergriff einer der Herren das Bier¬
glas seines Gegners und goß ihm den Inhalt vor die
Füße . Darauf erfolgte der Kartenaustausch , und am
nächsten Tage übersandte der Beleidigte seinem Gegner
durch seinen Kartellträger die Forderung . Der Belei¬
digte verletzte gleich beim ersten Gang seinen Gegner
durch einen Schutz in den Arm und machte ihn kampfnw
fähig. Die Wunde soll nicht gefährlich sein.

Karl Arnheim , der bekannte Großindustrielle , dessen
Name in der Gclbschrankindnstrie fast sprichwörtlich ge¬
worden ist, ist am Samstag in Meran an den Folgen
einer Lungenentzündung im Alter von 54 Jahren nach
langem Leiden gestorben. Die Beerdigung findet am
Mittwochnachmittag 2 Uhr ans dem jüdischen Friedhof
in Weitzcnsce statt.

Lustiger Selbstmord . Der Fabrikant Gustav Ybsen
ans Joachimstal bei Stettin schoß sich am Rande eines
Teiches eine Kugel durch den Kopf. Der Körper fiel ins
Wasser. Während des Selbstmordes mußte ein bestellter
Drehvrgclspielcr lustige Weisen spielen. In einem hin-
terlassenen Briese setzt Msen den Drehorgelspieler und
die Pvlizeiverwaltung zu seinen Erben ein.

Zweikampf. In Barcelona fand ein Zweikampf auf
Degen zwischen General Maratv und Lopez Diaz statt;
Maratv wurde getötet.

Größere Kohlcnfnnde sind in der Altmark gemacht
worden, und zwar auf den Feldmarken Klinke und Lind-
stedt. In beiden Fällen handelt es sich anscheinend um
ein bedeutendes Braunkohlenlager ; die ans Klinker Feld¬
mark gefundene Kohle zieht sich nach den Dörfern Oner-
stcdt und Badingen hin . Das Mutungsrecht ist ange¬
meldet und vom königlichen Bergamt abgenommen wor¬
den. Welche Bedeutung den Kohlenfnnden beigelcgt
wird, erüellt daraus , daß um die beiden Fundstellen
herum acht Bohrtürme errichtet worden sind, welche
gleichfalls nach Braunkohle bohren.

Die Schießerei-Affäre erregt in Gotha großes Aitf-
schen. Der Mann , der in der Nacht auf offener Straße
einen Schrotschuß auf die Arbeiter abfeuerte , mit denen
er Streit bekommen hatte, ist ein in den mittleren Jahren
stehender verheirateter Rentner Berlet . Er kam, wie
man der „Franks . Ztg ." schreibt, von einem Diner , das
znEhren des nachGotya versetzten Obersten stattfanö, geriet
kurz vor seiner Wohnung in Wortwechsel mit den Ar,
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Leitern, die ihre Mädchen nach Hause geleiteten , und
wurde von einem Manne zu Boden geworfen. Darauf
eilte er in seine Wohnung , holte ein Gewehr und gab
den Schuß ab. Die beiden ins Gesicht getroffenen
Arbeiter können von Glück sagen, daß thueu kein Auge
ausgeschossen wurde . Der dritte erhielt einen Schuß ins
Gesäß. Alle drei mutzten ärztliche Hülse tu Anspruch
inefnneit. Beriet erlitt seinerzeit als Forststuöent bei einer
Mensur eine so schwere Kopfverletzung, daß er seitdem
seine silberne Platte auf dem Schädel trug . Durch sein
eigenartiges , von feudalen Allüren nicht freies Auftreten
Hat er schon öfter von sich reden gemacht.

Abgestürzi. In den galizischen Karpathen , in der
Stahe des Tatrasees Meerauge ist nach einem Telegramm
sein deutscher Tourist namens Keferstein aus Hannover
vom Felsen abgestürzt und tot liegen geblieben.

Italienische AdvoLaten-Honorare . Die Advokaten im-
Sensationsprozesse Murri -Bonmartini haben nicht eben
schlecht abgeschnitten. Von den Verteidigern der Murris
erhielten Abgeordneter Altobelli 60 000 Fr -, Abgeordneter
Tallertl 25 000, Caraglia 26 000, Abgeordneter Ferri und
Vecchini etwas weniger . Hätte der Prozeß mit der
Freisprechung Lin das geendet, so wären , nach Abmachung
des alten Professors Murrt mit den Anwälten , die sämt¬
lichen Honorare verdoppelt worden . Die Anwälte der
Zivilpartei erhielten (außer den Hotelspesen) 38—100 Fr.
Honorar für jede Sitzung . Bedenkt man, daß der Prozeß
über ein halbes Jahr dauerte , so wird man zugeben,
daß auch diese Herren nicht gerade dem Hungertode aus-
zeliefert sind.

Unwetter in Mexiko. Wie „Daily Chronicle " unter
dem 1. d. M. auS New York meldet, teilen aus den Baum-
wollgcgenden eingegangene Drahtnachrichten mit , daß die
Reis - und Zuckerernte durch ein furchtbares Unwetter,
das gestern am Golf von Mexiko wütete , stark gelitten
hat. Nach den bisher vorliegenden Nachrichten wurden
auch die Baumwollpflanzer sehr schwer geschädigt.

PslksmirtftlMftlichöS.
Handel «nd Industrie.

Die Rheinifch-Rasianische Bergwerks - »nd Hütten-
Aktiengcsellschastin Stvlberg (Rheinland ) hat sich nach
-dom ,,'B . T ." dahin ausgesprochen, daß die bisherigen
Betriebsergebnisse befriedigen , sie ließen einen das Vor¬
jahr übersteigenden Reingewinn et-warten , trotzde'm die
Ergebnisse durch den notwendigen Umbau einer Aufbe¬
reitungsanlage , durch Sen die betreffende Betriebsab¬
teilung für die Zukunft sehr profitieren Wird, ziemlich
erheblich beeinträchtigt worden seien.

Marktberichte.
Frnchtpreise , mitgetoilt von der Preisnotierungs¬

stelle der Lanüwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden am Frachtmarkt zu Frankfurt
a . M . Montag , den 2. Oktober . Per 100 Kilogramm
gute, marktfähige Ware : Weizen, hiesiger, neuer 17 M.
00 Pf ., (Roggen, hiesiger, neuer 16 M . 60 Pf. bis 16 M.
70 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M . 25 Pf . bis 17 M.
50 Pf ., Gerste, Wetterauer 16 M . 76  iPf. bis 17 M . 50 Pf .,
Hafer , Hiesiger 14 M . 60 Pf . bis 16 M . 60 Pf ., Mais
W M . 50 Pf ., Mais , La P̂lata .18 M . 40 Pf.

Wehmarkt zn Frankfurt a. M. vom 2. Oktober. Zum
Verkaufe standen : 406 Ochsen, 61 Vullcn , 797 Kühe,
Rinder und Stiere , 214 Kälber, 418 Schafe und Hümmel,
1011 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
a) -vollste ischi-ge -ausgemästete Höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren (Schlachtgswicht) 80—85 M., b) junge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere anAgemästete 74
bis 76 M ., o) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
88—72 M. Bullen : a) vollfleischige Höchsten Schlacht¬
wertes 66—68 M ., b) mäßig genährte jüngere und gut ge¬
nährte ältere 63—65 M . Kühe und Färsen (Stiere und
Kinder): a) vollfleischige, ausgemästete Färsen '(Stiere
und Rinder ) höchsten Schlachtiwertes 71—73 M ., b) voll-
fleischige ausgemästete Kühe Ijöcgftett Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren '68—70 M ., c) ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder ) '53—54 M ., <i) mäßig genährte Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 50—81 M . Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- W-ollm.-Ma 'st) und
beite Saugkälber '(Schlachtgewicht) 86—-90 Pf ., (Lebendge¬
wicht) 52—54 Pi ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Sch-luchtgeiwicht) 83—86 Pf ., (Lebendgewicht) 49—61 Pf .,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht ) 63-- 67 Pf.
Schalfe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
(Schlachtgemrcht) 70—72 Pf ., b) ältere Masthämmel
tSchlachtgewicht) 62—64 Pf ., c) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 60 Pf.
Schweine: a) (vollfletschtge der feineren Rassen und deren
Krenzungen im Alter bis zu 1(4 Jahren (Schlachtge-
-wicht) 74 Pf . ('Lebendgewicht) 58(4 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 73 Pf . (Lebendgewicht) 57(4 Pf ., «) ge¬
ring entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
00—'71 Pf.

KetzLs Nachrichten.
wb. Moskau , 8. Oktober. Es wird befürchtet, daß in

dem Fabrikbezirk Orechowo-Sujewo ein allgemeiner
Slusstanb eintritt . Truppen sind dorthin befördert worden.

wl>. Njcschin (Gouvernement Tschernigow), 2. Okto¬
ber. Ein Jude , welcher einen Polizeibeamteu ermordet
Hatte, wurde vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt . Das
ilrteil veranlaßte die Glaubensgenossen , zu demonstrie¬
ren. Die jüdischen Geschäfte sind geschlossen. Die Studen¬
ten und die Gymnasiasten der oberen Klassen bleiben dem
Unterricht fern . 'In der Hauptstraße drängt sich eine
große Menschenmenge. Viel Kosaken und Polizei wurden
gufgeboten.

v.b. Tiflis , 3. Oktober. In der Niederlage der Ge¬
sellschaft für Dampfschifffahrtund Handel in Batum sind,
einer Vlättermeldung zufolge, 12 Kisten mit Gewehren,
Revolvern und Patronen konfisziert worden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
LAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuarhenden, nichtverwendeten (Tinsendunoen kann sick die Redaktion nickt eimaüen.)

* Der Einsender des Artikels in Nr . 429 Ihres ge¬
schätzten Blattes , betreffend die Verminderung der
Unterrichtsstunden der (A-B -iC-Schützeu in der Rhein-
stratzschule, hat mir und sicherlich sämtlichen Eltern der
schon im ersten Schuljahr zu sehr belasteten Kleinen
ganz aus der Seele gesprochen. Auch mehrere mir per¬
sönlich, bekannte Lehrer und der Rektor einer hiesigen
Schule gaben wir ans Befragen den Bescheid, daß die
frühzeitige Belastung der untersten Klasse mit fast täg¬
lich 6 Stunden Unterricht von der Mehrzahl der Lehrer¬
schaft als direkt schädlich für die Kleinen , die doch seit¬
her vollständige Freiheit -gewöhnt waren , verworfen
würde . Dabei überzeugt ein Vergleich des in der
Mittelschule und in der (Borbereitungsschule im Zieten-
r'ing von Ostern bis jetzt behandelten Unterrichtsstoffes,
daß die Schüler elfterer bei ihrer weit größeren Unter-
richtsstunden'zahl keineswegs gescheiter werden als die
der letzteren, im Gegenteil , letztere kommen in den ver¬
schiedenen Fächern rascher voran und dabei sitzt das Ge¬
lernte Mindestens ebenso gut . Warum also gibt man der
berechtigten Forderung an maßgebender Stelle kein Ge¬
hör ? Es ist nicht jedermanns Sache, eine derartige An¬
gelegenheit der Schulverwaltung gegenüber energisch zu
verfolgen, wenn man auch innerlich von der Unziveck-
-mäßtg'keit der jetzigen -Einteilung überzeugt ist. Man
kann aber doch wähl erwarten , daß die dazu Berufenen
ein Einsehen haben werden . Bei Festlegung des Wintcr-
programms für die Rhetnstratzsch-ule wäre es jetzt noch
Zeit , dem berechtigten (Verlangen zu entsprechen und da¬
durch den 'Kleinen im kommenden Winter den früher ge-
iwohnten, nötigen täglichen Aufenthalt im Freien bei
Tage  zu ermöglichen. Ein besorgter Vater.

* Als -ich an der Evangelischen Ktrchen-
kass  e -meine Steuer entrichtete, -war ich erstaunt,Zeinen
Kassenraum in derart verwahrlostem , geradezu ver¬
rotteten 'Zustande vorzu'finden, besonders in Tapete und
Olan'strich: zudem unreinlich und von Staubgeruch er¬
füllt, daß man nicht versteht, warum die berufenen Or¬
gane einer notorisch gut 'situierten Gemeinde so wider¬
liche, offenbar schon seit Jahrzehnten bestehende Zustände
nicht schon längst beseitigt Haben. Einer meiner Be¬
kannten faßte mir , er bezahle lieber die Mahngebühr und
lasse die Steuer abholen , als daß er in diesen Stall"
ginge . Auch erzählte man mir von einem früheren Ge-
hülfen der Kasse, daß dieser 6(4 Jahre dort gearbeitet
habe bei einem Anfangsgehalt !von fünf Mark
monatlich,  bei einer täglichen Beschäftigung von 9
bis 10 Stunden . Dieser Gehalt sei nach und nach aus
40 M . (die letzten drei Monate vor seinem Weggang) ge¬
stiegen. Dabei «war dieser Gehülfe der Sohn eines
armen Tagelöhners . Was sind das für Sachen ? Was
sagt dazu der löbliche Kirchenvorstand? Ich- sage 'vor¬
läufig weiter nichts, als : Man schämt sich beinahe , einer
Gemeinde artzugehören , -die solche Zustände duldet!
'Hoffentlich genügen diese Zeilen zur schleunigen Ab-
hülfe, -andernfalls r\efyc.  ich mich gezwungen , noch
Weiteres zu offenbaren ! -Ein Steuerzahler.

* Li e f e r a n t e n - Es s e n nennt man die von
Restaurateuren zur Hebung ihres Geschäftes eingerich¬
teten Feste, zu denen die Einladungen jetzt mit Beginn
der Wintersa 'ison -wieder zahlreicher werden . Wer kann
daran Gefallen finden ? Eingeladen wird jeder Kauf¬
mann und Gewerbetreibende , der schon Lieferant ist oder
sich bemüht, es noch zu werden , und so kommt es, daß die
Gäste das -oft zweifelhafte Vergnügen haben, mit ihren
Konkurrenten , denen sie meist nicht grün sind, einen
langen Abend womöglich als Nachbar an einem- Tische
zu sitzen. Mag dies mitunter ein guter Prüfstein dafür
sein, !wie weit man es in der Kunst gebracht hat, die
Sprache zur (Verbergung seiner Gedanken zu benutzen,
so stehen diesem 'zweifelhaften Vorteil die mit einem
solchen Essen verbundenen Kosten gegenüber , die für
den kleinen Geschäftsmann eine drückende (Last gewor¬
den sind. Jeder Restaurateur sollte sich doch sagen, daß
der Lieferant auch verdienen will und zuse'hen mutz, die
Spesen bei einem (Auftrag in irgend einer (Weife heraus¬
zuholen,' er sollte sich ferner sagen, daß seine Lieferanten
aus den häufigen — -wie oben gesagt zur Hebung des
Geschäftes veranstalteten — Festessen auf schlechten Ge-
sch-ästsg-ang und verminderte Kreditwürdigkeit schließen
Müssen. Kürz, es sollte jeder Wirt , der rechnen kann
und ein gutgehendes (Geschäft hat, nicht solche Mittel an-
-wenden,' einige wenige einsichtige (Wirte sind schon z-u
treffen . Wenn die anderen sich auf Kosten ihrer Liefe¬
ranten bereichern wollen, können sic ebenso gut eine Liste
zur Zeichnung eines Betrages ri fonds perdu hevUin-
gehen lassen, dabei stehen sich daun beide Teile besser und
die 'Lieferanten bringen nur ein Opfer an Geld, nicht
aber noch ein solches an Zeit mt& Gesundheit. Man
(mag zur Einweihung Eröffnungsessen geben, regelmäßig
lwieder'kehrende Lieferantenessen aber denen überlassen,

. (die nicht klug werden (wollen oder können. r.

Deutsche Reichsbank. Für (heute ist der Reichsbankausschufs
zu einer Sitzung zusanunenberuf'en. Wie gemeldet wird, handelt
es sich um die nur etwas verschobene Monatsritzung. Obwohl
die Ansprüche an das Institut in den letzten Tagen aufser-
ordentlieh stark gewesen sind, zweifelt man an verschiedenen
Stellen daran , dafs jetzt schon wieder eine Diskonterhöhung
beschlossen werde, weil die Verhältnisse zunächst nur schwer
zu übersehen sind. Im vergangenen Jahr lagen die Verhältnisse
ähnlich. Ende September hatte die Reiohsbank einen Diskont
von 4 °/o. Das Direktorium wartete die Gestaltung der Dinge
im neuen Quartal ab, und da diese nicht beiriedigten, wurde der
Diskont am 11. Oktober auf 5 % erhöht.

Zur Bankenkonzentration. Eine aufserordentliohe General¬
versammlung beruft die Nordhäueer Bank A.-G., in der die Ge¬
nehmigung des Vertrags , der zwischen der gen. und der Magde¬
burger Privatbank abgeschlossen wurde, genehmigt werden und
laut welcher die Nordhfiuser Bank durch Uebertragung ihres

Vermögens als Ganzes unter Ausschlufs der Liquidation in die
Magdeburger Privatbank auägehen soll. Die Aktionäre der Nord-
häuser Bank sollen gegen 3000 Mk. ihrer Aktien 3000 Mk. neue
Aktien der Magdeburger Privatbank mit Dividendenberechtigunjj.
pro 1906 und eine Zuzahlung von 10 °/o auf den Nominalwert
der Aktien in bar erhalten.

Notenvermehrung in Russland. Die russische Notenpresse ist
wieder in Tätigkeit , Nach dem neuesten Ausweis der Staats¬
bank sind schon wieder 30 Mill. Rbl. Papiergeld kreiiert worden,
sodafe der Geaamtumlauf sich jetzt auf 1140 Mill. Rbl. gegen
630 Mi]]. Rbl. vor Ausbruch des russisch-japanischen Krieges
beläuft . Wir können eigentlich nicht begreifen, weshalb immer
derselbe Jammer losgelassen wird, da doch, der >otennrnlauk
durch die Golddeckung noch immer gestützt ist. Der neueste
Ausweis stellt einen Goldbestand von i 146000000 Rbl.

E!ektriziläts-Akt.-Ges. vorm. Schuckert & Co. Die hei der
diesjährigen Verlosung gezogenen Nummern der 4 “/oigen Schuld¬
verschreibungen vom Jahre 1898/99 gelangen vom 2. Januar 1906
ab mit 1020 Mk. ab für jedes Stück zur Heimzablung.

Fusion von Schiffahrtsgesellschaften. Wie schon früher kurz
von uns angedeutet wurde, werden sich die Mannheimer Lager¬
hausgesellschaft und die Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-
gesellschaft vereinigen. Es war schon früher einmal diese
Transaktion geplant ; diesmal scheint aber aus der Sache definitiv
etwas zu werden und die Aktien der letztgenannten Gesellschaft
zogen bis 9öl/a °/o an. Die Mannheimer Lagerhausgesellsohaft
arbeitet mit 2400000 Mk. Aktienkapital , hat eine Anleiheschuld,
von 2,6 Mill. Mk. und 263290 Mk. Rücklagen . Der Schiffspark
ist in der letzten Zeit mit 3241296 Mk. bewertet. An Dividende
wurden 1903/04 5 °/o, vorher 0, 0, 5, 5, 6 % bezahlt. Bei der
Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsgesellsohaft beträgt das
Aktienkapital 3,6 Mill. Mk. Obligationen 1 Mill. Mk. An Divi¬
denden wurden 2, 3, 0, 4 und 6 % bezahlt.

Zeitungsfusion. Zur Konzentration im Zeitungsgewerbe wird
aus Würzburg ein neuer Beitrag gemeldet: In die bekannt«
hiesige Zeitungs- und Kunstdruckerei J . M. Richtrr ’s Verlag sind
mit dem 1. Oktober die Herren Vcrlagsbuohhändler F. A. Werle,
Verleger des Breslauer General-Anzeigers, und Ludwig Gümber,
Neffe des ersteren , früher Verleger der Dresdener Neuesten
Nachrichten und Direktor des Münchener Zeitungs-Verlags, als
geschäftsführende Gesellschafter eingetreten , während die Vor-
hesitzer, die Herren Kommerzienrat Karl Richter, August und
Otto Richter und Albert Broschek stille Gesellschafter der Firma
bleiben.

Die Pennsylvania Railroad Co. Kommenden Donnerstag, den
5. Oktober, werden an den drei deutschen Hauptbörsen , Berlin,
Frankfurt a. M. und Hamburg, die von den Zulassungsstellen
genehmigten Aktien eingetührt . Das Bruttoeinkommen des an»
31. Dezember 1904 beendeten Geschäftsjahres betrug rund netto
28 Mill. Doll. Der Gowinnvor'trag für 1905 24 724000 Doll., d.
ist 8 °/o des ausgegebenen Aktienkapitals . Die Gesellschaft hat
seit 1856 jedes Jahr Dividende verteilt.

Eisenbahnfiskus und Schrottverkäufe. Die nicht dem Stahl,
werksverbande ungehörigen , am Bezug von Altmaterial inte,
ressierten Werke haben durch eine Kommissionbeim preufsischen
Eisenbahnministerium gegen den Plan Protest erhoben, dafs da«
eisenbahnfiskalische Schrottmaterial künftig direkt an den Ver¬
band verkauft werden soll.

Gladbacher Wollindustrie. Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 14 % fest. Das Unternehmen ist mit Auf»
trägen recht gut versehen.

Die grössten Handelsmächte der Erde. Eine statistische
Arbeit bringt auf Grund der neuesten Ermittlungen eine Ueber-
sicht über sämtliche Staaten, deren Einfuhr oder Ausfuhr an
Wert die Summe von 1 Milliarde Fr . (800 Millionen Mk.) über¬
steigt. An der Spitze steht in beiden Fällen Grofsbritannien
mit einer Einfuhr von 133A Millionen und einer Ausfuhr von
über 9 Milliarden. In der Liste der Staaten mit gröfster Einfuhr
steht an zweiter Stelle Deutschland mit rund 8V> Milliarden
dann folgen die Vereinigten Staaten mit etwa 51/* Milliarden'
die Niederlande (allerdings einschliefslich des sehr bedeutenden
Durchgangshandels ) mit 43/i Milliarden, Frankreich mit 41/»,
Belgien mit 23U,  Oesterreich -Ungarn mit über l 3/s, Rufsland mit
über 1' /-, Britisch-Indien mit fast Ist-, China mit über l '/i , di®
Schweiz und Kanada mit fast 1'/« Milliarden Fr. In der Aus¬
fuhr stehen nach Großbritannien zunächst die Vereinigten Staaten
mit über 7'/a Milliarden, an dritter Stelle Deutschland mit über
6U> Milliarden. Weiterhin folgen Frankreich mit fast 41/»
Milliarden, die Niederlande (unter dem gleichen Vorbehalt wiQ
oben) mit über 4 Milliarden, Rufsland und Britisch-Indien mit
etwa 2‘/a Milliarden, Belgien und Oesterreich-Ungarn mit über
2 Milliarden, Italien und der australische Staatenbund mit rund
1>/r Milliarden, die Argentinische Republik mit über l 1/» und
aufserdem noch Kanada und Mexiko mit mehr als 1 Milliarda
Frank . In der gesamten Handelsbewegung würde demnach
Ueutschland noch immer die zweite Stelle hinter Grofsbritannien
beanspruchen, und zwar mit rund 15 gegen 23 Milliarden,
während die Vereinigten Staaten mit fast 13 Milliarden de»,
dritten Platz einnehmen. Frankreich folgt dann mit 9 Milliarde»
als viertgröfste Handelsmacht.

Industrielle und finanzielle Lage. Der Aufsiohtsrat der
Elektrizitäls -Akt.-Ges. vorm. Hermann Pöge in Chemnitz be-
schlofs eine Dividende von 5 °/o pro r. t. (i. V. 4 °/o). Ueber die
augenblickliche Lage, wird noch keine Auskunft gegeben. Die
Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar teilen gegenüber ander¬
weitigen Angaben mit, dafs aus den erhöhten Roheisenpreisen
nicht der erwartete Nutzen sich ergibt, da eine Preiserhöhung
auf die von der Gesellschaft produzierten Erzeugnisse eine Preis¬
erhöhung bis jetzt nicht festgestellt ist. Da im übrigen die
Produktion der Gesellschaft in Giefsereiroheisen für dieses Jahr
verschlossen ist, so würde auch eine eventuelle Preisbesserung
auf das Erträgnis dieses Jahres keinen Einflufs haben . Inzwischen
seien erhöhte Erzpreise zu zahlen und es werde auch weiterhin
mit Lohnerhöhungen zu rechnen sein. (Das ist aber ordentlich
abgewinkt ! D. R.)

Kleine Finanzchronik. Die Eschweiler- Köln- Eisenwerke»
Akt.-Ges. werden wieder 7 °/o Dividende in Vorschlag bringen. —
Die Zuckerfabrik Heilbronn hat beschlossen, wieder 8 % Divi¬
dende wie i. V. in Vorschlag zu bringen. — Aus New York kommt
die Meldung, dafs Koks dort stark begehrt sind, woraus hervor¬
geht, dafs die Roheisenproduzenten anscheinend eine längere
Dauer der gegenwärtigen Eisenkonjunktur erwarten . — In den
Mansfelder Kupferbergwerken ist wieder einmal die Prei -erhöherei
los und zwar um 3 Mk. per Doppelzentner, d. i. von 154 au
157 Mk. — Die bedeutende Wollwarenfabrik von Zelmann &
Wolniaksi in Jekaterinoslaw ist mit 95000 Rbl. Passiven insol.
venf. Russische und deutsche Häuser sind beteiligt.

Geschäftliches.
Altrenommirie

Marli «*. F 99

Die Msrgerr-Arrssabr umfaßt HO Kette«
inkl. „Amtliche Anzeigen - es Wiestade:,qt Tagblatts" Nr. 78,

«nd eins Sander-Beilage.

Leitung - W. Schulte »om Brühl.

BerantworMcker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rütherdt ; für di,

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; jämtlich in Wiesbaden.
Drück and Verlag der L. Schelle Nb erg scheu Hof-Buchdruckerei. in Wiesbaden,
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Soweit Vorrat!

Heute!
Ein Posten
für Herren und Damen — gute Stoffe —
mit entzückenden Stöcken und Ucberzug,

REGEIKOIIRHE
für Damen für Herren2 .9*
kaufen Sie bei

grösster Auswahl
sehr preiswerth bei

Peter Henlein , » .
Hier neu eröffnetes Special - tJescliiift für Uhren , tSold-

waaren und Optik , 1896 in Dortmund gegründet, eines der grössten
der Provinz.

Trauringe , moderne Sclimncksachen , Ketten aller
Art , silberne Stocke , 800/1000 gestempelt, von 4 Hk . an, do . nsit
achtem Ebenholz von 9 —30 Hk ., Damen - und Herren*
Uhren in Gold u. Silber, Regulateure , Wecker , Operngläser,

Yorliang - € ralleri6ii von 5« **r. an,
3 * 0 !TtS MiltB1PCI1 mit 10 Ringen von MU . * .80 an,

HulxroscHeiif ^ unstcii ) eiirrne ^ ardinenstangen ©tc»
empfiehlt zu billigsten Preisen b3 ftd -JKa .uffaanH 9 I/Soritzstr. 15.

BST- 're &efon 355 :1. -MI

Grand Catiß Windsor,
13 Sire Bistr . Q» in nächster IStähe dos Theaters u. Kurhauses.

Feines Familien -Cafe.

Ro . 403. Movgeir -Arrs gove , 1. Klott. Wiesba - MS» TagklaiL. Mittwoch . 4. Oktober 1908. Seite 7.

Baromrter etc.

tfranz Schirg
^Hoflieferant

IKlleinige Niederlage das

Gorsei - Grsatz „{Johanna“
SCein scßädlicAer ‘Drude
Siebt vorssügiießen SCaCt
IKacAt tadellose ‘Figur

(für Sünder von Nil . 2.50 an
iTür ‘Damen von SKI. 5 — an.

‘Webergasse 1, im Stotel Nassau
Nelefon 2167. 2495

ieMeil , M SopdlCHtJaL
In prachtvoller Landschaft, unmittelbar am Walde, nahe Nerothal, neu, mit grostern

Garte », 1058 HÜ-m, 18 Wohnrännien, reichlichem Zubehör, eingerichtet zum Llllembewohnen,
auch besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zn vcrmicthcn oder zu verkaufen gegen
Geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegenden Bauplatz für zweite Villa zum Alleinbewohnen
Anfragen unter t \ w . isttn an Enaoir S»oss <-, Wiesbaden . (Auftrag-No. 4296 97) K211

Telef0n̂ r¥ >/l ES BADEN’2Hje Iefori
Grösste/Auswahl in modernen

, 'TPecorationen für Wand uncrj)ecKe.
eun? M̂ K) Xincrusta (h

"./inaalypfa ^ Spann-Stoffeg
9 Billige greise. M /nulter franko. ^

2568

Empfehle meine neu hergevichteten Lokalitäten.
I. Stock: Billard-Saal. - Spiel-Saal. - Wein-Salons.C. Kietler.

fltfCsttSITS fllSMY , K- K*liammerlieferaut,
ISaflirbalittu « MiiclieloJ « in Ulf Junen,

lumer Löwsndrsu,
Jalirrsproductiun 80 .TSillionen Kalter*

empfiehlt im BTssss und in Orig .-Abfiillung (‘/a- Ijiter -FIasclien)

Jlßitllf . M%  Telefon No . 385.
: t 'arj Mcrti , Willielmstrasse. 2280

AGGGO
aNo 12

von
Jacob Fuhr.

Empfehle mehrere solid gearbeitete compl. polirtc Schlafzimmer bester Arbeit von 340 Mk. an,
en Eichen. Großes Lager in allen Sorten gut gearbeiteter

Möbel und Polsterwaareii.
lKrokes Laaer in alten Karten lacirirter Möbel und Wette».

Sämmtliche Möbel find gediegene Arbeit. Polsterwaaren werden durch mich selbst angefertigt
>führe" Fabriknmare Lurch Ersparnitz der Ladenmietheb.n ,ch rn der Lage, b.ll.g zn Ver¬
sen. Bitte nin Besichtigung meines Lagers

Blmeviehelll für öen WeWWflor:
Früheste Namen.HvazinlVcn, wcistc römische Hyazinthen, Ra.oissu->totu, albu,

^ranäifior»-, Trcib-Tulpcn, sowie alle sonstigen Blumenzwiebel » m nur bester QuaMat
billigst bei

A . VIolI» tl >, nnr Michelsberg 14 . Telephon 2531.

- — ' >
Schönheits-Creme.

Lieblingsmittel der vornehmen Welt,*beseitigt auch Sommersprossen und Sonnenbrandfiecke.
u 'Wiesbaden nur bei Klacke &  SSiUlony , Taunusstr . 5 , Parf .-Spezialgeschaft u. Drogerie.
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Mark
kostet diez. Zt. bei mir ansgestellte

us Wiiis -Eiii
bestehend aus:

Schlafzimmer, 3tai. Jtesbanra,
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor, ^ Handtuchständer,
1 _ a 2 Pat .-Matr . m. Decke,

Marmor Spie8el, ' L 'aL ° « BK 6501 2-tür. Spiegelschrank, 2 Keile WW

Speisezimmer , Sieben,
1 Büffet, 6 Lederstühle,

1 Credenz, 1 Serviertisch, ĝ jj|^ 00^1 Ausziehtisch 1 Divan m. fein,
für 12 Personen, Moquett

❖ 1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Salon, eehiM . pol.,
1 Sofa m. feinem

2 Ecksesse!, M g502 Salonstühle
Hk . 8335

Tel. 151. Gegr. 1871.Inh. Fritz Mahr,
Taumisstrasse 39 . '

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ansstellnng in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 2425

±_

♦

m

Grober, <utt erhaltener email».

Küchenherd
billig zn vetSausen Friedrichstraße 43,

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenständc
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt , B' iiiinann . Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Ko. 463.

Neubrunnenstrasse8, nahe Central-Bahnhof.
Neuer ba -Ae, vorzüglich eingerichtet « Bade * and Heilanstalt , verfügt über all«

wigsenschaftl . bewährten physic . Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Einrichtungen

Bäder aller Art , kohlensaure , Sool- , Glüh - und Bogenlicht -Bäder , Römisch -Irische und
Russische Bäder . Lichttherapie nach Einsen , Eisenlicht , Röntgencabinet . Yierzellen u . Wechsel,
strombäder , Electrisation aller Art , Lokale Beissluftbehandlnng , Fango , Massage . Medico-
mpchanisches und Orthopädisches Institut . Wassmuth -Inhalationen.

Hie Bftö'm . -Br . u Rnaa , liäder lind üontasa Vorin . und Uonneratag- s
Maclim . Für Barnen i'eaervirt.

Hauptsächlich angezeigt bei : Chronischen Krankheiten der Gelenke , der Knochen und
Muskeln , Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar - Krankheiten , Herz - und Nervenleiden
Stoffwechsel - Krankheiten , v atarrhen der Luftwege , Asthma . — Arzt stets im Hause.

Wiesbadener Dampf-Waschanstalt
Tel. 77i. E. Plümacher & Co. Tel. 771.

i °Mh
Inh. Ing. H . I .o ff!er.

Sotzheim bei Wiesbaden,
Hotel -, Bestaurations - und Privatwäsche.

Schonendste Behandlung.
Specialitiit : Herren -Kragen 11. -Hemden.

Pünktliche Abholung , j Man verlange Preisliste . ( Prompte LieferungT

Ein neues modernes Rustv . -Buffet unter
Garantie zu verkaufen Oranienstratze 16, Part.

Dns

s
von

Conradü Schiffer,
Hofphotograph,

befindet sich jetzt
Taunusstrasse 24,

Laden.

2273

Möbet -Berkauf . .
Ein - u . zwcithür . Kleider - u. Küchenschränke.

Verlicow , Brandliste , Bettstellen , lackirt n . polirp.
Kommode, Tische, Anrichte , Küchenbrctter rc. zu
öcrk. bei Schreiner Thnrn , Schachtstr . 2s.

Photographie-
Hahmen.

Reichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

lieh . Meieliaar «!,
ä>  vorm . ie . Alslanch,

Herzogi . Nass . Hofvergolder , Kunst-
Handlung , 2186

Taunusstr . 18. Gegr . 1858.

Klrdigasse
46. ” I . Bhanenthai & Kirdigasse

48.

IQ © A
□ u.

oo fi oFm  die
A DHU □

o

Blusensammet 9 50 1 90 1 20
Meter Ut f Ä « « Ä« D

in gepresst und gestreift, feine moderne Farben.

BSusenseideMeto  4. 0#, 3. ##,2.5U 80,
hervorragende Auswahl, aparte Streifen, letzte Neuheiten.

LOUSSlilß, reine Seide, in vielen Farben, Meter jj„̂ .

Tafet , bewährte Qual., Meter 2. M , 1. 8# , 1. 4# ,
in sehr grossen Farbensortimenten.

n

Kleiderbesätze
in ganz hervorragender Auswahl. Stets das Neueste-*!

Boas mlarabout u. Straussfedern,
ganz neue Facjons, in schwarz, braun, grau und weiss,
sehr preiswert1

Rüschenboas, -- -- -- -- -- -- --
schwarz und weiss, elegante Ausführung.

/ b̂gepasslo Roben-- -- -- --
in Tüll, Flitter , Japonseide und Batist. Billigste Preise!

Sehr grosse jluswahi iti eleganten Scharpes, Samen-Kragen, Berthen, Schleifen etc. etc.
Enorm billig. Enorm billig.

2681



N » . 463 .

Morgen-Ausgabe.
S . Klars. Wiesbadener Tagblstt.

MMv - ch.
4. OkLoLrer LS0S.

53 . Iahrgarrs.

&» *» * A * ** * '

«0

In der Einsamkeit , als wo jeder auf sich selbst
zurückgewiesen ist, da zeigt sich, was er an sich
selber bat ; da seufzt der Tropf im Purpur unter
der unabwälzbarcn Last seiner armseligen Individualität,
wäbrend der Hochbegabte die ödeste Umgebung mit
seinen Gedanken bevölkert und belebt.

Schopenhauer.

*

»»»
>»
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(43 . Fortsetzung .)

Der rote Rersten.
Roman von Richard Skowronnek.

Rabe-Christoph hob den Kopf.
„Besuch, Mutter Kramer ?"
„Ja , Hen: Baron , eine junge Dame, der Herr Graf

hat sie selbst heute mittag von der Bahn abgeholt . Ich
glaub ', es ist die jüngste Schwester von der Frau Gräfin,
und sie kommt wohl zur Pflege , denn der Frau Gräfin
soll es sehr schlecht gehen, leidergottes . Es wird aber
auch noch 'was anderes gemunkelt. Die junge Dame , is
doch verlobt gewesen, ja , und das soll nu wohl zurück«
gegangen sein, oder so was ."

„Non wem wissen Sie das , Mutter Kramer ?"
Die alte Dame machte ein ganz unschuldiges Gesicht.
„Ach Gott , Herr Baron , das „erfährt " man so. Wir

Weibslente sind" ein neugieriges Korps , und wo 'was
los is , das müssen wir 'rauskriegen . Aber, es wird ja
so viel geredet — wer weiß, ob an dieser zurückgegangenen
Verlobungsgeschichte 'was Wahres dran is ?"

Rabe-Christoph stand ein paar Augenblicke lang wie
in einer Betäubung . Dann reckte er die Arme in die
Lust, und aus seiner Brust kam es fast wie ein Jauchzen.

„Mutter Kramer , meinen Rogenrock! Und der
Woytek soll mir den „Chauffeur " satteln . Ich habe Lust,
noch ein Weilchen ins Freie zu reiten !"

Frau Kramer tat furchtbar erschrocken.
„Erbarmen Sie sich, Herr Baron ! Bei dem Wetter?

Es gißt ja vom Himmel, wie mit Mollen !"
Da faßte er sie um die rundliche Daille und schwenkte

ste übermütig rin Kreise. „I bewahre, Mutter Kramer,
das kommt Ihnen nur so vor . Die Sonne scheint und
das schönste Frühlingswetter ist draußen !" -

Auf dem Steinpflaster des Hosweges verhallte das
Klappern der Hufe. Der alte Herr sah zu seiner Frau
hinüber , die ans Fenster getreten war , um zu hören, ob
Rabe -Christoph auch wirklich nach der Jablonower Seite
hinausgeritten war.

„Na , Mutter ? War >das nu der erste Löffel von
deiner süßen Medizin?

„Fa , Kramer , und hast ja gesehen, wie willig er sie
eingenommen hat ! lind heut kann ich wohl endlich
drüber reden. Ter Reitknecht Siewert war vorhin da,
der mit der Frau Gräfin ihrer Christel ein Behältnis hat.
Fch sollte jetzt cmsrichten, was ich mit der Frau Gräfin
abges prochen hält ' !"

„Na ja, so was Llhnliches Hab' ich mir schon immer

gedacht. Aber hätt ' das nich auch Zeit gehabt bis morgen?
Wir waren gerad' so in der schönsten Unterhaltung ."

„Ich weiß nich, .Kramer . Mir scheint, die Frau
Gräfin wird 's wohl nich mehr lang machen. Da hat sie's
wohl ein bischen eilig !"

Der alte Herr nickte nachdenklich.
„Ja ja , und nu hört auch das auf ! , Schade ! Man

hatte sich schon so dran gewöhnt, und jetzt"wird einem
immer was fehlen. Jetzt wird er abends natürlich was
andres zu tun haben, als beim alten Kramer sich die
Landwirtschaft erklären zu lassen. Ob 's aber was
Besseres is , das scheint mir doch sehr noch die Frage !" —

Die Lichter von Jablonowv blitzten. aus, Rabe-
Christoph ließ den Gaul in Schritt fallen. Durch
spritzenden Straßenschmutz und Regen war 's im schlanken
Trab gegangen die anderthalb Meilen , ohne Überlegung,
nur immer vorwärts , dem Glück entgegen. Jetzt war es
wohl an der Zeit , einen klaren Gedanken zu fassen, sich
znrechtzrllogen, was er sagen wollte, wenn er der Mutter
und dem Bruder begegnete. Das alte Hans lag keine
zweihundert Schritte weit vor ihm, der mächtige, lang¬
gestreckte Bau hob sich deutlich gegen den Himmel ab, wie
ein finsteres Ungetüm lag es da mit ein paar funkelnden
Augen, den beiden Laternen an der Anfsahrtsrampe . Und
etwas aus dem Bangen der Knabenjahre kam ihn an,
wenn es gegolten hatte , unter dis strengen Augen der
Mutter zu treten . All die Wochen seit seiner Heimkehr
hatte er sich um die Leute in Jablonowo nicht bekümmert,
nicht einmal derSchwägerin für den lieben Brief gedankt,
der ihm bei der entscheidenden Aussprache mit den,
Bruder eine so kräftige Stütze gewesen war , und da
sollte er jetzt spät abends eintreten und sagen: „Ihr geht
mich alle nichts an ? Ich will mir nur mein Glück zwi-
scheu euch, herausholen und reit ' init ihm wieder fort ? . .
Was die beiden, die Mutter und der Bruder , wohl sagen
würden , wenn er so sprach! Und ob's nicht doch geratener
gewesen wäre, still wieder umzukehren und auf ver¬
schwiegenem Wege auszuforschsn, ob das liebe Mädel aus
Schwaibenland auch wirklich nur seinetwegen hierherge-
kommen war ? Vielleicht dachte sie gar nicht mchr an
ihn, hatte sich längst verlobt und versprochen und war
nur in der Sorge um die erkrankte Schwester herge-
koimmen! . . . Er aber war ein eitler Narr , der ändert-
halb Meilen 'durch Wind und Regen ritt , um sich schließ¬
lich auf einer Einbildung zu ertappen ! . . . Da griff er
schön in den Zügel und legte den Schenkel an , um den
Gaul zu wenden, im selben Augenblick aber lachte er
wieder auf, ein lautes und fröhliches Lachen. Die Zeiten
des Bangens und Zagens waren doch vorbei, die Zellen,
in denen er sich nach anderen umsah, wenn es galt , den
eigenen Lebensweg zu finden ! Da riß er den Gaul
wieder herum in Öen Weg nach vorne, setzte die Sporen
ein und ritt die letzten hundert Schritte im gestreckten
Galopp , bis er vor der Biegung der Auffahrtsvampe
parieren mußte . , ,

Und fast schien es, als wenn man chn erwartet hatte.
Ein Stallbursch trat unter dem Portal hervor , um ihm
das Pferd abzunehmen, und hinter der hohen Glastür
wartete die Christel, die Zofe seiner Schwägerin , sagte:

Grüß Gott , Herr Baron ", und führte rhn durch dre
große Halle mit den Feldzugstvophäen und dunkeln

Hirschgeweiherrden langen Gang hinunter , öffnete en e
Tür vor ihm und sprach wieder : „Beliebe der Herr
Baron nur oi'zutvete." Da wurde es chm zur sengen
Gewißheit , daß er einen Weg gegangen war , den lepe
Hände ihm sorglich geebnet hatten . Das liebe Madel
aus Schwabenland stand da, mit dem Rücken gegen den
zierlichen Schreibtisch gelehnt, wurde rot und blaß uru»
sagte schließlich mit einem halb schalkhaften, hall ' „ver¬
legenen Lächeln: „Gelle, Rabe-Christöphle, dar- hattst
wohl nimmer gedacht, daß wir zwei nns so bald wceder»
schaue täte ?" . . Da kniete er nieder, ta , Tranen
stürzten ihm aus den Augen und er schlang ferne itarne
um die schlanke Gestalt . .

„Eka. süße kleine Ela , du bist zu nmr gekommen?, . ,
Sie beugte sich hinab und küßte ihn berzhait am dey

Na ja, was soll man da als sckpn mache? Es hätF
zn viel Kopflissenbezüa' gekost't aus die Dauer , und das
'iTtiufti bod) L enblicf} ,it ©Ttib lEiME ! • • •

Und wiederum eine Weile später knreten sw zu¬
sammen vor einer, aus deren Augen schon dre Vec-
Körung leuchtete. Sie hatte ihnen dre blassen Hände
auf den Scheitel gelegt und sprach leise Worte des Segens
und Vertrauens . ,

Du bist einen schweren Weg gegangen, Rave-
Christoph, und hast dich bewert . Zu Zweien wird efl
end) leichter werden, und wenn ihr nie diese Stunde ver¬
geht, werdet ihr die Mühsal nimmer st-uvm !"

Da nahm er die Hand von seinem Scheitel und fuhr»
sie an die Lippen . . ,

„Ich danke dir, Schwester, daß >biu mrr vertratst hast.
Aber dieses ganz große Glück muß ich mir erst noch der-
dienen !" -

10.
Die Wahlbewegung war im vollen Gange . Fragen,

die über den Werkeltag und die Sorgen des einzelnen
hinausreichten , ervegten die Gemüter , und werbend«
Flugblätter flogen imrcf) Stadt und Land . Dann sagten
die kämpfenden Parteien einander , nach altem Her¬
kommen gar üble Gesinnungen nach, jäd« beschuldigte dre
andere , sie verfolge hinter der Maske des Kampfes für
das Allgemeinwohl nur ihre Sonderintevessen Die
Gutsherren hießen wieder einmal „Junker , Schnaps-
brenner und Kornwucherer" , die Kaufleute und Fabrikcm>-
ten trachteten danach, durch schnöden „Zwischenhändler,
oder llnternehmergewinn ", den eigenen Deutel zu De»

Allenberg« Kreis galt sonst für einen festen
und unantastbaren Besitz d« konservativen Parten Don
einem eigentlichen Wahlkampfe war niemals dre Rede ge¬
wesen denn nach Lage d« Dinge «schien « von vorn-
herein aussichtslos . Ter Kandidat der vereinigten Lebe-
nilen hielt wohl ein paar Versammlungen m den beiden
Städten des Kreises ab, aber auf das platte Land ge-
traute er sich kaum hinaus , denn dort saßen dre Anhänger
seines Gegners in dichtgeldrängten Scharen , und ,Mer
Versuch, sie zu gewinnen, war verlorene Mühe . Für dre
fern« liegenden Ziele, die man ihnen zeigte, hätten ste
kein Verständnis , und die eigenen Interessen glaubten
sie am besten gewahrt , wenn sie dem ihre Stimme gaben,
ber mit ihren Herren ein und derselben Meinimg war.

(Fortsetzung folgt.)

»SEIFE

Wemhanditmg Sdttard 86 hm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager _ 2595

deutscher und ausländischer Weine.

DfThompsons
Seifenpulver

ist das beste.

welche bekanntlich nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei bereitet wird,
hat nicht nur auf die Schönheit, Gesundheit und Zartheit der Haut eine ausserordent¬
liche Wirkung , sondern ist auch das natürlichste, zweckentsprechendste und billigste
Hautpflegemittel, das jemals in den Handel gekommen ist. Eine Waschung mit

Ray - Seife bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen ; schon wenige Rei¬
bungen genügen, um einen prächtigen Schaum zu erzeugen, welcher durch
seine eigenartige Konsistenz und erstaunliche Reinigungskraft direkt
verblüfft. Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, Sie werden
von der wohltätigen Wirkung überrascht sein. Trotz ihrer wertvollen
Zusammensetzung kostet Ray -Seife nicht mehr als andere gebräuchliche
Toiletteseifen und ist für 50 Pfennig pro Stück überall käuflich, rn

Minder -Stühle
mit lelbstthBtigem Sloherheitsrersohhi»*,

Universal -Sicherheitsgurt,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Kinderstuhl und angleie*
als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer , SÄ Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13.

Alle Reparaturen an Itiitdcrwageii , sowie Aufziehen
von Gummireifen in eigener Werkstätte , 2530

F77

Kindersclmtz-Gitter
mit und ohne Polster.

Hwriüua * Midi
milde Entwöhnung. Be¬
handlung nervöser Schlaf¬
losigkeit. Fünf Kranke.
Prospekt.

ZfiTt  Dr . Schlegel , Biebrich bei Wiesbaden.
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m Wiesbaderr,
Marktstraste 14, am Schloßplatz.

♦ 4- Heute ! !

Mittwoch
fteten «ine besondere Gelegenheit durch den

Verkauf nachstehender

Gemälde-

Audion
liebte Mittwoch u . Donsiersfag , den 4 . u . 5. Okfoisei *, Vorm.  11 USir1 anfaraggend.

Moderne und ältere Meister.

Reste
Die Preise sind

heute enorm billig.
zu Kindre -Kleidern , 2 bis 3 Meter,
Rest7«, 80, «0 Pf . . Mk. 1.—.
'u h. >v. Kleiderstoffen, dopp. Breite,

'" ' slf Noppen, 6 Meter Mk. 2.—
Mpssp zu y„lbwollenen Röcke»

3 Meter Mk. 1.
Most »» Rockwoll«,
e- ttstr 4 Mir . reinwoll . Flanell , MS. 3.—'
Moste in Belour , hübsche Dessins, waschacht

3 Meter MS. 1,-
$3 «ft « in J » Hemden-Bider
«UHt 8V»Meter MS. 1.80
Mpstl » '» Jacken-Biber

2 Meter 70, 80, »0, Mk. i .—
in Lama , reine Wolle, doppelte Breite,

« Meter Mk. 6.50
«Rtfic te  Damen -Tuch (Mmopol-Tuch) ^0
Mosto in schwarzem Panama zu Schürzen,
«NXfJt doppelte Breite, 2 Meter Mk. 1.70

(Nur Mittwochs !>
Most « in Portiöxc« g Mxikr Mk. 1.« »Reste"
U - ff « in i » Aockfutterdltjic 3 Meier Mk. 1.
$ßpi | e in Siamosen zu Haus-Klcidemrtl-l-stl- 7 Meter Mk» 3.

Eine Menge 8ch8rze»-8este
aller Art , der Rest 40, 55, 60 u. 70 Pf.

1 Quantum einzelner

Haud- Tücher
Stück 14,  20 , 30, 40 u. 45 Pf.

50 «ff « irr Rouleaux -Stoffen , 110  cm Breite
dW’l**' Cöper, 2 Meter Mk. 1.41
W «st « in Congreß -StoffenF Meter Mk. 1.
d) «st « Möbel -CrSpe zu Sopha-Bezügcuflltjll doppelte Breite, 8,20, Mk. 4.
eRfftü in  Linoleum
Neste in Wachstuch

jeder Meter 90 Pf
jeder Meter 80 Pf

Großes Quantum

M-Acher Me NM
27* leter lang (Halbleinen)

Stück Mk. 1.75.

S»r jeden Haushalt
geeignet find:

50 «fl « ill Galin zu Bezügen, waschächt,
e/VCflC. 107. Meter Mk. 8.-
50 «ft « in Weißem Bett -Damast , 130 cm br..

3,6  Met . -Neste’ ‘
Reste

. Meter Mk. 3.
in gestreiftem weißem Satin

7 Meter Mk. 2.70
in Barchent und Federleine « »

Reste
Reste

80 cm breit,
130

37* Meter Mk. 2.
3,60 ,, ,, 3.60

in Weißem Hemdentuch- gute Qual.
3 Meter Mk. 1.L0

in Wock-Pigtte
_ . ■ 2 Meter 90 Pf
5!J «ff « in ungebleichtem Neffel

. 4 Meter Mk. 1.
50pst « rn Weißem Syirtingü Meter Mk. 1.-
1^ -M ^ !? iicher! I Staub -TücherI

Stuck 15 Pf. io Pf.
! Dcheuer̂ TücherJ : Einschlage-Decke« J

JS8^$ f<W* ! f ^
i Große Damen -Hemdenl ^ 'l Nacht-Jacken l

8v>Pf. 1
! Wein-Kleides : AnstandS -Röckr!
. Z&  M . , . 1.50 Mk.!Mn »er-Schürz«n t :HauS-Kchürzrn!

30 Pf. -so Pf.
I Zter -Schürzen ! !Weiße Taschentücher!

2V Pf. 10 Pf. .
Gute Qualität „ Socken" 3 Paar 1 Pik.

Unterjacken 70 Pf . 2661

33 Tamiissstrass © 2Z.
Aufbewahrung. Versandt

Reinhard Doerr.

Markttaschen-

W Nur gute
$ haltbare

Qualitäten
v. 4SPf . au.

Kanfpans ^ iii »rer , Kirchgaffe 48.

K  JWttew.
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter-

bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten la .lltllllF-
ftcolilen , «Jesiteclae und belgisch © An-
t !i®,st€5it 9 ferner sämmtl. B »a*©i8iB.iitf &t ©l*i » lfeii 9
sowieI » buchene Kctcrttcn - II olzkohlen
in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

Louis Weingärtner
(vornti Wiih « Kessler ) ,

.IStoliulgpacMe T » — Teleffaii KZ »O.

Wie AWbelnng
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalin 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver ’sy«
Roll-u.Gepäckwagen

su jeder Vagesstnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnenS—8 Stunden)KUtruu „ » - « „ f
Bestellungen beim BBrean:

ßhemstrasse 21,
V ii eben der Hauptpost.

. Köoiglicher Hofspedlteur

[ • l«/c £tenmaycr
" J \ — Wiesbaden------

Mitte Oktober erscheint:

Gedanken und
Krinnernngen

von
OttoM vlin Kisniarck.

Bolks-Slusgabe.
2 Bande in Leinwand gebunden Mk. 5.—.
Infolge der überaus starken Nachfraqe nach

dieser billigen Ausgabe wird die erste Auflage
schnell vergriffen sein und empfiehlt

sich daher baldige Bestellung. 2405

Kart Ofeig
Buchhandlung. — 4 Kl. Bnrgstraße 4.

(höchste Vollkommenheit ) s» Marls St«KJ .—
empfiehlt und gibt zur Probe

General - Vertreter BBiTSiaants SS ein,
mitciastr . 408 , K, Tel . 5080.

Polirte fahreibma ' chinen -Tische mit Schub¬
lade Mk. 18.—, Ooncept -Halter etc . — Verviel¬
fältiger , masehinenschriitl . Arbeiten rasch und
zu bi lligen -Preisen. _ _ _ _

HraeiiÄr Fraaensehntz
aller Art

empf . dio Parfüm .-Handlung von 2228W. Stil®feaeli,
BOrenstraine 4»

dliristoflle
Bestecke und Tafelgerat . schwer versilbert,

■ersetzen mit Vorteil die lichten Silberwaren.
f 'iich . Kiskesteehe , Hnclien - und . Frllclite - Bciteche.

Tafelgerüte im Jugendstil»
Suppen - , ESratem -, fSemniise - und Hora d ’oetivres -ScHiisseln.

Caf6 - und 'JTliee Geschirre , Vlieckcgscl und . BrnthSrhe.
Tafelaufsätze , Fruclitscbaleu , Camdelabres,

Gegenstände für Ctesclieimtie in nur solider Ausfälirung.
lÄBIflKZElcailäfi — iVeuheiten . — Wiederversilberung.

Alleinverkauf — Frankfurt a. M.
Th . Sackreiiter,

ScMllerplatz 5/7 — Pariser Hof.

kfotel -Inventar-
versteigerung.

Wegen Kauf und Neueinrichtung des Hotels „Pfälzer Hof " läßt Herr Hotelie
^ »bauu 8tubeurauvk dahier

heute Mittwoch , de » 4 . Oktober er . .
Vormittags 97- und Nachmittags 27- Mr beginnend,

i« Hotel „Pfälzer Hof " , Grabenftraste 5:
ca. 18 compl. Betten, 10 Kleiderschräuke, 15 Nachttische, mehrere Wasch,
kommoden und -Consols, Kleiderständer, Handiuchhalter, Ottomanen mit Decken
24 Stühle, 10 Spiegel, Gallerten mit Traperien, Gardinen, Lampen, Teppich
Bettvorlagen, Leuchter, Waschgarnituren, Porzellan, Haus- und Küchengerätĥ'
Wirthschaftsbüffet, 1 Polyphon mit 10 Platten u. A. m.

durch den Unterzeichneten öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Will ». Klotz Hachf . ,
Taxator, beeid, und öffentl. angestellter Auctionator.



Ü0 . 463. Morgen -Airsgabe, SS* Klatt. Wirsvaderrrr Sagblait. Mittwoch » 4. Oirtober 1N0S. Sette 11.

Jior 1 Tag!
©rosse Kamst -Aaktiora

Donnerstag , «len 5 . Oktober , von 1 © bis 1 Uhr,
im lltunaisalnn Vietor , Taunusstrasse 1, Gartenpavillon (Galenegebäude ).

g/agT"«j «Ulistige Mauf«elegealieH.
Grosse interessante Kollektion OelgemSlde , Aquarelle , Handzeichnungen , Stiche , Radierungen etc.
Von älteren und neueren Meistern , sowie Bronzen , Antiquitäten und Autographen aus der

Ctaleri © J5 » rdeni »ofei \ Wiesbaden,
und aus anderem Privatbesitz , darunter van M .volt , Raffael (alte Kopie ), Lawrence , j

JT. I *. » rafft , Henry Haebnrn n . v. A . Autographen von Memel , Scluller,
HacklSnder , Reuter etc.

■,7 l - i j • . _ _ MiHronph 4- Okt . IO — O l Tlir b . freiem Eintritt im Kunst - !

\ OrbeSielltlgUllg salon Vli t «»r . Kataloge kostenlos . Beauftr . Kunsthandlung:

VBFTflR’sche Kunstansiali deiokon 44S),
Auktionator : « eorg JBger.

Aussergewöhnliche Gelegenheit für Samml̂ jUÔ Ĥ î er^ ^

Zum betrorftelpiien Unpg
empfehle ich befigearbeitcte

Möbel»Betten und polster-waaren

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich mein reich assorlirtcs Lager in

OsuerbraMdofen
amerikantsche« und irischen Systems

in den neuesten geschnrorirvollsten Modelle«
in einfacher und hochfeiner Ausstattung,

Megutiröfen , KochHerden,
Hfenfchinmsn , KoHfenkcrsten,

neueste aparte Muster,
und bitte um Besichtigung meiner Ausstellung. 2523

L. D. Jung,
Telephon 313. Kirchgasse 4V.

in grösster Auswahl hervorragend preiswerth.
Eleg . Rutzb . ' Bnffets

„ „ Spiegclsttzronke
Srutzb. -DüÄcrfKränke
Kleiverschränke , 1-th.

do . 2-th.
Küchens<k?rL» ke . .
Flurtoiletten . . -
Schreibtische . . .

Berticotvs m. hohen Aufsätzen von Mk. 32 an
AuSziefttische . . 24 „
Nutzt ^ « ourmoven . . » f * «
Waschcousolc « » .Kommod . „ . 1? »
Sophas . - ob „
Ottomanen . . « »
Moderne Salongar,titnren . . l« ,

von Mk. 145 an,
75
48
15
28
24
20

. „ „ 30 „
_ bis zur feinsten Ausführung.

Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,
iowie eowvletter Zimmer - nnd Kuchen-Einrichtungen.

Braut-Ausstattungen
in gediegenen Fabrikaten» großer Auswahl , zu billigsten Pre .sen.

BRr Der 83-jährige Ruf meines Geschäfte« bargt dafür , da» nur wirklich gediegene
Fabrikate jurn Verkauf gelangen. Besichtigungohne Kaufzwang bercitwilllgstgestattet.

Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.
Eigene Polsterwerkstätte». Transport frei. "fPS

Ferd . Marx Wachf . , nSS*
nur 8 Kirchgasse8 , nahe der Luisenstraße._

Born, feinere Herren
als für nicht kunstger. % ’
Kuß & Franz , Lmfenstc

Kopfwäschen.
Radtcal mit Bast -Rum reinigt Haar und Kopfhaut.
Nach». Einreibe « mit Arnika - Oel oder Captlto«
stärkt d. Kaarwnrzeln u. schützt gegen HaarauLfall.

Zugleich empfehle meinen elegante»

tzaarschneibe - u . Rafir - Zalon.
Hochachtungsvoll

M. Sotzbachz Hofft.»
4 Bärenstrahe 4.

für gern etwas mehr honorirm.
empf. sich Herr *> » » , (früher
früheren Herrcnkundschast.

£nnnlir „ . ! Irtd,rid,ti '„

Theilnehmenden Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel,Swettche»! Swetschen!1 u »»«».

l ' ^ V  f -d ' » I ffl plötzlich und unerwartet im 35.Lebei
Der letzte Waggon eingetrossen . 10 Pfund 90 Pf.

F . Müller , Nerosttaße 23. Tel. 2730.

II
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Wiesbadener Gagblatt
!!t

im Meingsu
3«m greife von 70 ®fg. monatlich

, direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.-

In Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße S.

In Meder -Walluf:
durch BaHnHof-portier Willibald
Bug , Petersgaffe3 .̂

In Eltville:
durch Frau ; Priester,
Hauptstraße 14.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clandy rv . ,
BShlstraße, am Kaftamenbaum.

> Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße3,

* am Ejaligarter weg.
In Winkel:

durch Ignaz Wiegor,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pslänzer-
straße 18.

In Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
Zahnenstraße.

plötzlich und unerwartet im 35.Lebens¬
jahre in Chicago sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Thcilnahme bitten:
Frau K . Weiland Wwe.

und Kinder.
Wiesbaden , Chicago,

Z. Oktober 1905.

Verwandten und Bekannten die
traurige Mittheiluna . daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen Hatz unsne
liebe fürsorgende Mutter , Schwieger
mutter und Großmutter,

h
Wme .. geb. Dörr»

im 65. Lebensjahre nach schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Dir trauerndr « Kinder.

Konncnbcrg , den 3. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 4. Oktober, Nachmittag 3 Uhr.
vom Stcrbehaufe, Schlagstraße b,
aus statt.

Danhagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders,Nonrad»
dem Verband der Maler u . An¬
streicher Wiesbadens und Um¬
gegend, dem Spar - u . Bauverein
zu Wiesbaden , sowie für die vielen
Blumenspenden herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kack.
Wiesbaden,

den 3. Oktober 1905.

Für die warme Teil¬
nahme an unserem
schweren Verluste sagt
herzlichen Dank

Im Namen der
trauernden

Hinterbliebenen:

GMsried Soffnm.

Bestellungen nehmen die Gbengenannten entgegen.
Der Verlsg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

unersetzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden teuren Vaters.

Carl Urichard, z-hr-r a. D.<
sowie für die prachtvollen Blumen- und Kranzspenden, das ehrende Geleite seiner

und ganz besonders für die trostreichen, lieben Worte des Herrn Pfarrers Grem sprechen
wir unfern ti-fgefLhlt-sten Dank aus. ^ ^ „ wrndcu Kind - r.
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Ceberxielien nnd

Reparaturen
billig in jeder Zeit.
l ' eleiilion 3301.

N - . 468.

Regenschirme. Reelker , Langgasse 3. Slnr eigenes Fabrikat!
Nur neueste Mustei
in allen Preislagen.

MlhlüWerjlkigerNg. VolksbildungsYerein zu Wiesbaden
Am Auftrag der Erben des t Rentners

Carl ScSsiii * versteigere ich

heute Mittwoch.
Nachmittags S Uhr beginnend,

in der Wohnung49 Schwalbacherftr. 49,1,
folgende gebrauchtcMobili «r »Gegenstände , als:

2 vollst. Betten, Waschconfolc mit
Marmor» Nachttische, Mah.-Spiegel-
schrank, « ieiderschr-lnk, Chaiselongue
mit Sessel, Mahag.-Büffet, Spiegel
mit Lrümeau und sonstige Spiegel,
Etagere, Schreibpult, Ti ?che, Stühle,
Oelgemiilde u. sonst. Bilder, Bücher,
Wäsche» u. Kleidungsstücke, Küchen-
schrank, Stehleiter, Küchengeschtrr
u. dergl. m.

reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Persteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

^ _ _ Schwalbacherstratze 7.

x Ernst Giebefer.Siegenĉ
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: 14 men ^ ie ijeter.

Fernsprecher No . 482 u . 070.

künstliche Zähne
ä,  Zahn 5 Mark,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Io «. Fiel , Dentist, Rheinstrahe 97, Part .,

Sprechstunden : 10 —6, Sonntags 10—12 Uhr.
_Reparaturen . _

Tranolin
j in roten DosenImachtdas Schuhwerk weich!
'dauerhaftx wasserdicht!

[Fabrikant:Carl Gentner, Göppinjen.j

Schutzmarke. F74

Großer Schuhverkaus
_Nrugasse 22 , 1 Stieg « hoch.

ZUltl Scheuern (Soheuerseifenstein)
scheuert verblüffend leicht . 2044

Ausverkauf
Mer Reisekosten, Handkoffer, Hutkoffer,
Reisetaschen, Plaidhüllen und der anderen
Aeiseartikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Breis . <5.  Braclimann.

Früher Grabenstratze.

Mt Mgche 22,1  Stiefle hoch.

Volieral ! erhältlich ! Fll

f  sßere Postenmnicret-Kartoffeln
sowie

ab,«gebe
!«rrffl » u » ch

prima Wiesenheu
(M«g. 5177) F 130

Ifalftilielineif -, Würzvurg.

Winter 1905/06.
BBrenn : MainKerRtrame 42.

Programm:
■Sana Ororg «w«-rItitrcf . KonservntoTtumsdirektor.

»er Rlns «Je * aUbelnngen von Richard Wagner
8 Vorträge mit musikalischen Erläuterungen am Klavier.

^ ® ra jj-I Dol - Sagenstoff , seine Bearbeitung und Deutung . Die Gütterwelt und die Wotans-
tragodie . Die musikalischen Urmotive und ihre Verwendung zum dekorativ -architektonischen
bzenenban — Vorspiel , Auszug und Sehluftszene aus . Rheingold “. SB. Vortraai Die Helden-
weit und die Wälsungentragödip . Siegmund und Siegiinde . Siegfried und Brünnhilde . — Die
musikalische Verarbeitung des Motivmaferials zu szenisohen Stimmungsbildern nnd symphonischen
heelengemälden . — Schlufsszeue bub „Siegfried “. 3 . Voriraft Historisch -Biographisches und
Philosophisches . Das Neuei -wachen der gprmarikchen Sagenwelt . Allerlei Nibelungendiohtungen
und Wagners „erster Entwurf “ ans dem Jahre 48 mit seiner sozialen Tendenz . Die weitere Ent¬
nickelung des Werks . Sein Ideengehalt u . seine Bedeutung in der Knnst - u . Nationalgeschiohte

Deutschlands . Symbolismus der Motivwelt . — Schlussszene aus der „Götterdämmerung “.
Kunsthistoriker » r . ‘Wolfram W r»ldaclimidt.

»le moderne Malerei In lleutsciiland.
Der Stre ’t um die moderne Malerei . Altmeistertum n . Sezession . Der Impressionismus . Lieber¬
mann . Uhde u. Kalokreuth . Die Stinimnugslandsehaft . Daohan n. Worpswede . Die Phantasie-

kunst . Böoklin , Thema , Klinger.
» «•• Leo RrUnlmt.

»ret Vorträge mit Uemimatrationen.
1 . IFartraip « Vulkane u . Erdbeben . B > VoB-trazi Die Entstehung der Thermalquellen mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Koohbrunnens . 3 . Vortrag : Wind u. Wetter n . ihre Entstehung

»r . med . Harthnlsiy.
ätlttalgeristrahlen mtd Radiiimstrahlea , Mit Demonstrationen.

Wesen des Lichtes ; dem Lichte verwandte Strahlen ; unsichtbare Strahlen . Erzeugung der Röntgen-
strahlen . Wesen der Röntgenstrahlen . Wesen der Radinmstrahlen.

»r . MrHjgcr.
Die Götter unserer Vorfahren im Rlieingan , ihre Heiligtümer nnd Bildwerke in der RömerzeH bi«
zum Ĵ indringan des Christentums . Vortrag mit Lichtbildern ▼. Monumenten aus d» Museum u. A,

AhKndernng de « Programms Torbehaltea.
Di® v Prtra ?e finden im grossen Saale de * SSivlIknstn « *, Friedrichstrasse , abends

b I* Uhr beginnend , statt . Sie werden durch Inserate im Et lieio ieclten Kurier n. Wie«
imdener Vnghlalt bekannt gegeben . Die Abende werden so gelegt werden , dafs eim
Kollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Preise der Ahonnements and KlnzeSbarten.
» >>» -. «lementH , 8 Mk. für Mitglieder des Volksbildungsvereins n. deren Angehörige , 4.60 Mk.
für Hiohtxmtglieder , 10 Mk. für einen reservierten Platz . Rinzelhnrtent 1 Mk ., 0.70Mk . Bei¬
karten für Angehörige der Abonnenten , 3 Mk. für einen reservierten Platz.

Starlenverkaiif in den Buchhandlnngen von » . Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthnr
enn , Kranzplafz 2, Moritz und Ulinzel , Wilhelmstrasse 52, und an der Tageskasse.

Die Vortragskommission:
»r , Klinoiclor . V. Landesbank -O.berbuchhalter . Prof . Dr . ä »Ie *,■JJ-WIt ar»
Bibliotheksdirektor , » r . MnlsIIngrer , Oberlehrer . Aloys Mayor , » r . M » I,i « .
BlUICr , Schulinspektor . Gerichisassessor a. D. BEeftscIi , Mitglied der Direktion

der Kassauisohen Landesbank . » r . med . Scli «ieneseiIfen . E 233

Die einzige , hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste W

Melznng ®für das Einfamilienhaus,
Restaurants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschilftslokale ist die verbesserte Central-

Luftbeizung , mit selbsttätiger Winter - nnd Sommer -Ventilation.
— Man verlange Prospect C. — (Fa . 2085/89 ) F127

ächwar zhanpt , Spieckcr Jt Co . Nai -Iir . R . in . I». R . ,
IMJ85SS89 Frankfurt a . M », Hohenstaufenstr . 25.

Geschäfts-Eröffuuug
bei Möbel - Fabrik und Lager von « « kr . Ernst,

Faulbrunnen stratze V.
Compl. Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer, Betten, ein« nnd zweithür.
Kleiderschrünte, Spiegelschrünke, VertieowS, Divans , Ottomane« ,
sowie alle in das MSvelfach einschlägigen Gegenstände. — Die Möbel
werden meistentheils in der von uns eigens betriebenen Dampfschreinerei

Vockenhauseni. T. angesertigt.

Gute solide Arbeit . Eigene Tapezirer-
werkstätte . Theilzahlungen gestattet.

DeSgl. bringe meinen Ausverkauf Hellmundstratze 43
in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegenheit für Brautleute , Wirthe re.
Wir empfehlen täglich frisch:

Sanft, Enten, Hähne, Suppenhühner, Tauben,
MgeMM große MISUkli

und

Rebhühner.
Herrnmühlgaffe

S. Gebe. Schneider, Herrnmühlgaffe
S.

Telefon 263«.

Weile vonF.Kaiser.
Fanlbmnnenstrasae 9,

empfiehlt solbBtgezogenen
€J au -Algesheimer

süssen Traubenmost
_ (eigenes Wachsthnm ),_

iagnum-bonum-Kartoffeln.
Stieiiieknrtofl ’eln für dem Winter-

betiarf
lade jede Woche mehrere Waggons aus u. liefere
100 Pfund zu 2 M. 50 Pf.
gesackt frei Haus , bei 10 Centner und mehr

billiger.
Waggonladungen nooli billiger.

Otto ÜTnlielhnc -Ii . Sohwalbaeherstrasse 71,
Kartoffel -Grosshandlung , Telefon 2734,

Zwetschen! Zwetsche»!
Dev lehte Waggon in prachtvoaerletrte Lvaggo» in

Waare, reife führ Frucht, eingetroffen.
IN “ ; w*

Otto VJoUeibacii , Kartoffelhandlung.
Schwaldacherstratze 71._ Telefon 2734.

Md. 0« Pf.

Neues Sauerkraut,
Neue Salz - nnd Effiggurken, 2494

Preißeldeeren, Holl. Boll -Häringe
empfiehlt billigst M.

Doffheimerstraffe 47, Ecke Dreiweidenstr.
Vom 5. Oktober ab haben wir frische , gutabgepreffteRübenschnitzel

abzugeben. Preis -Offerte geben wir auf gefl. Anfrage

Attikn-Zllckkrfübrjk Groß-Gerau.
Eßbirneg9, Köchbirnen7 Pf. Steing.12, 1r,

Ausgabe

b 1005/06  a
ist erschienen und an den Cagblaff«
Sdidfern für 20 Pfennig käuflich.

\mit^

ßadhans znoi Kranz,
Iianggame SO , Keke Uranaplalz,

Thermal-Bäderä 60  Pf.
gnnz neu eine erteiltet . 22 ^ ^Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Das ist falsch! "

Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest fitzen
md ste deshalb nicht nnpaffend , sondern

nehme einfach etwas »»>>■.» ■«- . . »» ■*** — — - n
(gef. gefch. 6166) und

eftigteit sofort erhalten . Pr . _ . .. _
f. , i. d. Vietorta-Apotheke, Rhe'j^!ark. 60 _ _ __

ftrafie 41, Drogerie C . Huebu «, Taunusstr . 2k
Drogerie Sanitas » Mauritiusstraße 3, Droaer ; '
st . L»oi -tzei,i , Rheinstraße 65, Drogerie O »»,^
Siebert , M arktstraße 9. F ßg

Lockenwaffer iadulin gibt
jedem Haare nnverwüstttche
Locken- und Wellenkrause,

^ Waffer 60, 80 Pf . n. 1Mt. ——
Pomade-Sadulin 1.—. Perlangen Sie au « ,
drücklichv. Franz Kuhn, Kronen-Parr
Nürnberg. Hier: o . fiebert , ntbea
dem Schloff, < !>■-. Tauber , 3 (0«. , ftitib.
aaste«, Drog. SauitaS , Mauritins ftr. I.'l -/ '

Große Jagden.
Frifchgefchosten,

schwere

Bahrische
Wnldhasen

Hasenbraten . . . . L St . 3.70,tasenrücken. . . . sc„2.80,«seukeule«» . . . . h „ 1,60,
blüthenweiße Mastgänse ä Pfund 80 Ns
sowie sonstiges Wild nnd Gestügel »uns
billigsten Preis , ^

Nerostr. 28. G . MekMz Telef. 287 z^
Fortwährend Hafen -Ragout.

Zu ! den bevorstehenden israelitisches
!,cm^ e®le iĉ Donnerstag Morge^

Hühner «. Hähne
illlgen Preisen , Wiesbaden , Neugaffe 22

Restauration zur Altstadt, *
Daoreinqang.

zu bi

Birn -Quitteu zu berkaufen Geisbergstraße ^ -
Unserer heutigen Gesammt - Auflage liegtUn

-Judustri,'
etr. Dan»«»»

Prospekt der „Aachener 2«
Wilkes d Cie . in Aachenund * - " ‘
au»d Herrenstoff«, bei, auf welchen besonder»

smexksam gemacht wird.

Willmsen, HoiiT7
ßpezialisi für Gesiohts - .

Handpflege,
Tanauiftr . 1 , Berliner H Qe

Sprechstunden 10—6 Ehr . **
KB. Gesichtsdampf bäd -

Gesichtsmassage . »
Klektr „ kosmetische Massas ».

Elektrische Haarentfernung ^

Das Beste zur Erhaltung und Pflege ü
der WäschtI g

Ä Keffer wie alle Wasch- und Seffenpnlver!

j Snlmink-Terpeuttll- S
3 Wiirsel-Seife |

. zum Kochen der Wäsche, 2262 R
bet5 Pfund per Pfund 28 Pf . £

Seifenfabrik C . m.  Poths , Wiesbaden ib
Tel . No. 91. — Langgasse 19.

a
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Zteinmetz-Vrot,
aus vor dem Vermahlen gewaschenem
und enthülstem Getreide , ist von maß¬
gebenden Autoritäten als das nährendste
und gesündeste Brot bezeichnet.

Stets frisch erhältlich bei:
Äl. Beysiegel , Dotzheimerstr . 47.
Louis Blum jr ., Gneisenaustr . 27.
Ernst Dittricli , Friedrichstr . 18.
Otto Dittrich , am Schillerplatz.
Gebr . Born , Ecke Wörth - u. Jahnstraße.

Tel . 2413.
Peter Enders , Michclsbcrg 82. Tel . 195.
D. Fuchs , Saalgasse 4/6. Tel . 476.
Fr . Groll , Goetbestr . 18. Tel . 605.
J . G. Ilohi '/mann , Schwalbachcrstraße 80.

Tel . 608.
Frau Isbert , PhilipvSbergstr . 29.
J . C. Keiper , Kirchaassc 52.
Aug . Kortheuer , Nerostr . 26.
Louis Leudle , Sttftstr . 18.
F . A. MHller . Adelheidstr . 82.
J. Rapp Nncnf., Goldgasse 2.
AIw. Senebald , Bismarckring 15.
J. F. Winkler , Biebrich.

Wintcr-Tafclbirncn.
Dauerobst . Proben und Verkauf auf „Großem Obst¬
markt im „Fricdrichshof " 4. u. 6. Okt. 5000 Spalicr-
obstbäumc.
_ Obftstut Pomona.
Anznndeholz . 88.888 «:
Brennholz !>Ctr. 1.30  Ml

liefern frei ins Haus 2164
Gebr. Neugebauer, Danipi-Sohreincrei,

Telephon 411.  Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Brennholz
ä  Ctr . Mk. 1.20,

AnzündehoLz, - s
fein gespalten , « Ctr» Mk. 2. 10,

frei inS Hans.
X C. lil »Mlii>sr, Kapellenstr . 5/7 . Tel . 488.

Neu eröffnet!
habe ich einMöbel- und

vecorations-Geschäft,
Wellritzstr.» Ecke Helenenstr.

Heinrich Honig.
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten , complct . 45—180 Mk.
Kleider, und Bücherschränke . 18—95
Waschkommoden und Schränke 18—105 „
BertlcotvS . . 34—110 „
Büffets . 130- 220 „
Schreibtische . 36—160 „
Divan » und SophaS . . . . 35 —120 .
Sopha -, Pfeiler » u. Trümeau-

spiegel . . . . . . . . 10 —60 „
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle , Küchcnschränke. Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

Waare.
DM- Brautleute erhalte « bei Einkauf

ihrer Ausstattung zwei werthvolle Tüll-

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu übcrweiscudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt «.

Nachweislich gutgehendes Eonsum -Geschäfi
«n bester Lage Wiesbadens krankheitshalber sofort
billig zu verkanten . Gcfl . Offerten unt . X . 18 S
an d m Tagbl .-Verlag. _
' WÄMilL ^ Ein aut gebendes Milchaescliäkt

mit 120 Liter wegen Familicn-
verhältnisse zu verkaufen. Offerten unter 181
an den Tagbl .-Verlag. _

Deutsche Boxer --Hündin billig zu ver¬
kaufen Luisenstraße 9.

Er » schwarzes Tnch -Jaqnctt zu
kaufen. Näheres Riehlstraße 2, 1 rechts.

vcr-

Gut erhalt . Gehrock - 'Anzug , Ueberzieher
und roth . Damcn -Capes , mit Pelz besetzt, billig
zu verkaufen Dotzheimerstraße 17, 2._

Gut erhalt . Herren -Kleider und Ueberzieher
billigst abzugeben Kaiser -Fricdrich -Ring 10, 2.
Anzusehen zwischen 2 u. 4 Nachmittags.

Zu verkaufen ein neuer fchw.
gestr. Paletot für Burschen o.

15—17 Jahren. Preis 28 Mk.. ein Frack-Anzug
für mittl . Fignr , Preis 18 Mk., bei

Gustav -Adolfstraße 6, 3.
Anzug und Ueberzieher für starke Fig ., zus.

6 Mk., schw. Tuch-Cape 4 Mk., Petrol .-Hängel . m.
Zug 2.50. Mädchen -Cape u. -Mantel L 2 Mk., Alles
gut erd., gr . Bogelkäftg . Erbacherstraßc 5, 3 r.

Alterthümer
bill. zu haben bei Frau Wagner , Grabenstr . 32.

£9JF~ Gut erhaltener photogr . Apparat
für 12 Platten , 9x12 , für Moment und Zeit,
billig abzugeben.
_ «ntlteil . Marktplatz 3, 2.

Große Zahl wie neu hergerichtcter
Pianinos

von ersten Fabriken (Kaps , Duyscn , Blüthner,
Schwechten u. A.) sehr preiswurdig abzugeben.

H « !nri « I. HVnltt , Wilhelmstr . 12

Pianinos,  rÄÄä,, ""':
P9"  Prachtvolles Pianino , kaum gespielt

wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu vcrk '
Kapellenstroße 12,  Part , recht».

kaufen. Näh . Biebrich , Advlfsir . 4, 2.

zu verkaufen Bismarck -Ring 4,

17 Mk. zu verkaufen Westcndstraße 15, 3 links.

Zum Umzug
emprcqic enorm billig : Betten , Kleider- u. Seuchen
schränke, Büffets , Vcrticows , Schreibtische , Waschk.
Nachttische, Spiegelschr ., Trümeauxspicgel , Sopha
spiegel, Taschensophas , Nähtische , Sophatischc
Paneelbretter , Helles Schlafzimmer 225 Mk.
Matratzen , Deckbetten u . Kiffen zu allen f
sowie ganze Ausstattungen bill. ^ « nn v «>l
Webergaffe 39, nahe der Saalgaffe . Besil
ohne Kaufzwang . Weitgehendste Garantie.

Handkarren , Doppelspänner - Wagen
billig zu verkaufen Feldstraße 19._

Schievkarren mit lederner Trage für 5 Mk.
zu verkaufen Philippsbcrgstraße 8.

Gut gearb. Mövel, ^
m . Handarbeit , w . Grsparnitz der hohen
Ladenmiethe sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Beticn 50—150 Mk.. 30 Bettst . 20—50 Mk., -
20 Kleiderschr.20- 80 Mk., 10 VerticowS 34—70 Mk., §
25 Mchenichr . 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden -
20—60 Mk., 30 Sprunarahmen 20—25 Mk., ,
5:0 Matratzen in Seegr ., Wolle , Capok und Haar 1
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sopha »,
Divans und Ottomanen 25—75 Alk., 40 Tische I
5- 30 Mk., 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. Eigene Werssftätte. Grofje Lnger.
Transport frei . Frankenstraße 1v.

Gebrauchtes Beit zu verk. Frankenstr . 1, 1.
Großes massives Bett mit Matratze und Keil ‘

für 15 Mk. zu verkaufen Nerostr . 16, Part.
Zu verkaufen sehr gute« vollständ . Kinder¬

bett mit Roßhaarmatratze Scheffelstraße8, Part.,
Abends 7- 9 Ubr.

Eine Kinder -Bettstelle mit Roßhaarmatratze u.
ein Kinderstuhl bill. zu verkaufen Albrechtstr . 33, 3.

1 lack. Bettst ., Spr . und Matr ., 1 Spiegel,
pol . Nachttisch b. zu vk. Westendstr . 36, P . Hdl . verb. -

Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jede« Belt paffend , Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. b Mk. an in allen Größen vorrüthia.
Pl »iL |>p l . Miitii , Bismarckring 83. Tel . 2823

Wegen Raummangel ist Gold-IPIiSr gaffe 15,1 St.,Divan,Maschine,
Sopha billig abzugeben.

Garnitur , Sopha u. 2 Sess., Veriicow, pol.,
Sophaspiegel . Ottomane , Canapes , Sessel , Galerie»
schränkchcn, Kleider - u . Küchenschr. (1- u. 2-thür . f,
Muschelbctl (completl , Bettstellen mit Rahmen,
Waschkommoden, Nachttische, Federzeug . Zimmer -,
Schneider - n. GcschäftStischc (klein n. groß !, Stühle,
Besenschrank , Küchenbrctter , Anrichten , spanische
Wand , Stehpult , Drebstüble , Spülschrank , Bilder
(alterthüml .i rc. bill. zu verk. Schwalbacherstr . 30,
Allecseite, linke« Hinterb .. Eingang große» Tbor.

wenig gebr., preiSwerth zu
verkaufen Schulberg 8, P . l.

Gut erhaltenes Lchlaisopha mit Bettkasten
zu verkaufen Dotzheimerstraße 33, 3 rechts.

Sofort zu verkaufen Taschensopha mit zwei
Sessel 100 Mk., Beiten zum Vermietiicn 20, 30,
40. 50 Mk.. Deckbett 10 Mk., Kanape 15 Mk.,
Nachtt . 5 Mk., ov. Tisch 10 Mk. Scharnhststr.2, P . l.

Sekretär 52, Sopda 10, Kommode 10, Küchen-
schrank 11 . Kleider -, Spiegel - u. Bücherschrank,
Speise -, Schlaf - u. Salon -Einricht ., Bett ., Tische,
Waschkommoden m. u. ohne Spiegel , Divan , Kassen-
schrank, Spez .-Einr . billig Hermannstr . 12, 1 L>t.

Wegen Raummangel
sehr billig abzugeben : Büreau - Schreibtisch mit
Bücherständer , completer Herd mit Messingstange
und Rohr , Varthie Handwerkszeug für Schreiner,
Gartmgeräthe , Zeichenbretter und Winkel

Raueniholerstr . 7, Part . l.

Billig abzngeben:81sehr gut erhaltenes Schülerpnlt, eineK8 geschnitzte Siafielei»wie neu, 1gute alte88 Violine Augustastraße 11,2.
Weg . Umz. Waschkomm., llinchlt., Trümeau-

spiegel (Goldrahmen ), Sopha , Betten mit Federn,
auch ohne, Stühle , Tische, Schränke , Teppiche,
Schreibt ., Läufer mit Schoner , Erkerspiegel , Nickel¬
gestelle, Kellergerüst , sehr stark, verschieden, andere
bg. zu verk. Adolfsallc 6, Hinterhaus.

Nußb .-pol . Veriicow , Bücherschr . » vollst.
Betten , Tische, Wascht. , Kleiderständer,
Paneelbretter » lack. 1- und 2-th. Kleiderschr.»
Küchenschr.» Stühle und Spiegel billig zu vk.
WeUritzstraße 47. Schreiner

Möbel -Ausverkauf.
Küchcnschränke 30 Mk., Küchenbretter 5 und

6 Mk., Waschtische 10 Mk.. Bettstellen8 u. 22 Mk..
Etageren 4—8 Mk., Waschtischspiegel 15—18 Mk.,
Wandspiegel 5—12 Mk. Schulgaffe 4, L-chreincrei.

Ein Waschtisch m. eingej. Waschschüssel,
zwei Blarnrorpl . (80 « l., 30 cm br.) z. vcrk.
Näh . Bleichstraße 43. Friseurladen.

Eine Nähmaschine » sehr gut im Nähen,
Preis 28 Mark , unter Garantie zu verkaufen
Saalgasse 16, im Kurzwaarcnladen.

Eine HauShalt .-Nahmaschine u. 1 Ampel mit
Goldverz . billig abzug . Hcllmundstraße 52, V . 1.

Ladeiffchränke b. zu vcrk. Dambachthal 5, Alcxi.
Billig zu vcrk. r Musterkasten, Schilder,

Siebe , Doppclsp .-Zügel , Kummet , kl. Doppelsitzpult.
' Näheres Heleuenstraße 27, 1.

Ein Firmenschild , 50x70 cm grou , mit
' Verzierungen preiSwerth zu verkaufen.
' dl . iiei «»wengrr , Schiersteinerstr . 18, 3.

Kinderwagen , gut erhalten, zu verkaufen.
_ 81o »q - i,  Schlachthansstraße 24.

<&in 2-sitz. Kinderwagen und ein 2-sitzigcr
Kinder -Schiebeschlitien billig zu verkaufen.

.k. >. nt ; er , Schiersteinerstr . 13, 3.

Ein Zwcirad 5ÄCS
billig zu verkaufen Saalgaffe 16._

Sehr gut erhaltene » .Herren -Rad Umstände
halber zu verkaufen Bismarckring 29, 3 I.

«eg. Mbreinier
Sehr gut erb. Füllofen bill . Nerostr . 14.1
Ein Kohlenbadeofen , fast neu , billig zu

verk. Anzuf . zw. 12 u. 1 Uhr Langgasie 37 , 1.

Oefen u. Kochherde,
alle Arten » wegen Abbruch dkS Hanse»
sehr billig zu verkaufen.

Cisenwaarenhandlung Sanggasse 30.
Bleichstr . 12 gebr. Her » billig zu verkaufen.
Kleiner Herd bill . zu verk. Marktstr . 28, Sb. 2.

iaslfiD mit WMHiihkii
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof . *

Ml  mrnick. Avlnlkllner Oesen
lg abzug . Westfälischer Hof , Schützenhofstr . 3.
Zwei wenig gebr. Füllöfe « zu verkaufen

:sbadcner Allee 69._
Ein Daucrbrand -Ofen , reich vernickelt. 1 GaS-

Ein gut erhaltener tranSP . Kessel billig zu

Großer5-armiger GaslMer.

Electr. Venctianer-Krone,
11, 8.

Eisenroste
' Eine Lochstanze mit Encnabschnelder , für
ilofferet pass., sowie 1 Stück Messcrstabl preisw,
. j . 8lel **sv «*njfer , Schiersteinerstr . 13. 8.

billig zu verkau
.Hebzange
uicn Langgasse 27, im Hof.

Thüre mit Futter,
.Holzsüllungcn billig zu verkaufen *

Langstasse 27 im Hof.

Gepolsterte Thür b. zu vk. Hcllmundstr . 30, P.

Thüren aller Art
3 Fensterkörbe

_ _ Lanqgasse 27 im Hof»
Lagcrscisser zu verk. Morttzstr . 9. Vorm.

SandsteinpSatten,
8 ri Srlvl » I . » » ! * , Albrechtstraße 26.
Kräftige JohanniSbeer -Sträncher billig

»IIS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Suche

Alterthümer jeder Art
Lift I -i. Helnenrnnn , TaUNnSstraße 49.

Alterthümer aller Art
uft zu höchsten Preisen
_fteurg tÄltlcklicli . TaunuSstr » 31»

Alte Bücher und Werke zu kaufen

Wiesbadener Adreßbücher (1900—1905),
Offerten unter

Immer noch die höchsten Preise

Die besten Preise zahlt immer noch i '

Fr. ßroöiNM.MeWMffe%
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniforme «^
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen,,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten , j
Durch eine 2-Pf .°Postkartc kann man sich üb-rzcugenz

A. Geizhals, MetzgergasstM
zahlt mehr wie jeder Andere für gut eihalirn«
H . » u . Damen -Kleider , Uniformen , Model,
ganze WohnungS -Einricht . u. NachL, Pfandscheines
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. in? Han «^

Postkarte genügt.

FM Mel. «AM
zu sehr gn

enkleider, U:
Uten Preisen getragene Herren » und

Frau Kleie,
MichelSberg 8 , Telephon 3400.

Zahle den höchsten Pret « für gut erhalten «^
Herren » « . Damenkleiber , Schuhe , Möbel »!Gold und Silber.

Ilod) nie Dnfitmcfent preise
bezahlt ' Frau « cliUTer , Mettgergasse 21 » fü»
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -KIeiber,
Schuhwerk , Möbel ? Gold . Silberu . ganzeNachlrc,'
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten PreiS für aetrag^

|u )U | llU Herren -, Damen « und Kinder -Klctder?
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und 'z
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur?
Fr . Lu «rtg . Goldgaste 15

A. Giirtach, Mehgergalle 16,
kauft Gold - und Silbersachen , Brillanten , Pfand »,
scheine und gut erhaltene Herren - u. Damenkleiber^
zu reellen Preisen. __

g : Dnrch große Nachfrage^
bin ich in der Lage für getr . Herren - u . Damen»
kleidcr, Uniformen , Waffen , Möbel , Gold - n. Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

Kowenfeld , Metzgcrgaffe 29.

sind die Preise , die Frau «ro „ >. « «,Metzger^. . ix» . am (_tu . . Ii 'lb ». aTr

Möbel , Gold . Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Post karte.

Fra« Isaac , 1
(VormalS 88. B * rmann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis ftrr guterhaltrn»
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silbet,

4
»̂der

An kaufen gesucht
zwei Paar gut erhaltene Lederschabracke«
Lederdecken, sowie zwei starke gebrauchte eng ».
Kummete nebst Untcrlummeten.

J . Hornung A Co.
Gedr . PianinoS , alte Biotinen kaust u.

tauscht Hoinrie -1, ^ Vol » , Wilbelmstraße 18

" Ki>W.«üstain
Offerten u . 1» . » « 4 an den Tagbl .-Verlag erb.

Zwei einslammige Gasleuchter,
1 GaSznglampe mit groß . Schirm , nur moderne,
ut erhaltene , z» kaufen gesucht. Offerten mit,
Zreis unter IV . IG « an den Tagbl .-Verlag erb. '

!,iinktlicher Wh . t-v,, . 8 «ui , Blücherstraße 6. i

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen k.  kauft und

holt pünktl . ab « I. Sipper , Schiersteinerstr . 11,

^ Roßkastanien und Eicheln
werden geqen hoben Preis angekauft

‘ Billa Knoop , Bierstadterstraße 13.

Auf Bestellung komme ins Haus

Bücherschrank
unter 3 .  184 an den Taabl .-Perl

>u kauien gc-
ucht. Offert.

agbl .-Verlag.

60 - 80 m Feldbahngeleise und
zwei Kippwagen sofort zu kaufen gesucht»
Offert u . » ■ 18 a an den Tagbl .-V «rlag
erbeten.

^ AMnoMlrM

i

■
■vielfach vorgekommene lllißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt » E|
Gfferlkriefe » nicht aber solche 8!
von Vermittlern befördern
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Immobilien in verkaufe« .
Billa Nerothal 45 zu verkaufen.

! SchöneBillamWiesbade» I
♦ .ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu *
% richten unter F . 186 an den Tagbl .» 5
4 Derlag hier . o
04444444 44444444444444444444

Feines Geschäftslims
in verkehrreichster u . bester Geschäftslage

Wiesbadens »mit großen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können und
großen eleganten 6°Zimmer «Wohnu »»ge« ,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Da»
Haus eignet sich für jede Branche . Refiek»
tauten find gebeten, ihre Anfragen unter
E. 168 au den Tagbl.-Verlag zu richten-

Neubau , w. Bäckerei frei rentirt , billig zu verk
Offerten unt . »I . 18 » an den Tagbl .-Verl .^

IKif ’hrtMß mit Laden in bester Lage Wies-
1^ tlv0l »v badeus , dopp. 3 u. 4 Z ,̂ f..

oder 2. Hypoth . wird in Zahlung genommen.
Offerten unter V.  iS « an den Tagbl -̂Berlag.
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EinEü 'harrs in vorzügl.Lage, an verkehrr.
Hauptstr., geeignet für Metzgerei , Bäckerei,
Tolonialwaareir -, Drogen -, Kurz -,
waarengeschäft , auch für Flascherrbicr-
llandlnug rc., für den bill. Preis von
105,000 Mk. mit kleiner Anzahl, zu ver¬
kaufen. Off. unter ,,M.  sss «i “ post¬
lagernd Schützenhofstraße.

ReftaurMsKsgehärrde,
am liebsten Ausflugspunkt rc., gegen prima Hau«,

gut rentabel, leicht zu vermiethen, Wiesbaden,
zu tauschen ges., evcntl. baar (Selb dazu. Off.
unter W. L« «» an den Tagbl.-Verlag.m »!! AWsitzm
Offert, unt. AI. 18 « an den Tagbl.-Verl.

Lemdhems,
neu, 3xr -Zim.-Wohn. rnit Zubehör, Korridor,

Closet im Abschl., Wasserleitung, Kanal, Bleiche,
Wasch'., electr. Licht, 3 Min . t>. Bahnhof, zu
verk. Preis 16,000 Mk., Anz. 3000 Mk. gleich,
SO"/» unter Taxe. K«. Motz , Baugcschäst,
Idstein i . T.Tausch.

Großes Fabrik - » .Wohngebiet , Bahnverbind.m.
Rheinhafen, Brnndkaffe 59,000 Mk., für 88,000
Mk. zu vk. o. reell zu tauschen geg. Zinshaus rc.
Nur reelle Off. u. 'S' , sss n. d. Tagbl .-Verl.

im  Westcnd , 15 m Front,
nur für Vorderhaus von st¬

und 2-Zimmcrwohnungen, fomie an freiem Platz
und fertiger Straße gelegener Villenbauplatz zu
verkaufen. Straßenbäukostcnwerden auf Wunsch
vorgelegtu. kann ev. zu ersterem Platz Baucapital
gegeben werden. N. im Tagbl.-Verlag. Zk

BillsNbaAplätze
jeder Große an der Lefsittgstrafre mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 10.

ImmobMerr ?» kaufen gesucht.
Bauplatz

an fertiger Straße zu kaufen gesucht. Offert, unt,
« . 182 an den Tagbl .-Verl.

(i - oldvrr1 ; el,r

i V

^idfad} vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Tapitalien x« verleiden.

HWoLhetengelöer
in jed. Höhe, 60 Pa d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, find stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch W. iSaer , Friedrichstraße 19.

Große Hypothekenbank
vergibt Kapitalien 60°/» der Architccten-Taxe in
jeder Höhe durch ihren hiesigen Vertreter zu
coulanten Bedingungen. Gefl. Offerten unter
JE. .160 an den Tanbl .-Verlag.
6öo,ö©o Mk.

anszuleihen
find in beliebigen Beträgen , schon von

20,000 Mk . an, auf 1* Hypothek zu billigem
ZinSfnß für gleich oder später . Off. erbeten
unter ©. 10K an den Tagbl .-Berlag.

«0,000 Mk . an erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Gru ndbesitzer-Vereins, Luisenstr. 19. l?483

gffllif ** » 80 - 85,000 Mk . Privatkapital
auf gute 2 . Hypothek »um

1. Januar auszuleiheu , auch g-theilt
in 2- 7-8Posten . Off. n . V. S3 ®“
postlagernd Berliner Hof.

An 2- Stelle sind per sofort oder später zu verg.
Mk . 48,900 in Bctr. von Mlk. 12- 15,000 auf
g. hies. Obfect an pünktl. Zinszahler . Näh.
Deläspeestraße 1, am Markt, P.

IV—20,000 Mk . sofort oder später auszuleihen
Offerten unter 25. IS ® an den Tagbl.-Verlag.

Ans 2 . Htzpoth » -mszuLeiherr
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerte, » unter
13. .180 an den Tagbl .-Verlaq erb.

Restkauffchilling vis zu 10.009 Mk . wird
gekauft. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Zk

CapitaUen rrr leihen gestrcht.
kkxpotkokarisob« -LM PITAO - AÄiAGrEM

vermittelt kostenfrei
HKISB . Kheinstrasee 26.

©®©©®®©©®®@©©®®©©©®©®©
©
©
©

Geldgeber MÄL 1
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hhpotheken durch k Estel.

w Webergaffe 16, i . Fernsprecher 2188. ®
Geschäftsstundenvon 9—1 «. 3—6 Uhr. ©

PIOIOIQIO.
!
® ® ® ® @® © @® @® © ©
80 —90,000 Mk . , prima 1. Hypothek, zu bill.

Zinsfuß sof. gesucht ohne Vermittler. Offerten
unt . 8». « . Sie . 8 t postlagernd Berliner Hof.
Borzüstl. Kapitalanlagen.

80,000 , M .000, 80,00n, 110,000 Mk. l . Hypotheken
zum Januar , 2,' ,«90 , 30,000, 40,000,60,000®it.
2. Hypotb. auf Ort . ob. Jan . gef. Nur Sclbstdar-
leiher wollen Off. u. » . as » i. Tagbl .-VeÄ. abg.

rinia 1. Hypothekgegen .. . . .
guter Stadtlage vor» sehr

-mag . WigeutyÄmer gesucht. Off. u.
*. Sei «. ®L" postlagernd Schützenhofstr.

50—58,090 Mk.
auf KauS in
verm

P
Mk . 1. Hypothek auf" Haus der
inneren Stadt per sof. oder später

gesucht. Off. unter ns. 181 a. d. Tagbl.-Verl.
40 —45,000 Mk . zu 50°/» der Taxe auf 1. Hyp.

gesucht. Off. erbitte nur von Selbstdarleihern
unter 4». 182 an den Tabgl.-Verlag.

6Ä¥9>i nach 55,000 Mk., Taxe
yJMl+  100,000 Mk.. auf Haus

in feinster Lage gesucht. Off. unter i *. 18 S
an den Tagbl.-Verlag erb.

20 —89,090 Mk. gegen prima 2. Hypothek
auf Geschäftshaus im Innern d. Stadt
vo»» vermög . Eigeuthümer gesucht. Off.
u . . B*. s « ®“ post!« Schntzeuyofstr.

Gesucht 12- oder 15,000 MI.
auf 2. Hypothek , hübsches HanS in Wies¬
baden. Offerten bitte unter « . 18 « au
den Tagbl .-Berlag.

12,900 Mk . 2. Hypoth. gesucht ohne Vermittler.
Nab. im Tagbl.-Verlag. ZI

tflK Mk . 12,000 und Mk . 15,000 auf
2. Hypotheken gesucht. Offerten unter

iv . 185 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
MAO “I A ÄÄÄ m  8 . Stelle auf gut.
Wf *-♦ JLWfWFlP Haus o. pünktl. Zins¬

zahler sofort zu leihen gesucht. Gefl. Offerten
unter t *. 185 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

7—10,000 Mt . auf prima 2. Hypothek zu
4-V - 5 u/o gesucht . Off . u . „ « . l» . IS « "
postlagernd Berliner Hof.«om mt

V. Kraft , Erbacherstraße7.
Mk . g. Sicherh. zu leiben ges. Off.

•IwvW unter Rl. 18 « an den Tagbl.-Verlag.
Geschäftsmann sucht 2600 Mk» zu leihen zur

Vergröberung des Geschäftes. Offerten unter
be. 18 © an den Tagbl.-Verlag.

Beamter sucht 1900 —1500 Mk . zu leihen
gegen Schuldschein und Sicherheit. Offerten
unter JE. 185 an den Tagbl.-Verlag.

sucht kl. Darlehen von
Kapitalisten direct. Rück¬

zahlung nach Vereinbarung. Offerten unter
Rl. 18S an den Tagbl.-Verlag.

kur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter SieserRubrik

\ uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zahn -Atelier
für Prauen nnd Minder.

Trau Sr . Eistier Ww.,
Bentiste,

Bahnhofstrasso 9. Sprechet. 9 bis 6.
_MKaniore IPreise . ■

Verzögere nach

HekliiilliWc. 15,2
Fr . Schneider , Hebamme.

Zur Ausbeutung eines patent-
JSßB&w  amtl . geschützten Artikels(Massen¬

artikel) wird ein Eapitalist gesucht . Gefl. Off.
n. »s . S5 © an dm Tagbl .-Verlag.

Junge tüchtige Geschäftsfrau sucht
eine Filiale zu übernehmen , am liebsten
LevenSmittelbranche . Kaution kann gestellt w.
Offerten unter M. 181 an den TagbL-Verlag.

Tücht. Leute suchen nachweislich gutgehende
Wirthschast. Off, u. IV. 185 an d.  Tagbl .-Verl.

Cigarre «»-Fabrik
(Mittelpreislagcn) sucht lohnenden Absatz an Groß^
konsumenten und stille Händler. Proben gratis.
Vertreter verbeten. Postfach 88 » Breme »».

Tamsende
sind zu verdienen. General -Vertretung für
Maffenartikel ist an redegewandte Herren, die über
ca. 300 Mk. verfügen, zu vergeben nnd belieben
sich Mittwoch , den 4. d. , b. Portier „Hotel
Weins ", Bahtthofstratze , von 4—7 Uhr Nachm,
zu melden. F74

Wen
finden tüchtige, energische Vertreter beim Verkauf
eines großen Bedarfsartikels für Kellnerinnen.
Gefl. Offerten untex !0 . SB. » S » an

Angöbnrg . _ (Mag 1381) F131

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hypoth., Kaut,
u. s. w., schreibe sofort au 94. Sclnüneimmm ««,
Berlin 179 , Friedrichstr. 243. (E.B.7364) F163

Wer leiht einem Herrn
600 Mark? Gute Vergütung. Lebensversicherungs-
Police von 6000 Mark wird in Pfand gegeben.
Off. unt. 11. 18 « an den Tagbl.-Verl.

KöNigliches Theater.
Zwei Achtel Pai auet, am liebsten Abvnn. « i,Zwei Achtel Paiquet , am liebsten ,

gesucht. Off, unt. «P . 187 an den Tagbl .-Verl.
Ämstandeh. f. ca.l 'MonaiHPlatze , nJarq^

4. Relhe, d. Kgl. Theaters abzug. AdolfSallee^ .P.

Suche von nobler Hand 300 M.
zu leihen. Nückz. tt. Uebereink.

Off. u. V . 185 an den Tagbl.-Verl.
mr  Ein Achtel 0 , i  Rang , 1. ReHeÄlrttte,

abzugeben. Karlstraße 37, 3.

König!. Theater.
Mn Achtel Orchesterseffel No . 16» sehr

schSuer Platz , sofort abzngeben . Nicolas-
stratze 29 , Parterre links.

Zwei Achtel I .-Parq ., 5. Reihe, Abon. 0 (a.
hälft.) abzug. Wilhelminenstraße 44, b. Beausite.

Mittagslisch, wcstsäl. Küche, Nerostr . 89 , 3.
F . Mittagstisch m. Kaff. Elisabelhcnstr. 31, 1.
Alrnolit Privat -Mittags- u.Slbendtisch
^lUlllU . gut bürgerlich Langgasse 6, 3.
Theilbaber zu größ. Wohnung sofort gesucht.

MH. Nicolasstraße 98, 2 L>t. rechts.

Stenostraphisches Institut,
Herderstratze 21, P.

Erledigung von Korrespondenzusw. nach Diktat
in deutscher, französischerund englischer Sprache.

VerviLlfältignng von SchriststüSen.
Ueb«rfetzn»»gen.

NebeubeschLMgungl
Zum Schreiben von Adreffen wird Jemand

gesucht. SelbstgeschriebeneOfferten mit Angabe
des Preises per 1000 Stück unter 187 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

ZevItz-AvlSMM»NMS
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Alle Schreibmaschinen-Arbeitcn, sowie Adresscn-
schreibenw. bill. angefertigt Riehlstraße 8, 1 r.

besorgt billig Über Stadt
und Land

1* hilipp grliSn , Bleichstraße 12, H. V.
Policen u. Aiattiren v. Aiöbeln u. Pianos u.

Garantie des. billigst Eppstein. Hellmundstr. 13. 3.
Alle Tüncher- u. Anstrcicherarbeitenw. g. u.

bill. ausgef. «loser Farenkt , Nettelbeckstr. 4.

Herii-, Kessel- 11. Lsessetzer
Sclifiller , Michelsberg 28 » 1.

Tüchtiger Sandschaftsgärtner übern, noch
einige GäÄen « Auch werden Nenanlag «»» m
Uinandernngen , sowie sämmtliche Herbstpflanz,
übernommen. Gefällige Auskunft ertheilt Frau
Svr. von »Iiiiapi rl , Gustav-Adolfstraße 1.

Schuhm. üb-rn. n. Arbeit. Ludwigstr. 3, HW.

Herren-u. Knabenkleider
werden chic angesertigt, sowie Ausbefferu, Reinig.,
Umandern u. bügeln schn. u. b. Best. p. Karte.
Jf.  Goethe , Schneidcrmstr., Dotzheimcrstr. 12.

kobss et Lonfvvtion.
»nfert . elpg .. so-vrie einf . Costilme

u. Garantie für tadellosen Sitz. Mässige Preise,

Fr. E. Kadenbach, Wwe.,
Kiehlstrasse IS , 2 1.

Perf . Schneidert »» empf. sich z. Auf. von
eins. u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Näh. Btücherplatz4, 1 rechts.

Cllfmpihprm empfiehlt sich in u. außer
Vll )Uel0ll !U d. Hause. Röderstr. 9, 3 l.
Kostüme , HanS - n . Kinderkleider » sowie

Knabe »»-Anznge werden angefcrtigt in u. außer
dem Hause. Blücherstraße26, Dach.

Perf . Schrietderin , die viele Jahre in
Berlin gearb. hat, empfieblt sich in u. außer dem
Hause. Hier .. . Hellmundstraße11, 3 r.

Tüchtige Schneidert »» s. n. e. K. i. u. auß.
d. H. Dotzheimerstraße 26, Hinterh. 1 rechts.

Eine ältere Schneiderin mit Maschine, i. Auf.
v. Wäsche, Kinderklcidchenu. Ausbessern erfahren,
sucht noch Kunden. Rheinstraße 63, Mansarde.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Helenenstraßc 26, 1 r.

mF ~ Ren eröffnet ! Damen -Confectron.
Anfert. aller Art. Neroitraße 18, 1. Et.

Eine Nähert »» empf. sich im Ans. v. Wäscbe,
sowie i. Ausbess. d. Kleider (p. Tag 1 M. M Pf.).
Näh. bei Frau Walter , Hochstätte 19. 2 Tr . l.

Gcb. Dame erb. s. z' Ans. aller Art. Hand¬
arbeiten, Buntstick., Weißz., Pomt -lace, Gold rc.
Offerten u. W . IMG an den Tagbl.-Verlag.

Pers. Weißstickerin empf. sich Bertramstr. 18, P.

ModistiN-
lange Zeit im Auslande gewesen, empfiehlt sich
zum Ausarbeiten von Herbst-, Winter- n. Kinder-
Hüten nach neuester Mode und feinstem Welt¬
geschmack. Alle alten Materialien können dazu
verwandt werden. Billige Berechnung, da keine
tyerrre Lade »»,r«iethe . Specialität Pariser Stolas
und prima Handschuhwäsche. Rheinstraße 43, Ecke
Kirchgasse, Mittelbau links 2.

Wäsche wird z. Slusb . und Flicken an¬
genommen Adlerstraße 24, Hth. 1 l.

Horkstraße0, Hinterhaus 1 St . links, wird
Wäsche z»rn » Bügel »» angenommen.

«ÄS » »», Anfs Land wird »roch Herr-
HMV schnfts - ^ n »»d PenstorrS-

wäfche angenommcr » b. tadelloser Bchandl.
Näh. im Tagblatt -Verlag. Zh

zum Waschenu . Bügeln wird
wwjWjr angenommen. Eigene Bleiche.

Frau Hoch , Wwe., Vereinsstr. 3, b. Wiesbaden.
WWM «». 14 Friedrichstratze 14.

Empfehle meine Wasch- und
Feinbüglerei. Nehme noch einige Privatkunden an.

Stärkw . w. angenommen Luisenstr. 31, 8. St.
P . Fris . e. s. e. u. Ab. Friedrichstr. 29, S . 4.
Geübte Friseuse nimmt noch Kunden an.

Offerten unter er. 188 an den Tagbl.-Verlag.
T. Fris . empf. sich. Rauenthalerstr. 16, Tiefp.
Friseuse empfiehlt sich im Haarfarben, Frisiren

und Kopfwäschen. Philippsbergstraße 10, Part.
Friseuse n. nochD. a. N. Bismarckring 20. P. r.
Friseuse »». noch D . auch Kopfw.

Walramstraße 31» 2 r.

US . 46 » .

Theateifiisiren. Öranienstraße6, O

Frise, »se empf. Einzelfrisuren von 50 Pf. a».
Abonnement. Kirchgasse 24, 1._

Friseuse  empf . sich. F rankenstraße 28, 8~ri

MamMMHeitev.
Uternökatarrh , Uterus - Entzündung , -Ge¬
schwülste, Blntuugen re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Meustruations °Störunge »»
behandelt nu «eler , Wiesbaden, Rheinstr. 63 1.
(Natürliche, arzneilosen. operationsloseH-ilweise.>

Discrctc ÄusMmc
Stände bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.
Gefl. Offerten «ad A.  158 a. d. Tagbl.-Verlag

Damen
wenden sich in jeder discr. Angelegenheit(Perioden¬
störung) vertrauensvoll an Fr . Herzog , per
Adr. Pieper , Berlin , Oberwasserstr. 12a.

pt fti « »
Wird gute Pflege gesucht. Off . mit Preis
»». T . 185 erdete»» an den Tagbl .»Berl.

Kind wird in gute Pflege gegeben. Näheres
Adelheidstraße 84, Hinterhaus.

Ern Kind wird in gute Pflege genommen
M heres im Tagbl .-Verlag._ __ Zy

Pyrenologin Schachtstraße 24, 8. Sprech-
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10. I

Phre »»ologi »» Göbenstr. 4, 21. Nur fT
preckstunden 10—12, 3—8,

Von der Reise zurück:
Original - ^

Phrenologin
Helenenstr , 12, 1, Vdh.

Kleines Darlehen, Bedarf auf m. Seite. Vev»
zeihung, Mißverständnis. . Bitte helfen Sie.

Amonr.
Bit . mcinettn. d. ni . d. Wett, aussetz. Auf

and. Wei. kam. Mieders. — Da gteb »»ach. Ha.
D. do. geglau.? — Darl . ? — Was m. geh. -7.
gehört D.l — Daher w. i. wei. — Hüte m. Der.
Gcsundh. —

GeschiMsiokale etc.
Marktplatz S

nd Keller
. großer Laden mit Ladenzimmer

und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Wevritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter,
zimmer zu vermiethen. 3588

' 8321
. . . zu oentt.
Näh. Kl. Burgstr. 3.

Entresol Eckhaus
. Bnrgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zr
Eintheilung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr. 3.

Laden zn. vermiethen
in verkehrreicher mittelgr. Stadt
prima Lage » für sein.

am Rhein,
Friseur - n»»d
unter A.  aasCigarrengeschäft . Briefe

befördert der Tagbl.-Verlag.
ZLL» mit Keben«

räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sich für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter flJ* 1411 an den
Tagbl .-Yerlag . 8854.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Bahnhosstraße 22

eine neuhergerichtete6-Zimmer-Wohnung sofort zu
verm. Näh. das. bei C.  Hendier . 3598

Biömarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort zu billigem Prers
per sofort zu vermiethen. Näh. bei 8 »« !« « ,'»
Dreiweidenstraße 1. 3613

Marktplatz 5,1 . Etage,
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethkn.
Näheres 3. Stock. 3608

Wohnungen von 5 Zimmern.
Emserstr . 4 5 Zimmer, Balkon mit reichlichem

Zubehör für gleich zu Perm. Näheres Parterre.

per 1. Oktober zu vermiethen. 8595

Mohnnugrn von 4 Zimmer«.
Gr . Brtrgstr . 8 , 1, Bel-Etage von 4—5 Zim,

bald oder später zu verm. Näh. 2. Etage.
Stiftstraße 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung

mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

Mohrrnnge« von 3 Zimmer«.
Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Herrngartc »»str. 7, Hth. 1, 3 Zim. nebst Zubeh.

auf 1. November d. I . zu verm. Näh. Vdh. 1.

Karlstraßc 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmcrwohn. mit allem Zub. per
sofort sehr bill. z. vm. N. daselbst»m Lad. I

Morttzstr . 26 » Stb ., 3-Zim.-Wohnung zu verm.
Oranienstratze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,

Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vorderh. Part . l. 8593

Philippsdergstratze 36 schöne 3—4 - Zimmerw,
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Baubür . 3450

Platterstr . 82 e. 3-Zimmerw. mit Zub. sof. zu v.
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Pyilippsbergstraffe 40 » 51 tl . 53
schöne große 3-Zimlner-Wohniiugen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei .4 » Sbi»,»>rls « »»»»
oder 4' . Lahnsiraße4. 3594

Wohnungen von 2 Zimrnrrn.
Sldlerstraff « 6 2 Zimmer u. Küche sofort zu v.
Dotzheimerstr . 15 schöne2-Zini.-Wohn. zu vcrm.
Heruiannstr . 8 Dachw., 2 Zim. u. K., zu verm.
Jahnstr . 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hintcrh.

zu vermiethrn. Näd. im Vordcrh. Part .'
Mauergaffe 15 schöne 2-Zimmer-Wohnung im

3. St . sofort zu verm. Näh. das. od. Ellenbogen¬
gaffe 8 bei SK Limvarlh.

MichelSberg 10 ist eine Wohn., best, aus 2 Zim.,
1 Kücheu. Zubch. auf sofort zu vcrm. Frontsp.Römerthor S ÄfrSäS
mit Küche, aceign. für Bürean, 2. St . 2 Zimmer
mit Abschlun, 3. St . 2 Mans. mit Küche.

Walramstraffc 31 2 Zimmer u. K. nebst Keller
zu 20 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.

Eine Dachwohnung » 2 Zimmer, Küche, Keller,
zum 1. Noveniber zu verm. Daselbst auch eine
heizbare Mansarde. Näh. Adlerstraße 21.

Schöne 2-Zimmcr-Wohnung mit Küche im Abschl.
und Keller ist ab 1. November zu vermicthen.
Näh. Bülowstraße 7. Hth. 1. St . r.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Lldlerstr. 11, P .. ein Zimmeru. Küche zu verm.
Bertra »nstr. 80 , P.. 1-Z -W. i. Abschl. p. s. z. v.
Bleichstr . IN 1 Z.. Koche, Kcll. Pr. I. Nov. z. v.
Moritzstraffe 84 , H. 1, 1 Zinn, Küche soi. zu v.
Pratterstr . 52 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v.

Wohrrnnseu ohne Zimmer-Angabe.
Helenenstraffe 10 Dachlogis zu vermiethen.
Stiftstr . 1, 1, erh. eine F,au fr. W. g. Hausarb.

Anomärts gelegene Mohnringen.
Säiöne 2-Zimwer-Wohnung mit sämmtl. Zubehör

billig zu vermicthen. Näh. Jägerstraße 7, an
der Waldstraßc. Daselbst schöne Frontspitz-
Wohnnng ebenfalls billig zu vermicthen._

Möblirte Mohnnngerr.
Rlwinenstratze 8 , Ecke Bicrstadtcrstr.. möbl.

Wohnung von 3—0 Zimmern sofort zu ver-
iniethen, mit oder ohne Pension.

GeiSbergstr . 5 möbi. Wintcr -W. m. Küchez. v.
«apcllcnstraffe 2 , Part ., möbl. Wohn, mir und

ohne Küche zu vermicthen.
Karlstraffr 11, 1. Et ., an der Rheinstr., möblirte

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, zu vermicthen.
Schon möblirte BillK

mit Garten in guter Lage auf längere Ze t
(nicht zu Pcnsionrzweckcnl zu vermiethen. Off.
unter 1 *9 an den Tagbl.-Verlag.

MSblirte Dimmer «nd mSbiirte
Manfnrden , Sch!nfstellen etc.

Wdelheidstr. 82 eins. möbl. Z. z. vm. Näh. P.
Lidelt, «idstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balkon an beff. Herrn oder Dame zu verm
Ndlrrstr . 8» Part, r., erhält reinl. Manu Logis.
Lldlerstr . 85 , P ., sch. saubere Schläfst, z» verm.
Ltdlerstraffe 45 , 1, gut möblirtcL Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu verm.
Lldlerstr . 52 , 1 !.. kann reinl. Arb. Schläfst, erh.
Lllbrcchtstr . 13, 1, gut möbl. sep. Zimmer frei.
LUbrechtstr . 30, P ., m. Man '. (Kochofcn), a. r. A.
Aivrechtstr . 30 , 1, schön möbl. Zim., sep. Ging.
Stlbrcchtstr . 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
LlldreÄtstr . 87 , H. 1, erh. Arb. b. K. u. Logis.
Nldrcchtstr . 38 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhosstr . 10, 2. Etage, gut möblirte Zimmer

zu vermicthen. Auch ganz einfache.
Bertramstr . 0 , 8. Et . r., gut möbl. Zim. mit

od. ohne Pension an bcff. solid. Herrn zu vcrm.
Bertramstr . 20 , Mtb. P . r.. erh. a. Arb. sch. L.
ALismarckring 0 <LS« »»e« r) schön mövl.

Zimmer ju vermiethen.
Bismarckring 20 , P. r., g. möbl. Zimmerz. v.
Bismarckring 28 , P. r„ sch. möbl. Zim. zu v.
Bleichstr . 8 , 1 St ., 1 möbl. Z. z. vm. N. Lad.
Bleichstraffe 8 , 2, erh. )g. Mann Kost n. Logis.
Bleichstr . 84 , Part., möbl. Zim. mit Pension.
Bleichstraste 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dlücherstr . 4, 2. Et ., möbl. Zim. sofort zu vm.
Bliicherstr . 7» 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blüchcrstr . 11, P., e. möbl. Z. auf gleich zu v.
Blücherstratze 14, 2. Et. r., möbliries Zimmer

cinschl. Kaffee für 18 Mk. monatl. zu vermicthen.
Blücherstr . 24 , 8 h,  suub. frbl. Z., w. 8.50, z. v.
<5larenthal «»st«. 3 sch. m. Z. z. v. Hausmann.
Elarenttzalerstr « 3, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Dambachthal 5 möbl. Zimmer, monatl. 18 Mk.
Dotzheimerstr . 12, 2, möbl. Zimmer bill. z. v.
Dotzheimerstr . 12 2 ar. m. P .-Z., 1—2 B ., gl. z. v.
Dotzheimerstr . 82 2—3 sch. m. Z. m. o. o, K.
Dotzheimerstr . 50 » 1, Ecke Kaiier-Friedr.-Ring,

mobl. Zim. mit Frübstück mtl. Mk. 25.— zu vm.
Drudenstr . 0 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu vcrni..
Eleonorenstr . 6 , P . l., find, reinl. Arb. Logis,
«ltvmerstr . 2, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Eltvillerstr . 3, Hth. 3, erh. zweiPers. sch. Logis.
Faulbrunnenstr . 6 , 2 r., s» . möbl. Z. zu vm.
Frankenstr . 1» 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, sch. Z. m. Pens. b. z. v.
Frankenstr . 15, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 81 » 1 L, gut möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 24,1 r., erhältj. Mann Kost».Logis.
Friedrichstr . 14, Pt. l , ein möbl. Zimmer f. gl.
Friedrichstr « 47 , 3 l», c. a. ja. Leute g. St. ii.L.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens.
Geisbergflr » 26 , mit 2. Eing. Dambachthal9a,

Wohn- u. Schlafzimmer, aut möbl., f. dauernd.
Gerichtsstr . 1,1 !., Ecke Moritzstr., möbl. Zim.,

event. mit Pension, zu vermiethen.
Göbenfiraffe 4 , 3, möblirte« Zimmer, groß und

liifiig, an beff. Herrn oder Dame zu verm.
Goethcstratze 25 , 2 Treppen , gut möblirtes

Zim . , mit Kaffee 25 Mk. monatl ., zu v.
Grabenstr . 20 , L, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
Krabenstr . 24 , 3, rnöbtirteS Zimmer verm.täsuergaffe 5,1,möbl.Zimmer zu vermiethen.äfncrgaffe 5, 2, mbl. Z. m. sep. Eing. svf. z. v.
Hclenenstraffc 2t, Part, r., möbl. Zimmer zu v.
tzelenenstraste 2, 1. Etage l., schön möblirtcs

Zimmer mit od. ohne Klnvicrbenutzungzu verm.

Hclenenstraffc 80 , 1. Et. l ., Eckh. Wcllritzstr.,
sch. möbl. Zimmer billig zu vermietbeu.

Hellmnndstr . 2, 1, 2 mbl. Zim. m. Schreibtisch
Kellmundstr . 4, 2 L, frdl. m. Zim. sof. zu verm
Hellmundstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmnndstr . 18, 1 r., gut möbl. Zimmer mit

und ohne P -nston zu vermiethen.
Hrllmundstraffe 16» 2 , großes gnt möbl. Zim.

an Herrn zu vermiethen.
Hellmnndstr . 16, Hth. 9, erb. rl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer z. v.
Hellmnndstr . 34 , 1. möbl. Zimmer a. g. ». v.
Hellmundstr . 87 » Mtb. 1 r., find. j. Mann b. L.
Hellmnndstr . 43 , 2 l., freundl. möbl. Zim. z. v.
Hellmnndstr . 44 , 1 St ., erh. jg. M. K. u. L.
Hellmnndstr . 45 , 3 l., m. Z. m. o. o. P . zu v.
Kellmundstr . 46 , 1, schön möbl. Z., sep., z. vm.
Hellmundstr . 56 , V. 1 erb. anst. A. sch. Log.
Kerdcrstr. 1, Vart. r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 0 , Mtlb. 1 r., ein möbl. Zim. z. vm.
Herderstr. 12, Hochp. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 21 »1, Friese, f. m. Wohn- u. Schlafz..

nül. 15—30, cinz. Z. 15—35 M., cv. m. K. o. P.
S » ««H«^ «»1»stras!e 27 , 1 r.. gut möbl.

s Zimmer oder Salon u. Schlaf-
zinimcr zu vermiethen.

Sermannstr . 2 , 2 , g. möbl. Zimmer zu vcrm.
Hermannstr . 17, Vdh. 1 St . l.. möbl. Z. z. v.
Hermannstr . 81, 3 r., 1 m. Zini. nt. od. o. P.
Hermannstr . 30 , P .. m. Z. m. 1 o. 2 B. zu v.
Aahnstr . 3» Part., ein möbl. Zimmer zu verm.
Fallnstraste 16» 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 25 , Pt . I., sch. möbl. Zim. bill. z. vm.
15 Mt »II»fl ftr 19 SB- r., schön möbl. Zim. mit
Mllpcuutltl .. 1L , Frübstück. 20 Mk. Mt ., z. v.
Kabellenftr . 18, 8 r., frdl. ä. möbl. Z . b. z. v.
Karlstraste 8 , Part ., Schlafstelle zu vermiethen.
Karlstr . 8« , M. 1 I., erh. Arbeiter bill. Logis.
Karlstrast « 20 möbl. Zimmer auf gleichz verm.
Karlstr . 37, 3 r., möbl « Z . mit Kaffee 22 Mk.
Kiirlstrgßc 39, ‘ÄS
Karlstr . 41 , 1 r., gut wöbl. Zimmerm. Pension.
Kirchgaffe 10, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kl . Kirchgaste 1, 2 r., möbl. Zim., sep. Eing.,

an bess. j. M. zu verm.. mit od. ohne Pension.
Lniscnvlatz 1, 1. Et . Ecke Rheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lulsenstr . 5 , Gib. 1 I.. scp. möbl. Zimmer zu v.
Knisenstr. 6 , 2 Et., eleg. m W.- ». Schlafz. z. v.
Suisenstraste 16 eine möbl. Mansarde zu vcrm.
Lniseustr . 48 , 1 r., gut mbl. Lim., cv. mit Pens.
Lurcmbnrgstr . 7. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z . ni. u. o. P . zit vcrm.
Manergaffe 17 , 2, groß, gut möbl. Z. (sp.) z. v.
Mauritinsplatz 8, 2 L, möbl. Mansarde zu v.
Manritinsstr . 3, 8 r., b. möbl . Zim.

m. Pmsion an beff. Frl . sof. od. später z. verm.
MichclSbcrg 21 , Ddb. 2 l., ein mbl. Zim. z. vm.
MichelSberg 26 , Vdh. 2 r., 1 möbl. Zim. z. v.
Moritzstr . 12, H. 3 St . l., erh. ein r. Arb. Logis.
343nriMr 99 2. St ., ein s-h. möbl. Zimmer
$HlIUolU . /CiV, mit Schreibtisch bill. zu vcrm.
Moritzstr . 41 , 2. 1 o. 2 sch. m. Z. 1. o. 15. z. v.
Moritzstr . 41 , 2 , möbl. saubere Mansarde zu v.
Aioritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . IN» Pt. r., erh. Arbeiter Kostu. Logis.
Rerostr . 18 . 1, sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostraste 30 , 2. möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.

41« , 3. möbl. Zim.. sep. Eing., Kroeok.
Slengaffe 11, 2 l., gut möbl. Zlm. an Hrn. z. v.

. . . z. vm.
m. Z.

mit

Wellrltzstratze 14, 2, erh. e. anst. j. Mann Schl.
Wellritzstr. 10 erh. zwei jg. M. Kostu. Logis.
Lvellritzstr. 48 , 2 r., möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Wcllritzstr. 47 , H. l l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstr. , Eing. Hellmundstr. 45, 3 r., m. Z. b.
Westendstr. 15, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Svestendstr. 18 . H. 1 St . r., möbl. Z. ,u verm.
Westendstr. 36 , L„ m. Frontspttzz. m. Balk. sof.
SSörthstr . 17, Part. r.. gute Schlafstelle frei,
d ^orkstraste 11, 2 rechts, ein gr. möbl. Zimmermit 2 Betten sofort zu vermicthen.
^zorkstr . 20 , 1 r., sch. möbl. Zim. sof. b. z. vm.
Zimmermannstr . 5, P ., ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmcr sofort zu vermiethen.
Dckiün vrödl . Zimmer mit u. ohne Pension im

Ccntr. zu verm. bei s <' l»w, -r *esi. Schulberg 6.
Eleg. Wohn- u. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.,

Nähe d. Gerichts. Näh. im Tagbl .-Verlag. Zä
Hübsch möbl. Zimmer an anständig. Fräuletu zu

vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. Zg
Zwei Frl . erh schön möbl. Zim. mit guter Pens.,

Mon. h 46 M. Sch. Lage. Näh. Tagbl.-Verl. Zp
Ordentliches Mädchen

knnn gegen etwas Hausarbeit Mansarde m. Bett^
erhalten. Zu erfr. im Tagbl .-Verlag. ZuBiebrich,

Cnstelerstr. 3, 1 r.. Herrschaft!, möbl. Zimmer
auf Wochen und Monate sehr billig.

Krrrr Zimrner, MansK- d- n,
Kammern.

Bismarckring 20 , P . l., gr. l. Z. sos. zu verm.
BiSmarckrlng 21 , 3 Tr. r., große« leeres Zim.

an ruh. Herrn oder Dame zu vcrm. Näh. das.
Dambaitzthal 12 , Gth. Frtsp., s. sch. heizb.

Frontspz. an n. anständ. Pcrs. sof. bill. zu vni.

Dotzlicimcrstr. 36 Z'7"4k
F -,nlvrunr,enstr . 3 gr. heizb. Mansarde zu v.
Göbcnstr . 14, 2 l., 1 l. reinl. M. zu verm.
Hellmrindstr . 54 , P.. dzb. l. Msd. 1. Okt. zu v.
Hirsüigraden 181», 2, ein große« Zimmer zu v.
Manergaffe 8 , 1, sch. unmöbl. Z. n. vorn z. v.
Rlreinstraste 82 , 8. gr. leer. Zimmer zu verm.
Sckwalbachcrstr . 12 ein Mansardzim. zu verm.
Svestendstr. 1« , 3 links, leere Mans. zu verm.
Schöne Mansarde an anständige Frau sofort

-u vermiethen Näh. Ad-kheidstraße 21.

Nieolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill.Nicdcrwiildstr. 4, l f*-
e^drantenstratz« 2 schön möbl. Zimmer

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstratz « 3, Parterre, gut möbl. Zimmer

(2.  Stock ) mit sep. Eing. zu verm.
Oranlenstr . 23 , Mtb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstratze 27 , 3. St . r , erh.Arbeit. Logir.
Oranicnstr . 36 , 1, sch. möbl. Z . m. od. o. Pens.
Oranicnstr . 54 , Hth. 1 St . I.. e. sch. möbl. Z. z. v.
Oranlenstr . 58 , Mtb. 1 r , schön möbl. Z . zu v.

Rarrenthalerstr. 7,
Part , links, bei der Rmgkirche, gut möbl. Zimmer,

hell und freund!., billig zu vermiethen.
Ntzcinstratz« 43 , Grth. r., 1 St . l., möbl. Zim.

m. Kaffee an Herrn oder Fräulein zu vcrm.
Ntzcinstr . 43 , G. r . 1 ll, m. Z. (Kaffee) b. z. v.
Miedlftraße 5, V. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Rielllstr . 18, Mtb. P ., möbl. Zimmer in feiner

Aitsstattung sofort preisw. zu vermiethen.
Röderallce 12 , 2 r., gr. frl. möbl. Z . Eing. sep.
itzöderstr . 4 , 1. St . r., schön möbl. Zim. zu vm.
Rödcrstr . 10 , 3 L,  möbl . Z . u. Mans. zu verm.
Römerbcrg 10, Vdh. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 21 , 2 1., möbl. Mansarde zu vcrm.
Römerberst 20 , 2 St ., k. j. Mann Zim. theilen.
Rooustr . 12» 3 r., schön möbl. Zim., sep. Eing.
Saatgaffc 8 , 1 St ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgasse 12, 2, möbl. Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saalgaffe 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Laalstaff « 2« , 8 St ., e. möbl. Mans. zu vcrm.
Ecktarntzorststr . 20 , 8 r., schön möbl. Zimmer

an bess. Herrn ob. Frl . zu verm. Preis 16 Mk.
Schierstcincrstr . 2 lgcgciuiber der Kaserne) ein

Wohn- u. Schlafzimmer mit 2 Betten, passend
für Einjährige de« 2. Bataillons , bill. zu vm.

Schiersteinerflr . 0 , H. 1, f. saub. Arb. sch. Log.
Schnlberst 6 , 2, erh. reinl. Arbeiter Kost u. Log.
S chnlberg 18 t.  tmgen. möbl. Varl .-Zim. zu v.
Schwaibacherstratze 4 zwei schön möbl. Zimmer,

Salon u. Schlafzimmer, per sofort zu verm.
Schwalvacherstr . 6 , 2. zwei freundl. möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten, sep. Eing., zu verni.
Schwalbackierstr . 28 , Gth. 2 l.. erb. b. Arb. Log.
Seerobenstrastc 7» 1 l . , möbl . Zimmer zu

verm . mit oder ohne Pension.
Secrobc >'str. 11, M. 1 r„ möbl. Mans. zu vm.
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiststratze 1, 3 rechts, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen.
Stiftstr . 1, 3 St ., erh. zwei Arb. Kost u. Logis.

Stiitstr . 17, St SÄ **i~"
Stiftstr . 21 , 1, ein sch. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort zu venu.
TannnSstr . 10, 2, am Kochbritnnen, eleg. möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
TaunuLstrafie 32 , 1, 3—4 eleg. möbl. Zimmer,

a. W. mit Küche, zu vermicthen.
Walrantstr « 12 , H. 2, erb. 2 r. Arb. Schläfst.
Weverst . 45/47 , 1 l„ g. m. Z. m. od. ohne Pens.
Weilstr . 0» Part ., kl. möbl. Zim. zu verm.
Weilstrasü : 11, 2, möbl. Zimmer per I . Okt. frei.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu vcrm.
Wellritzstr . 10, 2 r., Ein». Hclenenstr., g. m. Z.,

auch mit bekannt vorz. Pens, preisw. zu verm.

Da»

WohMlNSNIlllllklS-SBtrau
Lionk die.,

Friedrichstr. II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur rösten-
freie « Beschaffung von

mödlirte « und nnmSVUrten
Billen » und « tagenwohnnnsten
GefchäftSlokale « — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
smmodilte« »« »schäften und

«n « «»»anla- en.SM»,polderarischen

° 'i.» ' :■
iVl ’ lH 0 l ’ lt lirniou *;»

•• -jtCrF- r . '

Für eine junge Dame wirdPerlsion
in einer gebildeten isr . Familie Wiesbadens
stesuckrt, wo sich dieselbe im Haushalt weiter
ausbilden kann. Off. mit. ck>. V*’. 080S bes.
B̂ ssdtoll ’ Berlin sttv . E131

Scliiiler-Pfnsion. Kleines vornehm.
Pensionat bei erf.

akad . gobild . Oberl ., Pr . ph ., an höh . Sohulo.
Uriindsichc Naohb . Oute Pflege u . Aufsicht.
Pensionspr . Mk.1200 incl . Nachh . Sehw . Schill , vr.  a.
W . priv . l'. höhere Klass . u . f.  Exam . »icl «er vor-
hereitet . Off. nnt . Ul» 38S an d . Tagbl .-Verl.

Bessere gnniilic, S& 3Ä
alt , zur Erlernung der deutschen Sprache aufnehmen
würde, in Wiesbaden gesucht. Gefl. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen an l -ttuiennn,
Rue Bellevue 12, Brüstet. _ (ICa.8433) Fl30

Dotzneimerftratze 2 , 2. Etage, großes gut
möblirte« Zimmer zu vermicthen.

Zu vermiethen möblirte Zimmer mit
Pension. Bad im Hause. Doyheimerstr. 17, 1.

Ettsavetdenstr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.
Für Äinterkurgäste möbl. Zimmer von 8

an ver Woche Etnserstrasie 20.

Zwei gut möbl . Zimmer in ruhiger freie,
it  Nahe b, Ring k., soff st. v. Rheingauerstr.14 ,L

mmu
Möbl . Zimmer

Webergasse 3, 1.
mövlirtes Zimmer

Herr,« z«
miettze« .

«8ut
sofort an .

RübereK im Dagbl .-Berlag.
ver»

Friedrichstr . 7 . ÄE
stratz «, elegant möblirte Zimm er.

Zimmer mit Pen,wH israelitischen Herrn
zu verm. Daselbst könnctt auch j. Leute Privat-
mittagSlisch erh. Friedrichstr. 47, 3.

Guter bürgerlicher Privat »Mittagstisch
60 Pf. Helcncnstrqße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Hausbesitzern
empfiehlt cs sich, ihre zum Januar u. April
frei werdenden Wohnnng. alsbald anzumeld.

LSotznnngönachweis -BLrea»fivion & Co .«
Friedrichstratzc 11. Telefon 708.

Zwei junge Damen (Schwestern) suchen eine
Fremdenpension zu micthen, evem. später zu
kaufen und erbitten Offerten sab H . IS « an
den Taabl .-Berlag. __

Brautleute suchen zum 1. November schöne
8-Zim »ner -Wotz»i« « g. Offerten mit Preis unter
BR. ISO an den Tag bl.-Verlag._

Kl. Faniilic f. 2-Zim.-Wohn., ev. Bleiche, fül
kl. Wäscherei. Off. u. ar . «8S a. d. Tagdl.-Perl.Dame
mit 4-jührigem Mädchen sucht für später,bei nur
befferer gebildeter kinderloser Familie oder
einzelner Dame 1—2 große Helle Zimmer un»
möblirt » in freier gesunder Lage, event. Garten-
benutzung, bei voller und guter Pension , auch
hauptsächlich für das Kind , und müßte,demselben
tagsüber liebevolle, sorgsame Beaufsichtigungund
Verpflegung zu tyeil werden. Es kommen nur
gute Familien in Betracht, die auch wirllich mit
Liebe ein Kind bei sich aufnehmen und sich dem¬
selben widmen können. Briefe mit Preisangabe'
und genauer Auskunft erbitte dahnpostlagernd
unter «v. «re. _ _

dauernd hier, sucht
%2£ Wl SjtVV,  Logis , evtl. Pension

bei einer allcinsteh. Wittwe in mittleren Jahren,
Offerten erbet, unter W. B8S a. d. Tagbl.-Verl

in der Näde Kirchgasie. , ^
unter M . B8 !» an den Tagbl.-Verlag.

Befferer Herr sucht Zimmer, separat und
ungcnirt, mögliche als Allcinmiether. Offerten
sub üi. 180 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Dezember oder1. Januar
werden 4 Räume , zu Büreau,weSen
geeignet, im Inner « der Stadt zu
miethen gesucht. Off. mit Preisangabe -c.
unter V.  SSO an den Tagbl.-Verlag erb.

Hellmundstraße 58, 2, Salon und Schlaff
zimnier , gut möbl., preiswerth zu vermiethen.

Ein auch zwei gut möblirte
verniietheu Kaiser-Friedrich-Ning

immer
B. sind zu

Kapellenstraffe 6,1 , hochelegnuler Salon u.
Schlafzimmer mit separ. Eingang zu vermiethen.

2 schön möbl. Zimmer m.Archgaft 43. gut . Pens , f. 50 11. 55 M,
Luisenstr . 14, Gib. 3 r., freundl . möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Nentmuctstr. 10, SS.
Wolina. preiswerth zu verm. mit o. ohne Pension.

Pagenstecherstr . 1, 2. Stock, elegant möbl.
Zimmer mir oder ohne Pension zu vermiethen.

Biihiihos DoWcim& Ä
verpachten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qr

20—30 Rth. Land z. Anlage eines Gartens
(Wcllritzthal) zu pachten od. kaufen gesucht. Off.
unter t ». iso an den Tagbl.-Verlag erb.

Acker zu pachten gesucht . Offerten mit
Angabe der ßa
an den Tagbl/

,e, Größe und Preis unt . V . 181
_ sicrlag.
Onni >r1iirrfe möglichst in der Nahe des

Güter - Bahnhofs (West),
ct au*vachten aesucht. Offerten u. 181sofort zu' pachten gesucht,

an den Tagbl .-Verlag.

utrrricht
Lehrer zur Nachdülse für
Offerten unter «!. l « l

stvA" Sem. gcbild.
einen Vorsckülcr gesucht.
an den Tagbl.-Verlag. _

Einige" Herren suchen wöchentlich ein- bis
zweimal Abends gründlichen Unterricht in Mathe¬
matik und Statik . Offerten mit Preisangabe
unter D . IKK an den Tagbli -Verlag.

ftt einen schwach Denn«
r „ .angtert Knaben — Quintaner

der Oberrealschnle— wird zur vollständigen Ueber-
wachung der Arbeiten ein gewissenhafter Lehrer
oder Lehrerin gesucht. Offerten unter W . 10®
an den Tagbll-Berlag.

v. A.  Lehrerinnen-Vcrein,
8lellenverinltt ! aa &i Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen . Biamarokr . 35,1 . Spr . Freit . 12—1. .

Pension Hello
Mtzeinftr. 26 , nahe Wiltzelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien-Pension,
eleg. Zim., jcd. Comfori, votzügl. Küche, jede Diät.

Mäßige Preise.

Wüte NShere WWeilUille
von

Gderlehrem Wse Wies
(vorm. Bi. ISoWmeistes '),

Rheinstrahe 28 .
Dar Wintersemester beginnt Freitag » den

18. Oktodcr . — Anmeldiingeu nimmt täglich
entgegen_ Die Vorfteliertn.

Uuterr. tu all. Fäch.. Arbeitvst., b. Prim . mcl
Ferienkurs. Dorbereit. auf alle Classenu. Examiiial
IVos -d «. staatl. gepr. Oberlehrer,  L 'ulenktr. 48.Luisenstr. 43.

Pariserin , dtv deutschen Sprache mäcttlia,
ertheilt Unterricht in Convers. und Grammatlk.
Dotzhcimerstraße 86, P . l-, von 11—1.



Kette I ©. Mittwoch . 4. Oktober 190 ». Mssdaderres NaMarr. Morse «-A«sga »e, 2 . Klstt. Ao » 468.

Luisenstrasse 7,
Sn Verbindung mit den zur Zeit in allen
iWelttheilen existirenden 300 Berlitz-
Bchoöls, Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen, Prospekten, Catalogen, Büchern,
juristischen,medizinischen,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell, discret, billigste Berechnung.

Privat- Arbeit-
für Schüler » .Iler Classen.

Einzel - HJaaten’raclet , keine Curse, daher
inerkannt voraiigfSidke Erfo5g ;e » auch bei

Schwadalbe ^ ßbten*
Einjähi'.— Prima—Abitur.

l ’ertianer best. d. Einiähr . nach vier Monaten,
also in viel kürzerer Zeit , als auf jeder Anstalt.
Vorbereit , für 9( auien zum Abitur. Deutsch

Mr lusläader.
Pension lür Schiilor höherer Anstalten.

Dlenemanii)
|lerilCT »tr . SB. _aoail . geh. Lehrer ._

vr. Phil. E. LömÄberg,
Moritzstraße 10, 2,

irtetlt Schülern höherer Lehranstalten m
sämtlichen 'Fächern gründlichen Privat - und
Kachhülse -Unterricht u. bereitet für Examina
dar. Borzüaliche Erfolge. Beste Empfehlungen.

MüUüiutpliuijef.Hamen wiavffr*
Einzelkurse « . Privatstunden . Fächer:

Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte , mod.
srernve Sprachen u . A . — Themata der
Wortraas -Ehklen während des Winters
1905 06 : a) lieber Richaro Wagner und die
nordische Mythologie , über moderne Lyriku.A.,
geh. von Baronesse c». x.  SBä. trnsn . >,) lieber
vie italienisch « Frührenaissance , geh. v. Hrn.
Ebr. w aHisc^ 1«ts ut «. c) lkevcr die führenden
Großmächte Europas , ihre Entstehung u. ihre
Entwicklung, befand, im 19. Jahrhundert , geh.v. Hrn.
l »r . MäerbacSi . — Profp . d. die Vorsteherinnen
Frl , M 8vI, » sE «; r und Frl . J - Hafner.

Stachhülfe -KurtuS . Theiln. gef. (10 Mk.
monatl.i. Off. Rl. M. SS» postl. Schützenhofstr.

BioliN -RnLerricht
erteilt gründlich

HI. Heinemann , Müll erstraste 9 , Part»
Daselbst auch  einige Violinen billig zu verk.

Planhollnen - u. ©ffa 1 liiiinGllttllrre-WNmM mi{) ■ "*Bleichste . 25.
Jithcr -, Mandoline - und Guitarre-

Unterricht erth. am griindl. AI . Wewerka,
Kgl. Kammermusiker, Westendstr . 15

Tiiiie Berdrow, Kvuzeülangerül.
Gesangunterricht . " Witz

Honorar nach llebereinkunft.
Stimmbcgabte Damen können nnentgcltl. M.

Damenaesangv. bcitretcn.
Svrechstunden8—4 Ubr._ Richlstraße 23.

foticcttfänpr Ictiami (Baufdjt,
Lehrer am Spangenberg'schen Conservatoriuw.

erteilt Privat -Unterriciit in Sologesang. (Aus¬
bildung für Oper ». Concert.) Individuelle Be¬
handlung der Stimme nach naturgemäßen Gesetzen.
Anmeldungen bei Herrn Helnrieh Wolffl -,
Hof-Musikalienhändler, ob. im SpaiigemJjerg*
scheu Eonservatorinm.

|ad )l(tiul£ s. fjoitlMiicr.
Prosp . v. FL d " f. tacroiv , Frankfnrl Main.

Zuschneide-Anlerricht
mit od. ohne Näh-Kursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vorlbeilhafte Gelegenheit z. Sclbstanfertigen
von Kleidern rc.

FlMJ. Seitz, MEttinsstr."»,'2.

Primaner erteilt Rachhülsestnndcn.
Räh ^ Pü »tterstraße14 »^ P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ein Kind kann sich an Pravatnnter-
richt für die unterste BorvereitungStlaffe
beteiligen.

Näheres Sonnenbergerstraße 58.

Engl , linirrricht u . C nversatio«
bei ÄaH» c » me . Mauergaffe 8 , 1._

Englisch
in 50 Lektionen . Proben

Lektion gratis.
Anmeldungen täglich von 12 —4 Uhr nachmittags.

D . Henri , Sprachlehrer aus New -York,
_ FriedrichsttMSse 18, 2. Etage. _

flFtinlfinhmn zu Conversatiou u. Sprach-VhllitltMUIltll austausch von enter Dame
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. P.  1 ®S
än den Tagbl.-Verlag._

Cugl. Unterricht
nnn. Offerten mit PreiSaneiSangabe untersuchtj. Mann.

W. n 8B an den Tagbl .-Verlag. _
l. W. Sciilllidf uAten-iĉ ĥ uisW.
IFrana ., Eng ' ., Etal . , Span . , Fordig,,

Bnniich . Grammatik u. Handelscorregp.
Uebersetzungen billigst . Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.

Einzelstimde ltlli . 1 , in Ku rsen billiger.
Oberprimaner erteilt erfolgreichen

Unterricht . Herserstraste 3l » 2 l.
Jg . Dam-, im Ausl, studirr, erth. griindl.

smßßsAll CoNerMMMNlerriP.
Schnellfördcrnde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Kirchgasse7, 3.

b, 25 I . gegen Deutsch,
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei fein geb. j. Damen wünschen
franz. Conversatiou m.Fra

Offerten unter « L8?

Frauzös. Cöttvers.-Stundeu
giebt eine Frainösin . Kinder u. ja. Dam, bevorz.
Offerten unter P.  LG » an den Tagbl .-Verl.

. Kinder

Fechten,
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an .Herren » Damen u.
erteilt im Fcchtsaal oder im Hause

W.
dipl . ital . Meister der Fechttunst,

Bahnhosstraße 3, 1.
Sprechstunden: Dienst., Donnerst., Samst.,

Vormittags von II —12*/» Ubr.

miklMS Milt
flr TliuzMerrW.

Unsere Tanzstunden

(GMlllijlüjteu-,Urimt-,%mM-
llud Erttü-Zirtrel)

beginnen Mitte Oktober im „ Hotel West¬
fälischer Hof " , Schützenhofstraße, und
„Hotel Vogel " , Rhcinstratzc.

Weitere Anmeldungennehmen wir tag'
lich in unserer Wohnung Emserstraße 47, 1,
sowie auch Michelsberg4 (Laden) entgegen.

Julius Zier u. Frau.
Lehrer und Lehrerin

für GeselljchaftS- und Kunsttänze.U iü
yniuve » Gefuttden

Mtuaryns , Kunstsakcn. Wilhelmstraße16.
Mnnger ' s Knnstfalon , Tanuusstraße 6.
KnNstsalon Victor , Tauuusstraßs 1, Gartenbau.
Aa«ren-ßtu6 , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Hurn -Geselkldast . 21(.—43/* Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtheilungen. 4 /̂»—6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtheilung.

Hnrn -ll-ereiu . Nachmittaas 3 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10.Uhr: Riegenturnen.

Zkknniier-Hurnverein . Von 3—-4 Uhr: Mädchen-
Turnen . ' 4—5V- Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 9sts Uhr : Gesangprobe.

Wiesbadener ILriefmarken - Hammker -Verein-
Abends 8'/i  Uhr : Sitzung im Clublokal, Hotel
Fuhr.

Gesangverein Tiederbfüthe . Abds. 9 Uhr : Probe.
Manch- n . Uergnügungs -ßlnöNrohstnn . 9 Uhr:

Rauchabmd.
Wiesbadener Zitfer -Ekub. 9 Uhr: Zitherprobe.
Attberverein Wiesbaden . Abends 9 llhr : Probe,
ßbribfliber Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Enaugefildier Männer - n . Aünglings -Werein.

Abends 9 Ubr : Bibelbesprechung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Wiesb . Uadfabr -Uerekn 1684. 9Uhr : Versamml.
Gabeksberger Stenographen -Werein . Uebungs-Abeud.
Geselkschafl Sangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Aenlschnationak. KandlungsgehLtfen -Uerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Gesangverein Tiederbranz ÄbdS. 9 Uhr : Probe.
Jamenfriseur - n . Werruckenmacher-Kehükfen-

Uerein Wiesbaden . 9' /s Uhr: Versammlung.
Stolze ' scher Stenographen -Uerein . (Oinigungs-

Sylt .i Uebiinas- und Vereins-Abend.
Kkkobof- Eegnerbvnd . " Ortsverem Wiesbaden.

Vertammlunasabend.

KSstlgkiche G Kchcrirsprele.
Mittwoch, den 4. Oktober.

210. Vorstellung. I . Vorstellung im Abonnements».
Migaorr.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'scher
Romans „Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel
Carrä und Jules Barbier . Deutsch von Ferd>

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
. (Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor MannstuevL
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister. Herr Freberich?

;Mitgl. einer reisenden
Schauspielertruppe

Lothario
Philine,
Laertes,
Mignon
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbande . . .
Friedrich . .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg. .
Seine Gemahlin . . . .
Ein Diener.
Ein Souffleur . . . .
Antonio, eilt alter Diener
Deutsche Bürger . Bauern u.

Versteigerung van Mobilien rc. im Hotel Pfälzertos,Grabcnstraße5,Vormittags9'/»Uhr. (S.agbl. 463 S . 10.)
Versteigerungvon Oelgemälden im Laden Taunus¬

straße 23, Vormittags 9'/»Uhr. (S . Tagbl. f63
S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
imprägnirten Weinbergspfählen für die Äönigi.
Domanial-Weinbcrge i. Rhg-, an da« Königl.
Domänen-Rentamt hier. Lerrngartenstraße 7,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 445 S . 11.)

Versteigerungeines Schreiner-Inventars im Hause
Bleickstraße 9, Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 461 S . 18.) ^

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Schwab
bacherstraße 49,1 . Et ., Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 463 S . 12.)

Qm  Schwegler.
Frl . Hanger.
Herr Engelmann.
Frl . Hans.

. Herr Adam.
. Herr Vallcntln.
. Herr Schwab.
. Herr Malcher.
. Frl . Ulrich.
. Herr Rohrmarm.
. Herr Winks.
. Herr Andriano.

Bäuerinnen. Kellner
und Lkellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnerl,
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen,

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in

Deutschland, der 8. in Italien gegen 1790.)
Vorkommendc Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

Einzug einer Seiltänzer-Bande, ausaeführt von
den Damen Peter , Jacob , Mohndorf, Jacob II,
Gläser III , Herren Ebert und Carl, sowie dern
Ballet-Personale.

II . Bohemienne, ausgesührt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . Salzmann , Leicher, Rennä,
Merian , Rohr, Schmidt, Kappes, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesammten
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchich^
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzschx'

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Dause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

BerLorerr
am Montag Abend ein Herren - Gürtel mit
250 Mk. Inhalt . Gegen gute Belohnung abzug.
Hotel Stadt Eisenach, Häfncrgasse._

Ein schwarzes Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Man bittet um Rückgabe gcg. Belohn.
Webergasse8, Gartenbaus 2 St . rechts

Stenokraphicschulc. ÄÄ.
Die Eröffnung der neuen Kurs « (Steno

grapyi « und Maschineuschretve « ) eriolgt am
5. vktoder , abeudö S Uyr , im Schulgebäude
au der Lehrstraße. . . ^

Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule. Lehrer« . lfun ». Philippsbergstr. 16. P ..
sowie bei Beginn der Unterrichts entgegengenommen.

Daö Kuratorium vcr Sterrogr .-Sckule:
Pros . «»»-. BSreaser , Direktor des Kgl. Real-
GymnasiumS: Prof . *• U<h , Direktor der Obcr-
Realfchulc; n »r . afferftot , Syndikus der Handels¬
kammer; S»i-. Scholz , Stadlkämmerer ; Lehrer
H . Pani , Lehrer der Stenographie an der städt,

kaufm. Fortbildungsschule.
Stolze - Schrey : Verbreitetstes System in

Preußen, cingeführt in sämtlichen städtischen Fort-
bildungSschulen der Rcichshauvtstadt,

in Lnrsen ti. Einze !-
std. in u. ausser dem

Hause . Adelheidstrasse 56, 3.

Musillehrcim5ÄSPWSK
sinnigen Familien. (Zeugnis-Prädikat „sehr gut".)
Ge ll. Offerten u. «. L «K an den Tagbl.-Verlag.

Klavierlehrer »« , cons. geb., ert. grdl. Unterr.
maß. Preis . Off. u. V . » s « an d. Tagdl.-V.

Stlv . Da «i«tt -Uhr vcrl . a. d. W. Kuranl.
bis Blcichstr. G. Belohn, abzug. Bleichstr. 12, 8 r.

am Sonntag Abend ein
Cu gold. Ring mit Türkis

u. Perlen a. d. Wege Wellritzstn, Schwalbacherstr.,
Mauritiusstr .,Walhalla .Abz.g.B . Helenenstr. 80.1.

Freitag verloren ein aotdeuer Fingerhut.
Abzug, gegen Belohnnng Nerothal 29.

Verlöre » non Blücherstrabe bis Sedanstraße
1 gestrickt. Shawl nebst 2 gr. Strickstöcken.
Gea. Belobnung abz. Bismarckring 20, rm Laden,

Zugtlanfen junger gelber Hund.
Adelhcidstraße62, 1.

Malunterricht

, . Vf -,l ' 1

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
d utn : Ov r̂eiten- und Walzer-Abend.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Mrgnon.
Kesidenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Die Genemb

komlcn. ^ ^ „
Walhalla -Hheater. Abends 8 Uhr : Vorstellung
Walhalla (Reüaurant ). Abends 8 Uhr : Concert
Neichshalkeu-Hhealer . Abends8 Uhr : Vorstellung^
Warbtrirdie . Abends 6 Ubr : Concert.
Keitsarmee . AbdS. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml

MeteovElogische Ssabachturrgen
dev Htätiorr Miesdadrrr.

2. Oktober. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

Mittel.

744.4 743.4 743.5 743.8
9.1 11.4 8.9 9.6
7.5 8.1 7.2 7.6

88 81 86 85.0
W. 2 SW . 3 SW . 2 —

— 6.7 1.1 —

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rcl.Feuchtiakeit("/»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 11.7. Niedr. Temper. 7.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

Metter -Kericht
»es „Mirsl »«deneik Tagbirrtt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.>
5. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, angenehme

Luft, strichweise Regen. _
Auf - und Untergang für Könne (©) « nd

Mond (O.
(DiirLMN, bet Sonne burtli Silben nach miNeleuroväischet Zeit.)

!! D
Okt. im Süd .! Aufg. Ûnterg.

Huhr Min .iUhr Min . Uhr Min.
' 12 16 | 6 33 I 5 57

iAufg. | Unterg.
lUbr Dltn. Ubt Mm

2N5. || 12 16 | 6 33 ! 5 57 113 3 N( 11
Femrvr tritt ein für den Mond . ,

Am 5. Oktober 1 Uhr 54 Min. Nachm. 1. Viertel.

^lseater (ponccrte
Re stitr«r-Theatev.

Direction : l>r. vbil. Ü. Uanch.
Mittwoch. 4. Okt. 83. Abonnements-Borstellung.

Dle Geueralkorntetz.
Lustspiel in 8 Akten ». Gebhard Schätzler-Perastni.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Der General . Georg Rücker.
Baron Marguard von Helling¬

husen, Major . Reinhold Hager.
Erna , geborene Komteß von ,

Reinach, seine Frau . . . Lucie Elsenborn.
Hella, des Majors Tochter erster „ t .

Ehe . Steffi Sandort
Jobst von Trebitz . . . . . Hans Wtlhelmh.
Graf von Falkcnstcin, Leutnant Richard Ludwig.
Brandcl, Diener des Majors . Theo Ohrt.
Mary , Zofe . . . . . . . Lydia Hertrng.
Ein Bursche . . . Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Donnerstag, 5. Okt.

Lisclott'.'
34. Abonnements-Vorstellung.

Donnerstag, 5. Okt. 211. Vorstellung,
stellung im Abonnement A. Siegfried.

2. Vor»

KLnrliaus zu Wiesbaden«
Mittwoch , den 4. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchester «.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo AffernL.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Athalia “ . . F .Mendelssohn.
2. Fantasie aus „Norma“ V. Bellim -Sohreiner.

C. Hühner,

J. Haydn.
H. Litolff.
J. Brahma.

O. Keller.

M. Schmelius

3. Nordischer Hoehzeitsreigen
4. Largo aus dem Quartett Ko . 5

op. 76 . . - -
5. Ouvertüre zu „M. Robespierre
6. Ungarische Tänze Ko. 5 u. 6
7. Erinnerung und Valse caprice,

für Streichorchester . . . .
8. Ein Abend in Toledo : a) Sere¬

nade , b) Spanischer Tanz . .
Abends 8 Uhr:

füperetten - i-indi
1. Ouvertüre zu „Das Modell“ . F . v. Supp£
2 Fantasie aus „Die Fledermaus “ J. Strauss.
3. „Frauen Lieb u.Leben “,Walzer F. von Blo^
4. Ouvertüre zu „Orpheus in der

Unterwelt “ . -i - Offenbach^
5. Das Mäuschen vor der Falle,

Scherzo . . . . . . . . 0 . Köhler.
(Lustig spielen die Mäus¬
chen vor der Kalle. Ein
vorwitziges Mäuschen wagt
sich hinein und beginnt
Sneck zu knabbern. Die
Falle klappt zu und eiligst
entfliehen die Mäuschen.)

Neu "Wien, "Walzer J . Stratwa.
7. Ouvertüre zu „Urlaub naoh

dem Zapfenstreich “ . . . . J-  Onenbael^

Walkalla-Ttaltr.
Das neue

S. OIiiob >‘r - I, rog *anu"
hatte einen

Kissen LrZolg.
Das Theater ist täglich

amsverlsaraflt,
Anfang 8 » •««■.

Yorzugskarten an W

MsltzaUa-Thealer,
Specialitäten -Porstellung.

Mauritiusstratze1 ,
Anfang 8 Uhr Abend,

Reichshallett-Thsat -r. Stiftstrabe
Speciatitären-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kstiser -Uandvama . Rheinstratze 87.
Diese Woche: Serie 1: Kroatien. — Serie ix,

Schweden.

AWSwäptise Thsater :.
Frankfurter Ktadttheater. — Opernhan»

Mittwoch: AbonnementL-Concert. — Donner«,
tag : Othello. — Schauspielhaus . Mittwoch,
Faust , 1. Thcil mit Prolog im Himmel. - -
Donnerstaa : Medea.

Mainzer Ktadtttzeater . Mittwoch: Medc<»
! Triloaie. 1. Abend tGastfreund u. Argonauten^
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3. Klatt. Wiesbadener Tagblati
Mttmoch.

4 . Oktober 1N03 .
53 . Iahvgirirg.

Der MeilSixM
des Wiesbadener ÄgblattS

erscheint all « ben - lich « Uhr und enthalt alle Stellenangebote
und St -llengesuehe , welche in der nächstveröffentlichren Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des SlrbeitsmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Vertag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeivUch « Versonerr . die Steürrus
finden.

Einfaches Kirrdcrfräulein tagsüber zu
kleinem Kinde gesucht Rtzeinstr . 42 , 1 r.

Einsames Kiuserfräulei « für Vor- und Nach-
miitagsstd. gesucht Schwalbacherstraße6, P.

Für mein Schuhwaarengeschäft suche eine jüngereKafsireri« L L
haltsansprrche,'. an Max . S . Wreschuer.S  Angehende Berkäufcrin gesucht

Neugasse 22 1 Stiege hoch,
rerin her  Kurz -, Moll- und Weiß-
ftl . lll waarenbrnnche gesucht. Kost

und Logi« im Hause. Offerten mit Gehalis-
ansprüwen unter A. 33S an den Togbl.-Verl.

gum sofortigen Eintritt zwei tüchtig « branche-
kundige Vcrkünferinnen gesucht.

Guggenheim öd Marx,
Sckloßblatz.

Eine junge angehende
,B Verkäuferin

sucht möglichst per sofort.
Joh . Kirchyolicö , 2 Wcbergasse2

Lin KetzrMHeu ftr aLonültßte!
gegen sofortige Bezahlung gleich gesucht.

Conditorei Tannnsstr . 34.

LehrmädchenR Ä ?S f
Avolpa Koerwer , Langgasse 13.

Tüchtige Schueideriu für Reform gesucht in
ein Landhaus am Rhein. Offerten unter
A . aas cm den Tagbl.-Vcrl.

Rockarbeiterin gesucht. I . Herrchen , Röderstr. 41.
Arbeiterinnen für Rotte und Taillen sofort

gesucko. Dauernde Stellung.
Bli s -Schramm , Nicolasstraße 8, 1.

Taille »-Arbeiterin
gesucht von ® . August,Wiloelmsirahe 38.

Tüchtige Znardeitcrinnen sofort
für dauerno gesucht.

Leister -Bodach , Gr . Burgstraße 9.
Nähmädchcn gesucht Helenenstraße26, 1.
DU - Lehrmädchen zum Meidermachcn gesucht

Schwalbacherstraße 45, 2 rechts.
gegen Vergütung zum sos.

. , Eintritt gesucht.
Arnold Oberst »,, Gr . Burgstraße 3 7.

Weißzengnäh. u. Lehrm. sos. ges. Häfnergasse5, l.
«apg ®*»» Prl ultberirr suchtI . Iungbauer,
WWW Eücnbogengassc 14.
Fleißiges Mädchen g,S *«a:

ohne gegenseitige Vergiiiung.
Kulmbacher Felserrkeller , Taunusstr . 22.Gemcht

eine feinbürgerliche Köchin mit guten Zeugnissen.
Anmeldungen bis 4 Uhr Nachmittags Sounen-
bcrgerstraße 32.

Köchin
gesucht, die selbstständig gut bürgerlich kocht und

etwas Hausarbeit übernimmt Victoriastr. 13, 1.
i* »öchin,Jungfer . Stütze, 80 Allein-,

W Haus -, Zimmer- n. 10 Küchcnmcidch.
u. s. w. Frau M . Harz , Stcllenv., Langg. 18.

jt. Kölhiiin. MllsMtz.
IN. g. Zeugn. ges. Anmeldungen9—11, 2—4.
Schöne Aussicht l3a

Qrtttrt rÄ Llellen -Bcrrn ., Friedrichstr . 14,2,
v-ÜUy v sucht fetnbrgl. Köchinnen, erste Haus-,

Allein- und Kindcrfraulein.
. Gesucht

»ach Worms a, Nh. eine gntvürgerliche Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit übernimmi
Näheres Uhlandstraße 6.

Gluckt
ei« besseres Mädchen , das im Weißzeug und

Garderobe bewcindcrl ist, muß auch die Aufsicht
einer Haushalt » führen können.

Gonnenvergersiraffe 28.
Mp siMiseS braves Hausmädchen gesucht

Kriebrichstratze 2« .
Jchnws Mädchen ges. Weffenburgstr. 1, P . r.
Tüchtige » Allein,nädchcu , das kochen kann

gegen guien L»hn sucht
Frau Rechtsanwalt Kühne , Bismarckring 7,9.

Sin Mädchen mU guten Zeugn iffcn, w. perfect

(Sin tüchtiges Mädchen gesucht . Näheres
Hclenenstratze 22 . Part.

Ein ard. sauberes Mädchen für alle Hausarbert
gesucht Rheinstraße 62, 1 St.

Ein brav tücht. Alleinmädchen für kl. Familie
zum 15. Oktober gcs. Helc»eustraße 14. M . 2.

Fleißiges Kansmödchen gesucht auf 15. Olt.
Lanqgasse 26. 1 rechts.

Hausmädchen, das nähen u. serviren kann,
für gleich gesucht Adolfsträße 5, 2.

Einftchcs reinliches Mädchen
aesucbt SchwalbaMcrstraßc25, 2 r.

Gesucht ein gediegenes zuverlässiges evangelisches
HausmädchenKaiser-Friedrüh-Ning 67, 2.

Einf. reinl. williges
welches etw. kochen kann, in g. ruh. Haus sos.
od. später gcs. Vorst. 3—6 Uhr. G. Zeugnisse
erw. Mainzerstraße 54, 2 Tr.

Tücht. Mädchen per 15. Oktober gesucht
Adelb eidstrasie 6 , 2.
Mn «, Fleißiges gewandtes Mädchen, das
püä §p schon in besseren Häusern gedient hat,
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gelocht Biebricherstraße 9.
Einfaches starkes Mädchen

rir alle Küchen- und Hailsarbeit gesucht. Lohn
25 Mark. Mainzer B -erballe,

Mauergasse 4.
Mädchen IVkUÄS ‘.'*t
Ei» tüchtiges, mit guten Zeugnissen versehenes

Alleiumädchcn zu zwei Damen gesucht. Lohn
30 Mk. Muß selbstständig locken. Zu sprechen
von 10—12 und 3—5 Wilhelmstr. 9, 1.

Besseres Slbeiumädchen mit guten Zeugnrffcn
qesurbt Kaiscr-Frv 'drick-Rina 60, 2 rechts.

Ein Alleinmädchen gesucht Moritzstr. 41, 3. St.
Ein braves Mädchen gesucht für Kücken- und

Hausarbeit Herrngartcnstraße 6, 2 Stiegen.
«Sa », Ein braves ehrliches Mädchen für
Pi | jr Küche und Haus gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 19, 1.
Tücht. s. reinl . Dienst,nädch . ««. g. Zeugn.

z. 15. Okt bc» gesuchtBertramstr . II , P.
H ® ai. Ein braves Mädchen zu zweizahr.
WÄW Knab-n bei hohem Lohn p. 15. Okt.
gesucht Frau Machcnheimer , Nerostraße 9.Alleinmädchen-

das kochen kann, gesucht.
Benn , Kranzplatz 2.

Zum 1. November sauberes Alleinmädchen,
das kochen und waschen kann, für fl. Hausstand
gegen hohen Lob» gesucht. Sprechzeit 7—9 Uhr
Abends. Scheffelstraße3, Part.

Für kleinen herrschaftlichen Haushalt einM cnipfoljto DairsinMen
ges. (Suter Lohn zuqesichert. Alexandrastr. 4, 1.

-M - Ein braves fteisiigcs Dienstmädchen
gesucht Kirchgasfe 27 , 1 Tr.

Tücht. Küchenmädchen bei gutem Lohn sofort
gesucht. Restauration Petrh , Marktüraße 8.
Gesucht auf 13. Dkt.

ein tüchtige « zuverl . Mädchen für Zimmer-
und Hausarbeit . Vorzusteüen von 10—11 und
3- 4' /» Ubr Sonnenberĉerstr. 23, Zimuier 15.

SnttvereK , in der Hausarbeit erfahr. MädMen
für 15. Oktober gesucht Bismarck-Ring 4, P . l.

«Äm Ein Ällleinmädchen , welches selbst-
WKW ständig gutbürgerlich kochen kann,

zu einer einzelnen Dame gesucht. Näh. Weber
gasse8, Gartenhaus rechts.

Cm Mädchen, AL'LL'BKS
Nerothal 80.

( Ein krästigcs Mädchensür Hausarbeit gesucht
Balinhossirosie 2 , 1 Treppe,

esscres zuverlässiges Mädchen , welches
perfect kochen kann, gegen guten Lohn zum
baldigen Eintritt nach Wiesbaden gesucht. Off.
mit Zeuaniß-?lbschriftcn und GchalSansprüchen
an Zeck,. Augenhein, , Bergstraße, Hotel
Krone. Briefporto wird vergütet.

Eins . MädMen gesucht Adolfstr. 3, Me "nert.

M )Kiielioi , ev., nicht unter 18 Jahren , mit
guten Zeugn., f. meine» kl. Haus¬

halt sof. ges. Lohn 20- 25 Mk. Fra » Schreiner,
Villa Westerwald, Ende Sonnenbergerkiraße.

Ein fnngcs braves Mädchen
MWM zum 15. Oktober oder früher gesucht.

Näh . Bertramstraße 16, Part.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bc»gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstraße 7.
Tüchtiges ordentliches Alleinmädchen sofort

gesucht Kirchgaffe 60, 3.
Gesucht tüchtiges junges Mädchen gegen

hohen Lohn Lahnsirasie 2 , Part . l.
Junges sauberes Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kleine Burgstraße 4. 2.
«W - Gesucht sofort ein nettes tüchtiges erstesHausmädchen.

kockM kann, sofort gesucht Äonystraße 18, Pt.
lilpk Mchtiges Mrkilmädchcn mit
jpSläüf Zeugn. gesucht Friedrichstr. 19,
VauvcrcS Masche »» für leichte Hausarbeit

t aul
>. P-
gegen

miten Lohn gesucht Rheinstraße 65, P.
B -siereS Mädchen, welches fei» bürgerlich

kochen kann, für kinderlosen ruhigen Herrschafts-
Haushalt bei hohem Lohn sofort gesucht. Adresse
jm Tagbl.-Berl, 2m

Alleinmädchen,
evang., solid und sauber, welches selbstständig gut-
bürgerlich kocht, Hausarbeit verrichtet und gute
Empfehlungen besitzt, wird per 1. oder 15. Nov.
von kinderlosem Ehepaar bei guicm Lohn und
guter Behandlung gesucht. Meldungen Nachiuittogs
g—4 und 6—8 Uhr bei Frau Käse » zur Zeit
Billa Or«nienbura, Leberberg "

Mü che«» üir kl. Familie ges. Michelsberg 1, 2.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Moritzstr. 10. 1.
Ein Harrsnrädckcn , welcher einige Fremden¬

zimmer mit zu bedienen hat , sofort gesucht
Gebalt 2(i Mk. Soniieiibergerstraße 16.

Jüngerer tüchtiacS 2INe>n »»iädchen gesucht.
Wehle , Fricdritt .straße 10. Laden.

Zum 15. Okt. sauber,s ev. Kindermädchen gesucht
Äiesbadcnerallee 69.

MM" Ein junges r illiges Mädchen vom L̂ande
als Zrueitmädchen zum 15. Oktober od. gleich
gesucht Kaiscr-Friedrich-Rm - 55, 8 r.

Gesucht
drei SMei»»»»ädchen und zwei Hansmädche »»
nach Englatid , ein nettes Allernmädcheunach
Paris , eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
ür hier, Kinderfräulein und Kindergartnerinncn,
angehende Junafern , über 15 erste Stubenmädchen,
roße Anzahl Haus - und Alleinmädchen, Hotel-,

Restnurations- und Herrschaftsköchinnen. Kaffee- u.
Beiköchinnen. Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen, Büffet- u. Scrvierfräulein,Herdmädchen,
Küchenmädckcnu. s. w. durch das

Internationale
kevtral - KacirMßs-

Äeüit
WMabenstem,

Langgasse 24, 1,
Telephon S555,

erstes Bürenn am Platze
für fämmtliches

Hotel - »»»»d Herrschafts -Persorral.
Frau Lir»a Wallraben sieiir» Stellenverinittleriu.

Fleißiges Dienstmädchen , welches das Koctzeu
erlernen kann, gegen hohen Lohn gesucht
Biebrich a. Rh », Wiesbadenerstrabe 17.

Ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich
kocht und Hausarbeit versteht, für kleinen Haus¬
halt nach Mainz gesucht. Wäsche außer Haus.
Lohn pro Monat 2ö Mk. Näh. Friedrichstr. 8,
LvieSbaden , bei M . Anerbach.
Gefuctzl WMe ober Mulm

in gesetzterem Alter, welches geneigt wäre, gegen
Ileberlaffung von großem Zimimr , Küche, zwei
Mansarden, sowie entsprechendes Gehalt die
Besorgung der 8 Zimmer eines einzelnen Herrn
und dessen Bedienung zu übernehmen. Offerten
mb l « SB an den Tagbl .-Verlag.

Bügleriunc »» und Lehr »»»ädch«n gesucht
LSäscheret Scheller , ^obenstr. 3

Knalorin sür 2 bis 3 Tage in der Woche
rstüpllllll gesucht Walramstraße 2.Gesucht
ordentliche Fr »ru zum Waschen und Putzen

Jahnstroße 84, Part . l.
^ücht. Waschmädch ««» gcs. Sedanstr . 9, H. P.
Tüchtige Wa'chfrau gesucht Nerostraße 18, P.
Zuverl. Waschmädcheu gesucht Sedanstraße 10, Ir.
Tücht. Waschm. dauernd ges. Frankcnstr. 15, H. 2.
MouatSmädchen gesucht Dclnspeestr. 1, M.-Ladcn.
Eine Mouatssraü gesucht Adelbeidstraße 74, 2.
Saub . Dkonatrmädch. od.Fr . gcs.Oranienstr. 44,3
Mouatsirau gesucht Uorkstraßc 14, 1 l.
Monatssra » gcs. 8 - 11 Biemarck-Ring 12, 2 x.
Luche eine »»navhänai ^e saubere Monats¬

frau - der älteres Mädchen , nahe der Emser-
straßc, sür einen ti. Haushalt von Morgens 9
bis l2 ». Nachmittags von 2—4 Uhr. Meldung
zw. 9 u. 3 Uhr. Nah. im Tagbl.-Dcrlag. Zs

MonatSfran ges. 2—4 M. Herrncinnklr. 13, 2.
Monat » ,rau oder Mädchen UekuM von

7 (t'h n . 2- 3 I,  Scharahariltstr . 28 , P . l.
Reilil. uuabh. Mouatrfr . ges. Lnxemburgpl. 8, P . l.
VionatSkr. yci. s. 1 St . Morqcns Seerüb-iistr. 7, P.
Monatrfrau v. 9—11 gesucht Maucrgasse 12, 1 r.
Tücht. MonatSfrau sof. gesucht Lehrslr. 16, 2 l.
Inn »es s. MonatSmäschen bet g. Loh»» sos.

gesuäü Wärtastratze 16, Part»
Saub . Monet «fr. sos. ges. Schwalbachcrstr. 65, P.

Ich suche ordentl. geschickteA »»fwärter !»»,
die sofort bei kehr guter Bezal .lnrig für
efnige Tage Vormittags u. Nachmittags einige
Stunden bei den Vorbcrkilniigen zum Umzug
Hülfe leistet. Zu erfragen Kaiscr-Fricdrich-
Ring 4l , 3 links, von 10 Uhr Vormittags ab,
Nachmittags von ^ 4 Uhr ab.

Monat «fr.. 3 Mal d.W.,ges.Herrngartenstr. 11.P.
Monatsfrau o. Mädchen ge,. Wcllritzstratze 29, 2.
Wcckfrau gesucht Metzgergasse23.Lansmädchen

Sld . Lange , Langgasse 29
Lansmädchen
Ordentliches Lanfmäschen gesucht.

A . Rheinländer , Rheinstraße 15.
Saubere Frau zum Austragen für Freitag»

gesucht. Wolter , Ellenbogcngaffc3. ,
Eiue Frau zum Spülen gesucht Jahnstratze 20, 2.

Jüngeres Mädcken
ür Hausarbeit tagsüber gesucht Rhemstraße 107.

Jg Mädchen zu zwei Kindern und etwas Haus¬
arbeit taasübcr gesucht Taunusstraße 29, 4.

Eine alleinstehendeunabh. Frau wird tagsüber
sofort gcs. Philipp Kraft , Adlerstr. 63 P.

Frau od. Mädchen v. ^ 1- 3 gesucht Gocthestr.26.

Mett-lichr Urrsorrett, dir SteUnns
s« che » .

Junges Mädchen , Tochter eines höheren Be-
amttn, im Haushalt , sowie in der Küche durch¬
aus erfahren, sucht Stellung in feiner Familie
als Gesellschafterin oder Stütze. Famlnen-
Anschluh Bedinaung. Offerten unter V . IS*
an den Tagbl.-Verlag. ^ m

Eine sungc Dame s. ertelle als Gefellschafterm
oder Erzieherin. Dieselbe hat Musik studiert u.
spricht vollkommen englisch, deutsch». französisch.
Fräulein Lindemann , per Lldr. Fräul . Rüge,
Schwerin i . M . , Augustinstraße 22.

»Vsthir flr fn- mb AmiMd:
R-isebegleiteriu,Gesellschafteriun.,Empfangsdamen,
Repräsentantinnen, eine geprüfte 5?indergartnerm,
perfecte Herrschaftsköchinnen, Hotelkochinnenfür
hier. Engländerinnen, Kinderfraulem, perfecte und
angehende Junafern , Haushältcrimien in Hotels u.
Privath .. Fräulein zur Stütze. Verkäuferinnen feder
Branche. Zimmermädchen, Haushälterin zu einz.
Herrn oder Dame, die 5 Jahre auf letzter Stelle.

Nur beste, npsohlenes Personal.
Frau Wilhelmine Frantzen,

Siellenvcrmittlerin,
Webergasie 39 , 1, nabe der Langgasse.

Telephon 3396.

AM -Bmea« üompl.
Kesseres Mädchen , franz. sprechend, sucht lstelle

als Jungfer , beff. Hausmädch. oder zii Kuid.
Offerten unter «I an den Tagbl .-Verlag.

Empf. ff. Juugf ., stütze . Haushalt ., Koch.,Kaffce-
u. Beikoch., Aliecnm., Haus-, Zimmcrm., Kmder-
frl. u. lkiitdcriii. Fr . M . Harz. Stv ., Langg. 13.

wp  Zwei iutvfc Mswchen aus beff. Familie
suchen zum 1. November Stellung nach au^
wärt? als Jmrgfer . Offerten unter 8 . SS
haurtpostlagcrnd.

Bessere» Ftänlein , gut französisch sprechend,
perfect im Schneidern, sucht Stellung zu größeren
Kindern in mir feinem Herrschaftshaus. Offert,
unter » . 24 » an den Taabi .-Verlag.

lisoklv « ne jüngere Kassirerm mit guten
Zeugn., eine angeh. Verkäuferin

sür Spczcrei. MÄUer 's PIncirungs - Büreau,

fsHlr' Buchhctttcritt mit g. Zeugn.. welche perf.
^envgr . u. Maschine schreibt, sucht sofort Be-

schästiguug, wen» auch nur stundenweise. Off.
unter « S7 an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtige CoiiiVtoiristimicii,

Verkäuferinnen, Buchhalter, Reisende, Verkäufer rc.,
mit besten Zeugnissen und Referenzen, empfielfft
in großer Anzahl ^ r „ i 10

«tcllen-Büreau „Hansa
Frankfurt it  M .. Stiflstraße 6, Tel. 6891.

Fritz SattowSii , Stell .-Verm.
Fräulei « , welches in der eink. u. dovp. Buch-

führun«, Maschinenschr.. Stenographie Perfect
ist, bereite auf faufnt. Büreau und 18U
hei einem Rccht,«mv«lt beichäft., noch tu nnge-
kllndigtcr Stellung , lucht passendes Engaaement.
Offerten unter *• «» « an den Tagbl.-Verlag.

HST Junge » gebildetes Mädchen aus guter
Familie, perfecte Maichiuenschrciberin, sucht
Stelle m einem Büreau. Offerten u. >• « » *
an den Tagbl.-Verlag.

Für ein junges Mädchen
nur besserer Schiilbildimg und schöner Handschrlfr

wird Beschäfliguna auf einem Büreau gesucht.
Off. umcr L/ass an den Tagbl.-Verlag

Fräul . s. f. d. Nattun. Stundenbesch, r. schr. Arb.
od. Handarb. j. Slrt. Off. u. ?5. » s hauptpostl.

Junge Fron wünscht sür die Nachmittage Be¬
schäftigung im Weißnäbcn oder zu Kindern.
Offerten unter S». IS « an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. zuverl. HerrschaftSküchin sucht für «leich od.
15. Oktober Stellung . Hclenenstr. 13, Hth. 2 r>
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Ein Mädchen- welches nähen
. kann, sucht zur

weiteren Ausbildung Stelle bei einer tüchtigen
Schneiderin . Kost u. Logis im Hause erwünscht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zv

Junge Frau,
19 Jahre , durch Heirat betrogen. Ehescheid,

beantragt , gebild . u. sehr geachi. Familie , statt !.
Erscheinung , gut . Charakter , sucht ein freundl.
Heim. Am liebsten möchte sie in Wiesbaden im
Geschäft thätig sein, wozu sie sich sehr gut eignet
und gleichzeitig im Haushalt zur Seite stehen.
Auch für Geschäft od. Haushalt allein . Ver¬
gütung wirb nicht beansprucht . Off. aus guten
Hausern unter A. 3 * 4 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige perfecte erste Taillenarbeitcr n , die
auch, wenn verlangt wird , nnprobirt , sucht
Stell , per 15. Okt. od.' l . Nov . Elfricd - Sussirck,
Bad Homburg , Elisabetheustraßc 41.Harrsdame.

Dame ans guter Famil e, Mitte Dreißig , evangel .,
von ruhig, , heit. Wesen, in der Führung des
Haushalts durchaus erfahren , sucht selbstständige
Stellung sofort oder spater in nur feinem Hause,
event. zur Erziehung kleiner mutterloser Kinder.
Offerten unter 5- . 18 T an den Tagbl .-Verlag.
Langes Stellenverm.,

, Fri «dria »str . 14 , 2 — Teles . S£303,
empf. th . Herrschafts - u. Pensionstöchinncn , Kinder-

sräulein . Haus - u . Alleinmädchen , Kochaushülfe.
Köchin sucht per 16. Okt. p. Stell ., am liebsten b.

kl. Herrschaft , womöglichst allein ; bei älterer
alleinsichendcr Dame bevorzugt . Offerten unter
SP. S®. postlagernd Bismarckring.

Tücht . erf. Köchcn s. v. 9 Uhr bis ' Nachm. Kochst.,
ev. zur ' Aushülfe tagsüber . Weilstr . 1 3 Tr.

Vers. Kö chin f. Aushülfsst . Friedrichstr . 10, Stb . 2.
S’V Sjl * Fräulein , im Kochen und
MWM Nähen gut ang -leitst , sucht gegen

geringe Vergütung b. Familienanschluß , Stelle
als Stütze . Offerten unter W , l § a an dm
Taqbl .-Verlag.

Ei« Fräulein,
bewandert , sucht Stelle als Stutze oder zu cinz.
Dame . Es wird hauptsächlich auf gute Be¬
handlung gesehen. Off . Roonstraße 12,' 2.

Aelt . Mädch . aus g. F . s. St . als Hess. Hansm.
in f. H. N. Moritzstr . 49, Hih . 2 r „ nicht Mtb.

Ein junges aust . Mädchen aus bess. Familie
sucht Stellung in kl. fein. Hause . Kochen erlernt
und iclbstständ . Näheres Clarenthalerstr . 10, 8 l.

Ein anst . Aiädchen, welches kochen kann und jede
Hausarbeit griindl . versteht, sucht Stelle in kl. bess.
Haush . als Mädchen allein . Bertramstr . 5, Stb . 1.

Ein besseres Mädchen , welches die feinbürqer-
liche Küche versteht, sucht Stelle als Allcin-
mädchen. Dotzheimerstraße 80.

Nettere Person mit langjähr . Zeugn . s. Stelle.
Näh . F r . Heinrich, Stellenv ., Karlstr . 28, M . P.

Mehrere Mädchen m. Zeugnissen
WkWss s. Stellen , Näheres Frau Heiilrich,

Stellenvermittlerin , Karlstrahe 28, Mitleid . Part.
Beff . Mädchen , das gut kochen, nähen u . bügeln

kann, und sehr kinderlieb ist, sucht Stelle als
Stütze od -̂r zu Kindern . Off . unter M- 18»
an den Tagbl .-Verlag.

$ £ &«*%%******&. Mädchen , welches perfect
fein bürgerlich kochen, sowie

einen Haushalt selbstständig führen kann und
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle . Off . unter
2B. 185 an den Tagbl .-Verlag.

FI . anst . Mädchen v. L. s. St . in bess. Hause als
Haüsm . sof. od. später . N Moritzstr . 04, H. 8.

fpfmÄSJ&a, Ein nettis Mädchen s. Stelle
(für den Haushalt ). Näheres

Metzgergaffe 2, 2, bei Klein.
Tücht . Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht

sofort Stelle . Adelheidstraße 06, 4. Stock.

Zuverl . Wäschen,
welches i. Rahen u . Servieren bew. ist, s. Stelle
zum 16. Okt. als Hausm . oder zu einz. Dame
in best. Hause . Zu erfr . Oranienstraße 89, 3.«O »es Jftfinltln,
kann , sucht Stelle, ' am liebsten bei einer Dame
o. zu einem größeren .Kinde. Zu erfr . Fraul-
brunncnstraße ' 11, bei Frau Herchen.

Mädchen sucht Stelle für gleich. Offerten unter
M . 18 « an den Tagbl .-Verlag.

Br . fl. Mädch . s. per 15. Okt . bei kl. Fam . ohne
Kinder Stellung . N. Zietenriug 8, V . 1 r.

Tücht . Hausmädchen sucht Stelle wegen Abreise der
Herrschaft . N. Christi . Heim, Herders « . 3l , P . l.

Tücht . Mädchen sucht Stell , in Wirthschaft , etwas
Hausarb . u . Serv . Zu erfr . Westendstr . 8, 1 l.

M ädchen  s . St . als Zimmermädch . Ncrostr . 42, 3.
jfffpSjösas * BefferrK Märchen » welches alle
WWW Hausarbeit versteht , sucht Stelle in

kleinem Haushalt . Rheirigauerstr . 2, 8. Etg . l
Tüchtige Büglerin hat noch einige Tage frei.

Borkstraße 23, Frontsp.
Tücht . Bügl . s. dauernde Besch. Walramstr . 91,2 r.
T . Bügl . s. Privatst Römerberg3 >, V. 1,b . Fr . Gehr.
Frau sucht Putzarbeit . Blücherstr . 23, Hth . tz.
Frau s. Bks .ü. (W . u. P .). Stiftstraße 22, H. M.
Jg . Frau sucht Putzarbcit . Adlerstraße 59, H. D.
Frau s. W .- u . P .-Bescki. Nettelbcckstr. 10, Mtb . 8.
Monatsmädchen sucht einige Stunden Be¬

schäftigung . Nerostraße 42 , 3.
Eine unabh . reinl . Frau , w. in Zimmerarbeit erf.

ist, sucht Mouatsst . in best. Hause v. Morg . 9
bis 5 Udr . Näh . Moritzstr . 60, Vorderh . Frt 'p.

I . Fr . s. Monatsst . f. Morg . Uorkstr . 1k>, Hth . D.
Mädch . s. Misst , f. Morg . Blcichstr . 86, V. D. r.
Ein älteres selbstständiges Mädchen sucht

Monalsstelle in kleinem Haushalt von 10—3 Uhr
in der Nähe der Blücherstr . Blücherstr . 6, 3 l.

Anst. Mädchen s. Monatsst . Westendstr , 13, H. 1.
Ord Frau s. MonatSüelle . MoriAtr . 6, Hth . 1.
E . M . f. Misst ., a . l . i. b. H. Dotzbeimerstr . il , H. 1.
Frau s. Morg . ». Nachm. Monatsst ., a . Laden o.

Bür . zu putzen. N , Dotzhcimerstr . 72, Htb . P . r.
Mädchen sucht Monatsst . Dtcingasse 34 , 2.
Mon -tSmädchen sucht Nachm, einige Stunden

Beschäftigung . Bleichstraße 24, Mtb . 1.
M . s. Monatsst . s. 2—8 St . M . Steiug . 82, H. P . r.
Ein anst. j . Mädchen , welches aucb bügeln kann,

sucht tagsüber Stellung , am liebsten zu Kindern.
Näh . bei Fr . Birk , Nettelbeckstraße 2.

Junge « gebildetes Fräulein sucht Beschäftigung
für Nachmittags zu K udern od. älterer Dame.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ze

Mädch . s. für Mittags Besch. Walramstr . 31, 2 r.
Ein Mädch ., w. gut bürol . k. k., s. Aushülksstellc

sof. Off . unter .1 . 182 an den Tagbl .-Verlag.
Ein anständiges Mädchen sucht tagsüber Beschafft

Näheres Wcllritzstraße 80, 8 l.

MKnnirchr KerUnen , dir Stell,mg
KnLerr.

Tüchtiger branchekundiger Buch¬
halter für ein größeres Ju-
stallations - und Spenglergescbäit

per sofort oder später gesucht. Offerten mit
Gehaltsausprüchen unter Chiffre 11. 181 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für ein größeres Delicatessen-Gcschäft
tüchtiger branchesündiger Verkäufer sofort
gesucht. Gest. Offerten unter 1 . 181 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

B evf&  ii fer-Gefnch.
Tüchtiger Verkäufer gesucht gegen Gehalt und

Provision auf einen gut eingcfübrten Haus¬
haltungsartikel . Offerten unter G . 18 » an
den Tagbl .-Verlag.

Ein solider, an rege Thätiakeil gewöhnter Mann
findet bei einem bekannten hiesigen Geschäft für
eine auswärtige Tour Stelle als'
Einkassirer und Verkäufer.
Nur cautiousfähige gut empfohlene Bewerber,
welchen an einer dauernden lohnende » Stelle
gelegen ist, woll n Offerten unt . Chiffre « . 18S
im Taqbl .-Verlag einrcichen.

'SAtl  auf dauernde Arbeit gesucht
Nerostraßc 22.

Tüchtiger Schlaffer gesucht Körncrstraße 6.
Ein tüchtiger selbständiger Schloffer-

gesette auf dauernd sofort gesucht.
C . Eramer » Stiftstraße 24.

Schreiner , Anschläger , ges. Schiersteinerstr . 12.

Tücht . j . Küferbursebe sofort gcs. Adolsstraße 8.

Per sofort gesucht.
Neubau Kirchgaffe 39 41.

Tünchergeh . gesucht Moritzstram 23, Part.
Tüncher sofort gesucht Rfteinstr. »5, Part.
Ein tücht. Sattler u . Tapez . ges. Elleubogeng . 7.
Ein Tapcziergehülfe gesucht. Jean Meinecke.
-Tapezircrgchülfe gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Tapezirrrgeynlfe sofort gesucht.

>PH. Bester , Taunusstraße 33/86.
Tüchtiger Tapezircr . Gehülse gesucht bei

Ed . Börduer , Schierstein.
Schuhmacher auf neue Arbeit ges. Saalgasse 12.

Einen Damenschneider per sofort gegen hohen
Lohn suchen Geschw . Steinberg.

TiiLtigk Arbeiter fÄSÄS
auf Werkstätte ) gesucht.

Karl Ackermann , Wilhelmstr.
Schneidergehülse gesucht Friedrichstr . 47. Rau.

Schneider aus Woche gegen hohen Lohn
gesucht Kcllcrstraße 10.

I . Wochenschneidcr gesucht Luisenstr . 6, Kleber.
T . Wochenschneider o. Großst . ges. Albrecktstr , 13, 2.

lTüchtige Rockarbcitcr
Fr. BoKmer.sucht

Tüchtiger Schnc vergeh . , eiucht.
G. Steios , >otzheimerstraße 88.

Tücht . Schneider auf Werkstatt finden Jahresstelle
bei Sürig , Mor tzstraße 48.

SMne -der gesucht. I . H rsch, Friedrichstr. 14.
Tücht . Rockschneidcr gesucht.

Fries , Wilhelmstraße 50Tagschneider
ans Aender,ragen für meine Damen¬

schneiderei sofort gesucht. G. August.
Drei bis vier gute Schneider ges, Jabnstraße 12.

«»jlkhrwg
bildung kann bei mir eintreten . Näheres
Centr 'al -Drvgerie , Friedrichstr . 16.

Wir suche» LL» einen tüchtigen
. militärfrci . 18 bis

21 Mark Wochenlohn . Zu melden zwischen
12 und 2 Uhr.

Slug . Rörig & Eie. . Marktstraße «.
Fleitziger anständ . Arbeiter zur dauernden

Stellung ges. Glaser & Eo . , Friedrichstr . 16.

Reservisten,
buch andere Leute , 15—35 Jahre alt , welche

herrschaftliche Diener in fürstl . , eräfl . und
herrsch. Häusern werden woben , sofort gesucht.

Staatlich konzesst >nierte
Diener -Fachschule.

Frankfurt a M . , Kl. Kornmarkt 14.
Prospekte gratis . F131

_Bis jetzt über >100 Diener verlangt.
Hausdiener , nelchcr mit Centcalheizung

vertraut , gesucht lsterothal 80.

Junger Diener
von einzelnem, Herrn zum 1. November gesucht.

Bewerber wollen sich melden von 9—10 und
4—5. Walluferstraße 6, 3 r.

AM" Ein Hausbnrsche gesucht aus sofort.
Boffong , Kirchgaffe 42« .

Junger Hausbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Tüchtiger zuverlässiger , nicht zu junger

Hansbursche
mit gut . Zeugni,,en für sofortigen Eintritt sucht

F . Dofstrin , Friedrichstraße 43.Hausbursche,
fleißig und ehrlich, per sofort bei gutem Lohn

aeinckt. H . Bruns , Schwalbacherstraße 29.
Ein ordentlicher HauSbu -sche,
Wenn uröglich Radfahrer , ges.

D» Fuchs » Saalgaffe 4 6.
Ein Hansburkchc gesucht Gemeindcbadg . 6.

Impr fimiBhiirfflit SS
Ein nicht zu junger H -usvursch«

W ^ W mit guten Zengniffcn wird gesucht
von der

Theresten -Apotfteke , Emserstr . 24.
Hausbursche vom Lande ges. Kömerstr . 5, Kahn.

Hausbursche, S?U3Ä"
Wolter , Ellcnbogengassc 3.

Ein tüchtiger H .iuebursche gesucht.
Ehr . Keiper , Webcrgaffe 34.

Jung er Hausbur ;che gesucht Hirschg'raben 14.
Jüngeren HanSvnrschen sucht

I . Roi 'enau , Schützenhosstrutze 2.
Ein ordentlicher Junge als
Ausläufer gesucht.

Glaser & Eo . , Friedrichstraße 16.
Ordentl . Laufjunge sofort gesucht.

R . Perrot , Kl . Burgstr . 1.

Ordentlichen Laufburschen unter 16  Jahre«
suchen Frank & Marx.

Junge AiiMnscr
Listjunge t,m‘
Netter stadtkundiger

Liftjunge
per sofort gesucht Hotel St . Petersburg.

Zapfburschen,
tüchtiger , ehrlich, sofort gesucht . Beste

Zeug « ff« erforderlich . Offerten nntcr
es . 18 » an den Tagbl .-Verlag.

Zum soforligen Einlritt ein Fahrbursche gesucht
Walramstraße 6, bei Metzger Hcrrmann«

Jungen gewandt . Taglöhner sucht die Kunst - u.
Bauschlosserei von H . Berg » Helcnenstraße 14.

LtMc zum Kartofftlausmachcn
gesucht. Hofgut Clarenthal.

Ein tücht. Fuhrknecht ges. Feldsir . 17, Aug . Berger.

Münttlichr Personen , dir StrU««g
strche « .

Kaufmann » 27 Jahre, mit allen Büreau»
arbeiten , der eins., dovv . u. amerik. Buchführung
vertraut , der franz Sprache in Wort u . Schrift
durchaus mächtig, spanisch verstehend, sucht per
sofort oder später Stellung , gleichviel welcher
Branche . la Referenzen zu Diensten . Gefl.
Offerten unter BJ». 1 « S an den Taqbl .-Verlag.

Junger Eommis mit schöner Handschrift sucht
.Stellung gleich welcher Branche . Offerten unter
-l . * 85 an den Taqbl .-Verlag.

Junger Manu , kerLdv?"
und amerik. Buchführung , Eorrespondenz re.
vertraut ist. sucht Stellung auf einem kauf,
männisch. Büreau bei bcscheid. Ansprüchen . Gefl.
Off , u nter 1 . 18 » an den Tagbl -Verlag.

Zuverl . nücht. jg . Mann»
2« Jahre alt , eautionssShlg , s.

per 15. Oktober Slcvnng alS Lagerist»
Gefl. Off . erb . u. 1-. 18 » an d. Tagbü -Verl.

Jg . Manu , 81  Jahre alt, sucht
Vertrauensst . oder sonstige Beschäftigung . Auf
hoh. Verd . wird nicht gesehen, mehr auf gute
Stellung . Gute / Zeugnisse und Caution vorh.
Offerten unter 18 ® an den Tagb ! -Verlag . *

Cautconssähiger strebsamer Man«
sucht Vertrauensposten . Offerten unt . A . » 33
an den Tagbl .-V -rlaq.

Verwalter -, Ge ckäftsfübrer - od, Filialleiter,
Posten gesucht von sg. sprachkdg. ann, a. W.
unterstützt von tüchtiger Fra ». Gefl. Offerten
unter ( ’»■. Scli . postiag . Ber ' incr Hof.

Erfahrener Mann sucht Stellung als Maschinen-
wärte -, Heizer. Näh . Plattcrstraße 4, 3. St.

jucht für ein Geschäft Hosen mit-
'CCllHiClllLI zumachen. Näh Röderstr . 41, 3.
«WMNm » Zuverl . verheirateter Mann
WWWk lgclernter Gärtner ) sucht, gestützt

aus gute Zeugnisse, in besserem Hause oder Ge¬
schäft Vertrauensstellung . Gefl . Offerten unter
SS» 8 84 an den Tagbl .-Verlag.

Junger strebsamer Mann»
mehrere Jahre im Wirthickaftsbetriebe thätig,

welcher zur Zeit ein größeres Restaurant als
Bnffetier führt , sucht zum 15. Okt . oder früher
Stellung in ähnlichem Betriebe . Offerten unter
« . «4 . Biebrich , Adolfstr. 2, Part.

.Badcmcister und Masseur,
gef. Schreiner , mit pr . Zeugn ., sucht sich *u ver¬

ändern . Off . u . 8 . 18 ® an d. Tagbl .-Verlag.
Junger Mann , vom Militär entlassen, gute

Zeugnisse , suchi Stellung als Hausdiener . Näh.
bei Herber , Secrobenstraüe 11, Part.

gesetzten Alters sucht Stellung
ISt 5- per 15. Oktober . Offerten unter

1*. 18 » an den Tagbl .-Verlag.
Empi . ff. Herrsch.- u. Hotel -Diener , Hausburschen.

Kupferpützcr,Silberput >er,Kellncr,Gärtneru . s. lw
Frau M » Harz , Stellenv ., Langgasse 13.

Herrschaftskutscher,
1. straft , ges. Alters , mit laugj . vorz. Zeugn . u.

Empf ., wünscht dauernde Stellung . Gefl. Off.
unter «». 18 « an den Tagdl .-Ve'rlag.

Ein Invalid mit einem Bein sucht irgend
eine Beschäftigung - Bon früher beste Zeug¬
nisse. lffäh. im Tagbl .-Berlag . Zw

Junge sucht Hausburschstellc.
Ferdinand Froh « , Ludwigstr. 16, Hth. P.

|1s| j»I pfnjl Buch- und
vill 1 1 Schreihwaarenhandlung,

— — - - - -—- — — .. . ——  4 Hl . Kurg -atranse 4.
SfOM- A «arnaliE »«eiir y. Adlersfcld -Ballestrem , Major Puchs auf Keisen . Böhme,

Tagehuch einer Verlorenen. Bret Harte , Pioniere des IWestens. Doyle, Als Öherlock Holmes
aus Lhassa kam. y. Eschstruth , Frieden. Ganghofer, Die Jäger . Heimburg, Im "Wasse w ikel,
Höcker, Zur Freiheit , y. Kahlenberg, Nischen . Kirehsteiger, Das Beichtsiegel. Lindeu Alte
Geschichten. Ortmann, Malve’s Mitgift. Prevost , Fürstin von Ermingen. Stilgebauer, Götz
Krafft III . Torote , Klein Jnge . Viebig, Katurgewalten . Wells, Die ersten Menschen im Mond.
Zapp, Die Liebesprobo. v. Zobeltitz, Die arme Prinzessin. Kreuz wende Dich. 2551

Ijeiligehfiliren ! 1 Wonat Mit . 1 .8 ©» ’/« Jahr HU . « .—»

GrHer Mttkiif mep lltniug.
. Verkaufe noch bis zum 1. Oktober einige Schlafzimmer in hell und dunkel, Nutzbaum-

Spregelschränke , Verticows , Schränke und Slgszie !,tische . 2676
Einige Salons in hell und Mahagoni zu jedem annehmbaren Preise.

Telephon 3535 . Schillerplatz 1,

Siebrlch tt. Mb«
Hotel Kaiserh ^f.

Angenehmer Familien-Anfenthalt.
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag,

ab 4 Uhr Nachmittags:

Ktinstler -Concert . 2
Eintritt frei!

in Hsmmtliehen Rünmon Ucntralheir .nnjy.

M wsermtoriMs.
vollständig neu renovirt, elektr. Licht, Central-
heizmig, für Vorträge, Concerte rc. rc. zu ver-
miothen. ^Näheres Rheinstxnhe 54 .

Schweizer Alpen-Rabm
ist unbegrenzt ,haltbar , stets tadellos süss und nie flockig. 952

Unentbehrlich für die feine Küche.

2637

In Flaschen und Dosen zu haben bei

Büren-Marke. S . C.  Keiper , Eirchgasse 52.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Oktober 1905,

nachmittags 4 l/a Uhr , werden die der
Gewerkschaft„Friedrich Wilhelm" in Wies¬
baden gehörigen Bergwerke , bestehend aus
der Golderz-Zeche Gottvenrauen—Igstadt bei
Igstadt und der Golderz-Zeche Carthaus bei
Medenbach, eingetragen im Berggegenbuche
Band il Seite 94 pnd 96 des Amtsgerichts
zu Wiesbaden, im Raihause zu Medenbach
zwangsweise öffentlich versteigert. § 265

Wiesbaden , den2. August 1905.
Königliches Amtsgericht LS.

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden mobilhaften Rekruten und

Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urlaubs-
Päsie bezw. Annahmescheinc auf dem Hauplmelde-
amt, Rhcinstraße 47, in den Dienststundcn von
S Uhr vo m. bis 1 Uhr nachm, und von 3 bis
5 lh Uhr nachm, ihre Gestellungsbefehle umgehend
abzuholen. *

Wiesbaden, den 21. September 1905.
König!. Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfnhrwcse« .
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbesttzervereins gebracht,
daß vom 1. Oktober d. I « ab ans den folgenden
Droschkenhalteplätzender L>tadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Ausstellung
zu nehmen hat: Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Ncrothal 2
2. In der Saalgasse, an der

Mündung in die Taunusstraße 8
3. Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4. In der Sonncnbergerstraße, an

dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg. . . . 2

5. Vorder altenKurhauskolonnade 20
6. Vor der neuen Kurhauskolonnade

(auch Thcatcrkolonnadc genannt) 20
An allen Avcnden, an
welchen Vorstellnnaen in«
Königlichen Theater statt-
stndcn, bleibt der vorgenannte
Halteplatz nnr bis 8 /« Uhr
avcndS ,„it 20 Droscht«,,,
«ach 8 - Ut»r abends nur
mit 10 Droschke, » besetzt.

7.  An der Sudieite de« Rathauses 4
8. Auf der Snds-ite der Muscumstr. 3
9. Ans der Cfliiite der Victoriastr.

an der Mündung in die Frank-
furtcrstraße . 6

10. In der Parkstraße— Nord¬
seite— an der Mündung des
Cbaisenwegcs und gegenüber der
Mündung der Bodenucdtstraße 3

11. Auf dem südlichen Fahrdauun
der Rheinstraße vor dem ehe¬
maligen Ludwigsbahnbof . . 20

12. Aut dem Rcnwcge der Rbcinstr.,
aniangrnd an derRbcinbabnstr. 10

13. Auf dem Reitweg der Nheinnr.,
anfangend an der Moritzstraße 10

14. Auf dem Reitwege der Rhcinitr.,
anfaugend an der Wörtbstraße 3

15. Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfsallce an der Mündung
der Goetbcstraßc(südliche Ecke
derselben> . 8

16. Auf dem Mauritiusplatz. . . 3
17. Auf der Westseite des Fabr-

dammes der Schwalbachcrstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankcnhause. . 1

Den für den Gisenbahndienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange-
wiesrn worden:

Für den Dienst ans den tziestae» drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fabrbahn der Rheinstraße, anfungcnd an
der Adolfstraße in der Richtung nach derNicolasstraße.

Die vorstehend zu L, 3, 8, st, 11 « . 13
genannten Ha»,«Plätze sind in den Monaten
Oktober und November dieses Jahres»
sowie im Monat März nächsten Jahre»
von morgens ü Uhr ab mit je 2 Droschken
zn besetzen.

Der zu 1« genannte Haltevlatz ist erst
von 3 Uhr nachmittags ab, uns der zu 17
genannte Haltevlatz nnr von 10 Nl,r vor¬
mittags b s 2 Uhr nachmittags mit der an-
gegrb'iien Zahl Droschken zn besetzen, wäre »»
die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen um
8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme van 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauskolonnade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattsindet— auf dem Halteplatz vor der
neuen Kurhauskolonnade (auch Ttzealer-
kolonnade genannt) , deren Dienstzeit vis
nachts 12 Uhr wL >rt, sowie der zu 17 an¬
gegebenen 1 Droschke, dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschke» ans den
Halteplätzen bis 10'/» Uhr abends.

Wiesbaden, den 27. September 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Beschluß.

Der Bezirks-Ausschuß hat in seiner Sitzung
vom 7. September 1905 beschlossen, für den
Regierungsbezirk Wiesbaden die Jagdschonzeit
für Rehkälber für das ganze Jahr 1905 auszu¬
dehnen und diejenige für Drosseln bis zum
30. September einschließlich hinauszuschieben,
dagegen von einer Abänderung der gesetzlichen
Schonzeit für Dachse Abstand zu nehmen.

Wiesbaden, den 12. September 1905.
Der Bezirks-Ausschuß,

gez. Linz.
Vorstehenden Beschluß bringe ich hiermit zur

allgemeinen Kenntnis. 3
Wiesbaden, den 21. September 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
Ein Druckstück der Unfallverhütungs-

Vorschriften für die landwirtscbaftliwen Betriebe
derHcssen-Nass. landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
schatt — beschlosten von der Genossenschafts¬
versammlung vom 26. November 1904— ist mir
zur Aufbewahrung übergeben worden.

Die beteiligten Kreise werden aufgcfordert, sich
der erforderlichen Belehrung aus Zimmer 47 der
König!. Polizei-Dircktio». woselbst das Druckstück
zur Einsicht offen liegt, zu holen. 4

Wiesbaden, den 11. September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
neten-Versammlung vom 19. Mai 19u5 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 1.

Für den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagensvon der im Gemeinde-
bczirk bclegciien Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen igricchisch-katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispcrionals(des
LcickenwagensüdrerS, des FriedhofansseherS, der
Leichcnträgcr und Todtengräber) werden die nach-
steb nd verzcichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufe» und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre, zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jalircn und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheidensich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

la. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldvcrzierung, die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Sladlwapven.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldvcrzierung mit Gespann wie
in der 1»-Klasse.

3. Klasse: GeschlossenerLeichenwagen mit
Silberverzierung,Zue Pierde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der 2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
8. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klassen der Kindeileichen-
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:
In der Begräbnisklasse

In der Altersstufe 1la I 11 HI IV
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

I. über 10 Jahre . . . <100 70 3b 15 7
II. 10 Jahre u. darunter 1 50 35 20 10 <5

8 2.
Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen

Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der4. Beerdiaungs-
klasse ans den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen5 Äk.
erhoben.

8 S.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bürstadt. Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in 8 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erboben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung anßerhaib des Ge¬
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach-
bargemeinden werden 40 Mk. erhaben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Fricdhofsd-putation eine Ermäßigung der Ver-
leihungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden ans nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Sätze des§ 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhose verbracht, so wird in
der I. und !s-Klassc zu den Sätzen des § 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des § 1 dopp elt erhoben.

81.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Leichenfuhrwerkcs werden außer den in den§1—3festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬läge erhoben:
3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichcnträger.

Als Nachtzeit gilt vom1. April vis 30. Sept.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom1. Oktober bis 31. März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Ktnderleichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
mcldungspflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenenbesorgt
wird, werden2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Stand.Samt nicht anmeldungspflichtigen
Frühgeburten, bereu Transport durch die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 6
Für dre Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans¬
port nicht mittels des städtischen Leichenwagens
erfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Alk, in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Gruflen behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des RinnenpfiasterS
erhoben.

Aufbewahrung von Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangedörigen
Person in dem städtischen Lcichenhaus ist eine Ge¬
bühr von 25  Pf . für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eine» besonderen
Wächters sind 25 Pf. für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung vo» Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine
Urnenholle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstcllcn gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 14(X) „ doppelte
,. 1850 „ „ „ dreifache „

bei Rcihcngräbern aus die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene¬
rationsdauer von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlaaen(Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstellen.
811.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstcllenbetragen:

1. Für einen Platz in den Anlagen
kHain) . Mk.1200

2. Für eine größere Kräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 am „
FürEckplätze an denOuadratcn
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße(je
2'/. Plätze) . „

3. Für ein Kaufgrab an dcnWegen
von mindestens4 n>Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptwcg „

4. Für ein Kaufgrab an den Wegenunter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „

Die Bcnutznngsdauer für die Gräber zu -,
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für lebe
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein

uschlag in Höhe der Hälfte der oben genannten
eträge erhoben.

Herstellung von Grusle« .
8 12.

Für die Herstellung van gemauerten Grüften
werden außer den in 8 11 genannten Beträgen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze.
8 13.

500

500

300

150
1. 2.

ZuBe

Bg
Preis für Pachtzeit

auf:
-r
£ Art der Plätze: 30

Jahre
60

Jahre
Hallen¬dauer

Sa in Mark:
i. Jnnen-(Hallen-) Plätze:

a) Kammerplätze. . 100 150 200
b) Pfcilerplätze. . . 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium¬

wand,
Wandplätze. . . 120 160 200

b) an d. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 200
Nischenplätze. . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei No. 1 und II kann die Pachtzeit von 30

oder 60 Jahren ans Antrag de« Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräbern und Grusle«.

8 14.
Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25"/»
der nach8 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
§§ 1 und 2 und der Sätze gemäß § 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungcn außer Kraft. 6

Wiesbaden» den 31. DHi 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

88 67 bis 69 des UnsallverstchernngSgesetzeS
für Land - und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und der §§ 28, 30, 32 und 33 des Genoffen--
schaftsstatutswerden die Untcrnchnicr land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe(einschl. der Handels»
gärtnereien» im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgcfordert,

die seit dem 1. Januar 1905 crngetretenen.
aber noch nicht angemeldcten Betriebs-
Veränderungen, sowie etwaige Wechsel in der
Person des BctricbSunternchmcrs

längstens bis zum 20. Oktober 1. I . im Rat¬
hause, Zimmer No. 26, während der Vormittags-
dicnststunden anzumelden«

Diejenigen Betriebsnnternehmer, welchen die
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im UntcrnehmcrverzeichniSzu
erhebenden Beiträge verpflichtet. 4

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Lektions-Vorstand

(Stadtauöschuß).

Bekanntmachung.
Ans unserem Armcn-Arbeitshaus, Mainzei

Landstraße6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiesern-Anzü «de»olz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60

Gemischtes Anzündeiwlz,
geschnitten und ge' palten, Per Centner Mk. 2.20

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommcn *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Staakerarbelten für

die Pavillons 6, 7 und 8 und das Operations-,
gcbändc der Krankenhauserweitcrungsbauten(LosI
und II) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormiltagSdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
30 Pi. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„tz.A.86
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstaa , den 7. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voracschriebenen und aus-
gefüllten Verdiiigungsformular eiligereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

ZuschlaqSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. September 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
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Die Preise der Levensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 23. bis einschl. 29. Scptcinber 1605 folgende:
Niedr. Höchst Niedr. Höchst,Pr«i». Preis. SPreiä. Preis,
J& A J6 ■A M Ji A— 15 25 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. 1 60 2 40— 20 — 25 Bachforelle(lebend) . . 1 10 — 10 —
— 15 — 20 Backfische(lebend) . . * 1 H — 50 — 60— 30 — 35 Hummer(lebend) . . . 1 6 — 7 —
— 30 — 82 Krebse(lebend) . . . . 1 5 -- 7 —
-‘ 45 — 50 Schellfisch . . . . . 1 u — 50 1 20— — — — Braischellfisch. . . . 1 — 30 60-- 90 i — Kabeljau . 1 — 60 1 20— — — Kabeljau(Stockfisch gern.) 1 — 60 70— 20 25 Salm . . . 1 u 8 — 9 —
_ 8 10 Seehecht. 1 1 — 1 20— 10

30
— 15

35
Zander.
Lnchsforellen.

1
1 » 2

3
— 3

3 60
45 50 Seeweißlinqe(Merlans) 1 60 1

Blaufelchen. 1 H 3 20 3 60_ Heilbutt. 1 u 2 2 40
1 80 2 Stkiubntt. . . . . . 1 u 2 8 50

50 50 Schollen . 1 u 1 1 40_ Seezunge. 1 u 3 40 4
30 40 Rothzimge(Limandes) . 1 1 20 1 60_ 25 30 Grüner Hering. . . . 1

— 35 50 Hering(gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10— 20
40
20

— 26
50
30

5* Geflügel nutz Will».
(Ladenpreise.)

Gans . . . 1 St. 7 — 8 —
Truthahn. 1 7 — 9 —
Truthuhn. 1 — — — —
Eule. 1 3 3 80

— — — — Hahn . . . . . . .
Huhn.

1
1 - 1

2
20
20

1
2

80
50

20 -J 60 Masthuhn. 1 u 5 50 —
Perlhuhn . . . . . . 1 m 2 50 2 80
Kapaunen. 1 — — — —

10 12
20

Taube. 1 — 60 — 70
~7 ~7 Feldhuhn, alt . . . . 1 — 80 1 10

Feldhuhn, jung. . . . 1 n 1 40 1 70
Haselhühner. 1 n — — — —
Birkhühner. 1 H — — — —
Schneehühner. . . . 1 u — — — —
Fasanen . . . . . . 1 u 3 50 4 50. Wildenten 1 2 80 3 —

70 80
20
60

Schnepfen. 1 _ — —
Krammetsvögel. . . . 1 u _ — —1

40
1 Hasen.

Reh-Rücken.
1
1 St. 8

—
12

—
60 90 Reh-Keule. 1 5 60 8Reb-Borderblatt . . 1 1 50 2~T Hirsch-Rücken . . 1 Kg 8 31 20 1 50 Hirsch-Keule. 1 2 2— — Hirsch-Vorderblait. . . 1 1 20 1 20— 70 — 80 Wildschwein. 1— —. Wildragout. 1 „ _ 70 70

6. Fleisch.
8 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 60 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 80 2 --
2 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 1 52 1 56
3 — 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 » 1 40 1 48

Niedr.
Preis.

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Jb
1 ■5)

90 2 4
Kalbfleisch . 1 „ 1 80 i
Hammelfleisch. . . . 1 1 60 i 90
Schaffleisch. 1 1 Bü i 80
Dörrfleisch . . . . .. 1 u 1 70 i 50
Solperfleisch. 1 „ 1 9) 2 90
Schinken. . . . . . 1 „ 2 10 2
Speck, geräuchert. . . 1 „ 1 80 1 oO
Schweineschmalz. . . 1 .. 1 60 1 84
Nierenfert. . . . . . 1 80 1 70
Schwartenmagen. frisch. 1 „ i 60 2 —'
Schwartenmaqen,geräuchert1 „ 1 80 2
Bratwurst. 1 1 80 1
Fleischwnrfl. 1 „ i 50 1
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 i — 1 60
Leber-u. Blutwurst, geränch. 1 - i 60 1 20

80
7. Getreide , Mehl nnd

Brotz re.
a) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg 17 — 17
Roggen . 100 13 75 15 75
Gerste . 100 * 13 50 16 —
Erbsen zum Kochen. . 100 24 — 3(1 —
Speisebohnen . . . . IM „ 2o -- 32 —
Linsen . 100 23 — 40 —
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 28 — 32 -

No. I . . 100 26 — 26 —-
No. II . . 100 24 — 26 —|

Roggenmehl: No. 0 . . 100 23 — 24 —
No. I . . 100 » 21 — 22 --

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 26 __
Sveisebohn.en . . . . 1 u — 26 48
Linsen . . . 1 H — 24 __ 48
Weizenmehl zur Speise- 44

bereitung . 1 „ — 26 --
Roggenmehl zur Speise- 42

bereitung . 1 0 28 —
Gerstengranpe. . . . 1 „ — 24 28
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 64
Buchweizengrütze. . . 1 n — 40 64
Hafergrütze. 1 ff — 36 60
Haserflocken. . . . . 1 „ — 36 61
Java-Reis, mittl. . . . 1 — 40 64
Java-Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 40 3 64
Java -Kassce, mittl., gelb. —

gebr. 1 1 60 3
Speisesalz. • \ „ — 18 60
Schwarzbrod: Langbrod 0,5 „ — 13 24

„ 1 Law — 43 15
Rundbrod 0,5 Kg. — 13 52

1 Laib — 45 13
Weißbrod: 1 Wasserweck. . . — 3 45

1 Mildibrod . . — 3 — 3

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität.
II. „

Kühe: I. „' II.
Schweine. .
Mast-Kälber.
siand-Kälber.
Hammel. ,

50 Kg.
ö0 „
50 „
50 „

i:
1 „

2. Frucht,nnrkt.
!pafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer.
Stroh . . ■
Heu. . .

100
100
100

«markt,
i Kg.

St.

3. Dictuali
Etzbutter. .
Kacbbutter . 1
Trinkeier . 1
Frische Eier . 1
Kalk-Eier . . . . . . 1
Handkäse. 100 „Sabrikkäse. 100„ßkarioffeln. . . . . 100 Kg.
Etzkartoffeln. . . . . 1 „
gleite Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln. 80 „
Zwiebeln. . . . . . 1 „
Knoblauch . 1 „
Krdkohlrabi. 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
bl. gelbe Rüben . . . 1 ©fab.
Rettich. 1 St.
ßlreibretiich. 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . . 1
ßnppenspargel. . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1
Meerrettich. 1
Petersilien . 1
Lauch . . 1
Sellerie . . . . . . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken. 1
Treibgurken. 1 „
Wttüachgmken. . . . 100 „
MirbiS. 1 Kg.
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 .,
Grüne Slg.-Bohnen . . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „t rüne Prinzeßbohnen. 1„rüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „

Wiesbaden , den 29. September 1905.

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.St.

Nuor.
Preis.
M A

Hüchst.
Preis.

Jf> A

60
30
70

6
15
30
10

20
15
21
70
30

Weißkraut
Weißkraut .
Rothkraut
Siotlif raut
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Felosnlat. .
Kresse . . .
Artischocke
Rabarber. .
Eßäpsel . .
Kochäpfel. .
Eßbirnen . .
Kochbinien .
Quitten . .
Zwetschen. .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer-
Pflaumen. . ,
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . ,
Apfelsinen . .
Zitronen . . ,
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . . ,
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . ,
Wallnüsse. . ,
Haselnüsse . . . .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ
Stachelbeere» .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

- , , 4,  FischnmrktAal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.
Kg-

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i ;;

5"
i"
i"
i *
i n
i"
i"
i"
i "
ILtr.

St.

St.

Kg.

Kg.

Städtisches Akzise-Amt. 3

Kanalvenutzuugsgebühr betr.
Nach§ 7 der Gebührenordnung für Kanal--

ünutzung sind die Hauseigentümer verpflichtet,
innerhalb2 Wochen von dem Eintritt des die
lstebührenpflicht begründenden Ereignisses(Ein-
»der Auszug von Mietern) dem Magistrat schrift-
fiche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die
Bemessung' der Gebühr erforderlichen Angaben zu
wachen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf
^erlangen vorzulcgen. Die gleiche Verpflichtung
tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht. Die erforderlichen
Meldeformulare werden im Rathaus. Zimmer
Ro. 50, und im Botenzimmcr, sowie bei den
Herren BezirkSvorstehern, nämlich:
' AssessorL. Reusch, Mainzerstraße 42,

Lehrer Ehr. Wagner, Doyheimerstraße86,
Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstraße 48,
LehrerH. Münzert, Gustav Adolfstraße 13,
Verwalter Konrad Schminke, Elisabetenstraße9,
Kaufmann Eduard Möckcl. Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21,
Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10.
Dreher Georg Zollingcr. Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 8,

kostenfrei verabfolgt. 3
WiesbKven, den 24. September 1905.

_ _ Der Magistrat»
Bekanntmachung.

Der § 2 der Gebühren-Ordnung für Kanal-
benutzung vom 24. März er. hat mit Zustimmung
de? Bezirks-Ausschusses nachstehende Fassung
erhalten:

„Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigen¬
tümer. Nutznießer, Mieter usw.) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit, die sich in einer an
das städtische Kaualnetz angeschlossenen Liegen¬
schaft befindet, wobei vorausgesetzt ist, daß auch
die Wohnung oder Räumlichkeit selbst Kanal-
anschluß hat."

Mehrere beteiligte Inhaber hasten als Gesamt¬
schuldner. 3
- Wiesbaden, den 20. September 1905.

Der Magistrat»
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch
gemäß der Pferde-Aushebungs-Vorschrift vom
1. Mai 1902 anfgcfordert, die seit der letzten
Pferdevormusterungvom2. Mai d. I . iu Zugang
gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumclden.
' An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungs¬
wechsel der Pferdebesitzer werden in dem Rathaus,
Zimmer No. 4-0, in den VormittagSdienststunden
hntgegmgenommen. 1

Wiesbaden, den 28. September 1905.
..._ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Krankcnaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit van 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstcs
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich au dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, sclbstzahlende Patienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kasscn-
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden.Notfälle »» werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein-
weispapiere und zu jeder andere»» Tages-
nnd Nachtzeit ausgenommen. 2

_ Städtisches Krankenhaus.

Feldpolizeiliche Anffordevung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung

verden hierdurcĥersucht, Anmeldungen fehlender
"renzzeichen an ihren Grundstücken bis zum
15. Oktoberd. I ., in dem Rathaus, Zimmer

machen
den 28. September 1905.

Der Magistrat.

jsto. 46, in den Vormittagsdienststuuden
zu wollen.Wiesbaden

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen iin allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintrcten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Krankend. 1.Verpfleaungskl. —12.—M.

.2 . = 7.50 „
>. „ „ 8. „ = 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
(Va Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen. Eine längere Jnanipruchnahnie des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Vcrpflegimgsklasse mit1 Mk..
für Kranke der 3. Verpflegungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckendenKrankhcitcn(Diphtheritis,Scharlach,
Maiern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt »irr mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Ocffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dem Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Pcrsoncnsiihrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Bcrordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause entgegen-
genommen. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wobnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, 'wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. 2

Städtisches Kranke»,Haus.
Bekannt,nachuttg.

Der Frachtmarkt beginnt während der
Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1905.
Stützt . Akzisen, nt.

Auszug aus der Feldpolizci-
Verordnung vom 25 . Mai 1804.

§ 3. Taube » dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht ans den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

Z 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfallemit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzcit dauert vom 25. Septbr.bis 1. November er. 2
Wiesbaden, den 21. September 1905.

_Dev Oberbürgermeister.
Polizeiliche Bekanntmachung.
Aus Grund der Bestimmungen des Z 40 der

hiesigen Straßenpolizei-Verordnung vom 27. Juli
1894 werden nachstehende Vorschriften zum Schutze
der Anlagen im hiesigen Großherzoglichcn Schloß¬
parke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht
darin bestehende Abteilungen mit besonderen
Einfriedigmigen versehen und durch Plakate
mit der Aufschrift: „Verbotener Eingang"
und „Verbotener Weg" bezeichnet sind, nur
zur Tageszeit dem Publikum, wie bisher,
gestattet, Kindern unter 12 Jahren jedochnur in Begleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmcn von Hunden ist nur dann
erlaubt, wenn solche an einer Leine oder
einem Riemen geführt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Hernnterschlagen von

Blumen, Blüten, Zweigen und Früchte»,
das Betreten der Rasenflächen und das

Gehen außerhalb der Wege überhaupt,
das Fahren, Reiten, Automobil- und Rad¬

fahren, sowie Führen von Fahrrädern
durch den Park,

das Durchziehen'desselben mit Musik ohne
vorder von der Grobherzoglichen Finanz¬
kammer eingcholte Erlaubnis,

das Uebersteigen über alle Arten von Ein¬
friedigungen,

das Durchfahren des Parks mit Schub- und
Drückkarren, sowie mit Kinder- und
Krankenwagen ohne vorher eingeholte
Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben, Arbeitsgcschirr
jeglicher Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
da« Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen,

sowie der Gebäude, das Fortwerfen von
Papieren und Spciseiiberresten,

das Beschädigen von Plakattafeln, Sperr¬
tafeln und Einfriedigungen,

das unbefugte»nd unberechtigte Betreten
der Eisdecke, der Wasserfläche, der Teiche
und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende An¬
ordnungen werden, insoweit nicht sonstwie
gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk. geahndet, an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalleverhältnis¬
mäßige Haft tritt. 3

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltung. I . V. : Schleicher.

vampfsr -fski -ien.

Hhein - Dampfscliiffalirt . x,
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft 4! [

Abfahrten von Biebrich morgena o ™ l
9.50 (Schnellfahrt ), 10.35 bis Cöln, mittags
bis Coblenz, 1.05 bis Coblenz (Güterschiff), „ , 'M
mittags 3.20 bis Assmannshaugen und ?.uu ~ iS?
von Assmannshausen 5.45, Bingen 6.15, Rti I
heim 6.30, Ankunft in Biebrich abends 8.15 <le®' 1

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei r» J
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2 ->gM

5 Ethin

Biebrich - Mainzer IlanipisciiiffaJirt
Augnt Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenh,
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß ): o F

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. J  10
An und ab Station Kaiserstraße - fi av
bahnhof 15 Minuten später . »»pt- ,

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : q E
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. y 10

An und ah Station Kaiserstraße -Ha.,
bahnhof 7 Minuten später.

* Mur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen j . I

Fahrten erst um 2 Uhr. ,
Extraboote für Gesellschaften. Abonnemen*

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., r lts - I
50 Pf., 2. hfasse einfach 20 Pf., retour

2. Klasse S nntngs 5 Pf. mehr. " I
_ Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

55t«(E uut>Porlqg der L, Hchelleuberg ' ichen Hol-Buchdrackereiin Bfieshadem

Ham bürg.Amerika-Linie. —
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . T» I

D. „Acilia“ auf der Heimreise von Osta »-
28. Sept. morgens Quessant Creach passiert S| 0rh
„Albano “ nach Newyork, 27. Sept. 8 Uhr ab
Cuxhaven passiert . D. „Albingia“ 27. Sept *n <is  '
Vera Cruz nach Havana . D. „Alesia“ auf v°®I
Heimreise von Ostasien, 27. Sept. Malta pas „ -<*f?r
D. „Artemisia“ 28. Sept. 7 Uhr morgens in i
D. „C. Ferd. Laeisz“ auf der Ausreise nach Aon*I
asien, 28. Sept. von Suez. D. „Cherusi - *1 •
28. Sept. von Galveston nach Newport ^
D. „Dania“ nach Mexico, 28. Sept. 9 Uhr ah ewSl
von Havre. S.-D. „Deutschland“ von New-!)11'3*
kommend, 28. Sept. 5 Uhr nachm, auf der
D. „Fook Sang“ 28. Sept. von Manila.
„Georgia“ nach Westindier:, 28. Sept. l (j
morgens in Cadiz. D. „Hamburg“ 28. <nL
12 Uhr mittags von Newyork via Gibraltar
Neapel nach Genua. D. „Hoerde“ 28. sn*1" 1
12 Uhr mittags in Emden. D. „Maceda e--
29. Sept. 7 IJhr morgens auf der Elbe.
„Martha Russ ‘ 28. Sept. in Havana . D. „Mel . , -
nach Newyork, 28. Sept. 4 Uhr 30 Min. naei
Cuxhaven passiert. D. „Patricia “ von New? '1®'
kommend, 28. Sept. 5 Uhr nachm, auf der
D. „Poseidon“ 29. Sept. 4 Uhr morgens'̂ 11'«'
Kopenhagen naoh Libau. D. „Prinz Ada!k Vô
28. Sept. 8 Uhr morgens in Genua. D. „p»e.rt* .
Joachim “ von Havana und Mexico komij»
28. Sept. Quessant Creach passiert . D. ,
Sigismund“ nach Mittelbrasilien, 27. Sept. 5 fl" 5 *
nachm, von Lissabon. D. „Prinz WaldeiW ^
von Mittelbrasilien kommend, 28. Sept. morj? ar \
Quessant Creach passiert. D. „Rugia“ auf 01*
Ausreise nach Ostasien, 28. Sept. in Port cj■- -
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Kbenö-Kusgabe.
1. Mkatt . _

Die llccföjraöning in DenlslMmßnstKn.
Eine romantisch klingende, aber anscheinend ans feste

Tatsachen gestützte Nachricht kommt ans Südwestafrika.
Nach Mitteilungen des „Hanseatischen , Pressebureaus
und der „Windhoeker Nachrichten" ist ein Anschlag der
in Windhoek eingewanderten Kap- unb Transvaalburen
auf die deutsche Herrschaft in Südwestafrika entdeckt
worden . Mit der Affäre wird ein Mann in Verbindung
gebracht, der ans dem Burenkriege her bekannt ist, in
Deutschland bei seiner Anwesenheit sehr diel Sympathie
gefunden batte und mit der Tochter eines preußischen
Offiziers seit etwa zwei Jahren verheiratet ist, nämlich
Andries de Wet, der Neffe des Burengenerals . Ob und
wie weit er an der Affäre beteiligt war , läßt sich nicht be¬
urteilen , aber gegen ihn spricht der Umstand, daß in
seinem Sause von der deutschen Polizei verdächtige Per-
fönlickckerten und Waffen gefunden wurden . Nach amt¬
lich erhärteten Mitteilungen erfolgte am Dienstag , den
22 . August, nachmittags , ber der Polizeibehörde rn
Windhoek eineAnzeige, daß ein Komplott bestände, dessen
Anführer im de Wetschen Anwesen seit einiger Zeit ge¬
heime Versammlungen abhielten und im geeigneten
Augenblick im Verein mit Cape Bops und Eingeborenen
Windhoeks einen Handstreich auf Windhoek und andere
Orte auszuführen planten . Das Bezirksamt traf sofort
die nötigen Anstalten . Am Mittwoch, 23. August, früh
morgens , begab sich Polizeirat Bösel in Begleitung einer
starken Abteilung Polizeimannschaft nach de Weis
Hause und ließ es umstellen. Im Haufe wurden verdäch-
tiqe Persönlichkeiten borgeftmden , fostgenommen und
Waffen und Schießstände beschlagnahmt.

Die Affäre muß einen sehr ernsten Hintergrund ge¬
habt haben . Die „Windhoeker Nachrichten" wissen sogar
den Plan der Verschwörer zu enthüllen . Danach sollte
zunächst Windhoek überrumpelt , die besten Reitpferde ge¬
nommen, alles erhältliche Vieh abgetrieben und etwaige
verhaftete Buren befreit werden . Von Windhoek sollte
der Zug nach Barmen gehen, das genommen werden
sollte, rind von da zum Kuiscb, um Verbindung mit den
Witbois und dann die BetsckiMnenlandgrenze zu ge¬
winnen . Ein weiterer Streifzug sollte direkt ostwärts
unternommen und die Bastards zum Mitmachen veran¬
laßt werden.

Unsere Alldeutschen sind ticfbetrübt ob dieser Nach¬
richten, die es beinahe zweifellos machen, daß eine „Ver¬
schwörung" gegen die deutsche Herrschaft angezettelt war.
Die nmtgeteilten Einzelheiten beweisen, daß wir uns
eine böse Last aufaeladen haben , als wir diese Maren
ins Land ließen . Wer die Anfänge der deutschen Kolo-

(Nachdruck verböte».)

Die rotSR Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Bon A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(13. Fortsetzung.)
Das Opfer.

General Nokus Augenbrauen lagen wie ein dicker,
weißer schräger Strich hoch über dem linken Auge und
zogen sich bis zum rechten Ohre hinüber . In seinen
Kinnbacken bildete sich ein kleiner Knoten , wenn er die
Zähne zusammenbiß und mit ihnen knirschte. Ab und zu
riß er, ohne cs zu wissen, mit einem plötzlichen Ruck an
dem rechten Zügel . Das Pferd kaute unaufhörlich am
Zaumzeug , jeden Augenblick scharrte es mit dem rechten
Fuß in der Erde , streute das Gras umher , so daß sich an
der Stelle , wo es stand, ein schwarzer, lockerer Streifen
bildete.

„Jetzt sind sie vorn am Hügel ", sagte er mit seiner
scharfen Stimme , die immer deutliche zu hören war , ob¬
wohl er leise sprach. Mit der rechten Hand hielt er ein
Fernrohr an die Äugen , dessen großes, dreikantiges
Rohr fast sein ganzes Gesicht bedeckte. Ein brauner
Lederriemen , der am Fernrohr befestigt war , hing über
seinen Mund und Kinn.

„Ja , da sind sie, — gerade vor dem Geländer "^ ant¬
wortete einer der Offiziere im Stabe , in unwillkürlich
höflicher Ehrerbietung ' gegen den Chef. ^ ,

Der General starrte weiter nach der Stelle . Seine
Fuße , die ganz in den Steigbügeln steckten, bewegten sich
unaufhörlich hin und her , so daß seine Schenkel die
Haare auf den Flanken des Pferdes hochgerieben hatten,
.die sich wie ein länglicher, rauher Teppich auf jeder Seite
erhoben.

Die Offiziere hielten in dichter Schar hinter ihm.
Ähre Säbel , oder die Steigbügel , oder die Zügel klirrten

nialpolitik im Gedächtnis h!at , der weiß, daß Fürst Bis-
marck gutachtliche Äußerungen darüber ernholte, ob e?
sich empfehlen werde, Buren , die darum nachgesucht
hatten , über die Grenze zu lassen.,. Die Antworten laute-
tcn überwiegend, wenn nicht gar sämtlich, abratend . Von
der Unfähigkeit der Buren , sich! einer ihnen fremden
Volksart anzupassen, sich der Herrschaft chirch eine fremde
Regierung zu unterwerfen , befürchteten die Kenner der
Verhältnisse die übelsten Folgen für das deutsche Schutz¬
gebiet. Aber die suggestiv wirkende,Begeisterung für die
Buren , die im südafrikanischen Kriege Mode geworden
war , schwemmte alle Bedenken hinweg, und seitdem
haben wir Buren zu Landsleuten . Sie sind denn auch
danach. Man muß sich freilich vor der, Ungerechtigkeit
hüten , sie alle entgelten zu lassen, was einige von ihnen
verschuldet haben . Es gibt gewiß auch hochachtbare Ele-
mente unter den zu uns herüber Gewanderten , aber ihre
bereits formuliert vorliegende Protestkundgebung gegen
die Verschwörer schafft es nicht aus der Welt , daß es
eben Buren sind, die in der schmachvollsten Weise die
ihnen gewährte Gastfreundschaft nnßbraucht haben . Auch
zwischen den anständigen Buren und den deutschen An¬
siedlern scheint ein gespanntes Verhältnis zu bestehen.
Vielleicht gereichen feie' Gründe den Buren zur Ebro,
vielleicht sind sie geschickter und wirtschaftlicher. Aber
selbst dann bliebe es ein Fehler , eine Volksgenossen-
scbast 'hereingerufen zu haben , deren krasser Ab-
schließnngs- und Ausschließungsdrang , deren Eigensucht,
deren Hochmut, vor allem deren Lust zu Verschwörungen
von jeher übelbeleumundet gewesen sind. Immerhin
können die Lehren, die uns diese Buren soeben erteilt
haben, heilsam für die Zukunft wirken. Man wird die
Buren , die schon bei uns sind, wohl nicht mehr los wer¬
den, aber man wird hoffentlich dafür sorgen, daß ihrer
nicht mehr werden . Von alledem nun aber abgesehen,
so stellt sich die interessante Frage ein, wem zu Liebe
Herr Andries de Wet . der Nesse des bekannten Buren-
generwls, die Verschwörung' angczettelt hat . Sollten
etwa verbindende Fäden nach Kapstadt laufen ? Man
muß sich erinnern , daß die verhafteten Buren jener
Gruppe ongehören , die schon während des Krieges zu
den Engländern übergetreten war , und man muß ferner
im Auge behalten , daß sich die Regierung der Kapkoloni?
bisher wahrhaftig nicht durch besondere Freundlichkeit
gegen uns , durch besondere Rücksichtnahme auf die dor¬
tige deutsche Bedrängnis ausgezeichnet hat . Es könnte
sein, daß wir ans Windboek, wenn dieUntersuchung gegen
die Verschwörer erst weiter gediehen ist, noch mancherlei
überraschende Nachrichten bekommen. Allerdings ist
nickt gesagt, daß amtlicherseits viel davon bekanntgegeben
werden wird . Es dürften da viele Rücksichten zu
nehmen sein, und es kann nicht immer ratsam sein, ge¬
wisse dunkle Machenschaften, von denen Man erfahren
Hot. sofort mitzuteilen , wofern man sich notgedrungen
mit der bloßen ankloaenden Mitteilung begnügen muß
und ihr keinen praktischen Nachdruck geben kann.

fortwährend , wenn eines der Pferde den Fuß wechselte
oder mit dem Kopf nickte oder an dem Zaun riß.

Alle blickten sie, wie der General , durch ihre Fern¬
rohre , hinter denen sie wie eine Schar maskierter Men¬
schen erschienen; — sie starrten nach der kleinen, läng¬
lichen, vierkantigen Schanze, um die sich der ganze Kampf
drehte. In der weiten Entfernung sah sie aus , als wäre
sie mit einem Finger in den losen Sand gezeichnet. Sie
lag auf einem schmalen Vorsprung mitten in der ge¬
bogenen Linie der russischen Stellung — gleichsam wie
die Nase unter einer Stirn.

Es führte ein breiter , weiter , gleichmäßiger Weg —
wie ein Geländer — zu der vordersten Seite der Schanze
und dahinter setzte sich die Helle Wegfläche fort , bis sie
inmitten der Schützengräben verschwand, die die gebogene
Linie bildeten . Zu beiden Seiten des Geländers waren
steile, fast lotrechte Abhänge ; es war , als läge die Schanze
aus einem freien Tisch, der ans der Mitte der russischen
Stellung heransgebaut war ; und nur zu den Japanern
hinunter führte dieses Geländer , wie ein schräges Brett,
von der Vorderseite des Tisches.

Ein Stück vor dem Fuße der Geländerrampe war
eine lange , hin- und herwogende Linie vorgerückt. Sie
machte Halt , wurde etwas breiter und flacher, als die
Mannschaft sich niederwarf , und es gingen kleine, niedrige
Rauchwolken von ihr ans ; das waren zwei neue Kom¬
pagnien , die die Schanze nehmen sollten.

Sie sollten sie nehmen, weil sie gleichsam die Pforte
zu der ganzen russischen Stellung bildete . Sie sollten
sie um jeden Preis nehmen, weil der ganze Vormarsch
dieser Monate daraus basiert war , daß der Kamps dieses
Tages zum Siege führte . Sie sollten sie nehmen, aber
noch war nichts erreicht, obwohl der General fortwährend
neue Abteilungen gegen sie ausgeschickt hatte.

Die Rampe gewährte nur so viel Platz , daß ein paar
hundert Adann ans einmal angreifen konnten, und immer
und immer wieder hatten sie vorzurücken versucht.

Bereits dreimal hatte General Noku Order gegeben
die Schanze müsse genommen werden. Dreimal hatten

Die modernen Frauen.
II . „Tie Justiz ."

Der 2. Tag des fortschrittlichen Frauenkongresses be¬
handelte die Stellung der modernen Frauen zur Rechts¬
pflege. Auch in diesem Punkte sind wir in Deutschland
noch recht weit zurück. In der deutschen Rechtspflege ist
die Frau heute noch lediglich Objekt. Die modernen
Frauen verlangen nun , wie Frau Dr . Augspurg aus¬
führte : 1. weibliche Verteidiger , 2. weibliche Schöffen
und Gschwormen, 3. Gerichtshöfe für Jugendliche nach
amerikanischem Muster , 4. Zeugenvernehmungen von
Kindern über Sittlichkeitsverbrechen nur unter Ausschluß
der Öffentlichkeit, sowie Hinzuziehung von gebildeten,
sachverständigen Frauen dazu.

Die Begrüudung dieser Forderungen war recht ein¬
leuchtend, wenn auch die Referentin , Frl . Dr . AugS -
purg,  sehr leicht geneigt ist, zu übertreiben . Da
neuerdings den Frauen das juristische Studium unter
gewissen Umständen ermöglicht ist, so ist schließlich auch
der weibliche Anwaltsberuf selbstverständlich. Warum
soll mau es nicht -auch den Frauen überlassen, sich von
Frauen verteidigen zu lassen, wenn sie es wünschen.
Volenti von fit injuria , zu deutsch: man muß den
Menschen den Willen lassen, wenn er niemand schadet.
Auch die Forderung weiblicher Schöffen und Geschwore¬
ner bei weiblichen Delikten entspricht dem Grundsatz:
Jeder wirb am besten von seinesgleichen verstanden
und gerichtet. Wie bisher das weibliche Geschlecht all¬
gemein unter der -geschlechtlichen Herrenmoval stark ge¬
litten hat , so ist dies zweifellos auch bei der heutigen
Rechtspflege der Fall . Die Jngcndgerichtshöfe ferner
haben sich in Amerika recht gut bewährt . Sie in Deutsch,
land einzuführen , und zwar ebenfalls in einer starken
Besetzung mit weiblichen Mitgliedern wie jenseits de»
Ozeans , ist schon wiederholt vorgeschlagen worben . Das
Weib versteht entschieden ein Kindesgemiit , namentlich in
delikaten Fragen , besser zu beurteilen wie der Mann.
Wenn bei allen Prozessen gegen weibliche Jugendliche
Frauen schon beim Vorverfahren herangezogen werden
sollen, in der Rolle von Hilfsorganen für Untersuchung
oder von Sachverständigen bei der Vernehmung , fo kann
män nur dankbar sein, wenn sich weibliche Kräfte dafür
finden . r ,

In der Diskussion zeigte sich fast durchweg Überein¬
stimmung mit den Ausführungen _ des Referats . Es
wurden von den verschiedenstenSeiten Urteile ange¬
führt . die die Mängel männlicher Rechtsprechung in ge¬
schlechtlichen Fragen klarlegen sollten. Wie so' häufig,
sprach sich auch in dieser Versammlung eine starke Unzu¬
friedenheit mit der heutigen Justiz ans . Man warf den
Juristen sowohl allgemein Klassenjustiz wie im be-
sondern Männersustiz vor . Tie objektive Urteilsfällung
der Männer bestritt man . Weibliche Justiz könnte gar
nicht weniger objektiv sein als die heutige der Männer,

ein paar hundert Mann rasend, außer sich, bis zum
Äußersten erregt , seine Order ausznführen versucht. —-
Bereits dreimal waren sie zurückgeschlagen worden.

Tenn die Pechdrahthecken, die oben am Abhang in
einer Länge von vierzehn Ellen guer über das Geländer
gingen, hatten den Kompagnien jedes einzige Mal -Still-
stand geboten. Dann tauchten die Köpfe der russischen
Soldaten über der Brustwehr der Schanze auf , und ein
Stahlhagel fiel auf die angreifende Kette in demselben
Augenblick hernieder , wo sie von der Hecke zum Still¬
stand gebracht worden waren . Es dauerte nur Minuten,
dann waren vielleicht noch fünfzig Mann übrig , die zu¬
letzt Kehrt machten und Hals über Kopf in wahnsinnigem
Lauf den Abhang herunterstürzten , um erst in weiter
Entfernung von dem Geländer stehen zu bleiben.

Dann mußte die Artillerie vorrücken, um einen
neuen Angriff vorzubereiten , und von vierzig Kanonen
ging ein Feuer wie der Ansbruch eines Vulkans gegen
die kleine Schanze loZ. Die Russen verschwanden hinter
dem gedeckten Erdhügel , den sie unter der Brustwehr
aufgeworfen hatten.

Schon dreimal hatte der General versucht, die
Schanze zuerobern , und nicht ein einziges Mal waren die
Angreifer weiter , als bis zur Pechdrahthecke gelangt.
Davor aber lag ein Haufen Toter und Sterbender neben
dem anderen . Unaufhörlich erhob -sich ein seltsames,
flüsterndes Klagen , das zitternd die Luft durchzog, wie
die Musik eines meilenfernen Entsetzens. Ein Laut , der
in schmerzlicher Weise nicht allein das Ohr erfüllte,
sondern sich auch zitternd auf alle Nerven legte. Ein
Laut , der einem wie tausend hastige Stiche durchs Herzj
ging . Ein Laut , bei dem sich jedes einzelne Haar auf
dem Kopf gleichsam wie eine kühle Spitze anfühlte.

Dreimal waren die Angreifer zurückgeschlagen. Dck
nahm der General wieder eine Sekunde das Fernrohr
vors Gesicht, doch seine Augen waren geschlossen und seine
Lider zitterten , während die Hand und das Rohr sie be-
deckten. „ . . .

„Leutnant Futo ", sagte er kurz darauf . Seme
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^v-ar die allgemeine Anschüttung. Selbst anwesendeMänner stimmten dem zu.
vES ging aus dem Verlauf der Debatte hervor , das;

die Frauen eine »große Agitation entfalten wollen, um
bei -der bevorstehenden Reform des Strafprozesses ihre
^Forderungen wenigstens bis auf einen gewissen Grad
vurchMdrückeni Sie wollen dabei mehr Lärm schlagen,
Hamit sie nicht wieder zu kurz kommen, wie bei der
Schaffung des Bürgerlichen Gesetzbuchs.

Der nächste Bortvag — die Reform des Strafrechts
vom Standpunkte der Jugendfürsorge von Fvl . JDr,
Duensin -g — setzte sich in einen gewissen Widerspruch
M dem Borgehenden . Sie bekannte sich rineingesch-ränkt
Mn Progvclimm des deutschen Juristentags zu dieser
Frage . Nun enthält dieses Programm zweifellos Manche
Fortschritte gegenüber den heutigen Zuständen . Aber
es enthalt doch noch recht rückständige Gedanken. Es
will z. B-. die Bestimmungen über die Ingen,d> als

pMilderungsgrnnd für die Abmessung der Strafdauer be¬
seitigen. Es will Jugendliche noch bis zu 15 Iahte ins
Gefängnis sperren . Im übrigen sprach die Referentin
ganz geschickt mit viel iuristischem Scharfsinn und großer
Kenntnis des Materials . Aber sie zeigt, daß -auch fort¬
schrittliche Frauen in manchen Punkten recht hart und
^verknöchert denken können. Denn sie verlangte für
jugendliche Roheiten ganz besonders strenge Strafen,
»wie Hungerkuren , Dunkel- und Lattenarrest . Sic schien
'sich Wunder vom, heutigen Strafvollzug zu versprechen
mnd die Gefängnisse für Ideale zu holten.

Es war natürlich , daß die Referentin scharf ange¬
griffen wurde . Indes die Debatte litt darunter , daß die
Referentin infolge Unwohlseins sich den Angriffen ent-
Kogen hatte . Auch beherrschten die Rednerinnen die
Materie des Strafgesetzbuchs zu wenig , und mit den:
bloßen guten Herzen lassen sich die Paragraphen des
Strafgesetzbuchs nicht nmwerfen . Im ganzen aber zeigte
rsich, daß die fortschrittlichen Frauen — von Ansnähmeir
Abgesehen — auch hinsichtlich des heutigen Simfrechts-
chnd Gefängniswesend neue Bahnen anstreben , indem sie
«on 'soziologischen Anschauungen aus >die Gesellschaft
betrachten . Manche gehen sicherlich zu weit , indem sie
von der Fvauenirage aus eine neue Weltanschauung
konstruieren . Aber wenn sie auf allen Gebieten durch
Entschiedenen Liberalismus sich hervorzutun bemühen, so
kann man sich nur freuen , wenn ihre Anschauungen in
den ,Kreisen der deutschen Frauen immer mehr Baden
finden . K.

Politische Werstcht.
Von den deutschen Kolonisten in Drunskaukasien
man wenig . Das wenige aber , was z. B . die Mit¬

teilungen des „Allg. Deutschen Schulvereins " berichten,
,ist nicht übermäßig erfreulich. Die deutschen Kolonien
»in Transkteukafien sind noch nicht ganz hundert Jahre
teilt, scheinen aber den Höhepunkt ihrer Entwicklung
Leider bereits überschritten zu haben . Den Anlaß zu
ihrer Gründung gab 1813 ein Ausruf Alexanders I ., der
eine Anzahl vorher in Preußisch-Polen ansässige Würt-
stöMberger ins Land rief, ihnen folgten 1817 und 181:')
sind von da ab bis 1842 etwa alle drei bis vier Jahre
sieue Kolonisten aus Württemberg , Bayern , Polen und
ßden deutschen Kolonien in Südrußland . Wie überall so
bewährten sich auch hier die deutschen Kolonisten als un¬
übertrefflich . Sie rodeten den Wald und schufen in
harter Arbeit kultiviertes Land : sie verbesserten da¬
durch die klimatischen Verhältnisse und milderten die
^schwere Malariaplage . Sie gehörten und gehören noch
heute zu den steuerkrastigsten Bewohnern des Kaukasus,
sweil dort kein Stamm so wie sie zu >arbeiten versteht.
Leider ist, wie schon nugedemtet, kaum noch eine Zu-
inähme und weitere Kräftigung des deutschen Elementes
teuf diesen weit vorgeschobenenPosten zu erwarten . Viel»
.fach ist schon, jetzt sogar ein entschiedener Rückschritt zu
bemerken. So gehört in der früheren deutschen Kolonie

Tiflis heute fast alles Land, das die Deutschen einst er-
warben , den Angehörigen anderer Nationalitäten,
namentlich der Armenier . Nur noch wenige deutsche
Familien besitzen dort größeres Grundeigentum . Das
wird fteunt: dadurch ausgewogen, daß z. B . von den bei
Suchum -kale im Jahre 1879 erst gegründeten deutschen
Kolonien Gnadenberg und Neudorf berichtet wird; daß
sie sich gedeihlich entwickeln. Im großen und ganzen
geht das Deutschtum dort dennoch zurück. Die Er¬
werbung von Ländereien im Kaukasus durch Ausländer
vsird in neuerer Zeit sehr erschwert, ja geradezu un¬
möglich gemacht. Die noch freien Ländereien werden für
russische Ansiedler und Eingeborene Vorbehalten. So
können die Deutschen dort , wie in der Kolonie' Tiflis,
ihren 'Grundbesitz wohl veräußern und verlieren , aber
keinen neuen erwerben. Es ist zu gewärtigen , d'atz die
Kolonisten mit der Zeit durch Mangel an Land und Zu¬
nahme der Bevölkerung zur Auswandevung gezwungen
werden. Schon jetzt ist das teilweise der Fall.

England und China.
Aus London,  1 . Oktober, wird uns geschrieben:

Für die Beurteilung der Einwirkung des englisch-sapa-
nischen Bündnisses auf China ist der bevorstehende Wech¬
sel auf dem chinesischen Gesandtenposten in London nicht
ohne Bedeutung . Der bisherige hiesige Gesandte Chinas
wurde znrückberufen, weil es ihm nicht gelang , einige
Änderungen an dem englisch-chinesischen Abkommen über
Tibet durchzusetzen, auf denen -die Pekinger Rogiernng
bestehen zu' müssen -glaubte . Zu seinem Nachfolger ist
.Wang-Da-Hstck. einer der Sekretäre des chinesischen
Auswärtigen Amtes , ernannt worden . Wang wurde zu
der Zeit , als China beanspruchte, auf der Friedens -Kon¬
ferenz vertreten zu sein, nach Washington gesandt. Die
chinesische Regierung hatte ihn deshalb' für eine solche
Mission ariserfeben, weil er nicht nur mit den mandschuri-
fdicn Verhältnissen und allen für die Lösung des ost-
asiatischen Problems in Betracht kommenden Fragen aufs
beste vertraut ist, sondern auch als ein Mann von großer
Entschlossenheit gilt , der sich nicht so leicht wie manche
andere chinesische Staatsmänner durch ein forsches Auf¬
treten fremder Diplomaten einschüchtern läßt . Nach¬
dem sowohl Rußland wie Japan sich weigerten , eine
Teilnabme Chinas an den Verhandlungen -zu gestatten,
blieb Dana in Washington nominell als Legationsrat,
in. Wirklichkeit nur . um über Chinas Interessen im
Laufe der Verhandlungen zu wachen. Sobald er sein
Beglanbigungsschreibeu aus Peking erhält , wird er nach
England abreistn . Jedenfalls bringt die chinesische Re¬
gierung durch seine Ernennung ihren festen Willen zum
Ausdruck, ihre Selbständigkeit gerade dem Verbündeten
Japans gegenüber auf das bestimmteste und nachdrück¬
lichste zu wahren.

Der Kampf in der Berliner Gieklri^Windnflrie.
hd. Berlin , 4. Oktober . Gestern .morgen sind die

Arbeiter der Glühlaiiipen'ivcrfe in der Hnttenstratze und
Helm'holtzstvaHe in den Solidaritätsstreik getreten . Die
Arbeiterinnen dieser Werke haben sich ihren kämpfenden
'Genossen angeschlossen. Für die 'Glühlampenwerke fanden
vorgestern in den G-erm-aniasälen -und im Moabiter
'GesellschastshauseVersammlungen -statt, in denen ein-
sti-mmig folgende -Erklärung beschlossen wurde : „Die
versammelten Arbeiter nn-d Arbeiterinnen erklären , daß,
nachdem sie Kenntnis von -den Ursachen des Streiks und
dem derzeitigen Stande der Aussperrungen 'genommen
haben, sic es für ihre Pflicht erachten, ihre von den
Elektrizitätsfirmen ausgesperrten Arveitsgenossen zu
unterstützen . Die wirksamste Art »der-Nnterstützung er¬
blicken die Versammelten darin , daß auch sie -die Arbeit
niederlegen und keiner von ihnen -zur Arbeit geht."
-Dieser Beschluß wurde heute in Kraft gesetzt. Auch die
Arbeiter und- Arbeiterinnen der Bernst -Lam-peniabrik
-haben die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter verhalten
sich ruhig . Große Geldsamrstürngen zlugnnsten der Aus-
gesperrte» und Streikenden Werden für den Fall vor¬

bereitet , Laß die MassenauAsperrmng andauert oder,
wie befürchtet Word, weitere Kreise ziehen sollte. Die
»Gesamtzahl der Feiernden wird auf mindestens 38 ooo
veranschlagt. Eine .Versammlung der Straßenbahn,
Angestellten, die im Gewerkschafts-Hause tagte, will aller¬
dings über Lohnerhöhungen , Durchschnittsv-erbienst ,nv 5
Wahlrecht verhandeln , aber es besteht in den Kreisen
der Straßenbahner nicht die Absicht, zurzeit einen großen
Streik zu beginnen . Auch bei den Omnibus -Angestellten
-ist keine Stimmung für einen Solidaritätsstreik vor¬
handen . -Dagegen ist es nicht von der Hand zu weisen , ^
daß bei einer längeren Dauer deS Kampfes auch diese -
>Arbeiterkatogorien in den allgemeinen Kampf mit hin-
cingerissen »werden. Die Zahl 'der Arbeitswilligen,
sich den Elektrizitätswerken anbvten , ist sehr groß. Auch!
anS der Provinz »sind Arbeitswillige in großer Zahl ein
getroffen . Sie -wurden unter starkem polizeilich« m»
Schutz nach den Kraftstationen im Innern der Stadt
bracht. Bisher kam es zu keinerlei Ausschreitungen.
Gestern vormittag fanden in verschiedenen Stadtteilen
Versammlungen der Vertrauensleute statt. Die Situa¬
tion wurde allgemein als günstig für die Arbeitnehnrer
angesehen, zumal sich die Zahl der nach Eintritt
Streiks in den Elektrizitätswerken verbliebenen Ar¬
beiter weiter verringert hat . Man nimmt an , daß \ n
nächster Zeit fowvhl die elektrische Straßenbeleuchtnug
als auch der Betrieb der -Straßenbahn noch-weitere Ein¬
schränkungen -wird erfahren müssen.

M . Berlin , 4. Oktober. Gestern mittag begaben sich
zwei-» Mitglieder des Streikkomitees - der -ausständigen
Elektrizitätsarbeiter »Aum Oberbürgermeister Kürschner
nm seine Vermittelung anznrufen . Der Obeobürger-
mcister erklärte sich bereit , mit beiden Parteien zu ver¬
handeln , da er die Lage für sehr ernst nn-d bedenklich
hält . Er stellte jedoch die Bedingung , daß das Streik¬
komitee ihn ganz -offiziell und in schriftlicher Form u « ,
seine Vermittelung ersuche.

llck. Berlin , 4. Oktober. 25 Versammlungen wurcn
-gestern nachmittag nach den verschliedencn Stadtteil
Berlins , ferner nach Oberschdnweide, Rixdorf und Ch„ Xm
lottenburg cinberufen , in denen über den Stand
Lohnkampfes der Elektrizitätsarbeiter Bericht erstattet
»wurde. Die Versammlungen , die .meist in der vierten
-N-ach-Mitta-gsstunde begannen , waren sehr ungleich-naß ,̂,
besncht. In allen Versammlungen verbreitete sich '
Referent sehr ausführlich über die Bewegung . .<£.3
sollen im Laufe dieser Woche mehrere große Volksvar - .
sammluugen stattfinden. Den Versammlungen eiv ,̂^ -
besonderen Beschluß zu empfehlen, hat das Zentral - :
»Streikkomitee in längerer Beratung für nicht ratsam
erklärt . »Die Referenten empfahlen daher für den »Aug cn ,
blick eine aLw'artende »Stellung.

tick. Berlin , 4. Oktober . Eine Versammlung t)-on
Angestellten der Straßenbahn , soweit sie dem Zentr ^ .
Verband der Handels -, Transport - und Verkehrsarbeitex
Deutschlands angehören , fand gestern abend im Ge-w-er 'k-
schastAhause statt, um »Stellung zu der beantragten Lvh,s.
erhöhung und namentlich auch zu der Frage zu nehmen
ob d»ie Straßenbahner an der »Lohnbewegung der Elekir,^
zitätsarbeiter sich beteiligen sollen. Bon einem f,e_
»hauptsächlichsten Redner wurde das Eingreifen 5^
Straßenbahner in den Lohn kämpf der Elektrizität .-..
arbeiter -zurzeit als unmöglich hingestellt, da die Stratz ^ß̂ \
bahucr noch nicht genügend organisiert seien, Mesh^ .̂
ein -Streik ein »Schlag ins Wasser sein würde.

wb. Berlin , 4. -Oktober. Der „B . L.-A." meldr-j
-der Strei -kausschuß habe es abgelehnt, die Vermitteln -., ' \
des Oberbürgermeisters 'Kirschuer anzurufen . Fer,,
hätten die »Straßenbahner beschlossen, »Sei der Direkt ;^ .,
eine Lohnerhöhung von 15 Prozent -zu beantragen.

Berlin , 4. Oktober. Die Lohnbewegung 5l{>
gunsten der auSgesperrtenArveiter erstreckt sich auf ito >n 0t  I
weitere Berufskreise der Elektri »zitäts '-!Jn -dnstr'ie.
von der Aussperrung nicht betroffenen Elektro -Mv -̂ ,,
teure der Siemens -Werke und der Allgemeinen Elex'
trizitäts '-)G»esellschaft haben jetzt die Arbeit niedergele ^I
und »wollen sie nicht eher wieder au'fnehmen, als bis
Ausgesperrten wieder eingestellt sind. Ferner

Dtimme Aaiia hastig»und heiß. »Es ging wie ein Schlag
Durch die Offiziere, als sie sie hörten . Er starrte werter
nach-»der Schanze. Sein Mund war gairz klein, und dre
Malten traten scharf hervor . l
I Futo neigte den Oberkörper nach vorrr, wahrend er
»dem Pferd , das aus allen Beinen tanzte , als wäre es von
'der SchlMÄHens'NNllstk, die die Lnift durchlief, wie be¬
rauscht, die Sporen leicht in die Seiten griw . Er zwang
Ä»a.s Tier -die vier Schritt vor, bis er dicht -an der linken
Seite des Generals -hielt.
' „ Oberst -Kat-amn soll noch -zwei Kpmpagnren gegen
-die Schmrze aussch-icken. a»ber schnell", sagte der General,
und nun klang seine Stimme ganz natürlich , tote denn
vorigen Mal , -als er diese Order gab, wahirend er mit
-diesen zehn Worten zum vierten Mal in ein paar Stun-
den dreihundert Mann zum Tode schickte.

„Zu Befehl, Herr General ." , r .. „ .
Futo machte Honneur . Sein Pferd erhob dre Border-

sieine, als er an dem Zügel riß : es iviehertc, und plotz-
dich floß ein Scha»nmstrich aus seinem Maule . Der Leut¬
nant legte den Körper nach links über und- ließ »dqs Tier
eine Dreh.iing machen, dann lief; er die Jü -gel locker,
und es sprang mit einem heftigen Ruck den Abhang hinter
»der Anhöhe hintenf, während-man eine Sekunde lang das,
hastige, schnelle Äusschlagen seiner Fuße vernahm-.

Im »Gesicht des Generals schienen sich -die Backen¬
knochen nach -der M-undhöhlung himmterzuztehen , so daß
sich gleichsam»»der Schatten oder der Umriß seiner Backen-
Zäh-ne zeigte. Es sah-aus, .<cks. wäre er Plötzlich furchtbar
-mager geworden.

Hauptmann Noku, sein Sohn , der gestern -Haupt-
nmnn geworden und erst heute zum Gener -alstab kom-
.mandiert war , neigte seinen Nacken ein »bißchen nach
Muten hinüber -und versuchte, mit einem tiefen Scnfzer
jÄtem zu holen, ohne das man diesen Seufzer hören oder
)sehen konnte. »Er wußte nicht, daß -alle Kameraden, die
,um ihn herum hielten , -denselben Versuch machten, ihre
Unruhe und Angst zu verbergen, denn nich»t allein »das
LÄsicksal ihrer eigenen Brigade hing, von dieser Schanze

MM BeÄWxSLvM, itygnis$ -iM ---

rechts kämpfte- — Der Kanonendonner brauste wie ein
nnaufhörlicher langer Erzgesang durch die Luft ; -— die
ganze Armee hatte ihre Briga »de ausgeschickt, u-m den
rechten Flügel der Russen zu--umzingeln . Alles , »die ganze
Schlacht, der ganze Feldzug hing von diesem kleinen,
befestigten Fleckchen Erde dort oben ab.

Ein Stückchen weiter rechts sah man Leutnant Futo
m einem Bruchteil einer Minute , wie in einer gleitenden
Woge über eineu halbrunden Hügelkamm rasen.

Kurz darauf wurde bekannt , die Artillerie hätte die
Meldung bekommen, der Angriff solle zum vierten Male
erneut werden, und jetzt wurde die Taktik geändert ; aufs
neue sollten sie das Vorrücken de? Fußvolkes vorbe¬
reiten , indem»sie die Schanze mit Geschossen überschütte¬
ten, bis »die Angreifer so weit v-orgekommeu waren , -daß
die Schüsse auch treffen mußten.

Die Artillerie stand zu einer mächtigen Batterie ver¬
eint rechts vor dem. Hügel , aus »dem der General -hielt.
Der dünne, graue Rauch stieg in Flecken, Streifen und
dünnen Wolken nach allen »Seite ;: und verbarg die
Mannschaft wie hinter einem matten Glas . Nach jedem
Schuß erhoben -sich die Kanonen gleichsam», als wollten
sie »sich bäumen , um die Wirkung ihres Feuers zu beob¬
achten.

Plötzlich wurde es still, die Kanonen schwiegen. Sie
schienen alle ihre Kräfte ausgebraucht zu haben und
mußten mm mit runden , iveitgeösfneten Mindern still-
stehen, um ihren Atem gleichsam wieder in Ordnung zu
»bringen.

Alle Offiziere des Stabes hatten die Fernrohre vor
den Augen.

Das Fußvolk — die »beiden neuen Kompagnien —,
gingen wieder vor. Me dunkle Linie glitt wie eine flache
»Woge, -die über den Sand rinnt , ichnell den »Whaug h-in-
auf . Nun war sie oben,bei den Pechdrähten, und in »dem¬
selben Augenblick sah»man die Köpfe der Russen wie eine
»dunkle Kante an der Brustwehr , und die Gewehrschüsse
knirschten »wie eine Egge durch die Scharen dec Koul»-

. Lffortsotzung solM,r

Feuilleton.
(Nachdruck verbalen.,

Berliner Theater -Brief.
lFür das „Wiesbadencr Tagblatt " .)
So wären ivir denn mitten drin. . bas Theatei -,

Hasard ist in munterem Gang . Die Kugel rollt , sie ron*
mit Vorliebe auf Null , und am klügsten tut , wie iminex
der weise Kiebitz, der ohne eigenen Einsatz mit vergnüg .'
ten Sinnen dem Rennen zusieht. Freilich nicht
vergnüglich, auch die Schadenfreude hat ihre Grenze^
Oft will man sich mit Grausen wenden, doch hält man stzfl
aus Pflichtgefühl : Zuschauen und nicht verzweifeln.

Menzel sagte einmal mit grimmigem Gesicht:
Lachestückcn lache ich nicht", diese Erkenntnis wurde ßeff„
ren Menschen neu gestärkt bei der Ausführung des nenol
sten Bühnenwcihfestspiels von Oskar B l u m e n t h ^ 1
in Versen und im Kostüm: „Der Schwur de
Treu  e", das im Schauspielhaus mit sattem Behage^
ausgenommen ward.

In einer chemisch-literarischen Analyse könnte
an diesem Opus die Erfolgsbestandteile aufzeigei,
Blumenthal mischt Gemüt , Moral , reumütig bekehrtes
Leichtsinn, Frauenlist so zusammen, daß ein familier,^
frommes Ragout entsteht. Er streift bas Pikante , wendx.̂
es aber alsbald ins Tugendsame, und dann gießt er «orf,
eine Bildungssaucc über das Ganze , die dem arglose,,
Zuschauer die schmeichlerische Illusion gibt, nicht nur er^
heitert , sondern auch belehrt zu sein.

„Rembrandt als Erzieher " ist die Devise. Das Selbst
bilönis des Künstlers mit der Saskia auf dem Schoß
dem Weinglas in der Hand bildet den Hsntergrunx,
Und Blumenthals reifes Kunstgefühl kann man darack
erkennen, wie er Rembrandt ansteht. Ihm ist das Bik -<
eine enge, kleinbürgerliche Anekdote, ein Genrespäßche,,
über einen Ehezwist. Herr Rembrandt war ein bitzche»,
JUtflsiKM/ jetzt ist er WjxM tzM M,
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sämtliche Arbeiter der Gesellschaft Elektro -Motor am
Schiffücruerdamin in den Ausstand getreten , weil diese
Gesellschaft als Tochter-Gesellschaft der Allgemeinen
MektrizitätsgesellsHast deren 'Fabrikate verarbeitet und
die Arbeiter keine Streikarbeit leisten Wollen. Ans den
mit der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Verbin¬
dung stehenden Elektrizitätswerken zu Hannover , Bres¬
lau , Lichterfelde und anderen Orten sind Mitteilungen
gekommen, wonach die dort beschäftigten Arbeiter gleich¬
falls in den Solidaritätsstreik zu treten beabsichtigen.
Dom Beispiel der Arbeiter und Arbeiterinnen der Glüh-
lampen-Fabrik der Allgemeinen Elektrizitätsgesellscha-ft
'haben sich die in den Siemens ^GlÜhlampcn-Fäbrikeu be¬
schäftigten Arbeiter angeschlossen, so daß nunmehr sämt-
'liche Werke Leider Firmen vollkommen ruhen.

Zur Marokko-Frage.
hd. Paris , 4. Oktober . Die heute früh erschienene

Nummer des „Petit Parisien " bringt eine Unterredung
sdes Vertreters des Blattes mit dem % ürsten Bülow
iüber die Marokko-Affäre . Bülow erklärte etwa folgen¬
des : Man habe gefragt , warum Deutschland in der
Marokko-Angelegenheit interveniert habe. Manche Per¬
sonen schrieben Deutschland aggressive Tendenzen 51t;
sie haben sich darin getäuscht und die Tatsachen beweisen
es heute. Es gab eine Zeii , wo die französische Politik
so geleitet mar, daß man glauben muhte, Deutschland
solle isoliert werden . Man wollte sich mit allen Mitteln
Deutschland gegenüber feindlich zeigen. Die Verhand¬
lungen , die soeben stattgefunden haben, der soeben ab¬
geschlossene Akkord haben den Deutschen gezeigt, daß
sich ihnen gegenüber in Frankreich etwas geändert habe
und daß mau seit einiger Zeit Deutschland gegenüber
eine loyale ehrliche Politik verfolge. Das sei ein glück¬
liches Ereignis für beide Völker. Es sei ihm ein Ver¬
gnügen , einen großen Teil des Verdienstes Herrn
Rouvicr zuzuschreiben, der die Situation von einem
hohen Standpunkte betrachtete und ehrlich an der Ver¬
ständigung gearbeitet habe. Er wisse, daß es auch Un¬
zufriedene gebe, das sei vorher zu sehen gewesen. Einige
deutsche Zeitungen hätten sich darüber beklagt, daß
Deutschland keinerlei Spezialvorteile erhalten habe. Das
habe aber nie in der Absicht der deutschen Politik ge¬
legen. In Frankreich andererseits bestand bei einigen
Personen der Verdacht, daß neue Schwierigkeiten wäh¬
rend der Konferenz möglich seien. Das sei vollkommen
vergessen, daß die deutsche Politik vom ersten Augenblick
an eine reine defensive gewesen sei. Nichts berechtige
zu solchem Mißtrauen.

Der WmWslh-UMrWe MMt.
bä . Wien, 3. Oktober . Die Audienz Fejervarys,

sowie des österreichisch-ungarischen Ministers des
Innern , Kristoffy, dauerte von 10 bis 2 Uhr . In der
Audienz wurden die Wahlreformprosekte der ungarischen
Regierung vom Kaiser Punkt für Punkt geprüft . Nach
dieser Prüfung dankte der Kaiser für die Aufklärung
und entließ den Minister , indem er sich die Entscheidung
über die Frage der Wahlrcform , sowie die anderen zur
Sprache gekommenen Fragen vorbehielt.

wb . Wien , 4. Oktober . Die „Neue Freie Presse"
meldet: Aus den gestrigen mehrstündigen Besprechungen
des Kaisers mit den ungarischen Ministern Baron Fejer-
vary , Kristoffy und Lanyi schließen politische Kreise, daß
ans die Wahlreform zurückgegrifsen und das Kabinett
Fejervary ncugebildct w-erben soll.

Wien , 4. Oktober. In hiesigen politischen Kreisen
.will man wissen, daß der Kaiser  den Vorschlag
Gejewarys , betreffend die Wahlreform , bereits ange¬
nommen und denselben heute aus Grundlage dieser Vor¬
schläge mit der Bildung des Kabinetts beauftragen
werde.

Weibchen. Uno sein Weibchen schmollte zwar , doch ließ sie
sich erweichen.

Eine Art „Haus - und Familienshakespearc "-Auf-
fassung ist das , und als Haus - und Familicnshakespcare
baute Blumenthal airch sein Vorspiel von dem argen Don
Juan (seine Sünden liegen natürlich vor dem Stück und
beflecken nicht die Stnbenreinheit ), der sich zur Ehe be¬
kehrt, ein Mustergatte wird , und in einer Versuchung
dadurch geheilt wird , daß ihm seine erschrecklich kluge
Frau (galante Psychologie!)' Freiheit und Erlaubnis zum
Schritt vom Wege gibt.

Die tiefsinnige Weisheit , daß nur verbotene Früchte
süß schmecken, hat der große Manu nicht verschmäht, in
einer rührend deutlichen, auch dem Minderbegabten eiu-
leuchtcndeu Form zu verkünden. Und mit seinem feinen
Knnstgefühl fand er gleich die richtige Einkleidung.

Die Knallbonbon -Philosophie packte er in Knallbon-
bovverse, in klappernde Klimperkastenreime. Sie ver¬
gnügten die teilnahmsvollen Hörer am meisten, ei» Ge¬
sellschaftsspiel entwickelte sich, die Reime lagen in der
Lust, sie reizten zu Wetten , zu Hausse- und Baisse-Speku¬
lation , und wenn das von allen erwartete Reimwort
endlich nach listiger Zögerung (Oskar Blumenthal
Kunktator ) einschlug, dann strahlte das dankbare Haus
und immer wieder rief es seinen Dichter, der eiligst kam,
sah und grinste.

Höhere Qualität als dieser erste Streich des Schau¬
spielhauses hatte der Opernhaus -Anfang . Hier eröffnete
die Saison S r e n h a m m e r s „F e st auf S 0 l h a u g",
eine Tondichtung nach Ibsens Jugenddrqma . Auch die
Komposition des schwedischen Komponisten ist ein Werk
reiner Frühzeit und liegt wohl schon zehn Jahre zurück.
So hat diese dichterisch-musikalische Personal -Union zwi¬
schen Norwegen und Schweden schon etwas Historisches
und darf durch die abgeklärte Brille betrachtet werden.
Dichtung und Komposition haben gemeinsame Züge. Das
Dramatische und Charakterisierende ist flau und in einem
-sehr typischen Schema gehalten . Das Jbsensche Drama
hat wenig Ibsen -Prägung , es ist au sich, noch ehe es ver¬
staut wurde , das richtige Opernltbretto gewesen. Sein
'Held, der fahrende Sänger, ist hem NotenWcksal vorher.

Wir- daderrrr Tagblatt. 4. mubev 1905»
wb . Budapest, 4. Oktober. Die Wollkonsereuz, an

der 270 Abgeordnete sämtlicher Parteien mit Ausnahme
der Liberalen teilnahmen , hat -die bereits gemeldete
Resolution angenommen.

hd. Budapest, 4. Oktober. Ein Regiment Kavallerie
und Hunderte von Polizisten zu Fuß und zu Pferde
besetzten gestern vorsichtshalber die gefährlichsten
Straßenabschnitte . Allein in der Bevölkerung regte sich
nichts. Wohl fanden au einzelnen Punkten Versamm¬
lungen der Arbeiter statt, die das Verbot der geplanten
Fackelzüge noch nicht kannten. Sie wurden aber von
den Arbeiterführern aufgeklärt und gingen ruhig nach
Hause.

Die Tschechen in Krünn.
wb. Wien, 4. Oktober. Die Führer sämtlicher deut¬

scher Parteien brachten gestern im Abgeordnetcnhause
eine Interpellation über die Vorfälle in Brün  n
ein. in der betont wird , daß der deutsche Bolkstag als
eine würdige , ernste Kundgebung Deutsch-Österreichs
gedacht gewesen . sei, die durch bedauerliche Ruhe¬
störungen , zu denen die Deutschen keinerlei Anlaß boten,
gestört wurde . Die Interpellation schildert die Aus¬
schreitungen des tschechischen Pöbels gegen die körperliche
Sicherheit , das Eigentum usw., sowie die Angriffe auf
die Polizei und das Militär . Die Interpellanten fragen,
ob es im Interesse des Schutzes der persönlichen Sicher¬
heit und des Eigentums nicht geboten gewesen wäre,
die für denselben Dag und dieselbe Stunde anberaumte
Gegenkuudgeburrg auf einen anderen Tag zu verlegen.
Die Interpellanten werfen der Regierung Mangel an
Voraussicht vor und fragen , welche Vorkehrungen diese
zur Verminderung der Wiederholung solcher Fälle zu
treffen gedenke.

wb. Wien, 4. Oktober . (Abgeordnetenhaus .) In
der gestern fortgesetzten Behandlung der Regierungs¬
erklärung warf Abgeordneter Ehoe dem Statthalter von
Böhmen und Mähren Gevmanisierungstendenzeu vor.
Dilvert schilderte die Vorgänge in Brünn . Er machte
der Regierung Mangel au Voraussicht und Pflicht¬
erfüllung zun, Vorwurf und kritisierte abfällig das
Regierungsprogramm , welches eine schroffe Sprache
uamcutlich gegen die Deutschen Mährens enthalte.
Redner bedauert die Vorfälle in Brünn , begrüßt jedoch
den deutschen Bolkstag als Beweis der Einigkeit der
Deutschen Österreichs, die nie verloren gehen dürfe.
(Beifall .) Die Rede Delverts wurde wiederholt durch
stürmische Protestrufe der Tschechen uuterbochcn.
Stransky , vor dessen Rede die Deutschen demonstrativ
den Saal verließen , machte die deutsche Agitation , sowie
den hartnäckigen Widerstand der Deutschen gegen die
kulturellen Forderungen der Tschechen für die Brunner
Ereignisse verantwortlich . Redner tritt fodau» für das
gleiche Wahlrecht ein und verlangte sofortige Auslösung
des Hauses. Der Minister des 'Innern , Bylandt -Rheydt,
nahm die Regierung gegen die Vorwürfe Delverts tu
Schutz und sagte erforderlichenfalls die Reorganisation
des Brunner Sicherheitsdienstes zu. Am Schlüsse der
Sitzung brachten die Sozialdemokraten eine» Dringlich¬
keitsantrag ein, in dem die Regierung ansgefordert
wurde , die Gesctzcsvorlage, betreffend die Einführung
des allgemeinen , gleichen, direkten , geheimen Wahlrechts,
spätestens im Laufe des November vorzulegeu . Außer¬
dem beantragte der Jungtschcche Koudela gegen den
Deutschen Albrecht die Einsetzung eines MitzbilltgungS-
anslfchuffeS wegen des Zurufes : „Feiger Auskneifet !"
Die nächste Sitzung findet heute statt. Nach der Sitzung
wurde ein Mißbilligungsanisschuß gewählt,' hierbei sind
die Deutschen nicht anwesend.

wb. Wien , 4. Oktober. Die „Neue Freie Presse"
meldet aus B r ü n n : Die tschechischen Exzesse
haben sich abends erneuert . Tausende von Tschechen
hatten sich vor dem Besodnidum (sloveuischeS Vereins-
Haus) angesammclt und überfielen ans dem großen Platze
davor mit Stöcken und Steinwürfen die Deutschen, die
dort einen Korso hielten . Die Polizei und Gendarmerie
erwiesen sich als machtlos. Es mutzte Militär requiriert

bestimmt. Und die Handlung , die sich begibt, mit ihren
unterstrichenen Kvntrasteir, dem beinahe getrunkenen
Giftbecher, dem Sieg des wahren Guten und Schönen aur
Ende, ist nur noch hinter dem Schleier der Musik möglich.
Ein menschliches Interesse wird kaum für die Figuren
geweckt, allzu durchsichtig ist ja auch die Verknüpfung . Der
Säuger sucht, verbailnt und geächtet, Asylrecht und findet
auf Solhaug seine Jugendliebe mit einem plump -behäbi¬
gen Rittersmaun verheiratet . Sic liebt dabei den Sän¬
ger immer noch. Der aber wendet sich jetzt der jüngeren
holden Schwester zu. Dieser Vorgang wird sehr umständ¬
lich dadurch in die Breite gezogen, daß ein ganzer Akt mit
eiupr Komödie der Jrrungeti ausgefüllt wird . Die ältere
Schwester glaubt immer, ihr gilt die Liebe, während der
vertrauensselige Liebhaber die jüngere meint.

Das hat eine komische Wirkung und scheint durch die
schweren tragischen Akzente noch komischer.

Schließlich kriegt der Sänger die Seinige , er kommt
auch, aus ungerechtem Verdacht erlöst, bei Hofe wieder zu
Gnaden . Dce ältere Schwester aber wird zum Trost
Witwe.

Der künstlerische Wert dieser Jugenddichtuug liegt
nicht in diesem sehr primctiv geknüpften Schicksalsgcwebe,
sondern itt den cingestreuten lyrischen Intermezzi.
Romanzen und Balladen voll klingender , schwebender
Stimmung sind cs, die im Märchenton , mit Wald- und
Elfenrauncn ein Echo der Gesühlssituationen geben und
klagende Sehnsucht, bange Entsagung und Träumen ver-
lorenen Glückes spiegeln.

Das mag auch Stenhammer gereizt haben. Er ist
kein Dramatiker , und seiner Tonsprache gelingt keine
schärfere Individualisierung der Jbsenschen Typen.
Doch die Lieder setzten sich ihm in echten gefühlsstarken
Klang um.

So ward diese alte Oper scheinbar zu einer höchst
modernen Gattung verwandelt , zu einer Serie „Chan-
sons animss ": Lieder, gesungen zwischen Dekorationen
und im Kostüm. Am ersten Abend fanden diese leben¬
den Bilder großen Beifall , ob sie aber lange am Leben
bleiben werden?

' Jnzchischm ging, rruch Vas. neue Direktorium des.

werden . Die Soldaten w'urden mit Steinwürfen emp¬
fangen , zerstreuten aber durch einen Angriff mit dem
Bajonett die Tschechen. Diese slüchteten in die Renn¬
gasse und plünderten und demolierten dort zahlreiche
Läden . Bei der J -akobskirchc wurde auf eine Gendar¬
merie -Patrouille mit Ziegelsteinen geworfen. Die Pa¬
trouille gab Feuer . Ein Tscheche wurde schwer verletzt.
Die deutsche Bevölkerung petitioniert bei der Regierung
durch ihre Abgeordneten um Maßregeln zu ihrem und
ihres Eigentums Schutz. Mau erwartet die Verhängung
des Aüsn ah inezustandcs.

wb. Brünn , 4. Oktober. Bei den Ausschreitungen,
die gestern abend stattfarrdcn, 'wurden im Cafe Thonet-
Hof Spiegelscheiben zertrümmert und in das Lokal
schmiere Eisenstücke geschleudert. In der Hofbuckhand'-
lung von Winkler wurden die Schaufenster cingeschlagen
und die Bücher auf die Straße geworfen, ein -Sohn des
Buchhändlers wurde durch Stockhiebe verletzt. In der
Vorstadt Kröna gab ein verfolgter Polizeibeamter sechs
Revolverschüssc ab, die jedoch niemand verletzten. Tie
Plätze , wo die Ausschreitungen stattfanden, sind mili¬
tärisch besetzt. Um 10% Uhr herrschte Ruhe.

wb. Brünn , 3. Oktober . Während der Ausschrei¬
tungen , die heute abend stattfanden, waren die Polizei¬
beamten wiederholt genötigt , den Revolver zu gebrau¬
chen. Auch im israelitischen Tempel würden mehrere
Fensterscheiben eingeschlagen. Zwölf Personen wurden
verhaftet ) acht wurden verletzt, darunter eine schwer.

Brünn , 4. Oktober . Gestern abend erneuerten sich
die Exzesse  der Tschechen, die zu Tausenden aus den
Vorstädten auf den großen Platz strömten und dort pro¬
menierende Deutsche mit Knüttelhieben und Stein-
Würfen bearbeiteten . Alle Kaufläden wurden geschlossen.
Das Militär säuberte mit gefülltem Bajonett die
Straßen . Zahlreiche Personen sind verletzt. Die
Tschechen sammelten sich in der Gennergasse und demo¬
lierten und plünderten 'die Kaufläden . Bor der Jakobs-
kirche bewarfen sie eine Patrouille mit Ziegelsteinen.
Die Gendarmen gäben Feuer . Eine Person wurde ver¬
letzt. Man erwartet die Verhängung des Ausnahmezu¬
standes über die mährische Landeshauptstadt.

Brünn , 4. Oktober. Zu den gestern abend erfolgten
Exzessen wirb noch berichtet, baß die Tschechen jeden
Deutschsprechenden mißhandelten und mit dem Tobe be¬
drohten . Zehn Personen sind von dem einfchreitenöen
Militär schwer verwundet worden . Falls die Exzesse sich
heute wiederholen sollten, ivird schon heute der Belage¬
rungszustand über Brünn verhängt werden.

Die Devolution in Nußland.
bd. Petersburg , 3. Oktober . Nach Meldungen auA

B a t u m wurden in der Niederlage der dortigen Gesell¬
schaft für Dampfschiffahrt und Handel 12 Misten mit Ge¬
wehren , sowie zahlreichen Revolvern und Patronen be¬
schlagnahmt.

bd. Moskau , 8. Oktober . Die Arbeiter aller
Branchen der Fabrikstckdt Orechvivv-Sujewv beschlossen,,
in den Generalstreik zu treten . Die Fabrikanten
wandten sich telegraphisch' nach Moskau mit der Bittet
um Truppen , da sie Angriffe auf die Fabriken fürchteten..
Der Bitte wurde entsprochen und Soldaten mit Extra¬
zug nach Orechowo befördert.

bd. London, 3. Oktober. Aus Petersburg  wirÄ
gemeldet, daß die russische Regierung die Absicht hat, dem
Aufruhr im Kaukasus endlich energisch durch Militär zw
unterdrücken. Während der letzten 10 Tage find 94 000,
Mann Truppen aller Gattungen nach den kaukasischen
Provinzen abgesandt worden, weitere 'Truppen werden
ununterbrochen nachgeschickt, so daß bald eine ansehn¬
liche Armee versammelt sein wird . Die Offiziere haben-
Befehl erhalten , keine Schonung zu üben ) die Soldaten-
wcröeu dementsprechend instruiert.

wb . Moskau , 3. Oktober . Die Mechaniker und die:
Arbeiter in den Reparaturwerkstätten der elektrischen'

. . .
„K leinen Theaters"  in Aktion. Man weiß — um»
kurz die Familiennachrichten zu resümieren —, öatzs
Max Reinhard in das von Lindau murrend verlassen^
„Deutsche Theater " gezogen ist, — nächstens soll es mit!
dem „Küthchen von Heilbronn " eröffnet werden —> daß,
er daneben das jommernachtstranmgeweihte „Neuer
Theater " behält , und daß er das „Kleine Theater " abge¬
geben hat.

Ein strebender Jünger fand sich in Viktor Bar-
nowsky. Er sing natürlich Reinhardisch an, mit einerm
pikant literarischen Programm : Goethes „Laune des Ver¬
liebten " und Kleists „Zerbrochenem Krug ".

Das au einem Abend vereinigt , bedeutet eine reiz¬
volle, gemischte Stilausgabe : ein Watteau -Bild , voll!
Nvkokograzic und ein öerbsaftiger Niederländer.

Watteau mißglückte leider . Das holde Pastorale des
jungen Goethe, das mit so bunten , federleichtem
Schmetterlingsverseu das Neigen von Herzen und zu:
Herzen malt , ward zum Liebhaber-Theater und schwer-'
fällig, schwerfüßig gingen die Schauspieler mit dieser-
Philosophic der Grazien um, als wär 's ein Blumenthal -.
Schäferspiel. Biel gelungener kam der breite , strotzende:
Pinselstrich im Kleistschen Komödienbilde darstellerisch,
heraus.

T h a l l e r , der für Berlin neu von den Anzen¬
gruber -Spielen gewonnene Wiener Künstler , zeichnetet
den Dorfrichter Adam als Spottgcbnrt , als pfiffigem
Filou , als grotesken Lügcnphantasten, mit einer Füllet
der Gesichter. Es kann gewiß dieser Kleistische Charakter;
in einer höheren tragikomischen Einheit erfaßt und hin-,
gestellt werden, aber die Detailkunst Thallers mit demr
verblüffenden Reichtum mimischer Nuancen blieb doch»)
bei aller ihrer spekulativen Bewußtheit , sehr fesselnd und»
anregend : das in seinem Genre vollendete Kabinettsstück;
eines großartigen Komödianten.

Dieser schauspielerischen Kuriosität folgte bald einet
menschliche. Frank Wedekind  trat an dieser Stelle»
aus und agierte in seinem Schauspiel „Hidalla"  dem
Apostel der neuen Schönheit und Sittlichkeit , Karl Het-
mann , der die „Bewertung der jungfräulichen Unberührt¬
heit" fsir „barhg.M ML <ÄlW,
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Straßenbahn !stnb in den Ausstand getreten . Sie weigern
sich, die Straßenbahnwagen zu reinigen ns-w., so daß die
Wagen für den Verkehr nach und nach nicht mehr' ver¬
wendbar waren . Heute früh versuchten die Ausstün-
digen, die Ausfahrt der Wagen aus den Bahnhöfen zu
verhindern . Der Ausstand der Schriftsetzer dehnt sich
immer »weiter aus . Zurzeit ruht die Arbeit in sieben
großen Druckereien.

bä . Breslau , 4. Oktober . Die Vage in C'zenstochau
gestaltet sich neuerdings wieder kritisch. Die Arbeiter¬
bevölkerung befindet -sich in vollkommenem Aufruhr.
Die Mehrzahl der Fabriken hat nach einer Meldung
der „Schlesischen Zeitung " ihren Betrieb eingestellt. Die
große Spinnerei von Peltzer ist infolge Brandstiftung
größtenteils abgebrannt . Die Fabrik wird vermutlich
auf unbestimmte Zeit geschlossen werden müssen und es
werden sehr viele Arbeiter brotlos werden.

bä . Petersburg , 4. Oktober . 'Die Kosten für die
Wiederaufnahme des Betriebs der Naphthawerkc in und
bei Baku und für die FnstanSfetzung der zerstörten An¬
slagen werden von den 'Industriellen auf 42 Millionen
Rubel geschätzt.

ArrsLaud.
* Österreich-Ungarn . Auf ein angeblich aus Brünn

in Wien eingelaufenes Telegramm , wonach dort die
deutschen Studenten mit Revolvern bewa' fnet sich vor
dem tschechischen Vereinshause versammelt und die dort
befindlichen Tschechen bedroht hätten , inszenierten in der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses die tschechi¬
schen Radikalen , foiwie einige Jungtschechen stürmische
Auftritte , so daß die Sitzung wiederholt unterbrochen
.werden mußte.

Das Exekutivkomitee der tschechifch-flavifchen Sozial¬
demokraten in Prag veröffentlicht einen Aufruf , in
welchem die gesamte Urbeiterschaft Prags und des Prager
Bezirks aufgefordert »wird , am 'Tage der Eröffnung des
böhmischen Landtages , den 10. Oktober, die Arbeit einzu-
srellen, um für das allgemeine Wahlrecht vor dem Land¬
haufe zu demonstrieren.

* . Frankreich . Das römische Blatt „Jtalia " -meldet,
der Papst habe den Kardinal Mathieu beauftragt , Lei
dem französischen Ministerpräsidenten Schritte zu unter¬
nehmen, um ein »Kompromiß zu bilden , welches gestattet,
daß die in Frankreich unbesetzten 1»6 Diözesen mit
Ditalar -Bischöfen besetzt werden . Das Blatt fügt hin¬
zu, daß höchst wahrscheinlich ein günstiges »Resultat
herauskvmMen »werbe.

»General »Gallieni , welcher sich augenblicklich auf Ur¬
laub befindet, ist nach-Paris zurückgekehrt, um mit dem
Kolonialminister über die Lage auf Madagaskar zu kon¬
ferieren . Nach- einem Pariser Blatt hat der General
gleichzeitig über eine anderweite Besetzung des Postens
eines Generalgonvernenrs von Madagaskar , dessen In¬
haber er bisher war , gebeten.

Der -Streik der Metallarbeiter zu Long»wr> kann als
beendet betrachtet werden, da von den 8300 streikenden
Arbeitern gestern 2600 die Arbeit wieder ausgenommen
haben.

* Rußland . Seit Wittes Rückkehr.herrscht in den
hohen Regierungskreisen außerordentliche Regsamkeit.
Es haben sich- bereits Uw-e'i starke Parteien gebildet, die
eine für , die andere gegen den Grafen . Zur letzteren
gehört besonders die Hofpartei im engeren Sinne . Witte
begab sich- dieser »Tage in das Innere Rußlands auf die
Güter seines Schwiegersohnes.

* Rumänien . Die Regierung bereitet eine Zirkular¬
note an die Mächte vor , in welcher die Bcfch!w-erüe

Lund zur „Züchtung von Rassemenschen" gründet zum
Zweck der unverwehrten Schönheitspaarung , und der als -
letzten Erfolg seiner „Kulturmission " einen Engagements-
»ntrag als „dummer August" von einem Zirlusdirektor
erhält, aber sich doch lieber aufhüngt . Man könnte nach
diesen Andeutungen das Stück für eine echt Wedekindsche
Groteske halten.

Wcdekind will aber nicht mehr grotesk sein, er ge¬
bärdet sich als „bitterer Narr ", der genug von seiner Rolle
hat. Wie er selbst den Hetmaun spielt, so identifiziert er
sich auch mit ihm, er stellt ihn als verkannten Mensch¬
heitserlöser hin , und Hauptsache ist ihm, in breiten theo¬
retischen Exkursen seine Moral -Umwertung vorzutragen
und über den Mangel an Verständnis zu jammern . Das
Tragikomische der Gestalt Hetmanns — der Schönheits¬
verkündiger ist nämlich ein mißgestalteter Paria — wird
dichterisch gar nicht ausgebildet und bleibt in den Andeu¬
tungen stecken. Der sich in seinen früheren Werken so
überlegen, bis zur Waghalsigkeit gebärdete und mit dem
Zynismus -Saltomortale jedes Hindernis nahm , fiel jetzt
in seine eigenen Schlingen . Ein melancholischer Mephisto,
der seinen Weltschmerz ausweint , ist ein kompromittierter
5£citf cl.

Noch einen Heiterkeitserfolg hat der theatralische
Chronist zu melden. Einen Heiterkeitserfolg , sozusagen
avant; la lettre . Der ihn errang , noch ehe er seinen Guck¬
kasten eröffnete, war Herr Ferdinand B v n n , der als
unbeschränkter Selbstherrscher seine Regierungsgrunö-
sätze für sein Reich im „B e r l i n e r T h e a t e r" prokla¬
mierte. Der moralischen Bilhungsanstalt will er hier
zum Siege verhelfen : „Verhältnisse werden nur geduldet,
wenn sie zur Ehe führen " und „Poussieren hinter den
Kulissen wird von 3 Mark an aufwärts  bestraft ".

Aufwärts , auswärts . . .
Was ist gegen diesen neckischen Tugendtarif Frank

Weöckinös Hidalla-Moral ! Speetator.

Alls Kunst unü Leben.
* Stillcbe » i« Luckau. Ende 1887 war O. G. Hart¬

leben als Referendar in die Kreisstadt Luckau in der
Nicderlansitz (damals etwa 4000 Einwohner ) versetzt wor¬
den. Über seine ersten Eindrücke daselbst berichtet er in
dem von der „Neuen Rundschau" (S . Fischer, Verlag,

Griechenlands gegen Rumänien als vollständig unbe¬
gründet und den Tatsachen nicht entsprechend bezeichnet
werde . Gleichzeitig wird die Regierung ihren Tadel
darüber «ussprechen, datz Griechenland mit großer
Leichtfertigkeit einen Konflikt heraufbefchworen hat.

Arrs Stadt und Armd.
Wiesbaden,  4 . Oktober.

— Sinfonie -Konzerte der König!. Kapelle. Für die
b Sinfonie -Konzerte der auf ea. 80 Musiker verstärkten
Kvuigl . Kapelle unter Leitung des König!. Kapellmeisters
Professor Franz Mannstaedt  sind folgende Solisten
gewonnen worden : Herr Eugen d ' Albert (Klavier ),
Herr Leopold Godowski  aus St . Petersburg (Klavier ),
Herr Alexander Petschnikoff  aus St . Petersburg
(Violine ), Herr Emil Sieger  aus Wien (Bariton ) und
Herr König!. Konzertmeister Franz Nowak (Violine)
von hier . Abonnements -Formulare sind im König!.
Theater beim Portier , Eingang Wtlhelmstrahe , erhältlich.

— Jubiläum . Am 1. Oktober waren es 25 Jahre,
-daß Landcsökono-mierat Czeh  bei der Kgl. Regierung
tu Wiesbaden als »WeinvaudirEor eingetreten ist.
-Während dieser Zeit hat -sich Herr -Cze'h um unseren
heimischen Weinbau in hohem Grade verdient gemacht
-und hat wesentlich dazu beigetragen , die Rheingauer
Gewächse auf der ihnen gebührenden Höhe zu halten.

— Die Stadtverordnete « sind auf »Freitag , den
6. Oktober l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den B 'ürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Vertrag mit der Eisenbahn -Berwaltung über den
Gelvisanfch-luß des Schlachthauses. Ber . F .-'A. 2. An¬
kauf von Grundstücken in der »Gemarkung Dotzheim.
Ger . F -A . 3. Wahl eines Ausschusses pr Prüfung des
städtischen Submiffionsiwesens. Ber . W.-A . 4. Ersatz¬
wahl für ein ausgeschiedenes Mitglied des Finanz -Aus¬
schusses. Ber . »W.-A . 5. -Neuwahl eines Bezirksvor-
stehers für den 5. Armen 'bezirk, foiwie je eines 'Armen¬
pflegers für das 8. Quartier des 2. »Bezirks und das
7. Quartier des 8. Bezirks . 6. Freihändige »Veräuße¬
rung einer städtischen -Grundfläche im Dambachtal.
ss. Anhörung der 'Stadtverordnetenversammlung über
die feste Anstellung des Aufsehers der Feuerwache, Karl
A-lbert Müller . 8. Anfrage des »Stadtverordneten von
D e t t e n an den Magistrat : „Ist dom Magistrat be¬
kannt , wie weit die Arbeiten zur 'Neu-Herrichtung dsis
Krieger - Denkmals  ira »Nerotale  vorge¬
schritten sind? Nach eingezogenen 'Erkundigungen soll
in absehbarer Zeit an die Herstellung nicht zu denken
sein. Was für Mittel und Wege gedenkt »der Magistrat
zu ergreifen , um die Wiederaufrichtung des Denkmals
möglichst zu beschleunigen?"

— Die HeintzrnannscheGemäldesammlung . Von sehr
geschützter Seite wird uns geschrieben: Gegenwärtig ist in
den ehemals Dcitersschen Kunstsälen in der Luisenstratze
die schöne und reiche Sammlung von Gemälden ausge¬
stellt, die ein langjähriger Bewohner Wiesbadens , der
verstorbene Justizrat Dr. Heintzmann, der Stadt testa¬
mentarisch zum Geschenk gemacht hat. Es scheint, dem
verhältnismäßig geringen Besuche nach, seine Richtigkeit
zu haben, was manche von der Schönheit und dem Werte
der Sammlung aufs angenehmste überraschte Besucher
behaupten , daß nämlich die Kenntnis von der Ausstellung
zu wenig ins Publikum gedrungen sei. Das wäre recht
bedauerlich. Denn es hat selten oder nie eine Wiesbade¬
ner Ausstellung einen so übereinstimmenden Beifall der
Besucher gefunden, als gerade diese. Nichtkenntnis soll
aber nicht viele Kunstfreunde um einen schönen und edlen
Genuß bringen , daher erlaube ich mir , mit diesen Zeilen
darauf aufmerksam zu machen, daß die Ausstellung bei

Berlin ) veröffentlichten Tagebuch unterm 7. September
1887: „Heute Hab' ich von Zehn bis Eins der Zivilgerichts¬
sitzung des Amtsrichters V. Leigewohnt. Die Sache hat
Mich doch sehr interessiert . B . hatte die Liebenswürdig¬
keit gehabt, mir gestern alle 19 Fälle auf Grund der Akten
zu erklären , so daß ich so ziemlich alles kapiert habe. Schon
in der Sitzung , vor allem aber bei Tisch, machte ich die
angenehme Bekanntschaft des in der Sitzung vor mir
sitzenden Rechtsanwalts Knobloch aus Dobrilügk . Ein
famoser Herr . Nach Tisch hielt er — da ich ihn einlnö —
Sprechstunde aus meiner Bude ab. Ich hörte eifrig zu.
Der Mann , dem der Schafpelz seiner 20 Jahre älteren
Frau vom Gerichtsvollzieher ausgezogen war , die hübsche
Witwe mit zwei Waisenkindern , die nun für ihr Kind
Alimente forderte von dem schlechten Kerl , der sie sitzen
gelassen hatte, um die andere, die reiche, die mit den 400
Talern , zu heiraten — alles famose Typen . Nachher
machte ich mit Herrn Rechtsanwalt Knobloch zum ersten¬
mal einen Spaziergang um Luckau herum . Er war sehr
liebenswürdig gegen mich, seinen Herrn Kollegen, und
man geht doch schneller um Luckau herum , als man um
Berlin mit der Ringbahn fährt . Dieser — Witz gilt hier
für gut. Von hier nach Kalau sind nur zwei Stunden
mit dem Wagen. Später war ich dann aufgeforöert , in
der feinsten — allerfeinsten Gesellschaft von Luckau, die
sich jeden Mittwoch zu Ehren der Anwesenheit obenbe¬
sagten Rechtsanwalts bei Schaeffer versammelt , mich als
Mitglied der oberen Zehntausend zu bewegen. Die Ge¬
sellschaft bestand aus einem jungen Mann , welcher leider
Gehirnerweichung hat, einem jungen Mädchen von 47
Jahren , Fräulein L., Mitglied des Frauenvereins , der
Missionsgesellschaftund des Deutschen Schulvcreins , fer¬
ner ihrer Mutter , der Frau des Gehirnweichen. Es war
sehr schön. Ich wurde für den Deutschen Schulverein ge¬
wonnen und zeichnete 2 M . Ich wurde von Kessel zum
Honoratiorengeldskat (st Fh .Pf .!) durch Friedrich zitiert.
Hohe Ehre für mich: die Herren Haben erklärt : „sie wür¬
den sich freuen " . . .! Also hurtig !"

* Auf dem Tuberkulosenkongrctzin Paris wurde
gestern nachmittag in der ersten Abteilung über die durch
den »Alkoholismus und Überanstrengung hekvorgerusene
Praedispösition für die Tuberkulose verhandelt , in der
-zweiten Abteilung über »die tuberkulösen Abzesse und
ihre Heilung. Die »dritte Abteilung behandelte wieder

dem geringen Eintrittsgeld von 50 Ps. etwa noch acht
Tage dauern wird . — Es ist — ein paar kleinere Zurven-
düngen kommen dagegen nicht in Betracht — das erste¬
mal , datz unserer Stadt ein so großartiges Geschenk ststs
dem Schatze der bildenden Kunst gemacht wird , Unser
Gefühl kann also dafür , wie für alltägliche Dinge , noch ;
nicht abgestumpft sein und mühte daher, sollte matt
meinen , bei allen denen, die sich zu den gebildeten Dktt-
glteöcrn unseres Gemeinwesens rechnen, von Kunstliebe
und Kunstsinn ganz abgesehen, das einfache Gefühl ber
Dankbarkeit noch treibende Kraft genug haben, um dem
verstorbenen Spender durch einen Besuch der AusstellnngI
seines hinterlassenen Geschenkes die wohlverdiente , selbü-
verständliche Ehre und Anerkennung zu zollen. DgA
Gegenteil , ich gebe das namentlich auch denjenigen , die es
vorzugsweise angehen sollte, zu bedenken, dürste kaum ein¬
ladend sein, dem ersten derartigen großen Wohltäter ber
Ssadt auf seinem schönen Wege zu folgen. Iv. I

— Schiller -Denkmal . Nachdem die Rechnungspx ^ .
fung durch die dafür bestellten Herren Revisoren erfvlgtK
und Einwendungen dagegen während deren Offenlegung
nicht erhoben worden sind, werden die entstandenen um - -
fangreichen Akten nunmehr an den Magistrat zur 3lufß e>§
Währung im städtischen Archiv abgegeben werden. sjrM,
Gesamtkosten des Denkmals haben 40188 M. 21 Pf . jj e,
tragen . Unter den Beiträgen zum Denkmalsfonös sind
zu erwähnen : ein Betrag von 3249 M. 97 Ps . als über -!
schuß vom Kaiser Friedrich -Denkmal , 9818 M. Ertrag ber
seinerzeit im „Viktoria -Hotel" veranstalteten Sprudel - -
reise um die Welt, 1000  M . Beitrag der Kurverwaltnna
und 3249 M. 99 Pf . Reinertrag der dem Komitee
Seiner Majestät dem Kaiser bewilligten Matinee lur
König!. Theater . An freiwilligen Beiträgen sind eincre-
gangen 11087 M. 77 Pf . Für die Herrichtung des Denk . »
malplatzes sind außerdem aus der Stadtkasse 6400 M. auf.gewendet worden.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbild»ne»s-
Vereins . Der Volksbildungs -Verein veröffentlicht nun --
mehr das Programm des für diesen Winter geplante«
„Zyklus wissenschaftlicher Borträge ". Es sind wiederurn-
die verschiedensten Wissensgebiete vertreten . Herr Kvu-
servatoriumsöirektor Gerhard  wird an drei Abeuben)
Wagners „Ring des Nibelungen " besprechen und durch
Vorträge am Klavier erläutern . Herr Gerhard Hat stÄ
bereits im letzten Winter bei seinen Wagner -Bortrüue^
in der Aula der Töchterschule als tüchtiger Kenner Uuö
Künstler bewährt unü stets ein vollbesetztes Haus ue »!
fanden . Auch die jetzt angekünöigten Borträge werden
jedenfalls allgemeines Interesse finden . Auch ^
Grünhut  ist mit drei Vorträgen vertreten : „Vulkane!
und Erdbeben", „Die heißen Quellen und ihre Euj . I
stehung, insbesondere der Wiesbadener Kochbrunnen "'
und „Wind und Wetter und ihre Ursachen". Bei dem letz .' ,
len Vortrag werden u. a. auch die „Weilburger Wetten . »
karten" besprochen und erläutert werden. Die Weilburger
Wetterwarte hat sich bereit erklärt , für jeden Teilnehme - !
an dem Vortrag je ein Exemplar der beiden letzten)
Wetterkarten zur Verfügung zu stellen. Die Zuhörer!
werden dadurch in die Lage kommen, unter sachkundiger!
Anleitung das Wetter "für den nächsten Tag voraus , „ 1
berechnen. Aus den bekannten Kunststreit Thoüe-Lieber-
mann wird der Kunsthistoriker Dr . Wolfram WalbI
schmidt  zu sprechen kommen bei seinem Vortrag ii f er
die „moderne Malerei in Deutschland". Er wird hiertz ^ )
die bestenMeisterwerke der verschiedenen modernen Kunft-
richtungen in Lichtbildern vorführen . Herr Dr.
Bartholdi  vom städtischen Krankenhans wird üb e-!
„Radium und Röntgenstrahlen " sprechen, welche in ber'
Heilkunde eine immer größere Bedeutung gewinnen.
unseren Vorvätern , den „alten Deutschen", wird uns
Dr. Krüger  führen . Er wird den „Götterkultus
die Heiligtümer der Bewohner des Rheingaus " schildere!

das The'ina »des -Schutzes der K'istder gegen die
steckungsgesahr. Für die Mitglieder des»Kongresse»
san'd nachmittags im Stadthause ein Empfang statt.
»Vizepräsident des Gemeinderats , Rousfel, begrüßte bj„
-Erschienenen. Wettere Ansprachen hielten der Generuf.
sekretär der Präfektur des Seinedepartements und 5^
Präsident des Generalrates.

* Das Zuspätkommen in den Theatern . Gegen
Unsitte des Zuspätkommens in den Theatern macht m , ^
mehr das Berliner Kleine Theater energisch Front . T fl
Theateröiener sind angewiesen, nach Aufge»hen des
Hanges vor Beendigung des ersten Aufzuges niemau^mehr durch die Bankreihen gehen zu lassen. Nur
zurzeit im Theater ist, hat Anrecht auf seinen Platz
Darum tragen auch sämtliche Billetts auf der Rücksejf'
den Vermerk : „Berechtigt zum Eintritt « u 5-
v 0 r Beginn der Vorstellung ." Die Einrichtrtua
wäre auch für Wiesbaden sehr zu empfehlen.

* Verschiedene Mitteilungen . Der verstorbene Vox.
sitzende des Bremer  K tt n stI e r - V e r e i n s , f> "
Meier , vermachte der Kunsthalle eine »wertvolle 2ainm'
lang »von etwa 7 0 0 0 0 graphischen Satt .r/
Blätter n.

'Ein Komitee, an dessen Spitze »der »Senator Sgj ^ .
»Germ-ain steht, hat sich in Paris zu dem »Zweck der Hg*,
richtung eines Denkmals für vr . Br -az'za gebildet.

* „D assr  e i e W 0 r t". »Frankfurter Halbmonat ? ,
»schrift. % j. 2 M . — Auch das 1. O'ktoberhest beweis
daß die Zeitschrift in »der ersten Reihe der Kultn ^I
kämpfer sieht. Der Leitartikel „Lehrerstreik" erwägt sis.
Frage , die »Lehrerschaft, die unter der Herrschaft dev
Kirche ihren wahren Heimatbo-öen oerliert , mobil
machen. Professor A. Böthlings , der tapfere »Badensex
»Vorkämpfer gegen das ausländische Ordenswöseu
schildert „Das liberale Baden auf der Kippe". Mehr aji
historisches»Interesse hat der »Artikel, betreffend die unter
der Autorität zweier deutscher»Bifchöfe im Jahre 1891{n
geschehene Teufelsaustreibung im »Wemldinger Kap,^
zinerkloster. Und so wird den Freunden des Lichts tto*
eine ganze Menge prächtiger Geistesfpei-se geboten.
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von der Zeit der römischen Okkupation bis zum Eindrin¬
gen des Christentums . Dr . Krüger , welcher längere Zeit
an unserem Altertums -Museum wissenschaftlich tätig war
und zurzeit in Vertretung das große Provinzial -Museum
in Trier verwaltet , hat die altdeutsche Götterwelt zum
Gegenstand besonderer Studien gemacht. Er wird Monu¬
mente usw. der Museen in Lichtbildern vorführen . — Die
Abonnementsvreise sind wieder, wie im Vorjahre , 8 M.
für Mitglieder des Volksbildungs -Vereins und 4 M.
80 Pf . für Nichtmitglieder . Außerdem sind numerierte
Plätze in den vorderen Reihen zu 10 M. in beschränkter
Anzahl zu haben. Die Einzelpreise betragen 70 Pf . (Bei-
kartenj . bezw. 1 M. und 3 M. Die Borträge werden im
großen Saale des Zivilkasinos stattfinden. Die Karten
sind in den Buchhandlungen von Staadt , Venn und
Moritz u. Münze ! zu haben.

— Kirche und Schule. Die durch den Tod des Herrn
Pfarrer Anspach  in Bleidenstadt erledigte evangelisch«?
Pfarrei ist Herrn Pfarrer Färber  vom 1. Oktober ab
übertragen worden. — Die seit 5 Monaten erledigte
Lehrerstelle zu Stecke nroth  ist dem vom Militär ent¬
lassenen Schulamtsbewerber W e y e l von Hahnstätten
übertragen worden . — Die Lehrcrstelle zuReckenroth,
seit 4 Monaten verwaist , ist mit Herrn Lehrer Berg
von Laubuseschbach besetzt worden . —Herr Lehrer Alt-
m a n n von Gladbach ist vom 16. Oktober ab nach Sossen¬
heim versetzt. — Mit dem neuen Schuljahre werden in
Frankfurt 60 Lehrer und in Wiesbaden 17 neue
Lehrer  angestellt . — An dem einjährigen Seminar-
ll e h r e r ku r s u s in Berlin nehmen aus dom
Regierungsbezirk Wiesbaden zwei Lehrer teil.

— Knabenarbcitsuuterricht . Mit Beginn des Winter¬
semesters wird an der hiesigen Gewerbeschule wieder ein
Halbjahreskursus für KnabeNhandavheiten eröffnet.
Unterrichtet wird jeden Mittwoch- und Samstagnach-
miittag von 4 bis 6 Uhr in Holz-, Metall - und Papp¬
arbeiten . Die Wahl steht dem Schüler frei . Das Schul¬
geld beträgt 10 Mark für den ganzen Kursus , wofür
noch das Material gestellt wird . Der Knabenhand-
arbeitsunterricht gewinnt immer mehr Anhänger , da
man in ihm das wirksamste Mittel erblickt, den Knaben
eine geschickte Hand, ein geübtes Auge und praktischen
Sinn anzuerziehen . Selbst in den höchsten Kreisen schenkt
man demselben Beachtung ; bekanntlich haben auch die
Söhne des Kaisers während ihrer Knabenzcit praktischen
WerSstättenunterricht erhalten . Anmeldungen für den
am 18. Oktober beginnenden Kursus werden im Bureau
der GowerbcschuMentgegengcnommen.

— Der SiegerkommerS des „Turn -Vcreins ", verbun¬
den mit Abschiedsfeierder Rekruten , wurde am Samstag¬
abend in der Turnhalle , Hellmnndstraße 25, abgehalten
und kann als ein Ehrenabend des „Turn -Vereins " im
wahren Sinne des Wortes bezeichnet werden. Der zweite
Vorsitzende, Herr Willy Sünder,  begrüßte die An¬
wesenden in herzlichen Worten und dankte für das zahl¬
reiche Erscheinen. Unter den Ehrengästen waren zu be¬
merken die Herren Generalmajor v. Klöden und Stadt¬
verordneter Simon Heß. Nachdem der „Sängerchor " des
Vereins das Dankgebet von Kremser tadellos zum Vor¬
trag gebracht, erörterte Herr Sünder in wohldurchdach¬
ten Worten den Zweck und die Ziele des Vereins , die Be¬
deutung des Abends und die Erfolge , die der „Turn-
Verein " im verflossenen Jahre aus den verschiedenen
Turnfesten zu verzeichnen hatte . Auf dem Feldberg er¬
rang der Verein 11, beim Gauturnfest in der Oberstufe
14, in der Unterstufe 28, im Sonüerwettnrnen 3, im
Ringen 1 und im Fechten 7 Preise . Auf dem Spichercr
Berge blieben 6 Turner und beim Bergfest 21 Turner
Sieger . Dieses Resultat zeugt von einer tüchtigen Durch¬
bildung der gesamten Turnerschaft , getreu den Grund¬
sätzen des alten Turnvaters Jahn , und gereicht in erster
Linie dem Tnrnwart des Vereins , Herrn Karl Joh,
sowie dem Fechtmeister, Herrn Jean Brumhardt,
zur besonderen Ehre . Ebenso hat der „Sängerchor " des
Vereins unter der bewährten Leitung seines Dirigenten,
Herrn Komponisten Karl Schauß,  beim Bundesfcst in
Ingelheim die höchste Punktzahl erreicht. Der „Tnrn-
Verein " kann somit stolz auf das vergangene Jahr zu¬
rückblicken. Daß das Turnen für die jungen Leute von
nicht zu unterschätzender Bedeutung ist, beweist die Tat-

•sache, daß 17 Mann diesen Herbst zum Militär einrücken
müssen. Nachdem der Vorsitzende allen, die so tapfer
gestritten, gedankt und die Jugend ermahnt hatte, sich
stets an solchen Leuten ein Beispiel zu nehmen, begann
der unterhaltende Teil . Von den Zöglingen wurde eine
Musterriege am Neck, von den aktiven Turnern eine
Riege am Barren vvrgeführt . Beide ernteten für ihre
Leistungen reichen Applaus . Feierliche und fröhliche
Weisen einer gut besetzten Kapelle, gemeinschaftliche
Lieder, Gesangsvorträge , Soli und Deklamationen folg¬
ten in bunter stieihe, alle boten ihr Bestes ; und so konnte
es nicht fehlen, daß der Abend einen genußreichen Ver¬
lauf nahm, kurz, cs war ein Ehrenabcnö . Gut Heil!

— Zur Mainzer Vürgcrmeisternmhl . Nunmehr hat
auch der Scnioren .konvcnt der Stadtverordneten -Ver-
sammlung von Mainz sich mit der Wahl des zuküüstigeu
Bürgermeisters befaßt. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlnng soll darüber entscheiden, ob die Stelle des
1. Bürgermeisters ausgeschrieben werden soll oder nicht.
In einer Vorberatung hat die Mehrheit der Stadtver¬
ordneten sich bereits für den Bürgermeister Dr . Göttel-
Mann erklärt . Was da noch eine öffentliche Aus¬
schreibung bezwecken soll, ist unerfindlich . Bewerber
um eine Stelle , die schon so gut wie vergeben ist, werden
«sich, wohl kaüm finden.

— Verschwunden ist seit einigen Tagen der Spezerei¬
händler , frühere Schreiner , Adolf H. aus der Westcnd-
siratze., und zwar unter Hinterlassung seiner Frau und
drei Kinder . Auch zahlreiche Gläubiger haben das Nach¬
sehen. H. soll in Begleitung eines Frauenzimmers ab-
gedampft sein.

— Eine Rcvolverafföre . Aus Mainz,  4 . Oktober,
wird uns berichtet: Das Hoteldienstmädchen Bertha
Franke von Wiesbaden  hatte gestern eine Vergnü¬
gungsfahrt nach Frankfurt gemacht und war von dort
mit einem ihr Unbekannten nach Mainz gekommen. Hier

geriet sie in der Nacht auf dem Gntenbergplatz mit dem
Maschinisten Blaßmann von hier in Streit , worauf ihr
Begleiter vier Schüsse ans Blaßmann abgab, von denen
drei fchlgingen , während der vierte Blaßmann in den
Kopf traf . Der Revolverheld entkam, die Franke aber
wurde verhaftet.

— Neuer Nhcindampscr. Der neue , ans der Rüthof-
schen Werft in Kastel erbaute Raddampfer „Eleonore,
Großherzogin von Hessen und bei Rhein ", machte gestern
seine Probefahrt bis Schierstein und zurück.

— Cholera am Rhein ? Aus Nieder - Jngel-
heim,  3 . Oktober, wird uns genieldct: Hier ist, wie ge¬
rüchtweise verkantet , die Haushälterin  des katholi¬
schen Pfarrers Waller unter choleravcrdäch Li¬
gen Erscheinungen gestorben.  Das Kreisge-
sunühcitsamt in Bingen hat sofort eine bakteriologische
Untersuchung veranlaßt und Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen . Dem Pfarrer ist jede Diensthandlung untersagt.

— „Freiheit , die ich meine . . muß das Schwein
gedacht haben, das am Montagnachmittag in einem
Transportwagcn die obere Platterstraße herunter ge¬
fahren wurde , denn es versuchte öfters , in akroba¬
tischen Sprüngen aus dem Wagen zu kommen, was der
betreffende Fuhrmann durch fortwährende Stöße mit dem
Peitschenstiele zu verhindern suchte. War nun das Netz
zu lose gespannt oder sonst was nicht in Ordnung , kurz,
das edle Borstenvieh benutzte einen „unbewachten Augen¬
blick" und sprang in der Nähe der Kirche aus dem Wagen
auf die Straße , wo es unter dem Hallo der gerade zahl¬
reich versammelten Jugend seinen Weg wieder dahin
nahm, woher es kam der Fahrt . Mit den Rufen : „e Wutz,
e Wutz!" setzte sich nun eine regelrechte Verfolgung in
Szene , wobei es nicht an humoristischen Zwischenfällen
fehlte. Unter anderen rannte sie hier einen kleinen
Knirps um, dort in eine Schar zusammenstehenöer
ahnungsloser Frauen hinein , welche natürlich entsetzt
ouseinanderflohen . Nachdem die wilde Jagd eine gute
halbe Stunde gewährt hatte , gelang es 6 bis 8 beherzten
Männern , des Schwcinchens gerade habhaft zu werden,
als es seinen Weg direkt durch das Portal des alten
Friedhofs nehmen wollte. Das fast vollständig wild ge¬
wordene Tier wurde nun unter großem Geschrei der so
kurz genossenen Freiheit wieder entrissen und in seinen
Wagen zurückgeschafft.

o. Tot anfgefnnden . Die gestern in der Rheinstraßc
tot an (gefundene Frauensperson ist die von ihrem Manne
getrennt lebende, alleinstehende Privatiere Mise Jart-
mann.  Sie bewohnte im Hanse Rheinftratze 42 eine
Mansarde . Da sie seit Samstag nicht mehr gesehen
wurde , nimmt man an , daß sie an diesem Tage bereits
von einem Hirnschlag betroffen worden ist. Bei
dem Auffinden der Leiche sing diese bereits an in Ver¬
wesung überzugehen.

o. Unfälle. Am Samstagnachmittag ist der Spengler-
gehülfe Karl B nhle  aus Düsseldorf, Nerostraße 21 hier
wohnhaft , von dem Mückrichschen Neubau in der oberen
Dotzheimerstratze aus beträchtlicher Höhe abgestürzt und
hat Kopf- und Beinverletzungen davongetragen , die seine
Aufnahme in das! städtische Krankenhaus notwendig
machten. Die Sanitätswache besorgte den Transport
dahin . — Um dieselbe Zeit verunglückte der bei der
„Germania -Brauerei " beschäftigte Fuhrmann B . Heil,
indem ihm vor der Wirtschaft „Znm Thüringer Hof" bei
dem Abladen eines Bierfasses dieses gegen das Bern
schlug, wodurch ein Bruch des Unterschenkels entstand.
Auch dieser Verunglückte würde durch die Sanitätswache
in dis städtische Krankenhaus gebracht.

— Kurhaus . Unser heutiger Anzeigenteil bringt das
Programm der dies'w'interlichen großen ZykluS-
Konzertc der Kurverwaltung.  Die enga¬
gierten Solisten fistd wieder durchweg ersten Ranges.
Als Gastdirigent ist Herr Hofkapellmeister Felix Wein¬
gartner gewonnen . Im übrigen stehen die Konzerte
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ugo Afferni.
Ganz besonderer Wert ist auch aus die Wahl der zur Aus¬
führung kommenden klassischen und modernen Orchester¬
werke gelegt.

— Konzert Franz Lange. Wie uns mitgeteilt wird,
findet das Konzert des blinden Orgelvirtuosen Franz
Lange  in der Ringkirchc, das der Ferien halber ver¬
schoben werden muhte, nunmehr definitiv am 23. Oktober,
abends 7 Uhr, statt. Mitwirkende sind: die Konzert-
sängcrin Frl . Dorothee H aaß aus Mainz (Sopran ), der
König!. Kammermusiker Anton Hertel (Cello ) und der
Organist der Ringkirche Herr Karl Schau tz. Die früher
ausgegevenen Karten bleiben für diesen Abend gültig.

— Handelsregister . In die Firma „Hösapotheke
Wiesbaden , Dr . Wilhelm Keim, Pharmacie Centrale in
Wiesbaden ", ist der Apotheker Dr . Richard S chn l tze
zu Wiesbaden in das Geschäft als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten . Die Gesellschaft hat gm
15. August 1005 begonnen. — Die Zweigniederlassung
der „Firma Samson u. Eie." in Wiesbaden ist erloschen.

— Steckbrief ist erlassen gegen den Zimmermann
Karl Maxeimer,  geboren am 2. März 1877 zu
Scheidt bei Limburg , wegen Diebstahls.

— Kindermund . In der Schule ist Geschichtsunter¬
richt. Dabei kommt die Sprache ans Präsident Roosc-
vclt . „Wodurch ist dieser Staatsmann von Nordamerika
besonders bekannt geworden ?" fragt der Lehrer seine
Schüler . Allseitiges Schweigen. Da plötzlich meldet
sich der 11jährige Emil . — „Nun ?" — „Ei d u r chs e i n e
Tochter Alice ." — So tasächlich passiert in einer
höheren Knabenschule zu Wiesbaden.

— Kleine Notizen . Die Eheleute August Manow
und Elisabeth, geborene Leonhardt , Kirchgasse 11 dahier,
feiern am 5. Oktober das Fest der s i l b e r n e n H o ch-
zeit.

= Biebrich, 4. Oktober. Der 18 Jahre alte Kauf¬
mann H a che n b e r g e r , welcher in letzter Zeit in
leichtfertige Gesellschaft und infolg; dessen in mißliche
Verhältnisse geraten war , hat sich in der Wohnung seiner
«Eltern erschossen.

§§ Erbcnheim , 3. Oktober. Vom kommenden Sonn¬
tag stb beginnt der Vo r m i t t agsgo t t e sdt en st

bis aus weiteres um 10 Uhr . — Montag , den 9. d. M.»
vormittags um 8 Uhr , beginnt der Unterricht in sämt¬
lichen Klassen der hiesigen Volksschule. — Der
Unterricht in der gewerblichen Fort b i l dungs¬
schule  nimmt an demselben Tage, nachmittags um
6 Uhr , seinen Anfang . — Die Obsternte  ist beendet.
Unsere Landwirte sind mit dem Ausfall derselben zu¬
frieden . Während Zwetschen und Birnen reichen Er¬
trag lieferten , kann man dies von den Äpfeln nicht be¬
haupten ; doch ersetzen bei letzteren die Preise , was an
Menge fehlt . Anfangs wurden 11  und 12 M . fürs
Malter Kelterobst bezahlt, eben bieten die- Händler
schon 15 M . Haushal tungsollst ist entsprechend
teurer . — Durch das fast tägliche Regenivctter «zieht sich
die Kartoffelernte  sehr in die Länge . Der Er¬
trag fällt sehr verschieden auS. Durchweg ist derselbe
jedoch zufriedenstellend. Die Stauden sind immer noch
grasgrün , ein Zeichen, daß auch die Knollen noch wachsen.
Der Preis ist noch kein konstanter; doch dürste derselbe
sich bei Eßkartoffeln auf 6 bis 7 M . und bei Maus¬
kartoffeln aus 12 bis 14 M . stellen. — Durch die an¬
haltend feuchte Witterung ist zurzeit der Stand unserer
Wiesen  ein äußerst günstiger . Dieselben könnten
zum Teil nochmals gemäht werden. — Bon Mäusen
ist in diesem Herbst im Felde nichts zu verspüren , da¬
gegen hallen die H a m st e r sich so vermehrt , daß unsere
Landwirte gezwungen sind, energisch an deren Ver¬
tilgung zu arbeiten . Mit Jauche und Wasser werden
sie in ihren Höhlen vernichtet. — Hasen und Reb¬
hühner  sind massenhaft vorhanden , so daß der Jäger
mit Freuden seine Pürschgänge unternehmen kann.

-r- Niedernhausen , 3. Oktober . Nachdem die
Kartoffelernte  in der hiesigen Gegend allgemein
beendet und reichen Ertrag gebracht hat , sind auch die
Preise für Kartoffeln niedrige . Dieselben werden nach
der Sorte mit 2,26M . bis 3 M . pro Zentner bezahlt und
srei ins Haus geliefert . Das wenige Obst,  das cs in
diesem Jühre gibt, wird zu hohen Preisen verkauft.
Kelterobst kostet pro Zentner 7 bis 8 M . und Täfelobst
pro Zentner 15 bis 18 M . und mehr . — Der neue
Bahnhof  dahier geht seiner Vollendung entgegen
und soll am 1. Januar eröffnet werden . Derselbe
enthält außer den Diensträumen Wohnungen für den
Stationsvorsteher , zwei Assistenten, den Restaurateur
und die Unterbeamten . Die Beleuchtung des Bahnhofes
in seinen Innen - und Anßenrünmen geschieht durch
Gasolin . Die Restauration ist bereits zur Bewerbung
ausgeschrieben und soll im Snbmissionswege vergeben
werden . Der neue Bahnhof ist ein hübsches Gebäude
und wird mit den in der Nähe stehenden Gebäuden , der
Post usw., zur Zierde unseres Dorfes dienen.

* Homburg v. d. H., 4. Oktober. Die Kronprin-
zessin  ist heute früh 9 Uhr nach Baden -Baden znm
Besuche des Großfürsten Michael Michaelowitsch, ihres
Großoheims , abgereist. Bon Baden -Baden wird abends
die Reise nach München fortgesetzt, woselbst das Kron¬
prinzenpaar zusammentrifft , um dann gemeinschaftlich
die Reise nach Kreuth znm Besuche des Herzogs Karl
Theodor von Bayern fortznsetzen.

* Mainz , 4. Oktober . Mhetnpegek:  1 m 61 cm
gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag.

GrrichLssaaL.
(S t r a f ka m m e r s i tzn n g vom 4. O kt o ll e r .)

Das Fangobad.
Der Postverwalter a. D . von hier war im Mai d. I.

Patient eines hiesigen großen Badehauses ; er ließ sich
einige Fangobäder applizieren . Die Bäder hatten eine
gute Wirkung und der Patient war insoweit recht zu¬
frieden, nicht zufrieden war er dagegen mit der Behand¬
lung des Badedieners Friedrich Wilhelm D . Der Bade¬
diener war ihm nicht höflich genug und als er sich am
4. Mai den breiigen Fango um die Beine schmieren ließ,
da ahnte den, empfindsamen Patienten schon nichts
Gutes . Wirklich enthielt der Fango , der ihm in einer
Wärme von 46 Grad verordnet war , irgend ein kleines
Fremdkörperchen, vielleicht ein Steinchen , das sich inten¬
siver mit der Hitze befreundet hatte und an der Stelle,
wo es mit dem Bein des Patienten in Berührung kam,
eine talergroße Brandwunde hervorrief , die einiger ärzt¬
licher Behandlung bedurfte . Der Verbrannte schob die
Schuld an diesem Vorfall dem Badedixner in die S -chnhe
und er erstattete Anzeige gegen denselben. Die Folge
war eine Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung
durch Vernachlässigung derjenigen Aufmerksamkeit, zu
der d-cr Badediener kraft seines Berufes verpflichtet ist.
Die Strafkammer erkannte auf Freisprechung.

Der Offenbachcr Raubmord
Wie schon erwähnt , beschäftigte gestern in Darm-

stad  t der Aufsehen erregende Raubmord an einem 11-
jährigen Mädchen, der sich am 28. Mai d. I . in Offenbach
ereignete, das Schwurgericht der Provinz Starkenbnrg.
Angeklagt war die 30jährige Ehefrau des Glasers Lotz,
Kath., geb. Brückner . Sie ist in Frankcnthal als 13.
Kind eines Schreinermeisters gebvren, besuchte dort und
in Lndwigshafcn die Volksschule und wurde am letztge¬
nannten Orte konfirmiert . Später diente sie als Dienst¬
mädchen in Lndwigshafcn , Mannheim , Stuttgart , Cann¬
statt, Feuerbach, Mainz und Frankfurt a. M. 1898 lernte
sic durch eine Zeitungsanzeige ihren Mann kennen und
heiratete ihn int Dezember des genannten Jahres Lotz
war Witwer mit zwei Kindern , der Ehe mit der Angeklag¬
ten entsprangen drei weitere Kinder . Die Ehe ist eine
wenig glückliche gewesen. Der Mann verdiente wenig
und gab seiner Fran nur 10 M. Haushaltungsgeld die
Woche, womit sie natürlich nicht auskam . Darüber gab
cs häufig Streitigkeiten , und der Ehemann ließ sich öfters
zu Mißhandlungen seiner Frau Hinreißen. Das Ver¬
hältnis wurde immer unerguicklicher, und im Mai d. I.
machte der Ehemann Lotz seiner Frau häufig Vorhal¬
tungen wegeir der Rückzahlung vvtt 10 M ., die sic wider
seinen Willen geliehen batte. Um sich Geld zu verschaffen,
erdrosselte die Angeklagte dann am Sonntag , den 28, Mai
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h, I ., die 11jährige Rosa Lückert unü nahm ihr 85 M.
5? Pf . ab, die das Kind als Beiträge zu dem Verein
„TereS" einkassiert hatte . Die Angeklagte leugnete zu¬
nächst die Tat und beschuldigte fälschlicherweise ihren
Bruder . Später erklärte sie aber, daß sie das Verbrechen
allein begangen habe. Dieses Geständnis wiederholte sie
auch vor den Geschworenen. Einen sehr schlechten Ein¬
druck machte der Ehemann Lotz, der offenbar seine Frau
ftax£ drangsalierte und ihr stets zu wenig Geld gab. Be¬
zeichnend für ihn ist, daß er am Tage nach der Verhaftung
jseiner Frau zur Sterbekasse ging und fragte , ob er das
Sterbegeld auch bekomme, wenn seine Frau Hingerichtet
würde . Der Andrang des Publikums zu der Verhand¬
lung war sehr groß. Wiederholt kam es zu dramatischen
Szenen , so zwischen der Angeklagten und ihrem als
Zeuge vernommenen Ehemann . Sie machten sich gegen¬
seitig die heftigsten Vorwürfe , bis schließlich der Vor¬
sitzende, Landgerichtsrat Dr. Zimmermann , eingrtff.
Etwa 30 Zeugen wurden vernommen . Sie bestätigten,
daß die eheliche Gemeinschaft der Angeklagten viel zu
wünschen übrig ließ. Medizinalrat Dr . Pfannmüller aus
Dffenbach hat die Angeklagte auf ihren Geisteszustand um
tersucht und völlist geistig normal befunden. Staatsan¬
walt Dr . Müller bezeichnete in längerer Rede die Tat
als Raubmord . Er schilderte die Kaltblütigkeit der Ange¬
klagten vor und nach der Tat . Das Verbrechen sei durch
die schlechten finanziellen Verhältnisse der Angeklagten
nicht zu entschuldigen. Der Staatsanwalt ersuchte die
Geschworenen, die Frage nach Raubmord zu bejahen. Der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Bopp aus Darmstadt , wies
auf das reumütige Geständnis der Angeklagten hin . Sie
habe verschiedentlichseine Herzensbildung bewiesen. Die
Angeklagte habe offenbar die Tat unter einem unwider¬
stehlichen Zwange vollbracht, von dem sie sich nicht mehr
zu befreien vermochte. Er plädierte für Bejahung der
Frage nach Totschlag, verbunden mit Raub . Um Uhr
abends zogen sich die Geschworenen zur Beratung zurück,
nach % Stunde verkündete der Obmann den Spruch . Er
lautete : Schuldig des Raubmords . Nach kurzer Beratung
des Gerichtshofs verkündete der Vorsitzende um 8 Uhr
das Urteil : Die Angeklagte Katharine Lotz wird zum
Tode verurteilt.  Schweigend nahm die Angeklagte
das Urteil auf. Um so mehr Lärm machte das zahlreiche
Publikum , das auch verschiedentlich während der Ver¬
handlung selbst sich unangenehm bemerkbar gemacht Hatte.
— Wie oben bemerkt, kam es in der Beweisaufnahme
bei der Vernehmung des Glasers Lotz, des Mannes der
Angeklagten , zu recht dramatischen Auftritten . Der Zeuge
wirft seiner Frau vor , daß sie die Stiefkinder , seine Kin¬
der ans erster Ehe, stets mißhandelt und schlecht für sie
gesorgt habe, liberall habe sie heimlich Schulden gemacht.
Dadurch sei es oft zu heftigen Auseinandersetzungen ge¬
kommen. Auf die Frage des Verteidigers gibt der Zeuge
zu, daß er gleich nach der Mordtat eine Photo¬
graphie der Angeklagten an ein Frank¬
furter Blatt zur Veröffentlichung ver¬
kauft,  und daß er sich alsbald bei der Sterbekasse, deren
Mitglied er ist, erkundigt habe, ob er nach der Hinrichtung
feiner Frau das Sterbegeld ausgezahlt bekomme. Den
Anschuldigungen , die der Zeuge gegen die Angeklagte er¬
hebt, als sei sie die Störerin des ehelichen Friedens ge¬
wesen, tritt die Angeklagte auf das entschiedenste ent¬
gegen. Die Frau , die vorher ganz zusammengebrochen
bagesessen und nur leise unü unter Tränen zu reden ver¬
mochte, steht nun aufrecht da und schleudert mit haßerfüll¬
tem Gesichtsausdruck und fester kräftiger Stimme dem
Zeugen die schwersten Vorwürfe entgegen, wobei sie jedes
Wort mit lebhaften Handbewegungen begleitet. Ihr
Mann habe sie vernachlässigt und mißhandelt . Er habe
ihr nicht genug Geld zur Führung des Haushaltes gege¬
ben, und wenn sie darum kleine Schulden machen mutzte,
sei sie geschimpft unü geprügelt worden . Er gönnte ihr
nicht, daß sie in den letzten Wochen ihrer Schwangerschaft
statt des gewöhnlichen Brotes sich einige Brötchen kaufte.
So habe er sie auf jede Weise gepeinigt und schließlich
zur Verzweiflung getrieben , daß sie, um die kleine Schuld
von 10 M. zu decken, das Kind getötet habe. „Ich habe
dir immer gesagt, du Schuft, du Elender , du bringst mich
ins Zuchthaus . Nun sichst du, hier stehe ich." Den leiden¬
schaftlichen Ausbrüchen der Angeklagten begegnet der
Zeuge mit Hohn und Zorn.

Kleine Chronik-
Stratzenbaynnnglück . Der Bildhauer Hugo Loebl

in Frankfurt a. M. sprang gestern vormittag etwa 50
Meter von der Haltestelle in der Nähe seines Ateliers von
einem Wagen der Straßenbahn . Als er die Geleise über¬
schreiten wollte, wurde er von einem entgegenkommenden
Wagen erfaßt und zu Boden geschleudert. Er erlitt einen
Schädelbruch und starb bald nach feiner Einlieferung in
das Hospital. Loebl, der 1877 in Brüx in Böhmen ge¬
boren ist, war Vorstandsmitglied des österreichisch-ungari¬
schen Vereins „Austria ".

Brandstifter . Zn dem großen Brande auf dem Kabel¬
werk Obersvrec bei Berlin wird gemeldet, daß der mut¬
maßliche Brandstifter bereits in Haft ist. Es ist angeblich
ein Arbeiter der Kabelwerke, der der Fabrikfeuerwehr
angebört . Ob der Verdacht begründet ist, steht noch dahin.

' Familientragödien . In Mülheim a. ö. Ruhr feuerte
der Arbeiter Gelasch auf seine Frau und auf sich mehrere
Revolverschüsse ab. Beide sind tödlich verletzt. — Infolge
zerrütteter Vermögensverhaltnisse und ehelichen Zwistes
vergiftete sich bas Gürtlerehepaar Arnold in Leipzig.
Beide sind tot.

Duell . Infolge einer Zeitungspolemik fand vor¬
gestern in Parts ein Degenduell zwischen dem Abgeord¬
neten Noulens und dem Chefredakteur des Blattes
„Autorits ", Cassagnac, statt. Elfterer wurde an der Brust
leicht verletzt.

Überfahren . Beim Überschreiten des Geleises wurde
in Bröhl ein Arbeiter vom Schnellzuge erfaßt und ge¬
tötet . Die bedauernswerte Mutter hat ans diese Weise
bereits zwei Söhne verloren.

Das Untergrundbahn -Projekt der Großen Berliner
Straßenbahn -Gesellschaft lag gestern als ein an die Stadt
«eM KkMktM tvWrellex Antragd«r KMeMZW»-

tation vor . Nach vielstündiger Beratung wurde die Ver¬
handlung auf Donnerstag vertagt , ohne daß bisher ein
Beschluß gefaßt worden wäre . Doch ist keinerlei Meinung
vorhanden , dem Anträge der Straßenbahn -Gesellschaft auf
Verlängerung der Konzession für weitere 90 Jahre Folge
zu geben.

Letzte Nachrichten.
Kontinent al - TelearavSen - Kornvagnte.
Homburg v. d. H., 4. Oktober. Die K ron -

Prinzessin  mit Gefolge ist heute früh gegen 9 Uhr
über Frankfurt nach Baden -Baden abgereist. Zur Ver¬
abschiedung auf dem Bahnhöfe waren befohlen Frau
Regierungspräsident v. Meister , Knrdirektor Freiherr
v. Maltzwhn mit Gemahlin , Oberbürgermeister Maß und
Medizinalrat Kreisarzt Dr . Ziehe.

Cöln, 4. Oktober. Der „Cölnischen Zeitung "Zvird
aus K a r I s r n h e vom 3. Oktober telegraphiert : /schon
vor einigen Wochen war die Veröffentlichung der Denk¬
schrift über die P e r s o n e n t a r i f r e f o r >m und die
Einberufung des Eisenbcchnvates zu deren Beratung an-
gekündigt. Wie wir neuerdings von unterrichteter
Seite hören , ist die Denkschrift, die unter Anführung
eines ausführlichen statistischen Materials bie Not¬
wendigkeit einer 'Reform begründet und giu der Frage
der Kilometevhefte und der vierten WagenKasseStellung
nimmt , fertiggestellt . Mit der Versendung soll jedoch
gewartet werden bis sich die Ergebnisse der in der
nächsten Woche stattfindenden Betriebsmittelkonferenz
übersehen lassen, die insofern von besonderer Bedeutung
sein dürften , -als dabei über die neuen von der bayrischen
Regierung ausgehenden Vorschläge beraten werden soll.
Bei dem engen Zusammenhänge zwischen Betriebs-
'mtttelgemieinschast und Personentarifreformi wird vor¬
aussichtlich das Schicksal der ersteren mitbestimmtzndauch
für die Personentarifreform werden.

Kopenhagen, 4. Oktober. Die Regierung hat , den,
Reichstage unter anderem einen Gesetzentwurf, betreffend
die Errichtung einer Staatshypvthekenbank , vorgelegt,
ferner den Entwurf eines Gesetzeŝ betreffend die^Ge¬
währung von Darlehen aus der Staatskasse zur Förde¬
rung der Zerstückelung von großen ländlichen Grund¬
besitzen, sowie Entwürfe , betreffend die Änderung der
Verfassung, urn die Anzahl der Mitglieder des
Folkething auf 132 zu erhöhen, sowie ein Gesetz über die
juridische Verantwortlichkeit der Minister und ein Gesetz
über die Durch/führung des allgemeinen kommunalen
Wahlrechts.

Paris , 3. Oktober. Dem „Temps " zufolge hat .das
hiesige Komitee der Bankiers und- Kredit -Institute kürz¬
lich die Bedingungen einer neuen russischen An¬
leihe  erörtert . Dieselbe würde 1800 Millionen Frank
betragen und gleichzeitig in Frankreich , Deutschland,
England , Nordamerika und Holland zur Emission ge¬
langen . Die Hälfte . 900 Millionen Frank , würde Frank¬
reich reserviert werden. Falls infolge von Kursdifferen-
zen der russischen Rente auf den verschiedenen Plätzen
nicht überall derselbe Emissionskurs fixiert werden
könnte, würde die Anleihe auf den französischen Markt
beschränkt werden und eine Milliarde betragen.

Paris , 4. Oktober. Wie verlautet , bereitet der
Unterstaatssekretär für Post und Telegraphen , Berard,
behufs Vermehrung der Zähl -der Angestellten und Ver-
stärkung des Materials eine Kreditforderrmg von 80
bis 100 Millionen Frank vor.

Nancy, 4. Oktober. Gestern begingen die ausstän¬
digen Arbeiter in Mont -Saint -MaNin bei Longwy
mehrfache Ausschreitungen und warfen aus die Truppen
mit Steinen , wodurch ein Hauptmann und etwa 20
Soldaten verletzt wurden , darunter einer schwer.

Depeschenbureau Herold.

Nancy , 4. Oktober . Anläßlich einer Streikvcr-
-sammlung in Mont St . Martin kam es gestern abend zu
Ausschreitungen . Der Hauptmann Bangnin vom 9.
Jäger -Bataillon , sowie 20 Soldaten wurden durch Stein-
würfe verletzt, -darunter einer tödlich. Schließlich kamen
die Demonstranten der Aufforderung , sich zu zerstreuen,
nach, nachdem sie die Soldaten noch mit Eisenstücken und
Pflastersteinen beworfen Hatten. Die Krmdgeber zogen
sich vis nach Gonraincourt zurück, wo sie vom Bürger¬
meister ebenfalls .aufgefordert wurden , sich zu zcrtrencn.
Auch hier kam es zu 'Zusammenstößen mit dem Militär.
Mehrere Demonstranten wurden verhaftet.

Petersburg , 4. Oktober. Bon autoritativer Seite
wird versichert, daß das deutsch - russische Ab¬
kommenbet reffsO st asie ns als perfekt  anzu¬
sehen ist. Es würden demnächst Unterhandlungen be¬
gonnen werden, um Frankreich  zu bewegen, sich
diesem Abkommen anznschlietzen.

Petersburg , 4. Oktober. Der amerikanische Geschäfts¬
träger überbrtngt heute den gefangenen Japanern in
Medwedewo  32000 Rubel Spenden aus Amerika.

Christiauia , 4. Oktober . Die republikanische Agi¬
tation wird durch anonyme Komitees geleitet, hat jedoch
.wenig Erfolg . Die Aufforderung , an das Storthing
Protestadressen zu richten, um gegen die Karlstader Ver¬
handlungen zu protestieren , werden wenig beachtet. Eine
gestern abgehaltene Versammlung aller kommerziellen,
technischen und Handwerker -Vereine beschloß einstimmig,
eine Adresse an das Storthing zu richten, in der die be¬
denklichen Konsequenzen eines Verfassungsstreites ' Her¬
vorgehoben werden, weshalb die Regierung und das
Storthing aus Grund des Gesetzes vom 7. Juni , das die
Monarchie vorschreibt, darauf bestehen muß, baldigst
Ruhe zu schaffen und zur Königswähl zu schreiten.

Bukarest , 4. Oktober. In Angelegenheit des Kon¬
fliktes mit Griechenland  fand gestern ein
Ministerrat statt, welcher beschloß, die bereits signalisierte
Note an die Mächte abzusenden. Der Minister des
Innern betonte die Notwendigkeit energischer Maß¬
nahmen, um den griechischen Drohungen entgegen zu
treten . Es sei Pflicht der Regierung , alle Maßnahmen
zu ergreifen , um im Interesse der Ruhe Makedoniens
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wissen zu lassen, daß jede weitere griechische Aktion gegen
das rumänische Interesse zu Repressalien gegen alle in,
Rumänien lebende Griechen führen müßte. Weite«
werde der Handelsvertrag zwischen Rumänien uns
Griechenland gekündigt und alle griechischen Schiffe, Me'
rumänische Häfen anlaufen , mit hohen Zöllen belegt?
werüen.

Dar es Salam , 4. Oktober. Hauptmann Freiherr
v. Wangenheim hat mit seinen Marine -Soldaten und
Askari Mrogoro erreicht. Die Straße zwischen Bagamoy«
und Mrogoro ist völlig sicher. Der Gesundheitszustand
der weißen Truppen ist gut. Die Militärstation Mpwapwcr
hält eine Anzahl Massai als Hülfskrteger bereit , falls
im Bezirk von Kilossa Operationen nötig werden sollten.
Die Aufständischen, wahrscheinlich Kisangre-Leute, haben
die Dörfer Kuranga , Sunguni und Wipsi, 16—20 Kilo¬
meter von Dar es Salam , angezündet . Sergeant Holz¬
hausen marschiert mit 29 Mann von Mssanga nach Wianst
im Bezirk Samrmann . Bööer marschierte am Donners¬
tag und Freitag mit 10 Mann von hier , um mit ihnr
zusammenzutresfen . Die Aufständischen ziehen sich nach
Süden zurück. Jedenfalls aber muß ihre Bereinigung
mit den Aufständischen südlich des Rnfidji verhindert
werden.

bä . Berlin . 4. Oktober . Professor Robert Koch,
der seit Monaten auf afrikanischem Boden weilt , hat sich,
nach Abschluß seiner Forschungen gestern in Mo-mbasscr,
an der britisch-ostafrikanischen Külte, cingeschisst und
wird etwa am 20. d. in Italien erntreffen.

rvb. Nienburg a. d. Saale , 4. Oktober. Bei der Ein»
fahrt in den hiesigen Bahnhof stieß ein Personen»
z u g mit einem Güterzuge zusammen.  Ei^
Schaffner wurde schwer, zwei Reisende wurden leicht
verletzt.

bä . München, 4. Oktober. Das Schwurgericht verur»
teilte den Holzhändler Schüller wegen Raubmordes zurr»
Tode.

bä . Budapest, 4. Oktober . Blättermeldungen zufolge
hat in S 'tnhlweißenburg ein dortiger Ulanen -Wacht-
meister einen Ulanen 'wogen Insubordination mit seine,
Diettsts-äbel erstochen. Der Wachtmeister, der schon 2-j
Jahre dient, wurde verhaftet.

wb. Halifax, 3. Oktober . In dem Prozeß über derr
am 25. März vor der Einfahrt des hiesigen Hafens er¬
folgten Zusammenstoß zwischen dem Hamburger Dämpfer;
„Albano " -und dem englischen Dampfer „Paristan " ent¬
schied der Aümiralitätsrichier , daß der „Albano" die
Schuld tragen die Höhe des -Schadens sei später festzu--
setzen. Der seemännische Berater des GerichtsvoieZ.
Kommandeur Tingling , war der Ansicht, beide Schiffs
seien schuldig. Der Richter bedauerte die Meinungsver»
schiedenheit und erklärte , er würde dem S -ach'vcrstün-dige^
in rein seemännischen Fragen nachgeben, aber nicht irr
Angelegenheiten , für welche der Jurist ebenso zuständig
sei als der Seemann . Es wird Berufung eingelegt.

bä . Lissabon, 4. Oktober. Der deutsche Dampfe^
„Markgraf " überrannte bei seiner Ausfahrt aus btxtt
Tajo ein Vergnügungsboot . Fünf Personen des Bootes
ertranken . Der Unfall erregt deshalb großen Unwille,^
weil der „Markgraf ", ohne sich um die Verunglückten z^
kümmern, weitersuhr.

'wb. Eoimbra (Portugal ), 8. Oktober. In Figueir^
da -Fo -z brannten z w c t Theater  während dep
Borstcllnno ab. Drei Menschen sind verunglückt. Der
Brand entstand durch einen Kinematograp -yen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 3 » © litoteer 19 ©5.

Neuere Zulassungen.
87.3o
98.10
94.50

98.3Q

31/« 1/1.7 Pr. Centr. B.-Kr. 4 . . 1/3.9 Türk . Anl. v. 05
y.l901unk -.1913 97.50 47* 1/1.07 Ru 88. St .-A.v. 05

4 . . 1/1.05 Anat .-A. (60“/o) 119.20 4 . . 1/3.9 Missour. Pacific
4 . . 1/3.9 Türk. Bagdb . S.1 89.90 37- 1/8.8 Mainz0bl .vl905
4 . . 140 .5 Rum.amorf'.E.05 91.60 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
4‘/s 10/1.7 Japan . Anl . 8 . II 96 —

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 4. Oktober , mittags 18%  Uhr
Kredit -Aktien 218.90, Diskonto -IKommandit 195 .iq”
Dresdener Bank 169.'80, Staatsbah -n 146.26, Lombardes
21.90, Paketfahrt 178, Nordd. Lloyd 136.75, Laurahütte
269.60, Bochum er 268.76, Gelsenkirchener 240.60, Hgx,
pener 288.82. Tendenz : Montan schwach.

Wetterdienst
der Landwirtschkiftsschnlezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag,  den 5. Oktober 1905:

Windig, vorwiegend trübe , etwas -wärmer , Regel¬
fälle.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte^
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tägblattt,
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches
tzaaramsall, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altb»
währte und allein ächte Pfarrer ikLusi,,,, « Brcnncfselfiaar,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopfnerven. Man achte genau auf Bild und Aanrenẑ b
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliches
Nachahmungen. Zu beziehen durch 21^Lnetpp-haur, nur Rhemfir. 59.

TT  Telefon 3240.

Dir Akrnd-A«ssa1»- «mfaßr 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . B.: A. Mo eglich ; für das Feuilleton
5?. Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C- Rötherdt ; für die Anzeig^

und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden. -
j < uiij aäectoa te & SLe UE .» aiLm.
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Nach dein öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PH . Sterling — Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei = Jf,  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Ji  2 ; 1 fl. 5 . Whrg . = Ji  1 .70; 1 östcrr .-ungar . Krone = M 0.85; 1 kl. holl.
1 Rubel , alter . Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk.-Bko . = Ji  1 .50 , 100 fl. österr . Konv .-Münze

; M 1.70; 1 skand . Krone .A 1.125; 1 alter Gold -Rubel sB. 4 3.20i
- 105 fl.-Whrg . — Keichobanb - Diekonto S Proz.

Zf. Staatspapsere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) Ji 101,3-/2
3. . Q9 . SO
3>/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101.
3V2
3. . 09 .70
4. . Bad . St.-Anl . » 103 .603V2 » » (abg .) s . fl. 1O0.
3V2 » » » Jb ©9.3©4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .70Zl/2 » E. B. u . A. A. Ji 100 .203. . » E . B. Anl . »
3V2 Hamb . St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe »
3. . » » »
4. . Or . Hess . St .-R. » 100 .904. . » » Anl . (v. 99) » 103.3V2 > * » » 99 .50
3. . Sächsische Rente » 86 .70

88.4 . . Württ . Anl . »
3>/2 » » (abg .) »
3V2
3. . ‘ 9 » 89 .30

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. Ei.
13/4 » Anl . von 87 » 54 .80
13/4 > » > 87 (kl .) » 64 .80
4. . Ital . Rente i . O . Le
4. .
4. . ; » » lOOOr » 106 .CO
4. . » > kleine » 106 .60
2,4.
4 . . Norw . Anl . v. 1892 Ji
S»/2
3 . .
4. . Öst . Goldrente ö . fl. 101 .90
4 . . » E. B. c. E . G . stfr . > 101.
51/4
5. .

* St . O. (F. J.) S. »
> (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.3. .

4 . . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl
41/5 » » » April » 101 .60
41/5 . Pap .- » Febr . » 101 .40
4 . . » > > Mai »
4. . » Staats - Rente I<r. 100 .60
4>/2 Portug . Tab .-Anl . Jb • —
3. . Neue Portug . S. III M «8 .4-0
». . Rum . (alt) v . 81—88 .S 101 .40s. . > von 1892 » 101,40s. . » » 1893 » 101 .40
s . . > > 1903 > ica .9o
4. . » » 1890 » 88 .2S
4. . » » 1891 * SS.
4. . » > 1894 . 91 .80
4. . > , 1896 » 91 .60
4. . » » 1898 » 92 .10
4. . Russ . Cons . von 1880 » 97 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . . » II . , 1890 .
4. . » St.-Rte . v. 1902 . 83 .504. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2
3»/2

Schw . O. v . 80(abg .) Jb
» » von 1886 »

—

3l/2 » » » 1890 > 88 .403. .
4. . Serb . amort . v . 1895 » kstL SO.
4 . .
3*/2

Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.4. . » priv . stfr . v. 90 Jb4 . » cons . » »

>. . » conv . Lit . 8 . Fr.
i . . » > C. *
1. . > » D. »
«. . Uug . Gold -R. Ji 87 .20
«. . > > (kl .)

» Eis. Tor »
97 .40

3. - 81 .50
4. - . St . (Kr .) Rt . Kr. 86 .40

5. .
«1/7
4. ,
6 . .
5>/2
5.
4V2
4
S</2
5. .
5. .
5.
3. .

Arg . i .G.-A.v . 1887 Pes . | 103.
- » » 1888 Ji  08 .10
. ä . » . 1397 » £ 0 .80

Chin .St.-A. . 1895 £ 105 .30
» » Jb  —
> » > 1896 L 102 .7 C
» » > 1898 A ©3.

Egypt . unific . A. Fr . —
» privil . » » —

Mex. inn . I-1V Pe9 . 100 .60
» auß . V, 99stf . 408 £ 105S.2C
» » 2040r » 103 .00
» cons . Pes . —

Zf.
4.
31/2
31/2
31/3
3. .
S'/2
Al/2
3-/2
3»/2
3»/?.
Al/2
S-/2
31/2
31/2
Sl/2
Al/2
4
4.
%
S»/2
4
Al/r
31/2
Al/r
4i«/5%
»1/2
»
».
t.
i.
»
»1/2
»1/2
1.

Provinz - u. Städte-Anl.
ica,ee.soso.so

8 ».
88 .60
98.
06 .30
99 .30
09 .30
96 .30
89 .30
» ©.30
»6 .30

do . Str .-B. . 1899 , 08 .30
«Jo, v, Bockenheim

Berlin von 1886/92

97 .ßO
88 .50

Rhelnpr . XX, XXI A
do . X. XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M, LNu . Q

do . I_.it . K (abg .)
do. > S v. 1635
do . * T * 1891
do . * U * 1893
do . » V » 1896
do . » W » 1898

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do . v,, 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . * 1897

Erlangen von 1990
Giessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do. > 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

03.
80.
SS.

100 .10

Karlsruhe von 1886 Ji
do . > 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1593 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) >
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 >

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

SS.
92.

86 .1C
99.

©3 .50

98 .50
102 .90

98 .4088.40

103 .20

98.60
100.98.70

98 .20

ilOS .SO
Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 » »
do . » 1893 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 ^ 101
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

102 .50

87 .50
102 .60

100 .75
104 .70

Divid.
Vori . L.

16. . 18. ,
7. .
4. . 10. ,

Industrie-Aktien.

15.
13.
U.
U ‘/a
V. .
9. .
8..

14. .
71/2
6 ..

13. .
6..
6. .
4. ..
6..
6..
8.
6*/»
6.
4.
4.
5.

2t).

15.

8. , 9. .
16. . 18. .
9. . ! 9. .

13. . 112.
20 . . 20 ..

4. . 4. .
15. J18.
e . . 7. . I

121/2 121/2;
0. .I 0..
9. J

Alum . (50% E.) Fr , |
B. Zckr . Wh . fl . '
S. Ibl . (40% E.) Ji \

do . 3000r » !
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
, Eiche Kiel .
» Heim . Prkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B,»
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . >
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heldelb . »
. F , Karlot. .
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf . Jt
do . GCOr »
Ch , Bl. Silb . Br , »

» D. G . u . Sl. S. »
- Fbr . Oldbg . »

do . Qriesh . »
Ch , Fw . Höchst »
do . Mtthlh . »
Chem , Albert »

. Ult , Fk . V. .
El . Ace. Berlin »
. Anl . Köln •
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »> Helios Köln »

374 .4,0
114 .75

205 .60
268.
las.
168 .70
171.
141 .50
897.
ISO.
103.
848.
100 . 60
108 .70
113 . 80
108 .60

167.
113.
106 .50
131.laa .so
130 .60

460 .60
144.
3 66.
170.
888 .60
300.
100 .sso.
140.
330 .60

23SL

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
61« 704 Dtsche . Reichsb . Ji 161.8»A 81/2 Frankfurter Bank » SOI.5Va 53/4 Badische Bank R. 126.4. . 41/2 B. f. ind . U . Ji' 01 .708. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank »
175 .10

5% 6. . Breslauer D.-Bk. » 127 .906.  . 7. . DarnistädterBk . s.fl.
11. . 12. . Deutsche Bank ,4t 243 .804Va 5.. » Eff. u . W . R.

» Oen .-Bk. Ji
117.

S. . s . . * Ver .-Bk. » 181 .60
81/2 8-/2 Disk .-Ges . » 184 .60
7. . 71/2 Dresdener Bank » 169 .60
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210.
7-/2 7»/2 » Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B.
160 .20

BVi 6. . 1225.20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . .

Öst .-U. B. Kr.
132.

4*/ic 46/7 116 .60
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 107 .40
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » LOS.
7. . 7. . Pr . B.-C .-B. R. 128 .6«
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bl<. »oi .SQ
6. . 7-/< Schaffh . Bfmkver . » 167 .2«
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö. fl. 1* G.Ö©
5‘/! 5-/2 Württemb .N .-B.s.fl. 115.
7. . 7. . » Vcr .-Bk. » 163 .80

OVa 7 . Banque Ottom . Fr. 121 .80

2Vs 5. El. Lahmeyer Jb 147 .86
5. . » Licht u . Kr . » 14,8 .60
0. . » Schuckert » 136 .76
7. . » Siem. u. H . » 186 .60
71/2 81/2 do . Zürich Fr» 196 .60
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji 100 .60

10. . 0. . Gas Frankf . »
0. . Oelsk . Gußst . » 100 .60
9. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh . W . » 126 .70
11/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
107.

10. . o. . 191 .50
7. . 4% Löhnb .-Mühle »
0. . 4 . . Masch . A. Hilp . » 109.
3. . do . Klein » 96.

25. . 18. . Msch . Sielef . D. » 488.
10. . 2. » Fab . u . Schl . » 198.
8. . » Gsm . Deutz » 130.

12»'s » Karlsruher » 840.
5. . 7. . » Mot . Obern . » 119.
9. . 10. » Schp . Frth . » 186 .60
6. . . Witten . St. » 368 . „
5. . Mehl - u. Br. H . » 04 .80
7. . 7. . Olf . Ver . D. » 139.

12Va Pinself . Nrnb . * aas . „
7. 7 . . Prz . Stg . Wess . > 137 .50
7. . 8. . Schst . V. Fulda > 139 .60

14. . 14. . Siem . Olasind . »
0 . . Spinn . Lamp . » 78.
«1/2 31/2 » Ettlingen s. fl. »7 .70

» u . Bw. Göp . jfb
6. . 6. . » Nordd . Jute »
2. . 4. . » Westd . * » 116.
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
6 . . Verl . Deutsche Jb 134 .90
0. . » Richter »
5. . o. . » Kölner »
7. . 7. . »- Straßburg » 118 .60

Verz . Eis. Hilg . » 117 .80
15. . 5. . Zellst . Waldh . . 314.
«. . 1 » Ver . Dresd . » 101 .60

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
10. . Boch . Bb . ii. O . Ji 860 .70

5. . 6. . Bud . Eisemv . » 143 .50
18. . 0 . . Gone . Bergb . »
14. . Eschweiler » 880.
11. . 0. . Gelsenkirchen » 960 .80
u . . Harpener » 884 .10
n . . 1. . Hibernia »
10. . ,0 . . Kaliw . Aschsl . *
11. . Laurahütte R. 871.
17. . 5. . Westereg . AI. Ji  904.
4Vr 4-/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen > 748 .20
V2 4 . . Obschl . Elseni . » 141 .60

l ?.l/2 IN/2 Riebeck -Mont . » 317.
81/2 lO. . östr . Alp . M. ö. fl. 273.
5. . 5. . Gz . Kfl. E. B. u . B. *

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp.-Anst
5V« 5*A Braunschw . Lds . Ji —

10. . 9% Ludw . Bexb . s. fl. SSL .Ls
61/2 7. . Lübeck -Büch . A 103 .60

Marienb . Mlaw . R.
Ö-/2 5% Pfalz . Maxb . a. fl. 148.
5. . 4Vl > Nordb . » 139 .75
0. 2. . Allg . D. Kleinb Ji 03.
7. . 71/2 * Lok .-Str. * 133 .3C

31/2 Cass . Str .-B. » X08 .SC
51/2 Südd . Eis .-G. » 134 .25
6. . 9. . Hamb .-Am.-P . » 177 .60
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 136 .40

do . ult . » 137 .80
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 181.
6. 6. do . St.-A. v . 1894 . 113.
5. . 5. Böhm . Nordb . »

1010(21 I2*|2 Buschtehr . A. » 96 .60
111/4 12. do . B. »

7. . 6V Lemb . Gz. Jass . »
52/s 53/ Öst .-Ung . §t .-B. Fr. 146.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 28 .10
4*/4 4V » Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 4. do . Lit . B. »
11/8 1. Raab . Öd . Eb . » 31 .90

4Vai 4-/2 Rchb .-Pb . C .-M. .
5. . s. Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Galiz . I. »

6*/» G*/5 Oottliard Fr . 188 .76
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »
—

0. . 0 . . Ir . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
V«. It . Os . Sic. E .-B. •

b. . Ii . Mr . (Ad . N .) »
2. . 2*/b Westsicillaner > 49 .60
5. . 5. Anatol . E .-B. A
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. >128.

Zf. Pr.-ObI. v. Transp.-A.
3>/a Bg.-M. E.-B. L. C. Ji '
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 . 100 .60
3-/2 do . Em. I (abg .) »
4-/2 « >,mb . E.-B. s. fl .
4. . Pfalz . Bx . Mx . Nd . Ji 101 .30
3-/2 do . (convert .) * 1 99 .40
4-/2 Alle . D. IClelnb. Ji —
4-/2 Co.  Ser . VIII
4-/2 dt * IX *
4. . do »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII »
4. Cass . Strassenb . » 108 .50
4. D. E.-B.-G . Prkf . S, I » 101.
4-/2 do , Ser , II » 103 .20
3-/2 9. E.-B.-G . Darmst . » 66 .10
4. Böhm . Nb . stf . i. G . Ji
4. Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .80
4. do , in Oold Ji 101 .7 ß
4. do , von 1895 Kr. 100 .80
4. Elisabethb . stpf . i. G . Ji 90 .60
4. do . (kleine ) » 99 .50
4. do . stf , in Oold » 101 .20
4. do . » (kleine ) » 101 .20

5. .
4. .
4. .
4. .

31/2
31/2
5. .

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2,4
4. .
4. .

t\
4. .
4. .
4. .

Ks . F. Nb . v . 721. S. ö .fl.
do . v . 18871. Sllb . .

Fr . Jos .-B. I. Sllb . *
Gal . K. L. B. stf. t.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . l. S. ö. fl.

do . v. 89 > i. G . Ji
do . v . 91 » I. G. Ji

Lb . C.-J . Stpfl, i. 8 . ö . fl.
do . stfr . !. Sllb . »

Mähr . Grd . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf. i . O. Ji

» Nwb . sf . i . Q . v. 74 »
do . » conv . v . 74 »
do . » v. 1903 Lit . C . ,
do . Llt . A. stf . LS . ö .fl.
do . » B. » »
do .Süd (Lomb.)sf . i.O . j»

do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb .73/74 sf .i.G .Ji
do . Br. R. 72sf . 1. G. R.
do . Stsb . 83 sf . i. G . Ji
do . 1—8 E. sf. 1. G. Fr.
do . v . 1885 stf . i . G . »
do . 9 Em. stf. I. G. »
do . (Eg . N .) sf. 1. 0 . ,do . v. 1895 stf. i. O. Ji
do . 200er sf . !. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R . Öd . Eb . stf . i . O . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb . stf . !. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . I. O. Ji

do . 400er stf . I. Q. »
Ung . Gal , sf. i. S. ft. fl.

101 .60
100 .80
100 .10

83 .00
100 .40
100 .60

100 .
08 .80
83 .60

109 .60
10 ».
107 .80

07 .30
63 .60

111 .
101 .50

80 .40
87 .10
89.

83 .40
77 .80
76 .50
76 .40

101 .10
101 .
lOl.
118 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D ./2 »
Sardtn . Sek . »

do . (500er> »
Sicilian v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westslzilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

75 .10
73 .10

76.

loiT.eo
101 .30
101 .30

73 .80
118 .80

104.
4Li
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . Ji
Kosl . W . v . 89 sf . g . »
Kursk . Kiew. E. ß »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . V. 97 -
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95 sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v . 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98 »

06.

81 .80ei .ao

98 .60

88.
88 .30

92 .80
08 .80

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/-

3~
3. .

Anat . E .-B.-O. i . O. Ji
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v . 862000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . I. G. »
do . 404er »

103 .86
108 .80
103 .10

84 .70
84 .70

74 .80
es . se

zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

, B.C. V .-B. Nrnb . »

4. .
3</2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

. Hyp . u . W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . .

Eis . B. u . C .-C.-O. »
- Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII .
do . XVIII »
do . XII u . XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm .-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 31 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie «0 u . 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . .
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 ,
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 ' »

Mehl . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911*
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .70
06 .40

100 .60
103 .10
- 08 .40
108 .80

08 .80
100 .

04.
108 .60

87 .80
100 .40
100 .80

97 .S0
101 .

86 .70
101 .
100 .
“Ol .SO
108 .40
101 .30

87 .30
87 .30
87 .80
»9 .80

100,6 0
100 .60
100 .30loi .ao
100 .60
101 .60

97 .20
07.
89.
»8 .30

100 .40
100 .4.0
103 .30

»6 .40
»6 .30

100 .70
100 .40
10 .70
108.

87.
07.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) lI .̂ 100 .60
4. . do . Ser . III 10L3-/2 do . unk . b. 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 101 .604. . do . R. irrs.3>/2 do . J.
31/2 do . F. O . H . K. L. ÖD.SC3-/2 do . M. 90 .8031/2 do . N. » 99 .803-/2 do . P. 09 .803-/2 do . 8 ZOO.3. . do . O. 91.

101 .304. . Pfäiz . Hyp .-Bank »
31/2
4. . Pom . Hyp .-A.-B. 98 .40
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . ( laii .-lull)
3-/2 do . rApr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . . IV 116.
4. . do . . XVII 100 .60
4. . do . . XVIII 101 .90
3Vi do . . XX 100 .10
3% do. 95.
4. . Pr .C . B. C . A. O .v .90 » 101.
4. . do . von 1899 102 .10
3-/2 do . » 86, 89, 94 96.
3-/2 do . » 1896 SS.
4. . do . » 1901 103.
4. . do . . 1003 103 .00
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 10 ».
3-/2 do . von 1887h . 1891 98 .30
3-/2 do . » 1896 90 .70
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg. 118 .30
4. . do . a . 80% abg. 101.
3-/2 do . a . 80% abg. 94 .904. . Pr . H .-Vers .-A.-G. « lOO.
3-/2 » » » * 06 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 103.
33/4 » »

I
100 .80

4. . 101 . 90
3V< Cb 99 .90
31/2 M 87.
3-/2 > » Kom .-Obl. ja 03 .60
4. . Pr . Ldsch . Ccntr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .50

4. . 101 .10
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .60
31/2 do . Communal 08.
4. . S. B. C. 30/32, 3411. 43 101 .10
3-/2 do . bis inkl . 8. 52 08 .30
4. . W . B. C. A. Cöln VII - 3.02 .80
4. . do . Serie II loi .ao
4. . do . » V 101 .80
4. . do . . VI 102 .20
3-/2 do . . III 96 .20
3-/2 do . . IV 87 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 loo.
4. . do . unk . b . 1908 101 .80
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 08 .66
4. . do . Credit -Ver. 08 .80
3-/2 do Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .76
3-/2 do . S. IV-X (abg .; 99.
3-/2 do . Serie I u . II 99.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-E
i ..
4. .

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le 101 .80

4. .
1. . » Allg . Im . v . 1899 » 101 .76
3-/2 Norw . Hp .-B. v .1887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
1. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 98 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö n. 88 .30
«. . do . steuerfrei
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 97.
1. . Ungar . H .-Bk. ö. A. 07 .00
». . do . Ser . I . v. 1897 Kr.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brun sw. u . West . I M. 100 .40
4-/r* Calif . Pacific I . Mtg. 104 .10
4-/2' do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon I M.

Centr . Pacif . 1 Ref. M.4* . 101.
3% do . Mtg. 66 .10
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 109.
6. . do . Milw . St.P .(P .D.)
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt
L4-/2 Denver Riol cons. 108.

4* . do. 100 .60
5* . Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 122 .60
3* . do . II Mtg. 76 .90
6f. Mobile it. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 105 .10
5* . Oregon u . Calif . I. M. 104.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4*. Pac . of Missouri I M. 108 .20
6* . do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div. I M5* . tg- 106.
4-/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u . Nrth . P . I M. 110.
6* . South . Pac . S. A. I M.
6*. do . S, B. I Mtg.
6' . do . I Mtg. 101 .60
5* . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . G 1 m

St . Ls . Frc . M. W . Dlv.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. ii. P. I M.

> Gen . M. Bds . u. C.
> (Income -Bdä.)

•Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

6*.
6* .
4* .
5* .
4* .

Zf. Verseil . Obligationen.
4. . Bank f. iudustr . Untn . A 101 .30
4. . » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus • 100 .80
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .60
4-/2 do . Storch Speyer » 103 .90
4. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 108 .60
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch . 3 . A. u . Sodafabr . » 106 .40
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 104.
4-/2 > Farbwerke Höchst» 103 .70
4-/2 > Ind . Mannheim » 108 .80
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .90
3-/2 do . » 97.
4-/2 Eiseubahn -Renten -Bk. » los.
4. . do . » 100 .104-/2 EI. Allg . G .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III » 100 .804. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
4V2 EI.G. f. elektr . U. Berlin » 102 .904-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . > »
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 103.
4>/r do . Lichtu . Kr . Berlin » 104.
4-/2 do . Schuckert » 108 .60
4-/2 do . Siemens &Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 07 .30
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » » 100 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H . »' loi .ao
3-/r Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. >
4-/2 l,öhnb . Mühle » 105.
4-/2 Österr . Alp . M. I. G . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 96 .60
4. . Rh. Met . Düsseldorf » 94 .40
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .28
4. . do . Serie II . Ji 97 .28
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .80
4-/2 • Ultr . Fw. Levk . »
4. . ica.
4. . Westd . J . Sp . u . W . » 98 .40
3-/- Zool . G . Frkf . a . M. . —

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 1167 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. -
5. . Donau -Reg . ö . fl. 189.
3>/s Goth . Pr . I. R.
3-/2 > > II . »
3. . Holl . Kom . v . 1871 fl. 10S ..SO
3'/a Köln -Minden R. 146 .B0
31/! Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147.
4Va Np . ab . unab . 80 G . Le
3>/i Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 132 .30
3. . Oldenburg R. _
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rb!.
5. . do . v . 1866a . Kr . »
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 119 .50
2-/2 do . e« . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (|j . St . i . Mk.) Fr.
3. . do . Uit . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose . p.st. t.a
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 ce.oo
Braunschweiger R. 20 230 .10
Finländisch . R. 10 1k 6 .
Freiburger Fr . 15 77.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 73 . 60

do . > 10 ac.
Meininger s. fl. 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 603.

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 377.

— Venetianer Le 30 42.

Geldsorten.
Mflnz-Duk . 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerl kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lüOFr.
Engl . Notenp . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . Geld

30 .39
18 .86

3800
8804
86 .30

30 .36
16 .31

4 .10
16 .17
8780

33 .80

4 .19 4 .18%

4 .18
81 .10
20.41-/2
81 .80

168 .70
31 .40
86 .10
81 .15

81 .2C:
20.42-/2
81 .30

168 .80
31 .60
86 .36
81 .26

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Er . 160
Italien . Lire 100
London . Lstr , 1
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
8t . Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . . . . . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
108.70

LI.
L1 . 20
20.420 |
4 .901/*
81 . 3081.10

86 .10

in Mark.
2Vi- ~3 Monate.

— 2i/z o/o
— 3o/o
— 50/a
— 4Vo
— 5a/o

Z 3 «/o
— 4'/2°/0
— 5Vi ö/o

Z V-h  o/a

Winterkartoffeln
liefert in jedem Quantum (Magn. bonuni, cielbe,
KaurimannSfreuS «, Wauskarioffeln ic.) die

Kartoffel-Grokhaudtnntz<( >»». E4napii,
Dodkieimcrstr. 72, — Telephon 81/9.  _WWiMgeln

von üO Mk . an.
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
HMlibretler,
Ä'ügelöfe»,

Jaür - Glähsiiff - Eisen
billigst, 2460

Franz Flössner,
WMritzstrab « v.

Erodiere und vergleiche!!!
Das beste und haltbarste

Parquet - und Linolenmwachs
ist stets solches, welches ans reinem Bienenwachs u. ans reinem Terpentinöl her-
gestellt ist, denn das Holz behält dadurch seine reine helle ^ nrbe und wird niemals schwarz.

Wir empfehlen unser Ir» Parqnetwachs in str Kilo-Dosen zu 1.90 Mk.
in st- Kilo-Dosen zu 1.— Mk.

August S4k *Iĝ &  Cie «, Wiesbaden, Marktstr. 6,
Lack-, Farben - nnd Kitt -Fabrik . 23)7

Fcrnsprecker Marktstraße6: 250«. Fernsprecher Fabrik und Lafler Weitendstr.: R- . 335«.
NB, Rebe Hausfrau, die einmal unser Paranct » nuv LinoleumwachS angewendet hat,' ” “ ' “ * ' " „rauet-

und in
Cbia«.

Tapeten
in jeder Preislage und größter Auswahl

cmpflehlt

wetz.
rak.« 22. TelephiLnisenstratze 22 lephon 327.

gegenüber dr« 2586
HausbefD̂ercl» und-du AeWsiuuch
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Turnverein Wiesbaden.
Samstag , d. V. vkt . d. I . ,

abends 8 '/- Uhr, im Vereins»
total Hellmnndstratze ffitHanpt-
Bersammlnng.

Tagesordnung r
Vorlage der neuen Satzungen;
Ergänzung d. Vorstandes gemäß
vieler Satzungen;
Stiftungsfest:
Bauangelegenhekten;
60-jährigeS Jubiläum;

3.
4.
B- - -
6. Berichts u. Sonstiges.Um . .

§ 14

Berichts u. Sonstiges . F 467
zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Selen.
Amerikanische Oefen,
ÜIna ; rHv « ’a Original Irische

Oefen,
Kcgiillr - B' UlIUFen , Kochttfe . ,

HeaaelSren,
Peirolenni -Heiifiren«
Hochkerde in Guss- n. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Hohlenkasten mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , FeuergcrUthe,

Fenergeräthr stände r,
Hohlen -Eimer , Asclien -Eimer,

Holalenfiiller in nur guten
Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen empfiehl

Louis Zintgraff,
Eisenvraar enbandlnng nnd Magazin für

Hans- nnd Küchenger &the,
lengane Io . IS . Tel . Wo. 339.

Eine Parthie gut erhaltener Oefen
älterer Muster werden, um damit zu räumen,
billigst abgegeben.

Sagen Sie es Zedern,
daß man im Mainzer Möbelhaus in Wies¬
baden , Karlstraste 18 u. Schwalbacherstr * IS,
und in Mainz , Große Qnintinsstraste 11 , 12
U. 11» alle Arten Möbel » von den geringsten bis
zu den feinsten, Betten , Matratze « rc., eigene
Fabrikation , sehr vorthetlhaft u . gut einkanft.

Besichtigung ohne Kaufzwang bei

Leoyoiä Crünjelü,
Möbel - u . Betten -Fabrikation«

Lieferant
der Eisenbahn -Vereine von Mainz und Umgebung.

TreMMeni,
solidestes Fabrikat,

in allen Größen empfiehlt billigst die
Eisenwaren °Handlung

Hermann Weygandt,
4 Ellenbogenaasse 4. 2711

MaiapolaM'
Stickereien,

grosses Lager , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Knssmaul ans 8t. Gallen,
Hiieinstrasse 39 . ncb' n l'Aiserpanorama.

Fußbodenglanzlarke
zum Selbstanstrcichcn der Böden , äußerst

dauerhaft , schnell, glasbart werdend,
HSoünermasse — Staükspäne,
Sayrit zum Reinigen der Böden,
Darketol — Linocirot,

S ensterleder — Schwämme , 2647
'in fei — Fürsten,
ery -, H 'uH - und Schmierseife « ,

beste Qualitäten , billigst in der

Germania - Drogerie
von O . Portzelil,

Mheinftr. 55» Tel . 8241*

Tischlampen
von 1*15 an,

Hängelampen
von 3*80  an,

Mchenlampen
von 25  Pf . an

bis zu den feinsten Ausführungen
mit nur guten Brennern empfiehl!

Züd-Aaufhaus
Moritzstratze 15,

Lieferant des Bcamten-Vcreins.

mm mm

Wiesbadener Mel und Sttnendeeoralion
Eigen © Werkstätten . jB » k§I€3 ÜBbegründet  187S.

Wiesbaden , Jffnjp Friedrichstrasse 84 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

- i=äs  Ausstellungshaus I . Ranges e £ -
mit L4 Schaufenstern und iffusterzimmera«

0rÖ8st®Anlage am Platze und Umgegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.
Cm. LZO 2Eftmmeî ] 3iiirtelituiijgpeia

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet
Speclalttäi ; Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl.

Garilinen — ffiecorationen — Teppiche.
Franco - Lieferung^ Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

Mmter - Ansstellnng deotsclier BSflream -MStoel . 2085
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Bürcau-Möbeln.

Conourrenzlos in Form, Gediegenheit nnd Preislage . Vollständig staubdicht Man verlange Catalog.

Sämmtliche Neuheiten in

für Kerbst und Winter
sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Sleganfesie Anfertigung nach Msss
in bekannt bester Ausführung.

IN
Gebrannten Kaffe©

aus allerfeinsten Süscliunercn , stets frisch gebrannt
p. Pfd. mb ., 1 .SO Mk ., 1.40 *fk ., l .SO <lk , 1 .00 Hk ., 1 .80 Mb ., S .— Mb .,

besonders empfehle ioh für einen guten kräftigen 2206

Haushaltungs h Kaffee
die Mischungen p. Pfd. 1 .80 und 1.40 Mb ., bei Abnahme mehrerer Pfund Preisermässigung

Zucker zum billigsten Tagespreis.
Telephon 2075. Chr * Steiper , Webergasse 34.

v
O 2. Koiliwsk»

(Inhaber Hermann Hohl wein ),

Herd ^ und Ofenfabrik,
Geschäftsgründung 1861.

Helenenstrasse 28.
Telephon 2098.

„Regulier Koehhcrcle“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
Gas combinirfy unter weitgehendster Garantie. 2380

Zwetschm! Sweische«!
Der letzte Waggon eingetroffen . 10 Pfund 80 Pf*

F . Müller , Rcrostroße 23 . Tel . 2730.

König !. Prentz.
Klassen - Lotterie.

Zu der am 10. Oktober beginnenden Ziehung
4. Kl. 218. Lotterie sind Kaustofe , worunter
Achtel zu 20 und Zehntel zu 16 Mark , zu haben.

Königliche Lotterie-Einnahmer
EL. w iencke , Mainzerstr. 31.*KKKxxxxKKXxxst

ff DezimalwaagenK
W mit «. ohne Schiebegewicht

in vorzüglicher Bauart.

ff Tafelwaagen,
2 als:Säulen -, Obst-, Kartoffel- §
M und Haushaltungs -Waagen,
M solidester Construction, empfiehlt zu
^ billigsten Preisen 2562̂

8 Hell. Adolf Weygandt, D
M. Eisenwaaren -Handlung, ^
2 Ecke Weder- und Saalgasse . ^m » wnnl

turen DDd Ueöerzii
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

Stock- u. Scliirmfabrik Wilh. Renker
Langgasse 3, a. d. Marktstr. Telefon 22 )1.
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Abend-Arrsgsbs.

2. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt. Mittwoch,
4. Okloder 3.96JS.

63 . Jahrgang.

Auttliche MKUK
Pflichtfenerwehr Clarcnthal.

Die Mannschaften der Pflieht-
ferierwehr Vlarenthal werden
hiermit auf Sonntag , den U. Ok¬
tober er. , vor »»«. 8 Uhr , zu einer
Besichtigung und Uevung an
die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet. 1
Wiesbaden , den 2. Oktober1?05.

Die Branddircktion.

Freibank.
Donnerstag , morg. 8 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Ochsen(50 Pf .), einer Kult (45 Pf .), einer
Kub(40 Pf .), eines Schweines, roh (50 Pf .). Wieder¬
verkauf. (Fleischhändl., Metzg., Wurstber., Wirten
u Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. StLdt . Schlachthof -Verwaltung.

Mchtttmtlichênreigen

Johns Schornstein- » "
». Ventilationsanfsatz

ist das beste Ĵ lttel gegen das
Rauchen der Oefcn und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator . I
— --  ' —T'

«

3 %

Volksbildung-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Slick- und Nähschule.

Dienstag , den 10 . Oktober , nachm. 4 Uhr , beginnen
«eue Kurse im Flicken, Nähen , Umändern u. Ausbessern
von .Kleidungsstücken , Znschneiden und Unfertigen von
Leibwäsche — und zwar für die in der Südhälfte der Stadt
wohnenden Teilnehmerinnen in der Mittelschule an der Rhein-
strafte und für die in der Nordhälftc wohnenden in der Schule
an der Lchrstraste. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist
bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern
erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rheinstrahenschnle:
Fräulein Lisch Eleonorenstr. 1, und Frau Hotzel , Kaiser-Fricdr.-Ring 47, für den
Kursus in der Lehrftrahenschnle : Frau SchulinspektorSkiillsi , Gustav-Adolfstr. 7,
und Herr Vietor , Direktor der Wetor'schen Frauenschule, Taunuöstraße 12. L 233

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Der Vorstand.

Zm Auftr.: L . Hötzel.

sollten in keiner Wolinung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell, Tannnsstrasse 13,
Spec.-Magazinf. comp!. Küchen. 2412

o oooooo OOÖOOOC
Mein Ilanbiireau befindet

0 sich letzt
0
0 Oranienstrasse8,1.

1 iiheim Weysandl,
Architect.

e.OOOOOOO
Frische Wtze Sche

40 Pf . Frischen tsabliarr , im Ausschnitt 40 Ps.
Bückl. 6 u. 8 Pf ., Räucherlachs, Rollm., Sardinen.

Telefon 125. J . Scliciafo , Grabcnftr . 3.

d]
. .CBS

G

riwisH 1

jTj Waagen^
Gewichte4

aller

Ol Systeme . pj
LUä® u I

a
■F*

36 Webergasse 36.
Carl Kreidel.

Reparatur -Werkstätte . 2352

legen Geschäfts -Verlegung
stelle ich mein ganzes Lager, auch die

letzten Neuheiten der Saison,
zum

Ansrerkaif
6;

Die Preise sind bis zur ipSl ^ ^ flHIf
des regui. Verkaufs zurückgesetzt.

Berliner Confeetions -ftaus,
vis-ä-vis dem Ratskeller. fld . vis-a-vis - cm Ratskeller.

DOOOOOOOOOO



GcWcke

nur Wiesbaden, Blrensfrasse 4,

gelte 10. MM,poch , 4 . Gktaver 1005. PiwIwiJi » IdgUlltt _ AbrnPAnsgab », 8 . ®latx.

Sturmlaternen

„zledermaur".
stärkste Laterne, garantirt sturmstcher,

empfiehlt die
Eisenwaren -Handlung

Uvi'WLMn Weygandt,
KW—4 Gllenbogengaste 4. -MH

Hefte Htadapolatit
W . Kiimaii ! ,

MM" 37 Rheinstraße 37 , - Wq

Heureka,
beste elastische Haar¬
unterlage auf Hohi_
gestell, zur Erhöhuij™
des Vorderhaares. An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes abaolnt
nicht behindert ist.

üaiiral/ ' a ist tei Damen ) die  sichllülll Glt .CS selbst modern frisir *.,.selbst modern frisir,
wollen, besonders zu empfehlen.

Vorräthig in allen Farben mit und.
ohne Deckhaar.

M . Jeragr , Coiffeur,
Teleph. 2815. Wilhelmstr. 8 (Metropol®),

Anfertigung sämmtl. Haararbeiten ^
Reparaturen zu billigen Preisen.
Dameosalon allerersten
Shampooniren im Abonnement Mk. 1.-

| ® 0 @© SedSSQ6 © © @© 00 ® 0<

VI m
1,

' .;» m

# ^ ^ tscl ®Fäsilie 9
ö Obi $| | estelle

in yorsohiedenen Grössen
q  empfiehlt billigst 2411

Conrad Krell, *“sr—
sooooooooeoooooooGj

§l
00 . _

Schaufeln sind wieder zu den
bck. billigen Piciscu emgetr
Ciscubdl. WellrWr. 24. ^

Grösstes
Ausstottuns - M

Derneue

UagMatt«
Fahrplan

Winter -Ausgabe
» 1905/06  •

Ist erschienen und an den CcgWatt-
Sdialtern für 20 ßfemilg ItitaHl* .

w.
Alle Zeitschriften

liefert die
U « B»V sc,le  mucliliandiun^
Slöl & Sifflichelsberg 84.

mit Credii-Bevillignng

Julius Jttmann,
Bärenstrasse4. 1—IV. Et.

'v ' Kingfreie Kohlen . ' V'

^ Men-Konsum„Gluck auf“
Inh . Carl Krnat.

Am Bümertor S. Telefon Mo. 2353.
Billigste Bezugsquelle von 2213

Koks, Biets, Brei- uni
En groü . Ein detail.

Mt Eisfreie MolBlesi.

00000000008000

Verpackungen.
GroatfiwsfcKJvHcfspcdltwir

Gttenmayer*1 Wiesbaden—

Kgl, Hofspediteur,
Bfireau: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) öillZelllG B'Taclit-
stttcke , sowie grössere ElUZCl"
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etft.)
■n vergtacken , in versenden
und km  versl « S»erira gegen

rffrans |i <iif " cfabr.
leihkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . ZS20

»ooooooooool

Der Laden des Frauen -Vereins , Neugasse 9,
«npfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
sgestrickter Strümpfe . Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Worräihiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt . F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereinö,
Steingasse 9 , geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.

der Weinhandlung

Heinrich Büppel,
Blsmarekrlng §57,

M ausserordentlich billigen Preisen.

jßas. Medoc, frz. Rotwein
0t  Julien, fi'n. Rotwein .
8t . Emilion, frz. Rotwein
Chat, Leoville, frz. Rotw.
Jdacon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ _ »
«iersteiner , Rheinwein .
Horcher, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischw. 1903er
Erbaoher .
Geisenheimer . . .
jBauenthaler . . .
ÜHattenhoimer . .
Büdesheimer Berg .
Hochheimer Berg .
Ingelheimer , dout. Rotw
Trabener Mosel . . .
Brauneberger , Mosel .
Zeitiger , „
Vermouth di Torino .
Antillen-Rum . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac vieux: . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken . .
Sherry, old . . .
Portwein, rot . .

„ sehr alt .
Madeira, alt . , .

. «ehr alt .

Früherer
Preis

J etziger
Preis

mit Flasche
Mk. 0.90

, 1.20
„ 1.50
. 1-80
. 150
. 1.80
„ 0.80
. OW

jetzt
; i .2o
, 1.30
. 1.50

1-60

” i 'bO
’ 0.80
„ 0.90
. 1.-
, 1-50
" a25: i=

n 160
, 2.20
. 2.-
„ 9JS0
. 160
. 2.20

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1.—
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2.-.
2.60
1.30
1.—
1.50
1.20
IAO
1.-
1J50

Bei Abnahme grüsierer Posten
! ©*/• Extra -Rabatt

■Versandt frei in« Hau« — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Kitte genau auf Firma zu acliten (

Achtung!!
P^P Noch nie dagewese« ! *18?

Wer wirklich gute dillige Cigarre « rauchen
_ _ will, der gehe nach
P ®r* Karlstratze 20 zu HSes». - Witz

3 wte&eln!
10 Pfd. 60 Ps.. Ctr. 4.50 Mk.

E . Malier , Rerostrast- 28.

MM Oestricher
ganz naturreines Originalgewächs, schöner
kräftiger Tischwein, per Flasche ohne Gins
C«S «Ff ., bei 13 Flaschen SS 8nf . 2808

E> irasin,
Weinhandlung, Adeiheidstrasse 33,

Herzogi. Anhalt . .Hoflieferant.

lapm kan Ctr. 245 Pf.
_ _ Kuipf 20 Pf.
I » Sauerkraut Pfd. 6 Pf., groate Mürben 2 St 4 Pfi, frische SHiekllnge 8t 5 Pf.

dchwiuikelirachf .9

feinste
Speise-

Kartoffeln

Meine grossen Geschäftsräume sind zur beginnenden Hierbit
lind VVimter -Salstin mit allen Veulieiten aufs Reichs¬
haltigste gefüllt und empfehle ich hervorragend billig, bei coulantester
Zahlungseintheilung für Jedermann , in riesiger Auswahl:

Xeneste Bamen-Confedioti.
Hur eleganteste Castmnea , Kleider , Hleider-
rücke * Stiefel , .Anquett «*», C » ises . tllmasen , ( ä-itrrlck *,
Paletots , Uoimitns , 'Wüsche , Mlciderstefic , Seiden-

»Söffe , liinderniäntel,
Anzahlnng von3 Mk. an. Abzahlung ganz nach Wunsch.

Sleganteste jCerren-Confeetion.
Nur neueste S*aletot «, Auztlge In Kock - und Jffn^ u .ctä-
Ea ^on , Jepiien , Mosen . Westen , Stiefel , Klaren etc.
Anfertigung eleganter Marderoben nach Monn ».
14 nahen - und 4iiuglinga -lnzüge . Knaben - und Jiing-

lijigs -Patetot «.
Anzablnng von5 Mk. an. Bequemste Abzahlung.

In meiner riesig grossen Special»
HP jitdbel-JUrtheihmg

finden Sie bei 6 Mk. Anzahlung und wöchentlich 1 Mk. Abzahlung an:
Büffets , Vertlcnwfl , ffileiderscbränke , WSsoIie-

aclnKnke , Schreibtische . Hemmoden , Äwsasiehtlnclse.
tiopha -Tische , Küchen - MehrUnke , Pfeiler - Spiegel,
Tnrnesai . Hesalatoren , Mett »teilen mit Matratzen,
Ketten , Teppiche , Portieren , © ardinen , bephsa,
Jlivana tand (Garnituren , Chahelonguei , » esael und

MleinmBbeE.
PelsterniöIsel lasse nur ln eigenen 'Werkstellen im Hause un¬

fertigen und übernehme für deren Solidität jede Garantie.

Bequemer Credit für Jedermann
in Wiesbadens weitaus grösstem
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Bekanntmachung.
Die zur ConcurSmaffedes Maurermeisters u.

Eolonialwaarcnhändlers Hilhi ' lm Becher
in Rambach gehörigen Immobilien , belegen in
der Gemeinde Rambach , sollen freihändig ver¬
kauft werden.

Näheres auf dem Bureau des Unterzeichneten
EoncurSverwaltcrS. K241

Wiesbaden , den 22. September 1905.
Der Concursverwalter:

C»r . «’dioiz , Rechtsanwalt,
Adelhcidstratze 31, P.

Nächsten Montag Ziehung der
Metzer Dombau-Lotterie

IlauptRewinnc tIQOOOOWk.

ÄOjOOJMark
1  O^OOO M'Mark

xusisEiiimeii LS . 2ÄSL i,irldgcwi *H»e

mj § « ® l [ ark
welche in 2 Ziehungen und zwar am 9. u.
1b. Oktober und 30. u. 81. Oktober 1905

zur Auslosung gelangen.
Hose » 5 Ulli .. 'U  Ho * -K3 .5>0 .Wl<.
nach auswärts Porto u. 2 Listen 45 Pf . mehr,

empfiehlt die ÄÄacijptl &olleKte
j . Stassen,

Hauptgeschäft lvircligasse 51, nahe der
Marktstrosse . ■— Telefon 3372.

Filiale Wellritzstrasse 5.

Verein
MesbadenerGeMstsdrener.

Sonntag , den 8 . Oktober, abends 8 Ul,r,
im Saale der Turnt,alle , HeUmnndstrafre 25,

5. Stfftungsfejt,
bestehend in

Konzert, Theater und Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen. Der Borstand.

Eintritt : Herrn 50 Pf ., eine Dam- frei,
jede weitere Dame 30 Pf.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Merker’s

ist das

beste IVSetall-Putzmittel.
Merker’s

Löwenkopf
SeifengsuSwer

ist ganz vorzüglich,
im Gebrauch ausgiebig und billig.

Qnillola (patentiert)
bestes Präparat aus Panamaholz,

nnul )ertroffcfles
l ’led en » Reinigungsmittel.

"Vertreter : 2510
W . Anacker . Lismarokring 15,1. H

t erfüllt ihren Zweck,on «« gend,uJbelebend
auf Körperu.Geist einzuwi rken.

ist reiner.aehqltvoller. gebrannter „
Q ualitäts -Kaffeejog

Nur acht in packeten mit dieser grVtlnftuAMde
y- r ist?L8.1_ 120_110_H, .70_1L0

Vei'kLufssiellen in Wiesbaden:
J . C. Ufeijier , Kirchgasse 52.
Adolf Genter , Bahnhofstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 13.
Louis Lendle , Stiftstrasse.

Peter Quint , Marktstrasse 14.
Willi . Plies , Bismarckring 1.
J . M. Roth Xachf ., Gr.Burgstr.4

u. Kaiser-Friedrich-Ring 44.

Nur1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr,

^ sowie sämmtliche in mein
p Fach einfcklagcnd.Arbeiten

bei billigster Berechnung
und 2-jahriger Garantie.

«S. Spie *, Uhrmacher, Grabenstratz « 6.
Kauf von Gold, Silber . Platina , alten Zahm

gebissen zum höchsten Prei se._

Ofenschirme,
Kohlenfaden,

Uohlensülleru. -Eimer
alle Keuergeräte

in nur bester Ware und großer Auswahl
zu billigsten Preisen . 2710

Hermann Weygandt,
Eisenwarcn , Küchengeräte»

HP " 4 Ellenbogengaffe 4. -HM

Großer Scknhverkans
Reugaffe 22, 1 Stiege hoch.

XonkurrAullverksuj.
Gas gesamte Warenlager der Firma

B . ®cliwar ®, Marktstrasse 81,
bestehend in

Woll- ii. Blusenstoffen,
Wasch- n.Baumwollwaren,

Weisswaren,
Herren- n. Damen-Wäsche,

Federn,
krav litten

etc. etc. F241

soll zu äusserst billigen Preisen ausverkauft werden.
Der Konkurs-Verwalter:

O, Brodf.

Kragen,

Neues extra schweres

Email-Koch- und ßratpclirr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Fabrik -Niederlage bei:

GottfriedBroel , Haushaltungs-Geschäft,
Ellenbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz).

UMF*  TFelefoi»

Das

Willeldeulsche Antiquariat
und Sortiment, 2410

Inhaber : Angnst Ikeffner
-gegründet von Melnrich Hiltzenktpchenl

befindet sich von Anfang Oktober ab
14 Weher ^asse 14.

wwmww
Sammet -Kragen

auf Herren -Ueberzieher 2,50 Mk. u. 8 Mk. »
extra feine Seiden -Sammetkrage « 4 Mk. ,
neues Futter in Ueberzieher 8 bis 10 Mk.
Sammet und Futter tonnen erst am Stuck an,
gesehen werden. Äanggafse 24 , Htst . 1.

an
Achtung!

Irrigatore von Mk . 1-—
erhalten Sie in der Drogerie

Sanitasg
nur 8 Manritiusstrasse 8,

neben Walhalla . 2399

Ringfreie Kohlen der
besten Zechen billigst,'Achtung.

Anzündeholz, Brikets.
Fr . Walter,

Hirschgraben18a, Ecke Römerberg.

ßum Oktober-Umzug
empfehle ich mich in allen vork. Tüncher », An»
streicher- und Lackirer-Arveiten.
Ang.  icUstadt , Tüncheraeschaft, Waldstr. 88.

Gute Ausführung. Billige Preise.

2501

05ruckfachen imcBiedermeier-cftgf
wie kein anderer geeignet zur
Oferßeffung efeganter <£) <£) <2>

3ferbfl =Circuiare
für vornehme IKodewaaren* und
verwandte Gefchäfte, fjefertprompt
und preiswürdig die  i§>ss><s>& <£) <£>

ß . cScüeffenberg’feße ßfofbucßdruckerei
Kernfprecßer‘Kr. 2266 « Wiesbaden • Kontore : ßanggaffe 27.

<?
• **•••©♦••••**

*■. . . . :9  x»

Mein©

Kurse
beginnen

Mitte Oktober.
Bitte gefl. um recht¬

zeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr . 10.

Tanz -Unterricht.
An meinem HaupttanztursuS können noch

Herren und Damen teilnehinen. (Spezialität
LSalzer, sofort begreifbar ). Honorar 12 Mk.
zahlbar in 8 Raten. Extrakurse zu jed. Tageszeit.

F . Völker.
Guftav-Atzolfstraße3, Part, r.r
Meine diesjährigen

Haupt-,Extra-und
Triuat-Tanzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Mellmund .*
Strasse 4 , 8 , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton Setter.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promenade -Hotel statt.

MmW MllMMt
von Frl. »kol ». 8 tp1ii,

Suifenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule au, Platz«

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Schnitt. Grundlich-
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tagt.
Lostümc werden zugeschnitten und cing-nckt-r.
Taillen und Rocksch. „von 7b Vf. bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und'Lack billigst.
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Wiesbadener SaMM.Mittwochs , 4 . Oktober 1!)« » Avoad Airogave, S. Hlatt

Yersandt nach auswärts8
franko Fracht und Emballage. ®von ca. 30 Garnituren

Küchen mfibeln
Garantie

für tadellose Ankunft,
im städtischen Marktkeller,

f*  in allen Preislagen ! - 1

Spezial -Aussteuer -Magazin für

gediegene

inkl . sämtlicher Küchenmöbel

Rein-Nickel, Aluminium, Emaille und Eisen

feinste Beferenzen.Sei Sinhauf toi
ganzen SinrkMtmgen gewähre

]Sactra »ltabatt» Kataloge gratis und franko,

WWM
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mit einfachem Brenner

von 8 ■15 an.

mit gutem Brenner
von Sa35 an.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Llub Edelweiß.
Sonntag , den 8. Oktober,

von nachmittags 4 Uhr ab»
im Saale zur Tnrngesellschaft,
Wellritzstratz« 41 r

Große

rnit Tanz.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

^ r
4 Hygienischê
j Windcltiiflier►

v . E . G. M. ^v . R. G. M.

iB  verhindern da « Wundwerden der
VfiS Kinder , kühlen nicht , brauchen nicht

'  gemangelt oder geplättet zu werden
ji  und bleiben stets weich.

Preis das Stück —. 50 Mk.
a „ „ Dutzend 5 . 50 ,,

^ Hygienische
\  Innd-Seirietten
4  für Kinder 2686

100 Stück von L>—- J»ik . an.

Nassovia-Drogerie
dar . Tauber,4

Uirrligassc ß . Tel . 515.

r
>

►

k

» » « » » » » » » « » » » »

Sport-Verein Wiesbaden.
Zufolge plötzlich eingetretenen Todesfalles

in der Hamilie des Besitzers des „Rheingauer
Hofes"  in Zchierftein, fühlen wir uns veranlaßt,
unfern dorthin geplanten Ausflug bis zum
f5. Oktober  zu verschieben.

Der Vorstand.
* • • « « * * • * * * * * *

Aepsel! Aepsel!
Anfang nächster Woche trifft ein Waggon

feinster Schweizer Tafeläpfel ein. Dieselben
find zum Lagern sehr geeigncl und werden billigst
abgegeben.

TV . Weber , Borkstraste 17.
Telephon 2»32.

k'Sinsts
Thüringern. Brauuschweiger Wurst-

und Fieischwaaren,
Cornet beef, Ochsenzungen,
Feine Käse, ca. 20  Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe,
Fr. Sardinenä l’hnileu. Hummer,
Gcräucli. Lachs,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tägl. frisch,

empfiehlt billigst 2679

J. Rapp Nachfolger
(Öse . Boessmg ) ,

Goldgasse 2.

Modes.
Amalie Schneekloth, ^ W 10'1

SSmmttiche Neuheiten
der Herbst» und Winter -Saison sind eingetroffcn.

Schöne Auswahl — billige Preise.
Getragene Hüte werden zu 50 Pf . modcrnisirt.

Federn werden billig gekraust.

Hr die neue Wohnung!
Handtuchhalter, Kleiderleisten, Wand¬
schränke , Paneelbretter , Salontische,
Nipptische , Serviertische , Bücher-

Etageren, Blumenständer
in verschiedenen Holzarten geschmackvoll ent¬

worfen und sauber ausgearbeitet. 2681

Kaufhaus Führer
KIrehgasse 4 §.

<§>
<§>

©

Keine Gefährdung des Lebens und der(Sesundheit
durch Kohlenoxydgas!

©

©

©

ReissmaimOefcn
anerkannt vorzügliche
Dauerbrenner.

Moderne fJeubeiteo
fwoflkrifcbc Ausstattung|

Prospecfe gratis und Franco.
rJlEPERLflGE.s

Kch. Wolf Wegganeit,
Spezialgeschäft für Oefen und Herde,

Ecke Weber - und Saalgasse. 2561

Schwefelbad *
* * geruchfrei!

Sn jeder Wanne nehmbar Gflnzliches Fehlen des
übelriechend. Schwete!wa[[er[foll3a[es : angenehmer
nadclholzgcruch, schöne; mildicrtigcs flustehen.
flerztlich ganz hervorragend begutachtet. Kalll.
D. R. Patent. Viele Dankschreiben von

Rheuma *,Gicht«
Ischias-, ßaufauslchlag»Leidenden

gen. »Chiopinol Matzka - Kad «.
Bestandteils- 83,5 gr. Alkohol, 18875gr. ätherischeNaddholzOle. 14,3375gr.

sulfid. Schwefel. 0.0625 gr. suifat Schwofet. 4,375 gr. Glyzerin
Häme geletzl. gefch. Patentiert in allen Ländern.
3n Flaschen zum Eingiefeen in’s WarmwaSieibad.

iiniiiiiHii ui imim■niiin Eine Kur 12 Flaschen — 12 Bäder.
Hauptniederlage : Oscar Siebert , Marktstrasse,

und F . Wivth , Taunusstrasse 9, ferner erhältlioh in allen Apoiheken , sowio bei : Er
Kocks , Sedanpl . 1, Willi Massig , Wellritztr . 25, P . A. Stoss , Tnunusstr . 2.

CD

S9o
ca



Sette 14. Mittwoch . 4. Gktodsr 1905. Wiesbadener Tasblalt. Alktttd-Äusgove . 3 . Blott. Mo. 464.

krosse Buswahl «I«

englisch Tüll.
Bandstores.
Spachtel etc.

UftrtSr, 8M1>*
Sanggasse 20.

NB. Vorjährlgre und JEflnzeUfenster sind im Preise teedeutend ermäßigt.

2685

Probiren Sie

MI cher's Mr-

As ^ ss,
das Pfund zu 1.- , 1.30 , 1.40,

1.60 , 1.80 und 3 .— Mk.
Keiper ’s

Wiener JfofeHisetapn,
das Pfund zu 1.30 , 1.50

und 1.70 Mk. 2667
Telefon 114. T I/ - *

Kircupsse 52. J . t - Ifper.

^WNWWWKUMU ^ KW^

Nürnberger Ochse
maul-Salat von

Priedr . LLe ^ deiMlR
aus Nürnberg

Faß Mk . 3.75,
ausgewogenPfd. 50 Pf.. 2690

" Altstadt -Eonsum.
31 Metzgergafle 81.

För knrperltch znrtick-
Kelillebene und acrephu*
löse Minder cmpfehlo als
vojrztlgTäclies Stivrlkung 's-
iniitei

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
Saianlirt ireiix - doppelt
tlltrirte Wollte , den Au-
iorderuugen des dauLchenArznei-
Gesetzbuohes genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorräthig in

Flaschen L -Ht  Pf . und
„ ä5 « „

sowie lose ausgewogen . 2674

¥dir . Ta Silber
Nassovia-Progerie,

Mirdijasse 95. Tel . 9E9.

MnUWiätmm
(mf  Credit

gibt leistungsfähiges reelles Möbelgeschäft. Kein
Abzahlungsgeschäft. Näh. zu » fr. Schicrsteiner-
straße 11, Mittelbau 2 St . links.

igF ”Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch 2404

<50W „Mssm" <50 Pf.)
. lleinvert'auf: Drog. Sarritas, Mauritiusstr. 3.

«MMIKUMNMMMNMAMNNUMMUMMUMUUUUU

n P - P- «
8
*
nun
8

|If Einem geehrten Publikum und meiner hochgeschätztenKundschaft
d zur gefl. Kenntnissnahme, dass ich mit dem Heutigen mein seit langen

Jahren bestehendes

§ Herren' u. Damen-Jriseurgeschäft
E wieder selbst weiter führe. Das mir seither geschenkte Vertrauen und

Wohlwollen bitte ich mir auch für die Folge zu bewahren und zeichne
$$ Hochachtungsvoll

8 JLm  L » ^ pi ©stoerg :eF 9 Friseur,
|i | DM" BSmerthor 3 . - W?AKRXUUUUUURUUUKRUUUURRDrUZtUUJ
Kartoffeln für den winterbedarf.

Empfehle die frisch eingetroffencn beliebten Thüringer Eierkartosfeln , sowie prima
Badische Magnnm bonum.

Ferner meiner werten Kundschaft zur Nachricht, dag der erste Waggon Brandenburger
Daberkartosfeln nächste Woche eintrifft.

Uartoffel-Handlung Chr . Biels,
Hekeplion 478. Zimmermannstraßel! — chrabenstraße 9.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X

X
X
8

Grössere direkte Abladungen

1105 er  Importen
zu bekannt reellen Preisen beehrt sich anzuzeigen

Mmatsn Stranss,
Hoflieferant in- und ausländischer Höfe,

X
X
X
X
X
X
X
X
X

2683X
A^kyT'X

ff. Blumen und Laube
für die Wintersaison in gr. Auswahl.

Kunstblumen- Geschäft « . v . Santen,
_ Mauritiusstraße 8._

Telephon 2269. Webergasse 5.

Paar AMsttter MMci
28 Pf.

Freitags eintreffcnd. 2689

Altstadt-Consum,
31 Metzgergafse 31.

- Elegante Hemii-an).
* Meü ^ arkrski *
« werden unter Garantie für tadellosen J*

. to Sitz und dauerhafte Zutaten ange- s
fertigt. Stoffe, welche die Kundschaft 8

8 selbst stellt, werden bereitwilligst ®
.« angefertigt. Reparaturen werden -s,
-« sorgfältig in der kürzesten Zeit I*.
«P ausgeführt. S*

k Robert Doppelstein, 4
Schneidermeister, "

PT Häfnergasse 5.

Phrcnologin LkL°""

3. Hetze!, «oldirdeiter.
Werkstätte und Wohnung befinden sich jetzt

Wismarckrina 38 , Parterre.

FrauL. Schiocker,
gepr. Maffeurin,

wohnt jetzt Elisabethenstraste IQ.
Mustklebrerin , rücht. Pianistin , erbietet sich

mit vornehmer Dame 4-händig zu spielen, resp.
. . ich. "derselben2-mal wöchentlich Gesell
Gest. Off, unter » . LT « an den Lag

aft zu leisten.
bl.-Verlag.

ftanfeatifdje Kchrelbflude, Wo* 30,2,
vervielfältigt sämtl.Schriften m.Schreibmaschine.

Gypssiguren w. reparirt, gerein., bronzirtrc.,
sowie Alles gekittet Dotzheimcrstr. 5 bei Schill.

in Büglerin lucht für Nachmittags Beschäftigung
n. außer dem Hause. Rheingauerstr. 13, Hth. P.

Damen wenden sich in diskr. An-
gcleaenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter« . iss an de« Lagbl.-Lerlag.

Magen » und ander « Leidende erhalten
nach voraeschriebenem Diät guten Mittag » und
Adendtisch . Näh. Luiscnstraße 20, 1 r._

Für deutlich Schreibende
lohn . Neben -Ertverb (nur schriftl. Thätigkeit).

14 . H . Zimmer , Adress en -B erlag,
_Erfurt . _ F131

Ein schw. Tuch sacket mit
^ Applikation, so gut wie neu.

billig zu verkaufen Philippsbergstrabe 28 P.
Mi q. erb . Milttärrock s. Infanterie'

b. zu deck. Geisbergstraße 9, Bart.
IM - Feines schwarzes Piano zu ver¬

kaufen Adelheidstrage45, 2._
Bett » Kleiderschrank,

(Mahag.), Verticow, sonst. Möbel sofort
verkaufen Schicrsteinerstraße  11 , Mtb. 3 l.

e, Dam.«Schreidf
t billig ,»

Knülle « elegmliell. LLLW
zu verk. Walramstraße 27, S ., b. Minor.

MWWorn , Ein guter
KMW ^ alle Kohl,

Ein guter Dauerbrandofen für
, alle Kohlen, 1 einfache eiserne

Bettstelle, 1 Holzwaschtisch. 1 eiserne Kinderbett,
stelle mit Matratze, 1 Kinderklappstuhl, 1 Schaukel
billig zu verkaufen Rheinstraße 65, 2.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissein Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
L. Schellenberg *schen

Hofbuchdruckerei
Langgasse 27.

pünktlicher AbH. Sc 8».

, Rothwein- q.
äpier, Gummi,

höchsten Preisen bei
,««1H, Blücherstraße6.

Bitte arrsschrreiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab K . Wi pjMT , Schiersteinc rstr. 11,
Ein großer scharfer Wachhund » Hofhund,

billig zu k. gesucht. Mh . im Tagbl.-Verlag 8

4 Wohnungen, sof. unter ortsg. Taxe zu verk.
ev. zu vermiethen . Näh. Karlstr. 16,2 , Wiesb.

(3)®(§)9)®®®®®®® ®®@®@®®®@®
(ä) Anfang meines diesjährigen

§MIlpt-TllDMjU
® Samstag , de« 7 . b. W .,
| Ave « ds 9 Mr.
^ Anmeldungen nehme noch entgegen.

Untcrrichtslokal:
Saal „Zum Vater Rhein", Bleichstraßc 3.

August Pitz , Tsarlrhrer.
Frankenstraße 26.

ODNDIOD ®m >® OIOIOTOTO
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Parfümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg . an.

Si. Giersch, Goldgasse 18
erst . Laden v. d. Langg.

Das

^ Crrabstein-Lager
Yon

Carl Motli
Ircliiiect,

Platterstrasse 23 ,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs . SUO Cir » 5»steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für U'euerbeatattnregp.

2394

12- oder 15,000 Mk.
auf 2. Hnpothst , hübsches Haus in Wies¬
baden . Offerten bitte unter « . 18 « an
den Tagbl .-Verlag ._

Phrenologin Äi»
Hellmnndstr. 43 2S5

Gebrüder Kruft benutzte große
Laden nnd Lagerräume

p . 1. Jan . 190 « andcrw . ju verm . , die
Lokalitäten cig . sich znjed . grötz . kseschäftS-
betrieb . Näh . b. SSa >t» »<I» das » 9392

MF - Wellritzstr . 43 , vis-ä-vio der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum.  Wwe., I. Stock.

Gr. Bnrgstr. 8. Bel-Clagc,
für Arzt passend, bald oder später zu vcrmiethen.
Näheres 2. Etage.
Bat, „ hofft ». 8, möbl. Z im,, evtl. Biircau z. v.

Lehrstr . 5 , 2, srenndl . neu ein»
mm  gerichtetes Zimmer billig zu ver»

mirthen . Näheres Weoergaste 39, Möbelladen
Ne uaasie 24 , 2, ein schönes Zimmer, möbl., zuv.
Weiterer gcb. Herr findet bei cinz. Dame 1 bis

2 freundl. möbl. Zim. als Alleinmiether. Auf
Wunsch gute Pens. Näh. Tagbl.-Verl. Zx

Junger Mann sucht bei anst. Leuten schönes
Zimmer mit Pension z. Preise v. 60 Mk. Offerten
erbeten unt er W>. 188 an den Tagbl .-Verlag

Herr sucht srenndl . nrövt . Zimmer , nahe
Taunusstraße . Off. mit Preis unter C. L8 » an
den Tagbl.-Verlag.

Weinkeller,
ca. 50 Stück, mit Vackhallc, zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter «I . 188 an
den Tagbl.-Verl ag._ _

Eine tüchtige, im Perkehr mit dem Publikum ge-"• Dame,
die mit der Buchführung vertraut, auf sofort
gesucht.  Samson & Co ., Gr . Burgstr. 10.

Tüchtige, an saub.Arbeit gewöhnte Schirmnäherin
sofort gesucht. Wüsten , Langgasse 30.

Rockarbeiter.
Tüchtigen Rockarbeitcr auf Werkstatt für Jahres-

beschäftigung sucht sofort
Bruno Wandt , Kirchgnsse 42.

DM- Jüngeren HauSvurschen sucht
I . ÜMeuau , Tchützeubofftraße 2.

Tücht. Zeichner
sucht noch Beschäftigung. Gefl. Off. u. « .

an den Tagbl.-Verlag.
Junger Manu sucht noch Beschäftigung in

schriitl. Arbeiten jeder Art . Gest: Offerten unter
Iv . » 8S an den Tagbl.-Verlag.

$93.4*4»? (WO ** in einer Droschke eine
dLLzVLSN goldene Nadel mit

Rubinen am Donntag Abend von der Luisen-
straße nach der Göbcnstraßc. Abzugcben gegen
gute Belohnung bei

Woormau , Göbenstraße 5, 8.
ißt  Ketten »Slrmbänd verloren

worden. Geg. gute Belohnung
abzugeben Theodvrenstraße 2.

Verloren eine silv . Damenuvr Wischen
Frankfurter - u. Dotzheimerstraßc. Gegen Belohn,
abzugeben Herrnmühlgasse7, Part.

Seidener Regenschirm mit silbern. Griff stehen
geblieben. Abzug, geg. Bel. Elisabethenstr. 21, 1.

Kriegshündin
abhanden gekommen. Wiederbringer entsprechende
Belohnung. Vor Ankauf wird dringend gewarnt.
Abznliefern Kellerstraße 15», Büreau.

Zugelaufen junger gelber Hund Adel»
beidstraßc «2, 1.

Welcher vermögende Herr in
den 50er Jahren wäre ge¬

sonnen, sich m. einer besseren Dame, 45 Tausend
Mark Vermögen, durch Heirat ein gemüthlicheS
Heim zu schauen. Anmeldungenu. ® . M . ft« «»
postlagernd Wiesbaden.

Still geführt von Deinen Händen
Möcht ich freundlich mit Dir gehn:
Nnd den Blick zum Himmel wendend,
Rufe ich auf Wfederscftn!
M. Mainz ! Sonntags I. stets unmögl Bricfl.

hatte Z. best. BlochteS . grn. spr., viell. Freitag?

Wiesbadener TagblatL. Mittwoch . 4.

Ae junge Dame
in blaugrün carrirtem Costüme, welche Dienstag
kurz nach 12 Uhr Mittags zur Bahn ging u. in
der Nähe des Bahnhofs (Wilbclmstr.) von' Herrn
in Lodenmantelbeobachtet wurde, wird von diesem
hoff, um einige Zeilen oder Adresse gebeten, falls
eine ehrbare Annäherung erwünscht sein sollte.
Brief unter Sl. 18 ? an den Tagbl .-Verlag.

Nein ich danke!
Bitte Dul — Du tuet. d. Dam. fein Miß-

verständn. ! — Willst Du m. d. Wu. erfüll. . Ich
danke Dir f. D. Güte. Herzi . Gr . Dei. _

Dienstag.
M. Br. für Dienst. Abend verspätete sich.

— WaS i. Dir heu . zu sag. habe? —
Dank — in». Dank . — So geh. wir
wett. — Gute Nacht . G. s. m. D.

Vis ' ^ r ^

i
X.S‘hel1

m ® © © © © @ ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® ® @® ® @®

| Statt Karten und besonderer Meldung! §
| | Die glückliche Geburt eines kräftigen R

I Jungen ! 1
zeigen hocherfreut an

Max Engelsdorff und Frau,
Lina, geh. Schmincke.

Ein tüchtiges älteres Fräulein oder
unabh. Frau , welche auch kochen

kann, zur Stütze de« Haushalts in eine hiesige
Metzgerei sofort gesucht. Offerten mit. W. » 8»
an den Tagbl .-Verlag ._

Suche ein nette « Mädchen für Eigarrengeschäft.
Näh, im Tag bl. -Verlag. _ _ Zr

Zum 15. Okt. sauberes ev. Kindermädchen gesucht
Wiesbadencrallcc69.__

Fleißiges junges Mädchen für sofort ge»
sucht Stiststruße 2 , Part.

Eine Waschfrau oder Wasch»
mädchett auf einige Tage in der

. töauteeSmtfer, mit diesigen Verhältnissen
vertraut, aus sofort gesucht. Offerten unter
«». » »« an den Tagbh-Berlag._

Taprztrergehülte ersucht tsihcinftraße 4L.
MW

Todes -Anxvrge.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung'

daß gestern mein inniggeliebter Mann,
unser guter Vater, Großvater und
Schwiegervater,

|o|aM Iraner,
Gärtner,

sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernde Witwe:
Wilhelmine Kren,er , gcb. Kläruer,

Kinder und Enkel.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 6. Oktober, nachmittag» 2 Uhr, vom
Leichenhause au» statt. 2688

D-mkjagrrng.
Für die vielen Beweise der

Theilnahmc bei dem Hinschciden
unseres lieben Gatten und Vaters,

Mann Pier,
für die Blumen- und Kranzspenden,
sowie das zahlreiche Grabgelcite, be¬
sonders auch dem Kathol.' Männcr-
Vercin und den Mitgliedern des
Militär -Verein KaiserWilhelm 11. für
ihre ehrende Begleitung zur Grab¬
stätte, sagen wir hierdurch unseren
aufrichtigen Dank. Besonders herz¬
lichen Dank auch noch den Herren
Vorgesetzten und Collegen unseres
lieben Verstorbenen für alle die uns
erwiesene Güte nnd Theilnahme.

Wiesbaden , den 4. Okt. 1905.

Frau ElisabethaMüller
und Kinder.

Oktober 1908 . Seils 15.
Aus den MtesbadenerTiviiftandsregisiern
Geboren. 26. Sept . : dem Tapezircrmeister Franz

Hild e. S ., Franz Jakob Lorenz Willi. 27. Sept. .
dem Taglöhner Georg Zindel e.
28. Sept . : dem Bäcker Karl Hauser e. T ., Anna.
Maria Franziska Lina. 80. Sept . : dem Grund--
arbeitcr Peter Ruckese. S ., Ernst ; denr Buch¬
drucker Georg Dönges e. T ., Katharina Johanna.
2. Okt.: dem Metzgergchülfcn Franz Grob c. S ..
Anselm; dem Fuhrunternehmer Wilhelm EndcrS
e. T .. Philippine Ernestine.

Aufgeboten. Verwittwetcr Schuhmachermcister
Karl Hermann Alt in Niedcrschelderhutte mit
Maria Sandhöfer daselbst. Lackirergebulfe Felix
Jumeau hier mit Jda Schlemm hier. Taglöhner
Philipp Bester hier mit Maria Kramer hier.
Spengler Bernhard Karl Troost in Dotzhenn-I * ii /-v» * i itfi . O __ ODifKrtlir*mit Babette Zink daselbst. Landwirth Wi Helm
Ferdinand Alberti in Hühnerkirche imt Luise
Kern zn Welterod. Eisenbahnpraktikant Christian
Theodor Wcip hier mit Gertrude Margarethai
Dorn in Kestert. Taglöhner Philipp Martin
Kaiser in Springen mit Amalie Reußn hier.

Verehelicht. Hoboist Gustav Jung in Jagers-
freude mit Auguste Krause zu Grenzhausen.
Eisenbahn-Banajsisient Johann Saget hier mit
Katharine Reber hier. Kellner Balthasar Metz
hier mit Elisabcthe Luft hier. Großhcrzogl.
Hess. Leutnant im Leib-Garde-Regiment No. 11»
Wilhelm Freiherr von Schaeffer-Bernstem m
Darmstadt mit Gudrum Auer von Herrenkirchen
hier. SchuhmacheraehülfeWilhelm Raub hier
mit Marie Krauß hier. VerwittweterKaufinannSeinrich Rcichard in Kirn mit Johannahtlippine Müller hier. Schuhmacherme,stcr
Adam Weigold in Biebrich a. Rb. mit Luil-
Maucher hier. Postbote Otto GudeliuS hier mit
Emma Grünschlag zu Frankfurt a. M. Architekt
Karl Heuer hier mit Sofie Weyershauser hier.

Gestorben. 80. Sept . : Ernst. S . des Glaser»
gehülfen Heinrich Lettermann, 1 I . ; Guter¬
bodenarbeiter Johann Müller, 38 I .; Haus¬
diener Theodor Oehlschläger aus Bromberg.
43 I . 1. Okt. : Rentner Or. für. Albert
Wilhelms, 6t I . ; Johannes , S . des Schreiner-
gehülfen Karl Maurer , 7 M.; Dienstmädchen
Katharine Selk, 25 I . 2. Okt.: Paul , S . des
MaschinenmeistersPaul Peters , 1 M >; Anna,
T . des Maschinisten Ludwig Herold, 14 I . ;
Privatier Heinrich Richtmann, 62 I.

Aus den Air brich er Giviistandsregistern
Geboren. 18. Sept . : dem Straßcnbahnschaffner

Konrad Paul c. S . ; dem Kaufmann Karl Kraft
e. S . 20. Sept . : dem Taglöhner Peter Weber
e. S . 21. Sept . : dem MaschinenputzerErnst
Friedrich Krause c. T . 22. Sept . : dem Schul-
Pedell Simon Schröter e. S . ; dem Lazarett-
rechnungSsührer Franz Friedrich Strube e. T.
23. Sept . : dem Straßendahnschaffner Wtlhelm
Müller e. T . ; dem Bahnwärter NicolauS Faber
e. T . ; dem Vicefeldwebel Ferdinand Max Zerbst
e. T . 24. Sept . : dem Taglöhner Karl Simon
e T . 27. Sept . : dem Gtratzenbadnschaffuer
Johann Josef Betthäuser e. T . ; dem Taglöhner
Ludolf Fritz Beer e. S . 28. Sept . : dem Dach-
deckermeistcr Jacob Ludwig Rathgeder e. S.

Aufgeboten. Vicefeldwebel Gustav Otto Noll mit
Auguste Bai er, Beide hier Schiffer Jo sef
Degitz mit Louise Wilhclmine Müller, Beide
hier. Feldwebel Friedrich Wilhelm August
Köckei hier mit Meta Auguste Lehnhard zn
Sohlen . Taglöhner Josef Blum hier . mit
Franziska Mattheis zu Ncubamberg. Eisengießer
Johann Ernst Häuser mit Maria Katharina
Kallbach, Beide hier. Büreaugchülfe Heinrich
Karl Sohl hier mit Katharine Christiane Minor
zu Holzhausena. d. H. Kaufmann Egon Tschorn
hier mit Frieda Behle zu Dernbach. Schuh¬
macher Johann Christian DebuS zu Wiesbaden
mit Katharina Elisabeth Schuld hier. Fuhr¬
unternehmer Karl Wtlhelm Ludwig Knettenbrech
mit Louise Hermann, Beide hier. Wemhandler
Johann Nicolaus Schäfer hier mit der Wittwe
Sophie Elisabeth Margarethe Schellmanu, ged.
Becker, zu Wiesbaden. PolizeisergeantBen,amin
Karl Schwarz mit Elisabcthe König, Beide hier.
Fabrikarbeiter Peter Schonbcrg hier mit Sofie
Wilhclmine Karolinc Hus-mann zu Karlshaft ».
Taglöhner Franz Anton Josef Ni-S hier mit
Tderese Staudt zu Wiesbaden.

Verehelicht. 23. Sept .: Schuhmacher Otto Robert
Kcmptncr mit Rosa Treber, Beide hier ; Fuhr¬
mann Georg Wilhelm Maximilian Reichweiu
hier mit Hilda Hcuzeroth zu Wiesbaden;

ierbura mit
Georg
Drie»,

Elise Butzbach hier. 24. Sept.
Ernst Karl Hachenberger mit
Beide hier. ^ „ , ,

Gestorbr«. 24. Sept . : Anna Dorothea Sterkcl.
13 M.

Todes -klnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein innigstgeliebter einziger Sohn,

unser teuerer Bruder, Schwager und Onkel,

Friedrich Larl Georg,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 20 Jahren heute Nacht sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Schierstein, den 3. Oktober 1905. @ £ 01 *0 tDtJDC.
Rheingaucr Hof.

Die Beerdigung findet Freitag, den 6. Oktober, nachmittags 372 Uhr, vom Sterbehause, Wilhelmstr. 4, aus statt.
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Xurksus m  Wiesbaden.
Winter -Saison 1905 —1906.

Cy us von 12 Konzert in
unter Mitwirkung hervorragender Künstler im Verein mit dem verstärkten städtischen Kur -Orchester unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn _AIt © S®ltS*

Gast -Dirigent : Herr Königlicher Hofkapellmeister JP © ltX ~l ^ © i © g3LI *tl ]i.©]P aus Berlin.
Konzerttag ©:

Leitung : Herr Kapellmeister SJ | |^ © AjfB © 1*131 .«

Solistin : Frau Otllll © M © tZg © l *- I ? l *© itzll © ilML TOm Sta(M^ söJlnf '
Freitag , den 27 . Oktober: I . Konzert:

Leitung : Herr Kapellmeister H ^ O ALff © l *ll5 .a
Freitag, den 3. November: II . Konzert : Solißtin . Frau  CtlF ! *© ! ! © (Klavier).

Leitung : Herr Kapellmeister HJ | | £© A Ä© U*INÄ»
Freitag, den 10. November: III . Konzert : s 0liBt• Herr JUl © ! *! . Elt 111*1*1 SB.IB Königl. Sächsischer Kammersänger und Holopernsänger aus

_ _ 5 Dresden (Tenor).

Freitag, den 17. November: IV . Konzert:
Leitung : Herr Kapellmeister H ^ © jAJflt © ]t*SlB
Soli 8.- -S«» Königl.  Sachs , und Grossherzogi. Hessische Kammer.

stin : Frau MiPLZLLL W © © ©Kl © © , «ängerin, Kgl. Hofopernsängerb aus Dresden (Sopran),

Freitag, den 24 . November:

Freitag, den 8. Dezember:

Leitung : Herr Kapellmeister HA © A
V. Konzert : 8olillt : Herr  Kj *© I ® l © I * (Violine).

Leitung : Herr Kapellmeister MJ ^ © _A .fiS© B*© ]l.»
VI . Konzert : Soliat . Herr  lg » ! * ! © «1 © G © F © G © L© (Violine).

Leitung : Herr KönlgL Hofkapellmeister JP © 1JX UV © 1 Bi CT«

Freitag, den 15. Dezember: VII . Konzert : Solistin . Frau  M .© LZLA,FL © N . ^ A© L8 © IL © P - MÄ © 1 , Orosshcrz vaä.Kammersängerinv.
~  Btadttneater m Hamburg (Sopran ) ,

Freitag, den 12. Januar: VIII . Konzert:

Freitag, den 2. Februar:

Freitag, den 9. Februar:

IX . Konzert:

X . Konzert:

Freitag, den 16. Februar: XI . Konzert:

Freitag, den 9. März: XII . Konzert:

Leitung : Herr Kapellmeister U § f© A tff ©r ©B «
Solist : Herr JKl *© © Sti V © © Kaiserl. und Königl. Kammersänger (Tenor).

Leitung : Herr Kapellmeister HA © A ff© B*Blfl»
Solistin : Frau «h © .PH .© ^ © ! ^ Konzertsängerin (Sopran). >

Leitung : Herr Kapellmeister H T̂ © A © © TOI«
Solist : Herr Tm -© © © ! © .© Bi g Königl. Hofopernsänger aus Berlin (Bariton).

Leitung : Herr Kapellmeister A Â © AjQ (© 1*13.1.»

Solist : Herr Ja © q © © & TMband aus Paris (Violine).

Leitung : Herr Kapellmeister HJgj ^ © ÄUGT © ! *© ! .»

Solist : Herr W ^ 8LW © LLZSL' LZ © WjL t & Clft (Klavier).

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.
Etwa notwendig werdende Aenderung der vorstehenden Konzerttage bleibt Vorbehalten.

Für den Orchestralen TF©Jl1 sind von grösseren Werken in Aussicht genommen:
Johann Sebastian Bach : Suite in H-moll für Streichorchester mit obligater Flöte. — Ilector Berlioz : Fantastische Symphonie. — Anton Brnckner:
‘Symphonie Ho. 4 (Romantische) in Es-dur. — Gustave Charpentier : Impressions d’Italie, Symphonische Suite in 5 Sätzen. — Anton Dvörak : Symphonie
No. 5 „Aus meiner Welt “. — Karl Goldmark : Ouvertüre zu „Sappho“. — Wilhelm Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt und seine traurige Heim¬
kehr, — .Wolfgang Amadeas Mozart : Symphonie No. 23 (komponiert 1773). — Max Reger : Symphonietta op. 90. — Max Schillings : Vorspiel zum
HL Akt aus „Der Pteifertag“. — Jean Sibellus : Symphonie in D-dur. — Richard Straus «: Jüao sprach Zarathustra“, Tondichtung und Serenade für Blas¬

instrumente. — Peter Vschalltowsky : Symphonie Ne. B in E-moll
werden die klassischon Symphonien von Haydn , Reethoven , Rehnmann , Mendelssohn , Brahms u. a. w. Berücksichtigung finden.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche dieser Konzerte sehr ergebenst ainzu laden.

Abonnements - Preis:
I . numerierter Platz 42 Mk . für sämtliche 12 Konzerte.

H. „ 30 Mk . , . 12

Massen - Preis s
L numerierter Platz 5 Mk ; H. numerierter Platz 4 Mir.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerien rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.
D©n verehrllcÄen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten Plätze, soweit möglich, bis Samstag , den 14 . Oktober , Abends 6 Uhr , reserviert.

Die Abonnements-Karten können von verschiedenen Familien-Mitgliedem benutzt werden. Anmeldungen nimmt  die Kurkasse entgegen. F247
Wiesbaden , im Oktober 1905. Städtische Kurverwaltung.
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